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Cefegapäifihe Depefnen. 


Gelieferi won ber "Associated Press”. 
Ausland, 


Es hapyıg ı ad! 

Mit dem Beitaud ver Republik im 
Portugal. — Angebiih Bürgerfrieg 
im Zorden des Landes zu erwarten. 
— Noch immer fönigstreue Truppen 
vor Lıflaboi. — Königsfamilie in 
Gibraltar. 

Paris, 7. Dft. Eine Spezialdepeiche 
bez „Temps“ aus Madrid, Spanien, 
nieldet, es fei ein Aufitand zu Setubal, 
Portugal, ausgebroden, wo viele 
Truppen ihr Quartier haben, die In— 
fanterie, die zu den Nevolutionären 
übergegangen war, habe bie fönigstreue 
Kavallerie in einen Kampf vermwidelt, 
und die Zahl der Todten und Vermun- 
deten werde auf 900 gejhägt! 

Zu Babajoz hörte man Kanonen— 
donner aus der Richtung von Elvas, 
mo fich eine Feltung befindet. 

Dporto, 7. Dit. Die republitani⸗ 
ſche Regierung iſt auch hier eingerich— 
tet worden, und zwar ohne Kampf. 
Die Benölterung nahm einhellig die 
Proflamation der Republit mit Begei- 
iterung auf. Der General, welcher biz 
örtlichen Truppen fommandirt, ge: 
horchte den Weifungen der propijori- 
fen republifanifchen Regierung. 

(Diefe und andere direft aus Por- 
tugal kommenden Meldungen jind 
aus den Kreifen der proviſoriſchen Re— 
gterung gefommen, oder menigjtens 
von der jegigen Zenfur gutgeheißen.) 

Vigo, Spanien, 7. Dit. Man glaubt 
bier, daß im nördlihen Portugal ein 
Bürgerkrieg auöbrehen merde! Die 
Republitaner haben dort nur menige 
Anhänger. 

Zwei Kreuzerboote der 
Flotte 
ſandt. 

Paris, 7. Okt. (3 Uhr Morgens). 
Es wird hierher gemeldet, daß königs⸗ 
treue portugieſiſche Truppen bis nach 
der Umgebung von Liſſabon vorgerückt 
feien, und bereit einneuerfampf 
eröffnet morden jei, in melchem ehr 
Diele gefallen feien! 

Dieje Meldung ift aus St. Marie 
de Lamas, Kap Blanco, drahtlos an 
das Blatt „Echodde Paris“ gefommen. 

Das franzödififche  ‚Sreuzerubooi 
„Admiral Aube“ it mit Volldampf 
bon Breit nad Liffabon. abgefahren: 

Gibraltar, 7. Dit. König Manuel 
und feine Angehörigen find jeit geftern 
Nacht hier unter britifchem Schut 

Um 11 Uhr Nachts lief die portu= 
giefifche Königzjaht „Amelie“, mit 
Manuel, der Königinwittme Maria 
Pia und dem Herzog von Dporto, in 
den Hafen ein. E3 murde zu ihren 
Ehren ein Salut abgefeuert, und fpä- 
ter bemillfommte der Gouperneur von 
Gibraltar perfönlich die Flüchtlinge. 

Madrid, Spanien, 7. Dit. Senjor 
Azcarato, republifanifcher Führer und 
Vizepräfident der Abgeordnetentammer 
bes fpantfchen Landtages, erhob in die- 
fer die Beichuldigung, daß die jpani= 
fhe Regierung die vielen Truppen an 
der portugiefiichen Grenze zu dem 
Zmed anhäufe, in Portugal einzudrin- 
gen und den Thron für König Manuel 
mwieberzugeminnen, alfo bie junge por- 
tugiefifhe Republit zu türzen 
zu fuden! 

Es gab darüber jehr erregte Auf- 
tritte. Der Premier Canalejaz ftellte 
mit Mühe die Ordnung wieder her und 
erfuchte den Redner, fich zu mäßigen. 
Er antwortete indeß auf die Kritif 
und Fragen deafelben nicht. 


Liflabon, 7. Dit. Na halbamt- 
lichen Berichten über die Verlufte in den 
jüngften Kämpfen, bier und in Oporto, 
tommt die Iodtenzahl doch auf 1000, 
und die Verwunbetenzahl auf mehrere 
Iaufend, und viele der Vermundeten 
fönnen nicht mit dem Leben bapon= 
fommen! 


Die neuen Minifter der propijori- 
Then republitanifchen Regierung haben 
geitern Abend um 5 Uhr npollitändig 
Befi von ihren Aemtern ergriffen. 
Ale niedrigeren Beamten murben in 
ben Dienft zurüdbeorbert, und es tft 
menigftend außerlich in der amtlichen 
Routine die Drdnung völlig mieber- 
bergeftelt. Faft alle Banken und 
Handelabüros find auf Erfuchen ber 
propiforifchen Regierung tmiedereröff- 
net worden, nebjt den Zollhäufern. 

Eine große Streitmadt freimilliger 
Soldaten, welche von der Regierung 
beim Beginn des Aufftandes refrutirt 
und mit Maffen aus den Regierung3= 
magazinen verjehen imorden maren, 
wird wieder aufgelöft. Diefe TFreimil- 
ligen geben die Waffen zurüd. 

E3 beikt, Admiral Candido Reis, 
einer der Führer der Repolution, habe 
Gelbftmord begangen. Doch läht fich 
nichts Beftimmtes darüber in Erfah- 
rung bringen; man mweiß noch nicht 
einmal, ob er am Leben ift oder nicht. 

Die Blätter bringen jegt nadträg- 
ih noch lange Schilderungen über die 
Straßenfämpfe und die Flucht ber 
Königdfamilie. 

Der Herzog von Oporto mar der 
Grite, welcher au3 :dem bombardirten 
Palafte floh; er fchiffte fich zwifhen 5 
und 8 Uhr Mittimochmorgen auf der 
Sachıt „Amelie“ ein und fuhr zunädit 
nah Ericeira, einem Filcherhajen 22 


fpanifchen 
murden nad Liffabon abge- 


—— 


Leilen nordweſtlich von Liffabon. L:n- 
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mutter Amelie mit Automobil nach 
Mafra. 

Eine Stunde ſpäter folgte die ver— 
wittwete Königin Maria Pia. Zuletzt 
ſchloß ſich der König Manuel ſelbſt ih— 
nen an; er entfernie ſich durch eine 
Hinterthüre und fuhr nach Cintra. 

Von Mafra aus, wo die Königsfa— 
milie ſich vereinigte, ließ ſie ſich von 
22 Berittenen der Mafra-Kavallerie— 
ſchule nach dem Hafen Ericeira gelei— 
ten, und dort ſtiegen um 3 Uhr Nach— 
mittags Alle ein, nebſt 2 Dienern und 
2 Hofdamen. Zuerſt beſtiegen ſie Fi— 
ſcherboote, und erſt in einiger Entfer— 
nung vom Lande wurden ſie auf die 
Jacht gebracht. 

Paris, 7. Olt. Eine Spezialdepeſche 
an das Pariſer „Journal“ meldet, eine 
Partie portugieſiſcher Revolutionäre 
babe das Jeſuitenkloſter zu Compolito 
angegriffen, und mehrere Jeſuiten 
ſeien dabei getödtet worden. 

Noch viele Meldungen kommen über 
die formelle Proklamirung der Repu— 
blit in einer Reihe portugieſiſcher 
Städte. Offenbar aber find die Repu— 
blikaner noch nicht völlig ſiegreich, 
und der Widerſtand der Monarchiſten 
iſt an den meiſten Punkten noch' nicht 
überwältigt, — denn die telegraphiſche 
Verbindung iſt unterbrochen. 

Liffabon, 7. Oft. Noch drei Regi— 
menter Infanterie trafen heute von den 
Propinzen ein und fchlofien fich den 
Repolutionären an. 

Die Gefammtzahl der Todten und 
Bermundeten in den jüngften Kämpfen 
wird auf rund 3000 gefchätt. 

Liffabon, 7. Oft. Die repolutionä- 
ten Führer bieten ihr Aeußerſtes auf, 
um die Volfäunterftügung in allen 
Iheilen des Königsreichs zu gewinnen. 
Schon einer der erften Akte des Zentral- 
fomites, melches zu Beginn de3 Auf- 
ftande3 gebildet wurde, beftand darin, 
bertrauendmwerthe Emiffäre mit Auto- 
mobilen nach fernen Pläßen zu fenden, 
mo man eine fompathifche Erhebung 
zumege zu bringen hoffte. 

Sn einem Umfrei3 bon etwa ‚50 
Meilen von Liffabon — aber nur in 
diefem — find die Republilaner ab- 
folute Herren der Cage und Taffen 
Königätreue, die bon ihren einheimi- 
[hen Orten fommen, fich nicht rühren. 
Die Eifenbahnen ftehen ftil, 
und aud) die meiften Qandmege in der 
Nahbarfchaft non Liffabon find ent- 
weder gefperrt oder irgendiwie un- 
paffirbar gemacht! 

Liffabon, 7. Dit. Ein angeblicher 
Augenzeuge der Einjhiffung der Kö- 
nig5familie erzählt, der Hegzog , ‚non 
Oporto habe, ald er die fünigliche Yacht 
zu Cadcaes beftieg, gemeint, und habe 
bitter darüber geflagt, dat der Sturz 
der Monarchie nur auf den verhäng- 
bollen Einfluß feiner Schwägerin, der 
Königinmutter, zurüdzu- 
führen fei; e3 fei für ihn unmöglich 
gemwejen, feinem Neffen, dem Kinia, Ii- 
berale Räthe zu geben! 

Diefer Erzähler bemerft noch, ber 
König jelber fei offenbar ganz froh ge- 
mefen, daß er entfommen fei, und habe 
bor ber Meafahrt den FFifcherleuten, 
bon deren Ergebung er gerührt ge- 
tejen fei, die Hand gefjchüttelt. 

MWafhington, D. K., 7. Oft. Ohne 
Auftrag des amerifanifchen Staat3- 
bepartement®, aber, mie man menig- 
ftens annimmt, auf bdirefte MWeifung 
des Präfidenten Taft, hat das ameri- 
faniiche Kreuzerboot „Des Moines“, 
melches fich zu Gibraltar befindet, Be- 
fehl erhalten, unverzüglich nad Liffa- 
bon zu fahren, um die Ver. Staaten zu 
vertreten, obwohl diefelben in Portugal 
berhältnigmäßig jehr geringe In⸗ 
tereſſen haben. 

Liſſabon, 7. Okt. Dr. Joſe Maria 
de Alpoim, das Oberhaupt der Fort— 
ſchrittlichen Diſſidenten und frügerer 
Suftiz= und Rultusminifter, hat fich der 
republifanifchen Bewegung angefchlof- 
fen, und jeine Partei hat fich aufgelöft. 

Der erwählte Präfident Fonfeca von 
Brafilien, welher ein Gaft des Königs 
Manuel war, als die Revolution aus: 
brad), tft auf dem brafilifchen Schlacht: 
ſchiff „Sao Paulo“ heute nach Rio de 
Janeiro abgefahren. Der braſiliſche 
Kreuzer „Barroſohas“ iſt hier einge— 
troffen. 

Erklärung der neuen Regierung. 

New PYork, 7. Ott. Die Aſſoziirte 
Preſſe erhielt unmittelbar aus Liſſa— 
bon eine Depeſche von Senhor Ber— 
nardo Machado, dem Miniſter des 
Auswärtigen in der neuen proviſori⸗ 
ſchen Regierung, welcher im Namen 
dieſer ſelbſt ſpricht und die Depeſche 
auf Exſuchen des Präſidenten Theo— 
phile Braga geſandt hat. Es heißt da— 
rin: 

„Die Republik Portugal iſt von der 
Armee, der Flotte und dem Volke 
protlamirt worden. 

Die Aufrechterhaltung der Ord— 
nung iſt vollkommen geſichert. Es 
herrſcht in den Previnzen allge— 
mein Anhänglichkeit an die Regie— 
rung, die Begeiſterung des Publikums 
iſt ohne Gleichen. 

Die proviſoriſche Regierung hat 
eine große Aufgabe vor ſich, welche 
viele Arbeit erfordert. Sie hat thai— 
ſächlich ein Land umzuſchaffen. 

Betreffs unſeres Programms kann 
ich fagen, daß wir una bemühen mwer- 
den, da3 Programm der republifani- 
jchen Partei auszuführen, fomohl in 
der einheimijchen Verwaltung mie in 
ber Regierung der Kolonien. 

Das Finanzbudget muß, im allge- 
meinen ‘nterefie be Landes gleic- 

ih gemacht werben, und dies mirb 
ehrlich und anftänbia 


032 


Deutſchthum 


aeſcheben. Der ft 
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Nationalreichthum wird entmwidelt wer- 


ben. 

Ule jetzt beſtehenden nationalen 
Bündniffe werden refpeftitt, und 
freundfchaftliche Beziehungen zu allen 
anderen Staaten find gemünfdt. 

Die Freiheit der Prefje wird ficher- 
geitellt, und alle „Sterntammer”-Me- 
thoden und opportuniftifchen Gejete 
werden aufgehoben werben. 

Der öffentlihe Unter- 
richt mird vollflommen vermeltlicht 
(fefularifirt) werden, befreit von reli- 
giöfer Kontrolle, und die religiöjen 
Kongregationen erben un- 
terdrüdt werden. Wir planen ein meit- 
umfaflendes öffentliches GErziehungs- 
Initem, für niedere und für höhere 
Grade, unter Regierungsausftattung. 

Mit der Reorganifigung der Armee 
und der Flotte, deten patriotifche 
Dienjte über alle8 ob erhaben geme- 
fen find, wird porangegangen werden. 

Die Regierung hat tiefe Achtung von 
ber öffentlichen Meinung, und fie tritt 
an ihre Aufgabe mit der höchiten Ent 
Ichloffenheit, ihre Pflichten mit unent= 
megter Ehrlichkeit zu erfüllen und den 
beiten \nterejjen des Landes zu dienen. 

(Gez.) Bernardo Machado.“ 
Zeutider Kolosiaifo.s;trch. 

Berlin, 7. Dit. Der, vom 6. bi$ 
8. Dftober im Reichötagsgebäude un- 
ter dem Borfi des Herzogs Johann 
Albrecht zu Medlenburg tagende dritte 
Kolonialfongreß meift eine regeBethei- 
ligung auf. Die 75 angemeldeten Bor- 
träge find feinegwegs auf das folo- 
niale Gebiet befchräntt. Ueber „Das 
im Wuslande” fpricht 
Profeffor Hoeniger, über „Die Kapi- 
talbefhaffung für foloniale Unter: 
nehmungen” Dr. Schacht, über „Die 
HFortichritte der Tropenhygiene in un 
jeren Kolonien“ PBrofejfor Dr. Scil- 
ling, der Xeiter der Abtheilung für 
Iropenfrantheiten am. Königlichen 
Inſtitut für Infektionskrankheiten zu 
Berlin. Ueber „Die Organiſation des 
Bodenkredits in Deutſch-Südweſtafri— 
ka“ verbreitet ſich Staatsanwalt Dr. 
Fuchs, über „Abänderung der berg— 
rechtlichen Beſtimmungen in Deutſch— 
Südweſtafrika“ Rechtsanwalt Hahn. 
Auch zwei Damen halten Vorträge, 
nämlich Frau Dr. Lehr über „Die Lei— 
ſtungen des Rothen Kreuzes in den 
deutſchen Kolonien“ und Frau Ober— 
ftabsarzt Kuhn über „Die Stellung 
der Frau in Deutfh-Südmeltafrita”. 

m Reichstagdgebäude findet ferner 
eine fartographiiche Ausſtellung ſtatt, 
die ein Bild der Entwidelung der topo= 
graphifchen Kenntnig der deutjchen 
Kolonien in den legten fünf Nahren 
geben fol. i 

Die Ehotern. 

Neapel, 7. Di. Während des ge- 
itrigen Tages, einfchlieglich der Nacht, 
murden in unferer Stadt 11 neue Er- 
franfungen an der Cholera und 6 To- 
desfälle amtlich gemeldet. 


Inland, 


No einmal Waffcenitillftand 
für den ftreitbaren verjo,aten Anſiedler 

John Dieg | 

Winter, Wiz., 7. Dit. Die She- 
riffsleute, welche John Diet, den Waj- 
ferdammoertheidiger, gefangennehmen 
jollen, zögern doc) noch ein wenig, bis 
fie zur Anmendung der äußerjten Ge- 
malt jchreiten! && murde heute noch- 
mals ein furzer Waffenftillitand er- 
flärt; man entfchloß fich hierzu, nach- 
dem e& befannt gemorden mar, daß 
Sohn Die der Meinung ift, der Min- 
neapoliſer Fabrikant G. W. Froehlich, 
welcher zu ihm gekommen war, um 
ihn zu gütlicher Uebergabe zu bereden, 
ſtehe mit den rieſigen Weyerhäuſer— 
ſchen Holzintereſſen in Verbindung. 

Generalſtaatsanwalt Gilbert und 
Oberſt Munſon verſuchen nochmals, 
Dietz zur Uebergabe zu bewegen. 

5 Eträflinge bredden aus. 

Dfining, NR. Y., 7. Ott. Zu früher 
Morgenftunde brachen 5 Sträflinge 
aus dem Gefängniß von Ging Ging 
aus. 25 bewaffnete Wachleute wurden 
zu ihrer Verfolgung au&gejandt; man 
glaubt, daß fie fich nad} der Stadt Nem 
York gemandi haben. Sie jäaten bie 
Gitterftangen eines Fenfters im zmeiten 
Stod des Schlafraums durd, ließen 
fih an Striden, die fie au3 abgeriffe- 
nen Iheilen ihrer Kleider gedreht hat- 
ten, die Mauer hinab, jprangen in das 
Maffer und fhmammen davon. 

Die Namen der Ausbrecher (ſämmt— 
li wegen Einbruchd oder geringerer 
Vergehen verurtbeilt) find: Iſidor 
Bloom, Nofeph White, Robert Bopnlan, 
Walter Branigan und Wm. Breen. 
Munlenberg » Deufmal enthullt. 

Philadelphia, 7. Dit. Unter großem 
Zudrang wurde geftern das Denfmal 
des Ddeutfchen Generald Mühlenberg 
enthüllt, welches auf dem großen Plat 
bor der Stadthalle fteht,. neben dem 
Dentmal des verftorbenen Präfidenten 
MeKinley. E3 war ein Ehrentag für 
das Deutſchthum. 

Das Feſtorcheſter ſpielte das „Ster— 
nenbeſäete Banner“ und „Amerika“. 
Dr. C. J. Hexamer hielt eine begei— 
ſternde Rede. Auch der deutſche Kon— 
ſul in Philadelphia, Dr. Arthur Mu— 
dra, hielt eine vortreffliche Anſprache. 


— Wie aus Waſhington, D. K., 
gemeldet, beſchloß die, aus Farbigen 
beſtehende, „National Independent 
Political League“, in der kommenden 
Wahlkampagne alle Freunde von 
Rooſevelt, Taft und Lodge kräftig zu 
bekämpfen, dagegen die des Ohio'er 
—— Foraker zu unter⸗ 
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Feuerwehrleunte verletzt. 
Brand in der Zweiganlage der „Elaborated 
Ready Roofing Compauy“. 

Bei einem Feuer, welches heute früh 
die Zweiganlage der Elaborated Rea— 
dy Roofing Company, 4401 4423 La 
Salle Str., zum Theil zerftörte, wur— 
den vier Feuerwehrleute verlegt, einer 
bon ihnen fchmer. Ein Behälter mit 
fochendem Iheer erplodirte, mobei die 
Löfhmänner mit der glühenden Flüf- 
figfeit befprikt wurden, während ein 
vierter Durch die Gewalt der Erplo- 
fion von der Leiter gefchleudert murbe. 
Der entftandene Sahjchaden wird auf 
$4000 veranichlagt. 

Die Verlegten find: 

Leutnant Matthew Vollmann, 
Spritzenzug Nr. 48; Körper, Hals und 
Arme von heißem Theer verbrüht; 
liegt ſchwer verletzt im Provident⸗ Ho— 


ſpital; wohnt im Hauſe 6432S. Green 


Straße. 

Thomas J, Hanrahan, 5819 Grove 
Une., Löfchmann des Spritzenzuges; 
Kopf, Gefihht, Hände und Körper ver: 
brüht; ift in feiner Wohnung. 

William Y. Walfh, 6631 Yadfon 
Upe., Löfchmann des Spribenzuges; 
an Körper und Beinen verbrüht, tft in 
feiner Wohnung. 

Yames MW. Manard, Mitglied des 
Reiterzuges Nr. 18, fiel von der Leiter 
und brad) das rechte Bein; Verlegun- 
gen am Kopf und’ Körper; ijt in fei- 
ner Wohnung. 

Das Teuer entjtand aus unbefann= 
ter Urfache und wurde furz nach 1:30 
bon einem Wächter entdedt, der den 
Fußboden um den \heerbehälter im 
eriten Stodwerf brennend fand und 
nach der Feuerwehr telephonirte. Als 
dieſe kam, ſtand das ganze Innere des 
Stockwerks in hellen Flammen. Dem 
Rauch und der Hitze trotzend, führte 
Leutnant Vollmann eine Anzahl ſei— 
ner Leute in das brennende Gebäude. 
Als Waſſerſtrahlen in die Flammen ge— 
lenkt wurden, explodirte der Behälter 
plötzlich, Vollmann, Walſh und Han— 
rahan, die dem Behälter am nächſten 
waren, wurden zu Boden geſchleudert 
und mit dem heißen Theer beſpritzt. 
Drei Andere 
und trugen ſie in's Freie. Ein Am— 
bulanz- und ein Polizeiwagen waren 
bald zur Stelle und brachten den am 
ſchwerſten verletzten Vollmann in das 
Hoſpital, die beiden anderen in ihre 
Wohnungen. Manard, der bei der 
Exploſion auf einer an die Vorder— 
wand des zweiſtöckigen Backſteingebäu— 
des gelehnten Leiter ſtand, wurde vom 
Luftdruck 15 Fuß tief zu Boden ge— 
ſchleudert und brach ein Bein. Er 
wurde gleichfalls in ſeine Wohnung 
gebracht. Das Innere des erſten 
Stockwerks brannte aus, die Flammen 
verzehrten auch eine bedeutende Menge 
Dachpappe. 

Kurz vor der Mittagsſtunde brach 
in dem fünfſtöckigen Backſteingebäude 
155157 Lake Str. im Keller ein 
Feuer aus, das der Feuerwehr viel zu 
ſchaffen machte. Aus den Fenſtern 
dringender Rauch verſetzte die Ange— 
ſtellten der Eiſenwaarenhandlung von 
J. H. Clark im erſten Stockwerk in 
Aufregung und lockte viele Zuſchauer 
an. Der Brand blieb auf den vorde— 
ren Theil des Kellers beſchränkt und 
richtete weniger als 81000 Schaden 
an. Einem ſchadhaften Gasmeſſer 
entſtrömendes Gas hatte ſich in un— 
aufgeklärter Weiſe entzündet, und die 
Flammen hatten im Keller lagerndes 
Werg ergriffen. Die ſtarke Rauchent— 
wicklung zwang die Löſchmannſchaften 
häufig zum Rückzug auf die Straße. 


Todesſtrafe beantragt. 


Hilfsſtaatsanwalt George Günther 
beantragte heute bei den Geſchworenen 
in Richter Ben M. Smith’3 Gericht3- 
hof die Zodesftrafe für Steve Ort 
und Joſeph Pribyla, Die megen ber 
Ermordung des Poliziften Patrid Me- 
lia am 26. April 1910 progeflirt mer- 
ben. Sie find der Mitfchuld angeklagt 
worden, nahdem Steve Jaidfa ein fie 
belajtendes Geftändnif abgelegt hatte. 
Jaiska erhängte fich fpäter in feiner 
Zelle auf der Nem City Bezirkämadhe. 

—°——— 


Nam Gift. 


Durch die Trunkſucht ihres Gatten 
zur Verzweiflung getrieben, nahm 
heute die 18jährige Agnes Talaga, 
Nr. 2326 18. Place, Karbolſäure. 

Im Countyhoſpital, wo ſie Auf— 
nahme fand, erklärten die Aerzte, daß 
ſie vorausſichtlich geneſen werde. Ihr 
Mann, den ſie vor vier Monaten hei— 
tathete, fol jeitvem nicht nüchtern ge- 
morben fein. g 


Das Wetter. 


Chicago und en und mor- 
gen, motgen wärmer; m e ebbafte 
Feinde, ſchließlich ſüdliche Wine dafie wech 

Illinois: Klar heute Abend und morgen; wär- 
mer heute Abend im nordweftlihen Theil; hoär« 


mag morgen, a 
— und Indiana: Klar und wärs 
mer heute Abend und morgen. 
Wislonfin: Mlar beute Abend und morgen; 
langfam fteigende_ Auftwärme, 
In Chicago Itellte ſich der 
von geftern Abend bis heuta 
s Uhr 56 Grad; 
„eg end 6 Uhr 48 
Uhr 61 Grad. 


Die „Abendpopn« 
veröffentlicht heute 
4368 
Kleine Anzeigen . 
Wer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaujchen ober zu ver ; hat, 
erreicht feinen Ziwed durch 


Zemperaturftand 
Mittag wie u 
Nadhts 12 Ubr ö4 
&rad; Mittags 12 


famen ihnen zu Hilfe 


Chicago, Freitag, den 7. Dktober 1910.—5 Uhr: Ausgabe: 


; Browne- Öricht Schweigen. 


Minderheitsführer ſtellt Angaben 
€. A. White's in Abrede. 


— — 


Ueberraſchende Grklärungen. 


Gibt Gründe für Zufammenfunft in 
St. Konis, — Erweit fi als eben 
bürtiger Gegner für die AUnkiage. — 
Geißelt Methoden des Staatsanwalts. 


Zum erften Mal, feit Charles 4. 
Mpite ihn des angeblichen Stimmen 
fauf8 in der Zegislatur bezichitigt hat, 
brah Lee DMeil Bromne, Führer 
der demofratifchen Minderheit im 
Unterhaug, gejtern und heute das 
Schweigen, in das er jich bisher ge- 
hült hat, und legte feine Seite Dde3 
Sfandal$ dar. Als krönender 
Schlußeffett der Unterfuhung, welche 
der Bundesjenat durch einen Unter— 
ausihuß vornehmen läßt, begann ge: 
tern Nachmittag die Vernehmung des 
Minderheitsführers, ver felbit wäh— 
rend feiner Prozeffirung auf eine 
Vernehmung in eigner Sache verzich- 
tet hat, aber geftern und heute feiner- 
lei VBerjuche machte, der Beantwortung 
bon Fragen auszumeichen, indem er 
fi auf feine verfaffungsmäßigen 
Rechte jtügte. E35 war ein eigenarti- 
ges Schaufpiel, das eine große Zus 
Ihauermenge angelodt haite, welche 
den Verhandlungen mit gejpanntejter 
Yufmerkjamteit folgte. ilnter ihnen 
befand fich gu Staatsanwalt Ed- 
mund Burie von Sangamon County, 
der Bromne hat in Antlagezujtand 
verjegen laffen, fich aber miederholt 
jeldjt in die Rolle des Angeklagten zu 
verjegen gezwungen war, als Bromwne 
die Methoden geißelte, welche die 
Staatsanwaltſchaft angewandt haben 
ſoll, um die angeblichen Geſtändniſſe 
zu exzwingen, die Browne blosgeſtellt 
haben. — 

Die Vernehmung geſtaltete ſich zu 
einem Wettkampf zwiſchen dem Ver— 
treter der Anklage, Anwalt Alfred S. 
Auſtrian, und dem Zeugen, der ſich 
ſelbſtſt als tüchtiger Kriminalanwalt 


eines großen Rufs im Staat erfreut. 


Senatoren und Zuſchauer genoſſen 
anſcheinend das Schauſpiel in vollen 
Zügen, und, als die Verhandlung vor— 
iiber war, mar die Anficht geradezu 
einftimmig, dab der Vertreter der An- 
tlage, jüngerer Theilhaber einer ber 
befannteften Anwaltsfirmen bes 
Staats, in dem Minderheitsführer ei- 
nen ebenbürtigen Gegner, wenn nicht 
gar feinen Meifter, gefunden habe. Ei- 
ned mar ficher, nämlih, daß Lee 
DOMeil Bromne viel ruhiger und ge- 
faßter war als fein Gegner, Seine 
Ruhe, die zeitweilig ald PBofe er- 
I&ien, fchien dazu angethan, feinen 
Gegner in Harnifch zu bringen. Seine 
Antworten murden gewöhnlich in ru= 
bigem, gleihmähigen Ton gegeben, 
maren aber oft voll von beißendem 
Sarkasmus. 

Mit großer Hartnäckigkeit erhielt 
ſich heute im Hotel das Gerücht, 
daß Senator Lorimer ſelbſt als Zeuge 
vernommen werden würde. Eine Be— 
ſtätigung dieſes Gerüchts aber ließ 
ſich nicht erzielen. 

In Verbindung damit tauchte auch 
das Gerücht auf, daß Gouverneur De— 
neen, der bereits von der Anklage vor— 
geladen iſt, auf deſſen Ausſagen ſie 
aber verzichten zu können glaubte, je— 
denfalls doch noch vernommen werden 
wird. 

Erzählt Vorgeſchichte der Wahl. 

Die Verhandlung warf zum erſten 
Mal Licht auf die Vorgeſchichte der 
Wahl Lorimers, ſoweit die demokra— 
tiſchen Mitglieder des Unterhauſes in 
Betracht kommen. Browne erklärte, 
daß Sprecher, E. D. Shurtleff ihm 
zuerſt Senator Lorimer als Kandida— 
ten für den Bundesſenat vorgeſchla— 
gen habe, ungefähr vierzehn Tage bis 
drei Wochen vor dem 26. Mai, dem 
Tag der Wahl. Nur einmal vorher 
ſei ihm Lorimers Name in Verbin— 
dung mit dem Sitz im Bundesſenat 
genannt worden, von dem Abgeordne— 
ten D. €. Shanahan, und dann nur 
in jehr flüchtiger Weile, fo daß er der 
Sade feine Bedeutung gefchentt habe. 
Bromne fehilderte, daß er fich nicht 
darüber Klar, geivefen fei, mie ex fich 
felbft zu dem Borfchlag ftellen follte, 
biel weniger, mie feine Anhänger fic 
dazu ftellen würden. Er babe fich von 
Shurtleff Bedenkzeit außgebeten und 
ihm fpäter geantwortet. Bon da ab 
feten Konferenzen mit Senator Lori- 
mer, ben er bi8 dahin nur flüchtig ge- 
fannt habe, häufig gemefen. Er habe 
mit feinen Anhängern gefprochen, 
theil3 durch feine Vertrauten, und 
babe feitgeftellt, daß breißig bereit 
feien, für Lorimer zu ftimmen. Gr 
babe fich aber nur unter ber Be— 
dingung, daß Lorimerd Name nur aur 
Abftimmung gebradht mwerden follte, 
wenn ber Senator der Ermählung fi- 
her fei, dazu veritanden, daß feine 
Anhänger für den, „blonden Bop“ 
ftimmen follten. Auf bie Frage An 
palt Auftrians gab ex bie 


R 


C 


Namen der | Geftändnifie. 
urn ‚aim + am og wor 


Vertrauten, erklärt hätten, ſie würden 
für Lorimer ſtimmen: 


Thomas R —— 
George E. Hilton 
Charles Yute 
&. Bedemeper 
I. Germat 
aumes F. Morris g 
Latrid 5. Ylucray 8 t & 
B. F. Stapmates Fatrid I, Sullivan 
3 B. Wafib yohn EG. Werde 
obert GE. Wilfon barlesg U. White. 
ErMäct Konferenz in St. Konis. 

Die Ueberrafhung des gejtrigen 
Nachmittags bildete feine Erklärung 
der Zufammentunft in St Louis im 
Southern = Hotel, in dem er nach der 
Behauptung feiner Antläger ihnen 
ben Preis für ihre Stimmen auszahl: 
te. Er erklärte, daß die Zufanımen- 
funft jtattfand, um die Vergebung von 
Patronage zu befprechen, zu melcher 
die Minderheitspartei berechtigt mar. 
3u diefem Zmede hätten Zujammen: 
fünfte‘ in verfchiedenen Städten jtatt- 
gefunden. Die Legislaturmitglieder 
aus dem Süden des Staats hätten [ic 
in St. Louis getroffen, das für Jie 
am leichteften zu erreichen fei, Die aus 
dem mittleren Theil des Staats tn 
Springfield und die aus dem nörbli- 
hen Theil in Chicago. Er jtellte ent- 
jchieden in Abrede, bei diejer Gelegen- 
heit oder fonft irgendwann Michael 
©. Lint oder Y. 9. E. Bedemeyer 
$1000 ausgezahlt zu haben. 


Ein dramatischer Swifchenfall. 


Das Verhör über dieſen Punkt 
führte zu einem dramatiſchen Zwi— 
ſchenfall. „Was würden Sie ſagen, 
Herr Browne, wenn Beckemeyer be— 
hauptete, Sie hätten ihm an einem 
gewiſſen Tage 81000 gegeben?“ fragte 
Anwalt Auſtrian. „Daß es nicht wahr 
iſt“, erwiderte der Zeuge ruhig. „Wür— 
den Sie ſagen, Beckemeyer ſei ein 
Lügner?“ lautete die nächſte Frage des 
Vertreters der Anklage. „Nein“, lau— 
tete die ruhige Antwort, „ich denke 
nicht, daß Beckemeher lügt. Wenn ein 
Mann eine derartige Angabe macht, 
nachdem er auszuſtehen gehabt hat, 
was Beckemeyer auszuſtehen hatte, ſo 
ſehe ich ihn nicht als Lügner an. 
Wenn er ſpäter bei ſeiner Behauptung 
bleiben muß, oder ſich wegen Meineids 
beſtrafen laſſen muß, habe ich Mitge— 
fühl für ihn“. „Haben Sie Link an 
jenem Tag $1000 gezahlt?” fragt: 
Anwalt Auftrian. „Nein“, lautete die 
ruhige Antwort. „Dann lügt Lint?”, 
donnerte der Anwalt ihn an. Mit ges 
bobener Stimme antiwortete Bromne: 
„Wenn ein Mann zu erbulden Bat, 
mas Michael Lint zu erbulden hatte 
im Büro des Staat3anmwalts, der auf 
Xhre Anmeifung hin handelte und auf 
Befehle der Zeitung, die Sie vertreten, 
dann meiß ich nicht, ob ich nicht felbit, 
auch wenn es nicht mahr gewefen wäre, 
das Gleiche gethan hätte und bereit ge= 
weſen wäre, Alles zu thun, um zu 
meiner Familie zurüdfehren zu fön- 
nen.“ Im meiteren Verlauf der Ver: 
nehmung erklärte der Zeuge mit Be- 
zug auf die angebliche Behandlung 
Links und Beckemeyers durdy die 
Staatsanwaltſchaft: „Ich glaube 
nicht, Herr Auſtrian, daß ein ähnlicher 
Fall in der Geſchichte des Staats Il— 
linois vorhanden iſt.“ 

Ausſchuß entſcheidet aegen Auftrian. 

Syn der heutigen Situng bemühte 
fi der Vertreter der Anlage, verfchie- 
dene geitrige Angaben des Zeugen 
zu erf&hüttern bez. ihn in Widerfprüche 
zu vermwideln, allerdings ohne Erfolg. 
Bromne wurde fofort gemahr, menn 
der Vertreter der Anklage ihm Weuße- 
rungen in den Mund zu legen fuchte, 
die er geftern nicht gemacht hatte, me» 
nigjtens nicht in der Yorm, die fein 
Gegner anführte, 

Zahlreiche Fragen feines Gegners 
erklärte der Zeuge nicht mit Ja oder 
Nein beantworten zu fünnen und gab 
erflärende Antworten, mogegen Un 
malt Auftrian miederholt protejtirte. 
Der Vorfigende des Ausichuffes, Se: 
nator Burroms, bedeutete ihm, daß der 
Zeuge dazu berechtigt fei, die Tragen 
in diefer ausführlichen Weife zu be— 
antmorten. 

Nach einer genauen Schilderung der 
Ausflüge auf dem See, die White in 
feiner -und anderer Perfonen Gejell- 
Ichaft gemacht hat, fehilderte der Zeuge, 
mie er zum erjten Mal ein Erkalten 
jeiner Beziehungen zu White bemerkt 
babe. &3 jei dies im Beginn der Son- 
derſitzung geweſen. 

Späterhin ging Anwalt Auſtrian 
nochmals auf die Vorgeſchichte der Er— 
wählung Lorimers bis in die kleinſten 
Einzelheiten ein, und der Zeuge ſchil— 
derte nochmals, wie er ſich vergewiſſert 
habe, daß ſeine Anhänger in der gro— 
Ben Mehrzahl für Lorimer jtimmen 
würden, und daß Sprecher Shurtleff 
und Senator Lorimer jelbit ihm auf 
ihr Wort zugefagt Hätten, daß jie eine 
Abftimmung über Lorimer nicht ges 
ftatten würden, wenn fie nicht ficher 
feien, fie hätten,genügend Stimmen. 
Er habe beitändig mit Senator Lori- 
mer, Sprecher Shurtleff, D. €. Sha- 
nahan und. anderen Anhängern des 
„blonden Boffes“ Tonferirt. > + 

Wilſon iſt krank. 


Darüber befragt, wann er zuerſt da— 
bon gehört habe, daß Unterfuchungen 
über die Erwählung angeftellt worden 
feien, erwiderte der Minderheitzfüh- 
rer,. daß er ungefähr drei Wochen vor 
der DVeröffentlihung des angeblichen 
neh Barum \ 


J 
Anton 


fmert⸗ 


ſein, wo er H. A. Shephard und 
on getroffen habe. Anwalt Auſit 
ragte ihn, ob er nicht genügend Ein 
luß auf Wilſon habe, um diefen zu 
veranlaſſen, ſich vernehmen zu laſſen 
Er ermwiderte, er milfe dies nicht, 
würde ihn aber nicht auffordern, 
vernehmen zu laflen, wenn er fich i 
der Verfaffung befinde, in der er ihn 
zulegt gejehen habe. 


fes hin gab er an, daß-er Wilfen 
zum legten Mal ungefähr zwei Tage 
nach der Vorwahl am 15. September 
gejehen habe. Vorher habe Wilfon 
fich eine Zeit lang in einer Heilanftalt 
befunden. Wilfon jei ein jehr nerbhe 
fer Menich, körperlich nicht allzu kräf⸗ 
tig, und die Anfchuldigungen . gegen 
ihn hätten ihn mehr mitgenommen ala 
irgend eine der anderen Berfonen, die 
in die Angelegenheit vermicelt worden 
feien. Senator Burrows fragte ihn 
darauf, ob er Wilfon geiehen Habe, 
feitvem der Ausfhuß einen Vorlas 
dDung&befehl gegen ihn erlaffen habe, 
mas am 29. September gefchehen fei, 
und er verneinte dies. 

Anwalt Auftrian brachte die Wer: 
nehmung Brotmnes mit der Frage zum 
Abſchluß, ob er vor oder nach ber 
Wahl Lorimers irgend ‘emand Geld 
oder Geldeswerth für feine Stimme 
für Lorimer verjprochen und bezahlt 
babe, was diejer verneinte. Dagegen 
habe er einigen feiner Anhänger gegen- 
über erflärt, daß es jelbit von ihrem 
Standpuntt nicht unflug fein mwürbe, 
für den Senator zu Stimmen, da fie 
unter lImjtänden die eine oder andere 
Stellung durch feine Vermittelung ers 
halten fönnten. 

Senator Gamble wollte wiffen, ob 
er dahingehende AZuficherungen von 
Senator Lorimer erhalten habe, maß 
der Zeuge verneinte, „ch fonnte jelbft 
für White feine Anitellung erhalten, 
als ih mich für ihn verwandte,“ er- 
flärte der Zeuge und erläuterte auf 
weitere Fragen der Ausfhußmitglies 
der, daß bie Gtellung, die 
Ihließlich angeboten erhalten habe, eine 
County⸗Stellung geweſen ei, nicht 
aber eine Stellung im Bundesdienite. 

Unmwalt Hanecy, der Vertreter Se— 
nator Zorimers, ging im Kreugperhör 
de3 Zeugen auf die Zuftände in der 
Legislatur ein, die der Wahl borher- 
gingen, und veranlaßte. ihn‘ zu einer 
Schilderung der hoffnungslofen Spal- 
tung innerhalb ber vepublitanifchen 
Partei. Weiterhin berührte er die an 
geblichen. Unterrebungen mit White, 
die der Zeuge abermals infzrage ftellte, 


Zu ipät! 
War alt und ftarr, als die Sreudenkboh 
ſchaft eintraf. 


Yn feinem Zimmer im Victoriasho» 
tel an Ban Buren und Elarf asia 


Auf die Fragen 
verfchiedener Mitglieder des Ausfhuf- ° 


= 


White. 


wurde geftern Abend der ftellungsloje, 


etwa 5öjährige Handlunggreifende ©. 
%. Ranfin aus Terre Haute, Ind, 
entjeelt aufgefunden. 
bolter Arzt gelangte 
daß der Mann Icon Dienftag Abend 
mittel3 Morphiums feinem Dafein ein 
Ende gemacht hatte. 

Sin den Zajchen des Verftorbenen 
fand man an baarem Gelbe nut einen 
Penny, außerdem eine billige Zajchen- 
uhr und Briefe, aus denen herborging, 


daß er nad) Chicago gefommen mar, 


um Beichäftigung zu fuchen. 
Nach dem Leichenfund öffnete* der 
Hoteltlert eine Mittwoch für Rantin 


eingetroffene Depefche. Ste befagte, 


Ein jofort ges ° 
zu der Anficht, 


& 
3 


3 N 


— 


daß ihm eben telegraphiich Gelb an- 


gemiefen morben fei, dad er auf dem 


= 


Zelegraphenamt in Empfang nehmen 


fönne. 

Am Sterbezimmer fand man eine 
Zeitfsrift, auf deren Umjchlag ges 
frigelt mar: Benachrichtigen 
Alerander E. King, Kolumbia, ©. 8, 
Die Leiche befindet fi im Beltat- 
tunasgefchäft Nr. 372 Mabafh Ave, 

— — — — 


Eiebloſe Vehandlung. 


Frau Adele Levitt verklagt Morris cevitt 


auf Scheidung. 


& 


x 


Schnapsflafhen, Bücher und Möbel 


find Frau Udele Levitt von ihrem 
Manne Morris an den Kopf gemorfen 
morben, einer heute eingereichten 
dungsflage zufolge. Levitt ift bei ber 
Sriedbmann Manufacturing Eo 

in den Viehhöfen mit einem Yahr 
balt von $3000 angeftellt. 


it feit 


Frau verheirathet ijt er feit 1904, we 


trennt haben fie fich im legten Februar, 
Frau Levitt Elagt u. U., daß ihr in 
fie befhimpft und einmal fie auß ber- 
Mohnung in einem Familien-Hotel der 
Süpdfeite getrieben hat, fodaß fie bie 
Nacht bei einer anderen Bemohnerin 
de3 Haufes verbringen mußte,’ 


Ned um aufgelflärt. 


Unter dem Thormweg des Haufes Nr, 
509 State Straße fand ham be 
Morgen einen bewußtlofen, anfı 

mit Rnüppelhieben zu Boden geftret 
Mann, der im Coöunty-Hofpital, wo ı 
Aufnahme fand, noch nicht aus fei 


1: Betäubung erwacht ift. Er hat Papie 


2 
aus denen berborzug 


bei ſich, 


Bi; 
* 
ns. 
J 
3— 
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— 
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ſcheint, daß er der Fleiſcher — 


Loftus ſei. Die polizeiliche 
ſuchung iſt im Gange. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Neiv Dort: —— bon Liverpool; 
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BE Rom „Sunnehubel“, dem Hofe des | 


Chicago ‚Ave. near Ashland 


frei am Samflag 


30 Fifh’s Stamps 


Bamen-Ausflattungen 

Nr. 40 reinfeidene Taffete- 
Bänder — in roth oder wei — 
* Be — GSamitag 


Eine -angebrochene Partie von 
‚ weich Finifher Männer-Taichen- 
tüdhern, mit jeidenen Anitialen — 
reguläre 10c-Sorte — 
Samitan jedes 
2 ‚Gelluloid Kragen Stay — mit 
Berimmtter-Bercitiger, dc 
tag die Karte | 


Rinder-Schuhzeug 
Little Gents’ Schuhe, in Satin | 
Ealf, Blucher Facon, echtes LZebder, | 
regulärer $1.35 Werth — 95 | 
Eamktan 5c | 
Kinder-Schuhe, bochgefchnittene | 
Be Ratent Colt oder Velour 
alf, mit Calf To und Patent 
Euffs, Ertenjion Eohlen, 1 "€ 
reg. $2-Mth., Samitag.. +.) 
Anaben-Schuhe — in Satin od. 
Bor Ealf, Blucher oder Knöpf-Fa— 
con, mit ſtarten Sohlen, 
reg. 82 Qual., Samſt 


Allerbeſte Veal Sanſage, Frankfurte 
San Raphael feinen alten kaliforniſ 

Samſtag der 2-Gallonen Krug 
New Century Mehl — Samſtag der 


Damen- u. Rinder-Trachten 


Weihe und ſchwarze Madras— 
Waiſts für Damen — mit Gibſon— 
Falten gemacht, Front zum Knö— 
pfen, regulärer Preis 
$1.20, Samitag 

Wollene Sweater Coat3 für Da- 
men — Vsförmiger Hals einfad 
oder fanch geitridt -— regulärer 
Preis $3.00, Sams: >30 

Einfache Bearifin od. Corduron 
Belvet Goat8 für Kinder — dop- 
pelbrititig, Bor Facon, Größen 2 
bis 6, regulärer Preis 
52.98, Samſtag 


Manner⸗ und KnabenAusftaft ung 


Weite Snaben = Hemben mit 
fteifem Be = Größen 11 bi3 
14 — 5UÜc Omalität — 
19€ 

"Ser Reit von unieren klauen 
Gingham-Spiel-Anzügen für Kin- 
= mit Roth beiett — die 29c 

valität — Samſtag 
nur 19c 

Doppelbrüftige blaue Ylanell- 
Hemben für Männer — mit Berl: 
mutterfnöpfen — 

Samitag mur 


Eure vonnlag⸗ Proviſionen 


r Styl, Samitag, das Pfund....10r 
den Brandy — 

für +ode 
EEE Bean 83e 


Lemon Drops ınd Numbles Goofied, Camitag das Pfund. . 9 
Sehr feiner alter Bortwein, Samitag, die große Alafche re 25c 
Schr feiner Gunpowder Thee—unfere 40c-Qual., Samitag, ae 

e 


Echte whipped 


Cream Caramels, Samſtag-das Pfund .......... 


Allerbeſter gekochter Schinken —auf Beſtellung geſchnitten — 


Samſtag das Pfund für 
Allerbeſte Creamery Butter — das 
Unſer fanch Star Blend Kaffee — 


Enden offen Samſtag 


Bmwei Dächer. 


Novelle von Rudolf Trabold. 


Freund geweſen. 


eligen Großraths, der ihm durch ſeine 

—— in die Ehe gebracht worden war, 
"ging der Weg faum 20 Minuten über | 
Eden „Berg“ und den Wald entlang bi | 
© zu den eriten Häufern des Fröjchegg- 
Hofe. Neun Häufer: Hof, Speicher, 
= MWafhhaus, Etödlt und Scheuern 
5 Hildeten das Bauerngut Frifchlers; 
” dazu Wald, AUeder, Wiefen und Weib- | 
= rechte auf den Alptriften. Die Milch- 
virthſchaft des Fröichegglers hatte | 


—J ſchon den Großvater dazu gebracht, 


E eine eigene Käferei zu gründen,” die | 
2 unter dem Ueli zu einer Aftiengefell- 
ſchaft umgeformt und fehr: vergrößert | 
wurde. Die Fröfcheggler Bauern- | 
e familie war immer mohlhabend ge- 

= mweien, aber ver Umitand, daß ein gro- 

© Her Theil des Landes, der zum Hof | 
2 gehörte, [jumpfig mar, darum man es | 
= au den „Fröfchegge"“ (Froſchecke) | 
E nannte, verhinderte die Ausdehnung | 
de MWiefenbaued. Aber der Bater | 


E * * | 
Melis fing an zu entfumpfen, und Ueli | ficßee. 


jegte das Werk fort; fo daß jeif 15 


 Sabren auch der Tröjchenge ichönes | 


Miefenland geworden mar. 
©, Ueli ftand oben am Wiefenrand, 
= ichaute Hinurter nach Meften, mo ber 
e Sumnehubelhof mit feinen meitaud- 
- ladenden Dächern ftand, und nad 
F Dften, wo jein Hof fi ausdehnte. 
Ni um die beiden Güter zu vereini- 
gen ‚und fo noch reicher zu merden, 
5 wollte einjt Ueli das fchöne Grittli 
nom Sunnehubel heirathen or 35 
= Be fondern nur aus Liebe. Das 
* Grittli, das war ein Meitfchi gemefen, 
= ie Ueli im Berner Land fein zweites 
Muhte. Aber da fam er fchlecht an bei 
“feinem Alten. Der fagte ihm, ob ein 
röfchegaler eine vom Sunnehubel zu 
nehmen hätte. Da waren fchwerreiche 


- Bauerntöchter genug, die-dbem lleli zu= 


-famen, der ein hübfcher Burfch war, 
wie e8 nicht viele gab. So heirathete 
denn das Grittli den Peter Wäldli, 
der nur der Sohn eines Wirth mar, 
aber ald jchmuder Mann mit hellem 
Ropfe und einem ehraeizigen Herzen e3 
mit Jedem aufnahm. 
Melt ftand da und fann, vergaß hie 
85 Jahre, die dazwifchen lagen, fühlte 
Enodb wie damgld den Kummer, den 
ihm Grittli mit der Heirath gemadht, 
"und fühlte au noch feinen Troß, mit 
dem er bem Vater erklärte, „er nehme 
Fein anderes Meitichi und das thue er 
nit.” - Bob Himmelbonner, mie ber 
SMlie mwetterte und mie er fluchte — 
ber Leli nahm bocdh feine von den 

hen Bauern, aus Trotz nicht. Er 

R tete auf den Zob des Vater und 
ben Tod von Grittlis Mann. Der 
Mater ftarb nach 10 Jahren, nicht aber 


N 
un, 2% Boll hoc, Webfsrh, 2% Boll 
Die neuen 


RROW 


2 o ch-Brugen 


bab’ nod; nie erlebt, 


Prund 
Samitag das Pfund 


Abend bis 10 Hhr. 


| der Wälchli Veter, fondern murde Ge- 
| meinde- und Großrath und ein ange: 
: fehener Mann. 


Ueli war drei ‘ahre 
jünger als der Peter und nie fein 
Er grollte dem Ri— 
valen. Aber nicht bis zu feinem Tode. 
Der Grofrath imponirte ihm dod. So 


! war nad) und nad eine eigenthiimliche 


Hreundfchaft zwifchen Peter und Ueli 


 entftanden. Als der Sohn des Groß— 


tathg, der Notar geworben, heirathete 
und einen Sohn befam, ließ er fich her- 
bei, fein PBathe, oder wie die Berner 
jagen, „Götti” zu werden. Die Frau 
des Notars verlehte ihn aber, als fie 


ı dem Sohne mohl drei Namen: Emil, 


Eharles, Ulrich gab, aber zum Ruf— 
namen Emil nahm. Rad drei Jahren 
hatte die „Madame“ genug ton dem 
Knaben, behauptete, ihre Nerven feien 


| zu zart, um den wilden Buben um 


fich zu haben, gab ihn der Großmutter 
und jah ihn unr felten mehr. Seit— 
ber habte Ueli die Frau des otars, 
Aber durch das Kind, das im Sunne- 
hubelhof groß und der Großmutter 
Yreude wurde, fam Ueli immer öfter 
auf den Hof und konnte fo ala Götti 
Untheil haben an dem Glüde Grittlis 
und gewann felbft den Buben immer 


Sa, ja! Ueli hatte feinen Schmerz 
einit zu erfäufen und erftiden gefucht 
im Wein und im den meichen Armen 
Ihener Dirnen in Bern. Er hatte e3 
aus Troß zu feinem Alten gethän und 
viel Geld durchgebradht. Erft ala der 
Bater ftarb und er als einziger Sohn, 
mit der ebenfall3 unverheiratheten 
Schmweiter, Bauer vom Fröfchegg 
| murbe, da änderte er feine Lebensweiſe 
| und brachte ven Hof fo hoc, daf er 

jet ala „fteinreich” galt. Freilich, 
| fein \yunger ift er mehr, und Grittli iit 
| Großmutter feit zehn Jahren. Aber in 
| feinem alten Vauernherzen lebte noch 

immer eine ftile Sehnfucht, und 

Grittli galt ihm noch fo viel wie vor 

35 Jahren, war auch fein Blut längſt 
| nicht mehr fo heiß. Es durchwehte die 

Lande das Frühlingshoffen, und wohl 

ein Hoffen auf ein ſpätes Glück wehie 

auch durch ſein Herz. Mit ſeltſam 

leuchtenden Augen blickte er nochmals 
| zum Sunnehubelhof hinüber und nahm 
ı dann den MWeq nach feinem Gut, das in 
den Schatten des Abend3 lag. 

Nicht gerade angenehm tlang ihm 
bald der Ton einer Stimme zum Ohr, 
bie unten im Fröfchegahofe aufbe— 
gehrte. Röfi, des Bauers pflichttreue, 
aber böfe Meiftermagpd, fchalt mit dem 
Gefinde fo heftig, daß man ihre Flüche 
bis herauf an den Wald hörte. AI 
Ueli im Hofe 'anlangte, fragte er eine 
Magd, mas denn 1o3 fei, daß Röfi fo 
„tonnere“? 

„He, bei meiner theuern Seele, mei 
ih nicht, maß die Häbere mwieber hat! 
Seit Yhr heute fort feib, ift man ihr 


in feinem Schub recht, und fie fagt ei⸗ 


nem alle Gottesſchand, wenn man nit 
erträumt, was Röſi will.“ 

Ueli erfuhr bald, was die Urſache 
von Röſis Toben war. Sie fauchie 
ihn nicht übel an, ala er fragte: „Mas 
gibt’3 Neues, Röft?“ 

„Das Neuefte ift jeht, daß man bei 
ber größten Arbeit jeht ganz’ Tage 
zu Gräbt geht.“ . 

„Dbäa!” machte Ueli und maß dabei 
bie Geftalt Röjis von oben biz unten. 
Er mollte damit fragen, auf men fich 
bie Worte bezögen. Sofort ergänzte 
bie Wirthfchafterin: „Köbi und Chrig! 
famen erft vor einer Stunde zurüd 
bom Gräbteffen.“ 

Wieder fam ein „Obä“” über die Lip- 
pen des Froſchegglers. Röft mußte 
ihrem Zorn Luft machen und fagen, 


machten ein Gethue und Gebings mes 
gen dem Grokrath, ald ob etwa ber 


teutich Kaifer das Athmen vergefien 


hätt und nit nur der Sohn eined 
Pintenwirths. Der hoffärtige Notari 
bon Bern bringt mit diefer Gräbt das 
ganze Dorf drunter und drüber. 3 
wird ihm nit fo viel drum fein im Her- 
zen, wie er <“auben machen will. Da 
müßte man ja mit dem Sad gejchlagen 
fein, wenn man nicht merfte, daß er 
nun Großrath werben mill.“ 

Er fonnte der flugen Magd nicht fas 
oen, fie habe untedht, denn er felbit 
dadhıte ja nicht andere. Mit einem 
„S’geht ung nicht3 an“ wandte er fi 
zum Stalle und madte fo der Unter- 


'} haltung ein Ende. 


Seit Großvater Tod verließ den 
Miggeli die Angjt um das Leben ber 
Großmutter nicht mehr. Seine An- 
‚bänglichkeit- nahm eine übertriebene 
Form ,an, denn er folgte der Bäuerin 
auf Schritt und Tritt. Der Knecht 
lachte ihn darum aus: „Miggeli lauf, 
lauf, d’3 Großmüetti geht Dir da— 
bon.” Da murde der Bub mild und 
fing au8 lauter Werger an zu meinen. 
Die Großmutter dulbete es aber nicht, 
daß ihn das Gefinde auslachte, denn Jie 
veritand, in dem Herzen des Kindes zu 
lefen. Nach und nad) verlor auch der 
Bub diefe Angft, aber e3 dauerte bis 
in den Heuet hinein, und etmas dapon 
blieb ihm überhaupt, denn mit des 
Grofpaters Tod mar in feiner Fin- 
derfeele eine Veränderung borgegan= 
gen. Miggeli begann zu finnen, und 
alles Neue, da? er run in der Sefun: 
darjchule jeit Dftern zu hören befam, 
dag mandte und drehte er in feinem 
Snnern, um e8 von allen Seiten zu er» 
faſſen. 

Seltener als zu Großvaters Zeiten 
kam der Vater von Bern ins Haus, 
wenn er auch oft genug im Thal her⸗ 
umreiſte. Aber noch öfter als früher 
kam der Pathe vom Fröſchegghof her— 
über. Miggeli empfand es, daß Ueli 
bie Großmutter auch Tteb habe, darum 
wurde ihm der Bauer, den er immer 
gern gehabt, dem er’3 aber früher nicht 
To zeigte, je länger je lieber. Es ver— 
ging fein Tag, ohne daß Miggeli vom 
Sunnehubel nit zum Götti gegangen 
wäre — 

Mehr al ein Jahr war vergangen 
fett Beter Wäldhli’3 Tod. Der Maten 
berrfchte, wie überall, au) im Sufe- 
thal. Ueli vom Fröfchegg Itand fchon 
früh an einem herrlichen Sonntage im 
Hofe, mo man den Choli, den Rappen, 
bor das Berner Wägeli fpannte. Er 
mufterte alle genau am Gefährt, das 
ganz neu war. Das Pferd glänzte 
mie ein Karfuntel im Dfenlodh vor 
Sauberfeit. Run fam Röfi auch noch 

| und ermahnte den Bauer:*Haltet doch 
ja immer gegen recht3 da unten beim 
Krumm, der Choli fann dort Teicht 
umleeren, wenn er müft-thut.“ 

| „MWärft Du mitgelommen, ‚dann 

| hätteft ja felbit Iuege können.“ 

„Wäger (wirklich) ift e& mir nit 

| drum. ch muß heut 3’Predigt, meil 
| ic den lebten Sonntag nieht gehen 
fonnte.“ 

Das Schöne Roß ſchüttelte fein 
neues Schellenhalöband, Ueli beitieg 
den Wagen, und es ging in leichtem 
Irab davon, dem Sunnehubel zu. Er 
fuhr frohen Muth3, und auf feinem 
Gefichte Tenchtete ein "Etwas. Heute 
mollte er Grittli und Miggelt im 
Maien herumführen. Heute follte e3 
auch gefchehen, er wollte regelrecht ei- 
nen Heirathsantrag anbringen. Grittli 
Tollte nun fein Weib werden. Er war 
feiner Sache ficher. Seit einem Jahre 
hatte er nun Zeit genug gehabt, zu for= 
fchen, wie e3 in Grittlis Wittmenherz 
ausfehe. Wenn er jo lange gewartet 
mit dem fürmlichen Antrag, mar’3 nur 
geichehen, um Grittli da8 Trauerjahr, 
mie e83 Brauh und PVorfchrift, zu 
laſſen. 

„Nur langſam, Choli,“ redete er dem 
Roſſe zu, denn ſie waren am Krumm, 
den das junge Pferd immer ſcheu be— 
trachtete. Die Sonne ließ das Thau⸗ 
gras flimmern, ein herrlicher Sonntag 
war's, ſo recht das Wetter für Ueli, 
der ſein Grittli in den Maien führen 


ging. 

Miggeli kam dem Fuhrwerk entge⸗ 
gengeſprungen, und mit ihm der bel⸗ 
lende Spitz. Ueli brauchte nicht auf 
Grittli zu warten. „Die Großmutter 


Gezemn bededte 


jein ganze Geidt. 


Schon in früheften Kinderjahren. 
Das ganze Haar ging aus. Er 
fratte beitändig. Die Mutter 
kaufte ſchließlich Cuticura 
und er wurde nach 3jäh⸗ 
riger Krankheit geheilt. 
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daß man ein 


Sie wiſſen daß wir getreulich 


jedes Verſprechen halten 


— Sie wiſſen, daß The Hub dadurch, daß er die in ſeinen ver— 
öffentlichten Anzeigen gemachten Verſprechungen prompt erfüllt, 
heute als das wunderbarſte Etabliſſement ſeiner Art daſteht, welches 
das vollſte Bertranen Aller genießt und deifen riefige Kundichait 
jid) aus NMleider - Käufern in jeder Lebensſtellung zuſammenſetzt. 


- Als ein bezeichnendes Beifpiel von Hub Werthen erwähnen wir unfer Sortiment von 2100 
Anzügen für Männer und junge Männer zu $14.75; braune und lohfarbige, in Overplaids, 
Pin Cheds, Streifen und Herringbone Geweben, ebenfalls graue und konfervative dunkle 


Mifhungen und einfache Effekte; jeder Anzug durchweg reine Wolle, Hand: 
finifhed und forgfältig gefchneidert; alle Größen 34 bis 50, einfchlieglich reguläre, forpulente und 
Ihlante; viele andere Fäden würden $20.00 für Werthe wie diefe verlangen, unfer Preis 


8 


Su S20 zeigen wir ungefähr 2,500 neue Hyerbft. Anzüge für Männer und junge Männer;, 


unter den Stoffen befinden fih Emweeds, Lafjimeres und Cheviots in einer großen Auswahl von 
Geweben und Sarben-Effekten, ebenfalls fancy Serges und jeidegemiichte MWorfteds; jeder Anzug ift 
anfs elegantefte gefchneidert und prächtig gefüttert; felten erreichte und nie übertroffene Werthe, zu 


20 


’ 
She werdet unfere Auswahl von’ den feineren Qualitäten in Unzügen für Männer fomohl wie für junge Männer zu 825 und 830 ala 
eine wirklich munberbolle Ausjtelung von bochmodernen Geweben und Muftern anerkennen; darunter Befinden fih Dutende der allerneues 
ften Styles in den neueften Schattirungen von Braun, fowie Tan und Grau — in ausländifhen fowohl wie aud; in biefigen Stoffen. 


&3 ift eine unleugbare Thatfahe, daß The das „Heim des Leberziehers3“ ift, fomoHl in Bezug auf Quantität, Qualität und Preis übertreffen 
mir alle andern; über 14,000 Weberzieher für Männer und junge Männer find auf unferem großen dritten Floor außgelegt, darunter Erzeug⸗ 
niſſe von jedem berühmten Fabrikanten in Amerika; ob Ihr nun 810 oder 860 für einen Ueberzieher auszugeben gemillt feid, macht feinen 
Unterſchied, es iſt ein vorzüglich er „Hub“-Werth und iſt in keinem anderen Laden zu unſerem Preiſe zu haben, die Qualität in Betracht gezogen. 


Das größte Hoſen-Department in Chicago, Preiſe 83 bis 810; ſehet unſere Auswahl in Hoſen für Männer und junge Männer, 
aus ganzwollenen Worſteds, in hellen und dunklen Schattirungen, ſowie einfachen ſchwarzen Thibets und blauen Serges, Peg 
Top ſowohl wie einfacher Schnitt; jedes Paar in kaltem Waſſer geſchränkt; dieſe - Hoſen wurden ſpeziell markirt zu 


iſt ſchon lang bereit,“ meldete Miggeli. 
Neugierig ſtand das Geſinde da und 
betrachtete das nagelneue Berner Wä-⸗ 
geli mit dem Choli, wie ihn nur ein 
Fröſcheggler ſo reich „geſchirren“ 
konnte. 

„He nu in Gottes Name,“ ſagte 
Grittli und ließ ſich von Ueli auf den 
Wagen helfen. 

„Haſt alſo Röſi nit mitgenommen?“ 

„sh that ihm die Chr an und frug 
cö ein padrmal, e3 wollte aber 3’Pre= 
digt.“ 

„He nu fo denn!“ - machte Grittli, 
und fort ging es ins Thal und ben 
Fluß entlang, aufwärt3 an all ber 
Maienpracht vorbei, die Grittli mit 
glänzenden Augen betrachtete. 

„&8 tft g’wiß fchon fo lang her, daß 
ich mid) faum mehr befinnen fann, ala 
ich das legte Mal mit dem Peter felig 
ins Land geritten bin.“ 

Ueli ermwiberte mit lachenden Augen: 
„Run. werden mir, d’3 Gottömillen, 
noch viel zufammen reiten.“ 

Man beäugte die Weder und bie 
blühenden Bäume; nod) mehr aber 
üugte ber Ueli auf das vermittmete 
Grittli, das feit Langem heute zum er> 
ften Male feinen fchönften Staat mies 


der angezogen, mit den fchmweren, acht» 


fachen filbernen Göllerchetteli, die fie 
al3 Braut von ihrem Göttt befommen 
hatte, die Uhrfette aus dem blonden 
Haare ihrer Mutter, mit reichen 
Goldbefchlag, und dazu eine aus glei» 
chem Haare geflochtene Brofche mit ei- 
ner Goldumfaffung. Sie trug ganz 
bäurifhe Sonntagstradt mit Göller, 
Tſchöpli und ſchwerſeidener, ſchwarzer 
Schürze Mit andächtiger Bewunde⸗ 
tung hatte Miggeli die Großmutter be— 
trachtet, als ſie ſo ſchön auszog, jetzt 
erklärte er dem Spitz die Pracht der 
Bauernhöfe. Nach zweiſtündigerFahrt, 
die nach Grittlis Ausſage, „wie der 
Biswind“ ging, ſtieg man ab bei einem 
„b'ſunderbar fürnehmen“ Wirthshaus, 
wo man einen Imbiß nahm: Käſe, 
Wein und Weggli. Natürlich trank 
heute der Bauer mit Grittli nur „Büt- 
ſchierte“, alſo Flaſchenwein. 

Zum Mittageſſen fuhr die kleine Ge— 
ſellſchaft nach dem Herrenbergbad. Am 
Hange eines Berges auf einer ſonnigen 


| Zrift, im jungen Grün herrlicher Bu- 


Ken und Tannen, ftand das fefte, 
Sahrhundert alte, einfache Haus mit 
fteilem Ziegeldach. Das Bäbli mar be- 
rühmt bei den Wohlhabendern, meil 
Keller und Küche dort ala vorzüglich 
galten. Nicht viel Gäfte fahd man, 
berin im Mai war’3 noch zu früh zum, 
Baden. An einem meihgebedten lie 
unter dem Kaftanienbaume nahm Leli 
mit Grittli und dem Buben Plag. Er 
fchien hier fein Unbefannter, denn man 
fam ihm ehrerbietig entgegen unb 
fannte natürlich die Wittme des Groß- 
tath3 ebenfalls. Gie tafelten Lange, 
und dann ging Miggeli die Umgebung 
ausfundihaften. Der Wein that feine 
Wirkung. Ueli, obfchon er fich nie ge- 


‚ fürdtet> feinen Antrag zu madıen, 


mar jet, mo es drauf ankam, doch 
etwas verlegen eweſen und mußte ſich 


„Braune, 
und Graue 
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es vorzutragen wie's Braud) bei gejeh- 
ten Leuten. 

Grittli lehnte fi) in den Stuhl zu- 
rd, auf dem man bier oben ſo „bſun⸗ 
berbar wohl hoden“ fonnte, und fagte 
zufrieden: „Wie hab ich aber aud) 
herzlich gelebt an dem z’Dittageffen 
und dem feinen Wein. 3 ift mir, ic) 
hätte noch nie fo gut gegeffen.” 

Das war für Ueli eben recht gefpro- 
chen, unüberlegt fam’3 ihm über bie 
Lippen: „He, ich dent, mir werben bald 
dfter etwa zu einem z3’Mittag am 
Sonntag, oder menn’3 und grad Drum 
ift in der Woche, hierher fahren, wa= 
rum denn nit, wir haben e3 ja. ch 
dente, das Geld ift da zum Verbraus- 
chen, in den Himmel fünnen mir e3 
doch nit mitnehmen. Mit Dir, Grittli, 
Hoff ich mir jegt noch etwas göhnen zu 
dürfen. Allein wär's mir z’miber, 
aber mit Dir, Grittli, — Du weißt ja, 
wie's gemeint iſt, und ich brauch feine 
lange Red z'mache. Alſo: wenn meinſt, 
daß mir Hochzeit machen wollen?“ 

Seine Rebe wirkte anders, als er 

gebacht. Grittli I ahnunaslos 


en 
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Kleider find diefen Berbit fo. fehr be 
liebt bei Männern und jungen Maän- 
nern, daß wir für morgen eine pracht- 
volle fpezielle Ausftellung diefer neuen 
Effekte zu $15, 820 und 825 geplant 
haben. Als ein Beifpiel der guten Klei- 
der, die wir für Euch zu diefen Preifen 


fertig haben werden, lenken „wir Eure 
befondere Aufmerffamkeit auf die ganz 
neuen Anzüge und Veberzieher-Effekte, 
fpeziell für morgen in ganz fpeziellen Qua 


Ittäten — volle Auswahl 
von Ertra- und reg 
ren Größen — zu nur 


DD 


CLOTHIN 


Van Buren und 
Halsted Str. 


320 


ORF 
G CO. 


Zwei Rüden Milwaukee und 


Chicago Ave. 


Auherhalb bes hohen Miethe » Diftrikts 
Offen Samitag Abend bis 10:30 Uhr 
und Sonntag bis Mittag 


auf, bis fie durch den Schluß völlig 
überrumpelt wurde. An ihrer ruhigen 
Art und mit einem Lächeln konnte fie 


‚aber fchnell gefaßt doch antworten: 


| 


„Eh, das Zaufend auch! Das wär 
mir aber gewiß nit in den Sinn ge: 
fommen, daß Du mit mir ind Herren- 
bädli ala Hochzeiter gefahren. Hör, 
hör, Ueli, was bift Du für ein Behart- 
liher! Go etwas, er hätt aud) daran 
g’finnet. Nein, gewiß, ih nit. Ich 
habe feinen Gedanfen mehr and Hodh- 
zeiten. Dentit doch auch, Ueli!” 

„He, d's Tonner, ich hab nie anders 
gedadht,. ala menn ich’3 Leben haben 
follte und Du Wittme mürbeft, ich 
Dih zur Fröfcbegabäurin machen 
würde. ft bas'fo viel erftaunlich? 
Marft Du nit mein Schaf, bevor Du 
Peter fannteft, und bin ich fehuld, daß 
e3 anderd gegangen tft?“ 

„Eh, Gott. behüte nein, mein lieber 
Ueli! Du meißt ja: Alte Liebe roftet 
nie. Aber dent auch, ich bin ja ein 

— — — — 


CASTORIA füsiumpuirne, 


a EIER RUE 


Großmüetti, Eh, Du mi liebe Frlind, 
gewiß ift ed mir ums Herz mie Dir 
auch, aber an’3 Heirathen bacdhte ich 
mäger nit mehr.” 

Mit einem traurigen Seufzer ants 
mortete er nur: „He nu fo denn! Alfo 
wird nichts draus, Du milft nichts 
bon mir miffen.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 

— Mißtrauiſch. — Meine Tochter 
wollen Sie zur Frau haben? Was ſind 
Sie denn eigentlich? — Kunſtmaler.— 
Kunſtmaler, ſooo? Das kann jeder ſa— 
gen! — Streichen Sie mir doch erſt 
einmal vor meinen Augen hier meinen 
Gartenzaun an! 

— Ungalant. — Fräulein (das ſich 
einen verloren gegangenen Paß er⸗ 
neuern läßt, ſchmollend): Naſe: ge— 
möhnlih; Mund: gemöhnlid.... Ges 
ben Sie, Herr Sekretär, der Herr, der. _ 
im en Jahre hier war, hat mich 
viel hübfcher gemacht!“ - 

—)>) 0 — 





Yerkauf garnirter Kinder- Hüte 


Wir offeriren eine ungewöhnlich gute Partie von Juvenile-Hüten 


zu Preifen, welche eine gelderfparende Auswahl bieten. 


Bafernent. 


Garnirte Hüte für die Schule oder Geſellſchaften — Velvets, Filz 
und Bcavers, in allen beliebten Facons n. Farben, 1.95 bis 4.95. 


BeaversHüte in Karben und Schwarz; große und kleine Formen; 


ſpeziell zu 2.95 bis 4.95. * 


Ueue Facon in langen Coats, 7.50 





Hübſche Herhſt-Modeſte ſürt Mädchen und Juniors 


Die neue Facon Coats für junge- Leute ſind die ganz einfach ge— 
ſchneiderten halbanliegenden Kleidungsſtücke in voller Länge mit 


manniſh“ Kragen. 
Storm Cheviots, 
tige 


Herringbone Miſchungen 
VPolo Cloths, Größen für 


Baſement. 
doppelſei⸗ 


eund 





Größen für Juniors, 13, 15 und 17, zum Breife von nur 7.50. 


Suite für Wädchen su 515 
Suit3 fiir junge Damen, welche den Anforderungen Eleiner Damen 
entjprechen, mit elegantem furzen Eoat, Eircular oder gored Sfirt. 
fancy MWorfteds und Gerges; 


Cheviots, 


neuem Braun, Grau und Tans. 


20 Jahre, 815. 


BReanlation Sailor Serge Wädchen-Lleider 


Sailor Bloufe, vorne offen; vierediger mit Braid kefetter Kragen; 
nabyblau oder braun; 6 bi 14 Nahre; requ= 


voll gefältelter Stirt; 
läre $5 Kleider, 3.95. 


Herbfii-Gonts für Mädchen zu %5 


Sortiment von Cheviot und Kerfey Herbit-Coat3 
für Mädchen; einfach gefchneiderte und Military Cape ECoata 
Mädchen 6 bis 14 Yahre alt, $5. 


Dauerhafte Runben-Sdyuhe, 1.35 


Alles, was die Schuhe haltbar mat und doch innerhalb des ver- 
langten Preifes hält, ift gethan worden. 
Bor Galf Bucher Schnürihuhe; hervorftehende Sohlen; jolide Le- 
der-Sappen und Abiäte; Fußform-Leiften, die den rauheiten Ge- 
brauch aushalten, Größen 9 bis 13%, 1.35; 1 bis 51%, 1.65. 


Hoch zugeſchnittene Gunmetal —“ Schuhe für junge Damen; eine 
ſpezielle Offerte; Größen 113 bis 2, zu 1.65 däs Paar; 25 bis — 


Ein vorzügliches 





zu 1.85 das Paar. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Giliefert von der "Associated Press”, 


Ausland, 


65 fommt zum Aeußerſten? 

Winter, Wis., 7. OH. Wie hierher 
gemeldet, hat der jtreitbare Anfiedler 
„chn Dieß Tich endatltig gemeigert, fich 
irgend ‘emandem zu ergeben, außer 
dem Staatägouverneur Dapidfon in 
Verfon, trogdem ihm aller Schuß ver= 
ſprochen worden war. 

Shetifſ Maden ſagte, das ſei das 
Ende, und es werde jetzt zum Aeußer— 
ſten lommen! Seine Gehilfen haben 
das Dier’fhe Heim pollitändig um= 
zingelt. Sie mollen indeß feinen Er- 
ftürmungsverfuch machen, bei der er- 
ften Gelegenheit aber, wenn Dieß in 
Sicht fommt, ihn auffordern, die | 
Hände hoch zu Heben und ihn im Wei- 
gerungsfall niederjchießen. 

Pihigan’s Repupdlifaner. 

Detroit, 6. Dit. Die republifani- 
fhe Staat3fonvention für Michigan | 
wurde hier eröffnet, mit Bundesfena- 
tor Wm. Uldern Smith ala zeitweili- 
gen Vorfiger. 

In der Plattform wurde die Taft- 
jche Verwaltung nebft dem Zollgeieß 
gutgeheißen, aber die Einjegung einer 
ftändtgen Zollfommiffion gefordert. 


Ausland, 


Frauenmörder hingerichtet. 
Prozeß gegen Doppelmörder. — Die Fleri- 

Falen Protefte gegen die Rede des 

Bürgermeifters von Rom. — Belgier: 


a:f Dreibund im nngariicben Ubaeord- 
netenhaus! 
(Eyezialfıdeldepeiche Der „N. 


Berlin, 7. Dft. 


V. Staats jeit ana“.) 


In Leipzig hat vor 


dem dortigen Schwurgericht der Pro-⸗ 


zeß gegen die, der Ermordung des 


Brüder Karl und Fritz Koppius be— 
gonnen. 


| 


5 


| 


gen hat. 


| 


| 


in Napyblau, Schwarz, 
12 andere Facons, 14, 16, 18 und 


; für 


Balement. 


I 


Eine fürftliche Stiftung hat Profef 
for Dr. Hans Meyer, Chef des Biblio- 
| graphifchen Initituts in Leipzig, zur 
bevoritehenden ahrhundertfeier de 
Berliner Univerfität gemadt. Dr 
Meyer, melher au Mitglied de 
Deutfchen Kolonialraths iſt, hat Die 
Summe von 150,000 Mark hergege— 
ben zur Gründung einer Profeſſur für 
koloniale Geogrraphie an der Fried— 
rich⸗Wilhelms-Univerſität. 

Außerdem hat Dr. Meyer dem Geo— 
graphiſchen Inſtitut der 
10,000 Mart geſchenkt. 

Der Maſſeverwalter der 
deutſchen Bank in Dortmund, welche 
bor einiger Zeit verfrachte, hat den 
Gläubigern eine Mittheilung über den 
Stand der Bücher zugehen laffen. Da 
nach betragen die Aktiva 5 Millionen 
Mart, die Baifiva 22 Millionen Mi 

Wien, 7. DE Der Belud 
| imelchen Albert, König der Belgier, dem 
— Franz Joſeph abgeſtattet, hat 
* befriedigſten Verlauf genommen. 

Der greiſe Herrſcher 
—— Monarchen das 27 
Steieriſche Infanterieregiment, deſſen 
Inhaber bis zu ſeinem, am 17. Dez 
1909 erfolgten Tode König Leopold 
II., der Onkel Alberts, geweſen iſt. 
Außerdem erhielt der königliche Be— 
ſucher das Großkreuz des Gt. 
Stephans-Ordens, während die 
Königin den Eliſabeth-Orden empfan— 


Univerfität 


Nieder 


verlieh dem 


Der hiefige Advofat Eder tft wegen 
angeblich begangener Schwinbeleien in 
Haft genommen worden. Gr wird be- 
fhuldigt, den Prinzen Braganza von 
Portugal mit riefigen Summen hin 


„ ‚ eingelegt zu haben. 
fönig befucdt Sranz Jojeph. — Angriff | gelegt zu b 


Budapeft, 7. OH. Im Adae- 
ordnetenhaufe des ungarischen Reicha- 
rathes erregte der jtreitbare Barlamen- 
tarier von Polonyi eine Szene. Indem 
er eine bon ihm eingebrachte nterpel- 
latton betreff3 der Unleihefrage be: 


gg | gründete, vertheidigte er nicht nur die 
Hriedrich’fchen Ehepaares angellagten | 


‚bes | fterpräfidenten Dr. 
Der Doppelmord hat feiner | 


Zeit ungeheures Auffehen erregt, und | 


der Andrang des PBublitums3 zu den‘ 


Prozeßverhandlungen ift infolgedeilen ı 


ein riefigr. Das Brüderpaar wird, 
twie feiner Zeit ausführlich gemeldet, 


ten Leipziger Verlagsbuchhändler We- 
ber bejchuldiat, 


Anleihepolitif des ehemaligen Mini- 
MWeterle, jondern 
griff auch den Dreibund an, doch rie= 
fen feine Weußerungen einen jolchen 
Sturm des Unmillens mad, daß er jäh 
abbrach. 

Der Reichsrath hat nunmehr auch 


| feine Delegation gewählt, welche mit 
auch einer Erpreſſung an dem bekann-⸗ 


welche geradezu den 


Anlaß zur Entdeckung der Mörder des 2 
4 Anhänger Koſſuths und Juſths, ſo— 


Ehepaars Friedrich bot. Auch zweier 
weiteren Verbrechen find die Brüder 
Koppius angeklagt. Lebtere haben nad) | 
anfänglihem Leugnen ein Geftändniß 
abgelegt. 

Im Hofe des Straubinger Landge- 
richt3-Gefängniffee it er, bom 
Schmurgeridt in Straubing bes 
drauenmordes überführte und zum 
Tode verurtheilte Friedrich Zeiler, 
nachdem das Todesurtheil vom drin | 
regenten Luitpold beſtätigt worden 
war, durch das Fallbeil hingerichtet 
worden. 

Heute fand hier eine große katholiſche 
Proteſtverſammlung gegen die mehrcr⸗ 
wähnte Rebe des Bürgermeifters Na- 
than von Rom ſtatt. Als Redner tra- 
ten brei ultramontane Reichstagsab- 
georbnete auf: Graf v. Oppersdorf 
ſprach über „Die göttliche Miſſion des 
Papſtthums und bie Schmähuncen de3- 
felben dur den Bürgermeifter Na- 
than“, Grzberger über „Den internatio- 
nalen Kulturfampf gegen die fatho- 
lifche Kirche“, und Dr. Fleifcher über 

„Die foziade Bedeutung des "apft- 
ihums und unſre Stellung“. 

Kardinal-Erzbiſchof Fiſcher von 
| Röln hat einen Hirtenbrief gegen Na- 
. Lihan erlaſſen. — 


der öſterreichiſchen Delegation 
nächſt zur Berathung zuſammentreten 
wird. Das Abgeordnetenhaus ſtellt 
27 Mitglieder der Regierungspartei, je 


wie vier Kroaten und ein Mitglied der 
Volksparkei. Die Magnaten ſind in 
der Delegation mit 20 Stimmen ver— 
treten. 


Telegtaphiſche Noſizen. 


Aland 


— Bei Silver Late, Wafh., murde 
Mrs. Sam Samfon, eine befannte 
Jägerin, von Peter Peterjen zufällig 
erichoffen! 

— Molizeiinfpeftor Cafey in Ein: 
cinrati wurde wegen ungehörigen Ver— 
baltens abgeſetzt; er fteht auch unter 
Grabſchverdacht. 

— Bis jetzt 12 Leichen von verun- 
gückten Mitgliedern der „Nem Hamp- 
Ihire”-Bemannung bei Nem York ge- 
funden; Iodtenzahl mindeftens 20. 

— Die Sozialdemofraten von Süd- 
Dakota jtellten ein volles „Iidket“ für 
die Wahlen auf, mit N. ©. Opfahl ala 
Gouperneursfandidat an der Spike. 

— Die neue Automwettfahrt über die 
Banderbiltbahn auf Long Ysland tt 
wirklich aufgegeben morden, findet 


aber nielleiht zu Savannah, wende, 


ftatt _ 


— 
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dem | 


in Minnefota famen aud — 
5 Perſonen um. 

— Die republikaniſche Ste. alaton⸗ 
vention für Maſſachuſetts, in Boſton, 
bieß die Taft’fche Adminiftration rüd- 
baltzlos gut und pries den Payne-Al- 
drih’fhen Zolltarif. Coup. Draper 
wurde miedernominirt. 

— Die demofratiide Staatskon— 
bention für Mafjachufetts, ebenfalls 
in Bofton, ftellte nach ftürmifchen Ver— 


‘handlungen, und fogar einer Steilerei, 


Fred W. Mansfield ala Gouperneurg- 
fandidaten auf. 

— Die regulären Demofraten von 
Tennefjee ftellten zum vierten Male 
den. Er-Bundesfenator Taylor als 
Gouverneursfandidaten auf, an Stelle 
bon. Goup. Patterfon, welcher zurüd- 
trat, um die Harmonie zu wahren. 

In der Halbjahrsfitung der 
Morm enfirhe zu Salt Late City 
erflärten fich der Präfident Yofeph 
Smith und feine Räthe gegen die Viel: 
ehe und ftießen zwei hohe Würbenträ- 
ger der Kirche wegen Bergehens gegen 
das betr. Gefeß aus, 
— Bundesrichter Hand in Nem 
York verurtheilte Mengo Morgenthau 
megen Schmuggeln® von Jumelen im 
Merthe von $17,000. Er fagte dabei, 
dies fei das legte Mal, daß es fo gnä= 
dig abgehe; fünftig werde er auch zu= 
gleich Freiheitsftrafen verhängen. 
— Die, megen deö Trolley-= 
bahbnunglüd3 bei Gtaunton, 
Ill. verhafteten Lierman (Motor: 
beviensteter) und Leonhard (Konduf- 
teur) Miefen die, von ihren Freunden 
angebotene Bürgfchaftsitelung zurüd, 
da fie fih im Gefängniß ficherer füh- 
Ien, ala im Freien! 
— Cedar Rapids, Ya., Hat nad 
neuefter Zenjusangabe 32,811 Ein- 
mwohner, Zunahme um 27.9 Proz. in 
zehn Jahren; Council Buff, YJa., hat 
29,297, Zunahme um 133 Proz.; 
Wheelina, W. DBa., hat 41, 641, Bus 
ahme um 7.2 Proz.; Mallingford, 
Konn., hat 11,155, Zunahme um etwa 
85 Proz. 
Geftrige Bafeball spiele: 
„American Reague”— Chicago 11, 
Detroit 5; Wafhington 2, Bofton 5; 
Mafhinaton 6, Bofton 5 (2. Spiel; 
nach 8 Gängen megen Duntelheit ab» 
aebroden); St. Louis 6, Gleveland 5; 
Philadelphia 1, Nem York 3. „Ratio. 
nal Zeaque”—E hicago 4, Pittd- 
burg 0; Nem Norf 9, Pittäburg 3; 
Bofton 20, Philadelphia 7. 
— Die Polizei in Ro Angeles, 
Kal., glaubt, daß mindeltens acht 
Männer an den neuelten Bomben- 
attentaten daſelbſt betheiligt geweſen 
ſeien. Chas. Nehr und Frank Ruſſel 
wurden neuerdings als verdächtig ver— 
haftet. Die Summe der Belohnungen 
für Ergreifung der Attentäter iſt übri— 
gens jett von $100,000 auf $35,000 
man für pölliq ge— 


herabaefeßt, mas 
nügend hält. 

— Gerade als Prinz Tſai Hſun, 
Onkel des Kaiſers von China, ſich in 
San Franzisko auf einem chinafah— 
renden Dampfer einſchiffen wollte, 
machte George Tong, angeblich Mit— 
glied einer chineſiſchen revolutionären 
Geſellſchaft, einen erfolgloſen Verſuch, 
ihn zu erſchießen. Tong, übrigens ein 
naturaliſirter Amerikaner, wurde ver— 
aftet; er machte kein Hehl aus ſeiner 
Abſicht, ſtellte aber eine Verſchwörung 
in Abrede. 


Ausland, 


— 12 neue Cholerafälle und drei 
Todesfälle in der Provinz Neapel mäh- 
rend 24 Stunden. 

— Der Verband deutfcher Stabiver- 
maltungen überfandte dem Reichöfanz- 
ler eine Dentfchrift, melche abermiala 
Ihleunige Maßnahmen zur Abjtellung 
der Trleifchtheuerung fordert. 

— Boofer T. Wafhington, der jebt 
in London anaelangte Negerpädagoge, 
mar der Ehrengaft bei einem Diner der 
Anti-Stlaverei- und Gingeborenen= 
ſchutzgeſellſchaft daſelbſt. 

— Beim geſtrigen Wettfliegen in der 
Gegend von St. Petersburg, Rußland, 
erreichte der Oberſt Odintſow mit ei— 
nem Militärballon die gewaltige Höhe 
von 20,833 Fuß! 

— — ——— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Gibraltar: Calabria, von New Nork nach Li— 
bomo, über Neapel. 
Hadre: La Touraine don New Vorl. 
Avonmouth: NRobval George don Montreal. 


Lokalbericht. 
Iſt im Anfangsſtadium. 


Frederick Hornſtein gehört in eine Anſtalt, 
ſagt Dr. Sanger Brown. 


Vor Richter Pond im Countygerichi, 
wo Geſchworene darüber entſcheiden 
ſollen, ob der junge Dichter und ehe— 
malige Student Frederick Hornſtein 
geiſteskrank iſt, bezeugte heute Dr. 
Sanger Brown als Sachverſtändiger, 
daß Hornſtein ſeiner Anſicht nach im 
Anfangsſtadium geiſtiger Erkrankung 
ſtehe und in eine Heilanſtalt gehöre. 
Hornſtein ſaß neben ſeinem Anwalt 
Le Bosky und zeigte viel Intereſſe an 
der Verhandlung. Häufig ſprach er 
mit ſeinem Oheim, Anwalt Leo Horn— 
ſtein, deſſen Obhut er bis zum Ergeb— 
niß der Verhandlungen übergeben 
morden ift. Den Antrag, ihn für gei- 
ltesfranf zu erflären, hat befanntlic 
feine Mutter, Frau Lina Hornftein, 
geitellt. 


— —— 


Gute Gejundheit 


— ift im Bereich von faft eines jeden 
Mannes und einer jeden Frau, die fie 
wirklich fuchen. Beginnt e3 redjt mit 


or 


Seechumd 
— 


TB Den’ neueften. Malbbränden | mu 


der größten Möbel. ‚Bargaind, die jemals dem 
Shicagver Publitum vfferirt wurden! 


BP: Sehet! Sehet! 


Wir wollen Euch überzeugen, daß wenn Xhr in Zutunft Möbel, Rugs oder Defen gebraudit, wir Euch 30 Prozent an jedem Stüd erfparen, das Ihr 


anz gleich, wie weit Ihr von unſeren beiden neuen und ſchönen Läden in Chicago entfernt wohnt, es wird ſich für Euch bezahlen, Ehre” 
Möbel und Defen von ung zu faufen während unferer großen Herbfteröffnungs-Woche, beginnend am Samftag. 


wiefe 6 Bargains! eder hier gezeigte Artikel ift da8 Doppelte de Preifes werth, zu: dem mir ihn Euch anbieten, 
Wolt Ihr wiffen, was unfer Beitreben ift? “ 


zu faufen wünfcht, und wenn ‘hr einmal von uns gefauft habt, tverdet Ihr immer Euren Freunden und Nachbarn gegenüber lobend fprechen über bie. 
liberale und gerechte Behandlung, melche Euch in irgend einem von unferen ziwei neuen Läden zutheil wurde. 

Außer diefen fechs hier angeführten Bargains, iſt unſer ganzes Hunderttauſend Dollar Lager von Möbeln, Rugs und Oefen während der 
Eröffnungs-Woche 30 En unter den regulären Preifen markirt worden. Xhr müßt fommen, wenn Ahr Euren Dollar Thägt 


"| 
Verſucht es überall in Chicago und Ahr mer: 


det f. diefen Speifezimmer-Stuhl aus foltdern 
Eichen mit Lederfig 53.25 bezahlen müffen, Der 
Herbft = @Fröffe 
nungs-Preis 
in unferem 
Laden ift 


fauft zu $18.50, zu ha= 
en während der Eröff- 
nungs-Moche für 


Aufruf an Berbündete Bereine, 


Präfident Chas. Kellermann fordart Mit 
glieder auf, fih morgen zu regiftriren. 


Präfident Charles Kellermann hat 
an die Mitglieder der Verbündeten 
Vereine für örtliche Gelbftregierung 
einen Aufruf erlaffen, fich auf jeden 
Tall morgen oder am zmeiten Regi- 
ftrirungdtage, dem 18. Oktober, regi- 
ftriren zu laffen, da fie andernfalls ih- 
res Rechts, fich an der Novembermwahl 
zu betheiligen, verluftig gehen würden. 
Die Wahlen find für die liberale Be- 
pölferung der Stadt von der höchiten 
Bedeutung, da Mitglieder der Legis- 
latur ermwählt werben, von deren Hal- 
tung e3 abhängt, ob die Temperenzler 
mit ihren Anfchlägen : gegen liberale 
Beitrebungen Erfolg haben follen. Der 
Aufruf lautet, mie folgt: 
„sn Anbetracht der Wichtigkeit der 
bevorstehenden Herbitmahlen ift es für 
die Mitglieder der Verbündeten Ber- 
eine für örtliche Selbitregierung von 
ber höchiten Bedeutung, fich morgen auf 
‚alle Fälle regiftriren zu laffen. Ob: 
mohl eine weitere Gelegenheit zur Ein- 
tragung in die Wählerliften am 18, 
Dftober gegeben ift, ift e3 doch mwün- 
ſchenwswerth, daß möglichſt alle Mit- 
glieder ſich bereits morgen regiſtriren 
laſſen. 
Charles Kellermann, 
Präſident. 


— —— — — 


Jäh dahiugerafft. 


Auf den Geleifen der Chicago Ter⸗ 
minal Transfer-Bahn an S. Kedzie 
Ave. und Weit Taylor Str. wurde 
heute Morgen ein Mann, deffen Ber- 
fonalien bisher nicht feftgeftellt werden 
fonnten, überfahren und getödtet. Die 
Leiche des Verunglüdten harrt in der 
County Morgue ihrer Jdentifizirung. 


— 


— Su der ——— — fehll 
haudfelte Zauatnegn 


Bargains in Tiſthen. 


Dieſer prachtvolle amerikaniſche garantirte 
Eichen-Tiſch, hochfein polirt, wird immer ver— 
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argumentirt nicht über die Möglichkeiten dieſer großen Bargains. 
ran zweifeln, nachdem Ihr unſere Läden beſucht habt. 
denn wir wünfchen Euch ala zufünftige Kunden zu ermerben. 


Abends offen — ausgenommen —— und Freitags. 
mar Gute Kredit: ‚Bedingungen. = 


Vergeßt nicht, * während der Eröffnungs-Woche Alles 
in — Läden im Preiſe reduzirt iſt. 


— — — — — —— — — — — — — — — 


N Bach aeern Abend im Si 


Hier ifl ein Kargain in 
Meſſing-Bellſleſlen! 


Dieſer Dreſſer wird das Tages— 
geſpräch in Chicago bilden, weil er 
zum doppelten Preiſe billig wäre; 
aber kauft ihn während der Eröff— 
nung3 = Mode, und hr befommt! 


50.981 


Diefe Meffing-Bettftelle hat ſchwer⸗ gefüllte zweizöllige Pfoſten, die 
beſte Qualität Meſſing, der Lacquer iſt derſelbe, * für die theuerſten Bett— 


ſtellen gebraucht wird, garantirt nicht Be... > 
enkt 4 
% 


Preife 


werden, der Werth ift auf $19.00 angefeßt. 
hr nicht, daß fie billig ift zum Preife von 


fi — — 
— — A 
—— ßer Back⸗ 
ofen, ſehr 
ſchwere 
gegoſſene 
Platte, in 
jeder Be⸗ 
ziehung 
garantirt 
u. regulär 
f. $32.50 
verkauft. 
Verſäumt 
dieſen 
Bargain 
nicht. 


Ehe Ihr 8340. 00 oder mehr für ei- 
nen Range ausgebt, ſolltet Ihr es 
zweimal überlegen bevor Ihr kauft, 
denn dieſer Range mit Wärme-Kloſet, 
vollſtändig, iſt zu haben während der 
Eröffnungs -Woche, beginnend am 
Samſtag 
für 
nur ® 


Set, liebe Lejer dDiejer Zeitung, 


‘hr werdet nicht ba= 


Ihr merdet Vertrauen haben, 


MER 
SA DEINET Ku [7 
N 
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Wir haben Hier 50 Sorten von Heizöfen, viele verfchiedene 7 
brifate und alle zu 30 Prozent unter dem regulären Preife marfirt. 


8 andere Mufter zu demielien Breiik. 


% 


hi: 
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Hier ift unfer Heizofen, Familien-Größe, in eier Peziehung garanz 


tirt und auf $26.00 bewerthet, und 
jegt wird er zum Verkauf geboten 
während der Eröffnung zum Preiſe 
von nur 


GROSSMAN’S. 


Zwei neue große Läden: 


1530-32 MILWAUKEE AVENUE | 3231-37 LINCOLN AVENUEI 


— * Robey Str. 


* Deiment —* 


RMITAGE; | 


JOHN 5. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee: and Armitage’ Aves. 


Die belle Ausllellung der Sailon 


N — 


Guten Kleidern. 


Unſere große Herbſt-Eröffnung in voriger Woche hat den Beweis 
geliefert, daß wir das führende Geſchäft bezüglich der Moden der 
Herbit-Saifon find. 

Spreht morgen vor und befihtigt unfere hübfche Auswahl bon 
neuen Muftern in Braun, Iohfarbig, Grau und fanch Blau. Feine 
Kammgarne, Cafhmeres, Cheviots und ſchottiſche Tweeds. 

Die beſter Werthe, die Ihr jemals geſehen habt. Ihr erhaltet 
bier ficherlich beffere Kleidungsftüde für Euer Geld — hier werden 
feine hohen Miethen bezahlt, und mir glauben an tleine Profite und 
große Verkäufe. 


Beifer hier als anderswo. 


Anzüge $15, $20, $25 


4 
3 
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— Hofpital an den Folgen eines 
Sturzed von einem Holzftoß an Eaft 
94. Straße und dem See. Heute Nach: 
; mittag fand in dem Beftattungsgefchäft 
Ei 93553 Commercial Ane., wo bie | 


Erlag den Verletzungen. 


Der 48 Jahre alte Robert Craw— 
ford, Nr. .305 Root Str., ein An- 
geſtellter der „Great Lates Da 


ten Kan: „Sie Ka ſchon 
gehorcht, Lifett ht 


leugnen Er nicht; hier an. der. X 
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— herrſcht“ hat. Der Senator Cummins 
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Für alle Zwede des Handels und 
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Entered as Second-Class Matter September $th, 
- 1888, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34. 1879. 


Abgewinkt. 


Mit dem neuen Nationalismus hat 
ſich auch in Michigan die republikani— 
ſche Staatskonvention nicht ange— 
freundet. Sie hat vielmehr eine Plat⸗ 
form angenommen, die ungefähr ebenſo 
„tonfervativ“ ift, mie bie der Nem 
Dorker Republitaner. Yür lebtere 
lehnt jeßt „Colonel“ Noofevelt jebe 
Verantwortung ab, trogdem er be- 
fanntlid den Gtaatöfonvent „bes 


bon Koma, in dejjen Blatte kürzlich 
bem Körnel die Gefolafchaft der Infur- 
genten aufgefagt wurde, hat in Folge 
beffen eine linterredung mit dem ln 
vergleichlichen gehabt. Was zmijchen 
ihnen verhandelt wurde, will Gummins 
nicht jagen, doch wiederholt er jeine 


F " Sfrühere Behauptung, „dab feine angeb- 


fi) republitanifche und als fortichritt- 
li ausgegebene Platform, die ohne 
Einſchränkung die Taft'ſche Verwal— 
tung und den Payne-Aldrich-Tarif 
lobt, das Volk befriedigen kann.“ An— 
ſpielend auf die Zuſammenſetzung der 
New NYorker Staatskonvention, in der 
bekanntlich mehr, als 200 vom Präſi— 
denten abkommandirte Bundesbeamte 
ſaßen, bemerkt Cummins ſpöttiſch, daß 
es Herrn Rooſevbelt wahrſcheinlich 
nicht möglich“ geweſen ſein würde, in 
Saratoga eine Platform durchzuſetzen, 
die auch nur von Weitem wie ein Tadel 
der Taft'ſchen Verwaltung ausgeſehen 
hätte. Indeſſen läßt er das nicht als 
Entſchuldigung gelten, ſondern verſetzt 
dem Scharfreiter den dritten und 
Gnadenſtich mit der hämiſchen Be— 
merkung: „Unter dieſen Umſtänden iſt 
es die einzige Frage, ob Herr Rooſevelt 
der Verantwortlichkeit für die Sara— 
toga⸗Platform nicht lieber aus dem 
Mege hätte gehen ſollen. Ich glaube, 
daß Herr Rooſevelt aufrichtig iſt, aber 
einzelne Perſonen zählen nicht mehr.“ 

Somit glaubt die Inſurgentenbe— 
wegung über den Allesreformer be— 
reils hinausgewachſen zu ſein und ſei— 
ner nicht mehr zu bedürfen. Vielleicht 
fürchten ihre weſtlichen Führer auch, 
daß Rooſevelt mit ſeinem neuen Na— 
lionalismus über das Ziel hinaus ge— 
ſchoſſen hat, gerade wie ſeinerzeit 
Sryan bei ſeinem eigenen Anhange auf 
unerwartete Bedenken ſtieß, als er von 
der Verbundlichung der Eiſenbahnen 
redete. Denn ſo radikal die weſtlichen 
Inſurgenten ſind, ſo ſind ſie immerhin 
Politiker, die der öffentlichen Meinung 
nicht unnöthig voraneilen wollen. Ins— 
beſondere wollen ſie ſich die jungen 
Staaten, in denen ſie bisher die ſtärkſte 
Gefolgſchaft hatten, nicht durch die 
Forderung entfremden, daß die Bun— 
desregierung die alleinige Aufſicht über 
die noch unentwickelten Hilfsquellen 
übernehmen ſoll. Die noch nicht in 
Privatbeſitz übergegangenen natürli— 
chen Reichthümer befinden ſich aus— 
nahmslos in den vecrgleichsweiſe 
ſchwach beſiedelten Staaten, die erſt 
lürzlich aus dem Territorialzuſtande 
herausgekommen ſind. Alle dieſe 
Staaten ſuchen ſelbſtverſtändlich frem— 
des Kapital und eine ſtarke Einwande— 
rung anzulocken. Beides würde ihnen 
aber nicht gelingen, wenn der Bund 
auf ihre Wälder, Waſſerkräfte, Metall— 
und Kohlenvorräthe, Oel- und Phos— 
phatlager Beſchlag legte und die Be— 
triebsrechte nur verpachtete. Sie wol— 
len nicht das, „was noch übrig iſt,“ mit 
der ganzen Nation theilen, nachdem 

die Nation die ungleich größeren Be— 
figthümer der älteren Staaten bat 
„berjchleudern“ Iafjen. Soll alfo die 
Sinjurgentenbewegung nicht jchon am 
telfengebirge zum Stillitand fommen, 

fo muß jie ji) von dem neuen Natio- 
nalismus Iosjagen. 

Diefer findet auch) fonft fehr wenig 
Anklang, und ift deshalb nicht blog in 
Mihigan von den verfammelten Re- 

* publifanern mit Stillfcehweigen über: 
gangen worden. Denn einerjeit3 hat 
a8 amerifanijche Volk denn doch fein 
unbegrenzte Zutrauen zu den jemeis 
ligen Macthabern in Wafhington, 
und anbererjeit3 bat jchon eine ober= 
Häcdliche Erörterung den Beweis ges 
liefert, daß die Freiheit unter einer 
ftarfen Zentralregierung jehr fehlecht 
geborgen jein würde. e größer die 
Macht, deito jtärfer ift die Verfuchung, 
fie zu mißbrauden und noch immer 
meiter auszudehnen. Wenn jchon die 
Städte ji mit Recht dariiber befchive- 
zen, daß die Staat3legislaturen ihnen 
zu viel in ihre inneren Angelegenheiten 
hineinreden, jo werden die Staaten 
ji) noch viel weniger vom Kongreſſe 
zegieren lafjen wollen. Was fann ein 
Abgeordneter aus dem Staate Maine 
bon den Bedürfnijjen des Staates 
Dregon twiffen, oder wie fann vollends 
der Präjident die Verhältniffe eines 
ganzen Landes fennen, das jich über 
ein Kontinent erftredi? Weder - die 
ebgebende, noh die vollitredende 
deögemwalt ift pollitändig den Auf- 

n gewachfen, die ihr ſchon jetzt ge— 

t werden, wird alfo noch jchwere- 
zen Pflichten ficherlich erft recht nicht 


gen fünnen. 


t3 genügt die bereits beftehende 

Ba Wünſchenswerth wäre viel⸗ 
feicht noch ein einheitliches Zivil- und 
Ztrafgefeb, obwohl e3 zweifelhaft ift, 
A der Kongreß, der ja nie mit feinen 
Urbeiten fertig wird, fich einem fol- 
ben Riefenmwerf widmen fönnte. Die 
fammenziehung der bollftredenden 
ten ift aber unter allen Um> 


— — — — oz 
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muß die „Polizeimacht“ ſo viel wie 
möglich dezentraliſirt werden. Es 
kann gar nicht genug Selbſtverwal⸗ 
tung oder Home Rule geben. 


Wie kommt es? 


Im kühnen Wagen und Erſchaffen 
iſt der Amerikaner groß — ein Mei— 
ſter; im verſtändnißvollen gründlichen 
Ausnützen, im Pflegen und Erhalten 
ift er ein trauriger Stümper — faum 
ein Lehrling, und wenn, fo nur ein 
mwidermwilliger. Denn nur gezivungen, 
menn’s gar nicht mehr anders geht, 
befaßt er fich mit der Kleinarbeit und 
der Erhaltung. Er baut Tehnell und 
groß; aber leicht und unfolide. 

„Der Mann der Straße,” Jagte ge- 
tern Franklin 9. Wentmworth von Bo= 
fton in einem Vortrage vor Feuerber- 
fiherungsleuten, „glaubt immer nod, 
daß die Koiten der eueräbrünfte von 
den Berficherungsgejellfchaften getra- 
gen werden. Wenn mir jedes Jahr 
bon Haus zu Haus gehen und jedem 
Yamilienhaupte jagen würden, „Hier, 
gib min $15 zur Dedung Deines An 
theils an der nationalen Sorglofig- 
teit,“ fo würde ba3 vielleiht Eindrud 
machen. Der Durchſchnittsamerikaner 
ſcheint es nicht einzuſehen, daß alles 
was er ißt, jedes Stück ſeiner Klei— 
dung, alles was zur Ausſtattung ſei— 
nes Hauſes dient, einer Feuerſteuer 
unterworfen iſt. Die Geſchäftsleute 
fangen an, die Lage zu verſtehen, aber 
der Mann der Straße hat keine Ah— 
nung dabon, und fo fährt er fort, ge- 
dantenlos feine Streichhölger hierhin 
und dorthin zu werfen, unbefümmert 
um die möglichen Folgen. Wir müf- 
fen dem Volfe lehren, beifer zu bauen. 
Wir müffen die Benütung hölzerner 
Schindeln als ein öffentliches Verbre— 
hen erachten und abjchaffen.“ 

Der Mann hat natürlich Recht, in 
der Hauptfache wenigftens, Der jähr- 
liche Feuerfchaden hierzulande ift ge- 
radezu ungeheuerlich groß. Und das= 
felbe gilt für die Kojten der Feuerwehr. 
Bergleiht man diefe Verluft>, bezw. 
Auzgabepoften, mit denen zivilifirter 
europäifcher Länder, jo fann man an 

| die bielgerühmte Gefchäftsflugheit und 
! den fprichwörtlichen praftifchen Sinn 
der Amerikaner ganz gewiß nicht mehr 
glauben. Chicago erleidet durchfchnitt- 
ih einen Feuerfhaden von rund 
$5,000,000 und gibt rund $3,000,000 
das Nahr aus für feine FFeuermehr. 
Berlin hat bei einer etwa gleich großen 
Bevölkerung im zehnjährigen Durch- 
Ihnitt nur einen jährlichen Brandfcha- 
ben bon fnapp $175,000 zu verzeichnen 
und feine Feuerwehr foftet ihm menig 
mebr als $300,000 das Jahr. Beide 
Poften zufammen belaufen ji für 
Ehicago auf $8,000,000; für Berlin 
auf $475,000 — Unterfchied rund 73 
Millionen, und diefer Unterjchied ijt 
natürlihd von der VBevölferung zu 
beden. 
Es ift felbftverftändlich richtig, daß 
die Verficherungsgefellihaften die Ver— 
iherungsfummen nicht aus ihren eige- 
Tafchen bezahlen. Sie machen fi im 
Voraus bezahlt, und forgen in ihren 
Berechnungen dafür, daß fie nicht zu 
furz fommen. Sie find nicht zum Ver: 
gnügen und noch weniger aus Wohl- 
thätigfeitsprang im Gefhäft, fondern 
mollen möglichit qute Profite erzielen. 
Und da das Rififo groß ift, fte niemals 
wiffen fönnen, ob das nädjite 
Sahr nicht ganz befonders verhee- 
rende, Millionen zerſtörende Feuers— 
brünfte bringen mag, und eben E in 
ihrenBerehhnungen den mahrjcheinlichen 
Brandichaden ehr hoch an und ent- 
Iprechend hoch natürlich die Prämien. 
Da auch ihre Gefchäftsunfoften ehr 
bo find, darf man getroft annehmen, 
daß Chicago nicht nur den Brandfcha- 
den, jondern auch noch gute 20 Proz. 
mehr bezahlt (an Feuerberficherungs- 
prämien), aljo der nationale Leicht- 
finn den Bürgern unferer Stadt nicht 
nur 8 Millionen (5 für Brandihaden 
und 3 für die Feuerwehr), jondern 
9 Millionen oder mehr per Jahr ko— 
ftet; bezw. 83 Millionen, menn man 
die Ausgaben Berlins al3 das unver: 
meidliche Minimum gelten läßt, oder, 
wenn man bie hiefigen Verhältniffe in 
Betracht zieht und eine halbe Million 
mehr anrechnet für die höheren 
Löhne und jonftigen Höheren Koften, 
hierzulande, doc) menigjtens noch runde 
aht Millionen Dollars. Das macht 
bei einer Benölferung von rund 2,- 
200,000 Köpfen $3.64 für jeden Kopf, 
Mann, Frau und Kind. Soviel muß 
jedes Jahr der Durchfchnitts-Chica- 
goer dem fogenannten Feuer-Dämon 
mehr entrichten al3 der Berliner, deffen 
jährliche „Feuerfteuer” fich auf wenig 
mehr ala 223 Cents ftellt. Auf mehr 
als $18 und nicht nur auf $15 ftellt 
fich da® Opfer, daß der Durchfchnitts- 
familienvater (5 Köpfe auf die Fami- 
lie) jedes Jahr dem nationalen Leicht- 
finn bringt. Und das ift no lange 
nicht alles. Denn zu dem Sahfchaden 
fommt noch der jährliche Menfchenver- 
luft. Iroß der großen Summen, die er 
für Feuerfhug ausgibt, ift nicht ein- 
mal beö Chicagoer8 Leben halbwegs 
ficher vor dem Feuerbämon, der fich 
danf dem nationalen Leichtfinn fo breit 
machen Tann, und au Jahr für Jahr 
eine Anzahl Feuerwehrleute ala Opfer 
fordert. 
Wie geſagt, im Allgemeinen hat 
Hert Wentworth von Boſton, ſelbſt 
Verſicherungsmann, natürlich durd;- 
aus Recht mit feinen Ausführungen; 


Viele Werfonen 


‚leiden täglich 


an Beiäwerben nad bem Eifen. Sie haben 
Supbrennen, Blähungen, Aufitoßen, -Erftiungs; 
anfälle etc. Wenn Ihr zu diefen gehört, akt 
uns Eud) überreden, einen Berjuch au madjen mit 
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in einem Punkte irrte er fi denn 
dod: man müßte Hier in Chicago 
jebr lange fuchen, mit mächtigen 
Scheinwerfern und fonftigen Hilfs- 
mitteln, einen Mann zu finden, der da 
glaubte, daß die Verficherungsgejell- 
Ihaften die Brandverlufte au ihren 
QIafchen bezahlen. Denn darüber find 
wir denn doch hinaus; daß dem nicht 
jo ift, da3 haben die hohen BVerfiche- 
rungdöprämien au dem Blöbeften 
ichon längft flar gemacht und auch ber 
Beichränktefte — es ſchon längſt 
ein, daß die Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten ſehr viel mehr an Prämien ein⸗ 
treiben als ſie an die Verſicherten aus— 
zahlen; jedes Kind weiß, daß die Bür—⸗ 
gerſchaft die Brandverluſte decken muß 
und mehr, dazu. Dab Chicago und 
da3 ganze Land troßdem geduldig die 
Bürde meiter tragen und fich eit Ian- 
gen Kahren fchöne Reden über die 
Teuer- und DVerficherungsfrage abfüt- 
tern laffen — da2 ift dag Merktwür- 
bigfte an der Gejchichte. 


Bertheidiger-Hnuiffe. 


Eine Ueberrafehung eigner Art wur: 
de dem Gerichtshof in Louisville be— 
reitet, vor dem ber Fall des angeblichen 
Luſtmörders Yofeph Wendling (ange- 
lagt der Ermordung der adhtjährigen 
Alma Kellner) zur Verhandlung ge> 
fegt tft. Nachdem der flüchtig gemefene 
und aus Kalifornien zurüdgebrachte 
Angeklagte in der Vorvernehmung auf 
die Trage, ob er fich fchulbig befenne, 
fich als nichtfchuldig erklärt hatte und 
darauf der eigentlihe Prozeß 
anberaumt merben follte, ftellten bie 
Bertheidiger des Angeklagten den An 
trag, daß das Gericht jich al unzu- 
Ständig erfläre und den Fall an bie 
Bundesgerichte vermweife. Sie behaup- 
teten, daß der Angeklagte fein ameri- 
fanifcher Bürger, fondern franzöfifcher 
Staatsangehöriger fe, Ausländer 
alfo, und als folcher berechtigt, auf 
feinen al die Anmendbung eines 


„alten“ Gefeßes zu beanfpruchen, dem: | 


zufolge ein angeflagter Ausländer vor 
einer Jury zu prozeſſiren iſt, die min— 
deſtens zur Hälfte aus Leuten beſteht, 
welche derſelben Nationalität entſtam— 
men wie der Angeklagte und gleich ihm 
die Nationalität nicht aufgegeben ha— 
ben, alſo gleich ihm hier nicht Bürger 
geworden ſind. Dies Geſetz, ſo wurde 
behauptet, ſei allerdings veraltet, ſei 
lange außer Gebrauch gekommen, ſo 
daß es nicht weiter verwunderlich ſei, 
wenn weder der Richter, noch der 
Staatsanwalt, noch jonft einer der an- 
mejenden Anmälte je davon gehört hat, 
aber e3 fei niemal3 miberrufen tmor=- 
den. Alfo jei ed noch in Kraft und der 
Angeklagte fei berechtigt, e3 fich zunuße 
zu machen. Und meil e8 unmöglich fei, 
den Angeklagten entjprechend dem Ge- 
fege in den Staatägerichten zu prozef- 
firen, deren Gefchmorene laut der Ver- 
fafjung des Staat3 amerifanifche Bür- 
ger fein müfjen, fo fei e& geboten, den 
Prozeß in, einem Bundesgerichte zu 
führen. 

Wo das angebliche Gejeß gefchrieben 
ftehen fol oder mo und wann es je- 
mals anerfannt und zur Anmendung 
gelangt ift, darüber miffen die Louis— 
piller Blätter,. die den Vorfall berich- 
ten, feine Auskunft zu geben. Ber- 
muthlich thut man auch den Berthei- 
digern fein großes Unrecht mit der 
Annahme, daß fie es ebenfalls nicht 
mwilfen; menigitens nicht fo recht, ſon— 
dern in ihren Alterthumsforfchungen 
mwilfentlich oder unmiflentlich einer fal- 
Ichen Fährte gefolgt find. Go lange 
die Republif der Vereinigten Staaten 
befteht, hat fie bie Gerichtsbarkeit über 
bier fich aufhaltende Ausländer bean 
Iprucht und ausgeübt, gleich wie über 
ihre eigenen GStaatsangehörigen; hat 
den Sat verfodhten unb behauptet, 
daß der Ausländer gleich den Einge- 
borenen der Gerichtäbarfeit des Lan 
des, in der er fich aufhält, unterliegt 
— außer in den jeltenen Yällen, mo 
der Ausländer entweder fraft des VBül- 
ferrecht3 (gleich Fremden Gefandten) 
oder durch bejonderen Vertrag eine 
Ausnahmeftellung eintimmt. _Nbge- 
fehen von diefen Ausnahmen ift der 
Ausländer aleih dem Eingeborenen 
oder Eingebürgerten zu prozeffiren; 
bor den Bundesgerichten, wenn die 
Anklage auf Uebertretung der Bundes: 
gejete lautet, und tor den Staatäge- 
richten, wenn fie auf Uebertretung der 
Staatsgeſetze lautet. 

Feſt überzeugt darf man ſein, daß 
die Vertheidiger ſelber ſich auf Bewilli— 
gung ihres Antrages niemals auch nur 
die entfernteſte Hoffnung gemacht ha—⸗ 
ben. Den Antrag bewilligen, hieße, 
den Angeklagten all und jeder Ver— 
folgung entrücken. Könnte dasStaats— 
gericht ihn nicht prozeſſiren, ſo könnte 
das Bundesgericht ihn erſt recht 
nicht prozeſſiren, weil dieſem 
die Zuſtändigkeit fehlt über Ver— 
brechen, die nicht gegen die Geſetze des 
Bundes, ſondern gegen die Geſetze des 
Staates verübt wurden. 

Aber wenn der Fall nicht direkt vor 
die Bundesgerichte kommen kann, ſo 
mag er im Wege der Berufung vor 
ſie kommen. Die Gerichtsbarkeit der 
Bundesgerichte erſtreckt ſich auf alle 
Fälle, welche unter der Verfaſſung, un— 
ter den Geſetzen oder Verträgen ber 
Ber. Staaten entftehen. Wenn alſo in 
einen urfprünglic vor die Staatäge- 
richte gehörenden Fall eine „WBundes- 
frage” hineinfpielt — wenn der Unge- 
flagte nach erfolgter Verurtheilung be- 
mweifen fan, oder auch nur mit einem 
Anſchein von Berechtigung behaupten 
fann, daß in dem ftaatsgerichtlichen 
Verfahren ein fraft der Verfaffung 
oder fraft eine Gefehes oder Bertra- 
ges der Ver. Staaten ihm zuftehendes 
Recht verlegt murbe, fo fann er die 
Bundesgerichte anrufen zum Schuße 
biefes Rechtes. Und wenn diefe Anrus= 
fung fir begründet befunden und der 
Hall daraufhin in den Bundesgerichten 
———— wird, ſo mag das 
ſtaatsgerichtliche Urtheil umgeſtoßen 
werden, oder kann zum mindeſten nicht 
vollſtredt werben, h 3 der —8* in 
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„biel zedhter“ möchte man fagen. ber | 


orben if. Kann ber DVerurtheilte 
fonft nicht3 dadurch gewinnen, fo fann 
er Zeit gewinnen. 

Erft ganz fürzlich Hat man hier in 
Chicago (in dem Bromne’fchen Be: 
ſtechungsprozeſſe) das Schauſpiel er⸗ 
lebt, daß ein ſehr berühmter Anwalt 
vor dem Eintritt in die Verhandlungen 
den Untrag auf Abweifung der Klage 
ftellte, auf den angeblichen Grund hin, 
daß das Gericht nicht zuftändig fei, 
und eine dreitägige Rebe hielt zur Be- 
gründung des Antrages — nicht mweil 
er erwartete, ben Progeßrichter zu über- 
zeugen, nicht weil er Hoffnung hatte 
auf Berilfigung des Antrages, fon- 
dern mit ber einzigen Wblicht, die 
Grundlage zu einer Berufung zu le 
gen für ben Fan daß e3 mit der Sache 
feines Klienten in dem Prozeffe Tchief 
gehen follte.e Mehr als das haben 
offenbar aud die Anmälte in Louis— 
ville nicht bezmedt. Hat man feinen 


‚Grund zur Anfechtung einer befürchte- 


ten Verurtheilung, fo bejhafft man 
fi einen. Liegt eine zur Anrufung 
ber Bundesgerichte -berechtigende Fra= 
ge nicht vor, fo erfindet man eine, und 
wenn fie bei den Haaren herbeigezogen 
werden ſollte. 
mn 


Ein wened Mufeum in Tirol. 


Die tirolifche  Heimathfchugbemwe: 

gung bat, feit fie voriges Nahr aud 
durch die Landesgefeggebung auf eine 
fichere Bafig geftellt worden ift und 
dadurch eine nicht unbeträchtliche För— 
derung erfahren hat, inzwifchen auch 
Thon in den breiteren Boltsfchichten 
Wurzeln gefaßt, wo man ihr früher, 
wenn nicht iiberhaupt verftändnißlos, 
To doch theilnahmalos gegenüberftand. 
Diefes nun endlich wachgerufene In» 
terefje für Erhaltung und Schuß heis 
mifcher Kulturdentmäler jeder Art, 
im Großen, wie im Kleinen, zeigt Tich 
naturgemäß befonder3 in jenen Lan 
destheilen, mo die Benölferung felbit 
noch gerne an den alten Volksbräuchen 
fefthäalt und in ihre Tradition immer 
noch einen gewiffen Stolz jet. In 
diefer Beziehung fteht in Deutjchtirol 
da3 vom Trubel der alles nivellirenden 
modernen „Kultur“ noch ziemlich abge: 
legene Oberland mit feinen jtillen Sei— 
tenthälern noch an erjter Stelle. 3 
fei bier nur an die intereffanten Schlei- 
cherläufe von Telf3 und namentlich an 
die berühmten „Schemenläufer” von 
‘mit erinnert. In genannter Stadt, 
deren munderfchöne Zage inmitten ei- 
ned grünen, rings bon Bergen ums 
Thloffenen Thalbedens all den vielen 
Reifenden mohlbefannt ift, die den 
uralten Verfehrömeg über den roman= 
tifchen Fernpaß von Oberinnthal nad 
Baiern oder umgekehrt benüßen, hat= 
te fich ein Verein zur Errichtung eine 
eigenen Mufeums gebildet. In biefem 
Mufeum fol alles gefammelt werden, 
was zur Anfchaffung eines anfchauli= 
chen Bildes der Entwidlung des heimt: 
Then Kulturlebens, der engeren Hei- 
mathsgefchichte beizutragen geeignet 
it. Danf der regen Mithilfe ber, 
wie erwähnt, nun fchon aufgeflärteren 
Bevölkerung ift ed dem Verein gelun- 
gen, feine Sammlungen jo zu ber- 
pollftändigen u. fo zu vergrößern, daf 
er jein Mufeum bereit3 eröffnen fonn= 
te. Die mit großer Sachfenntnig und 
Sorafalt zufammengefttllten Samm- 
lungen füllen heute fchon fünf Zimmer, 
die dem Vereine im zweiten Stod des 
Rathhaufes zur Verfügung geitelli 
murden. ft dem Unternehmen auch 
naturgemäß ein engerer Rahmen ge= 
fteckt, al3 ähnlichen Snitituten in den 
Gropftädten, fo enthält das neue $m= 
ftermufeum doch manches imerthnolle, 
feltene Stüd, da3 nirgend3 feinesglei- 
chen finden dürfte. So meift 3. B. die 
Krippenfammlung neben einigen qut= 
erhaltenen Krippen aus der Zopfzeit, 
zwei alten Bauernfrippen u. f. m. 
eine große, fehr foftbare Wachzfiguren- 
frippe au8 dem 18. Jahrhundert auf, 
die das Entzüden aller Stenner erregt. 
Eine Spezialität de Mufeums ift 
auch die Sammlung von Schemen- 
Larven und Zubehör, von denen Ein- 
zelnes uralt und einzig in feiner Art 
it. Diefe Abtheilung fol übrigens 
Tpäter noch durch die Aufftellung voll: 
ftändiger Schementrachten-FFiguren er: 
gänzt werben, mie überhaupt auch die 
Ermeiterung der Sammlung bon alten 
Nationaltrachten geplant if. Eben: 
fall3 feltene Stüde meift die Samm- 
lung von Gegenftänden aus der Yängit 
bergangenen Imſter Vogelhändlerzeit 
auf. Im Uebrigen iſt auch das altti— 
roliſche, beziehungsweiſe oberinnthali— 
ſche Kunſtgewerbe, Malerei, Holzſkulp⸗ 
tur u. ſ. w. gut vertreten. Außerdem 
zeigt das Muſeum einen reichen Schatz 
von alten Urkunden, Schriften, alten 
Zunftgegenſtänden und eine Reihe in— 
tereſſanter Kulturkurioſa auf. Sehr 
erfreulich und ſicher auch vortheilhaft 
für die weitere Ausgeſtaltung des 
Muſeums iſt die Thatſache, daß na— 
mentlich auch die Landbevölkerung 
großes Intereſſe dafür zeigt. 


— Um den heißen Brei herum. — 
Vater (zum Bewerber): „Sie ſpie⸗— 
lben doch nicht etwa?“ — „Bewahre, 
ich bin ganz unmuſikaliſch!“ — „Sie 
mißverſtehen mich.“ — „Ach ſo — aber 
wie können Sie das annehmen, Herr 
Mayer! Ich meine es natürlich voll⸗ 
kommen ernſt mit Ihrer Fräulein 
Tochter!” 


Eode3- Anzeige. 
eunben Belannten die traurige Nadh- 
ri daß le leber Gatte und — * 
S. R. Roll 
im Alter von 45 Jahren tben ift, Beerbi» 
uma findet ftatt = ne acreltten 
Alan Sn an tidpen a ne, alu 
, RU. ou 
wood. Um flile Iheilnabme bitten: RI. 
Frau Mol und Sohn Wilhelm, 


Tode8- Anzeige 


723 und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer Stiefvater 

(Gatte d rbene Be f oo 
atte ber nna Buicher 

am = entäuber im Briter bon 72 Sußren n 

208 Ungeles, Calif. tben ift. Beerdigung 

* Kapelle Es Wells Algen 


———— 
Bee 


Der Laden der 


N. 


»D 


großen Werthe 
J iur. if „. ef Pr 


ab. — 


s beſte Argument, 


warum Ihr einen „Stern 


Special”: Anzug für 815.00 kaufen 
ſolltet — für den Herbſt und Winter — liegt 
nicht allein in der Thatſache, daß wir Euch 83 bis 85 
erſparen, ſondern wir geben Euch auch die Auswahl von 


einer großen Anzahl eleganter Moden, 


aus den 


beiten „teinmollenen“ Stoffen gemadt, jacd- 
berftändig gefchneidert, auf’3 modernfte hergeftellt.... 
Ihr werdet ähnlihe Anzüge in der Stadt Chicago 


für $15 nicht mehr finden.... 


und mir garantiren 


jeden Anzug,. der den Laden verläßt, abjolut zufrie- 


no | denftellend zu fein.:.. 


Prei3 von. 


feinfte Fabritate, zum 
Preife von 


; zum 
Preife 
DIR: — —— ‘ 


Tode8-Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer vielgeliebter 
Satte, Bater und Grobbater 

Charles Zimmermann 
am Donnerstag, den 6. Dltober, Morgend 9 
Uhr, im Alter von 93 Jahren, 11 Monaten. und 
8 Tagen nad langen Leiden entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Gonntag, den 9. 
Dftober, 12:15, bon Trauerhaufe, 3840 W, Dis 
vilion Sfr, und um 1 Uhr don ber St. Mat- 
thäusfiche nad dem Friedhof Eden. Um ftilfe 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Wilyelmine Zimmermann, Gattin. 
Willtam und Albert, Söhne. 
Martha Zimmermann und Alwina 
Bohlman, Töchter. 
Emft A. Bı 
Mary %. Zimmermann und 2 
Zimmermann, Cchmwiegertüchter, 
nebft Verwandten und Belannten. 


Todes: Anzeige. 
Goethe Denticher Frauen-Verein. 
Den Schweftern die traurige Mittheilung, daß 


Schweſter — 
Käthi Kutzner 
am Mittwoch, den 5. Oltober 10910, geſtoxben 
it Die Beerdigung findet ftatt am Camstag, 
den 8, DOftober, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 1419 Roscoe Etr., nad dem Mont- 
rofe-sriedhof. Die Beamten Yind erfudht, um 
121, Uhr in der Halle zu erfdeinen, um ber 
berftorbenen Schmweiter die legte Ehre zu er- 
weiſen. 
Lina Burmeiiter, Bräfidentin. 
Franzista Pankoni, Celretärin, 1834 
Bilfel Str. 


Toocd »- Anzeige 
Kreunden und Belannten die, traurige Nadh» 
richt, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Wilhelm Adanı 

am 6. Dltober felig im Heren entichlafen_ ift. 

Beerdigung Conntaq, den 9. Oltober, 2:30 Nm., 

vom Trauerhaufe, Arlington Heiabts, nach ber 

Ed, Lutb, St, Peteröficche. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

August, Therefin Menke, Abeline Hirih- 

mann, 2 gr. und re 

' Kinder. frfa 


ETode8:- Anzeige 


Robert Blum Loge Nr. 58, J. O. D. F. 
Den Beamten und Brüdern zur traurigen 
Nachricht, dab unfer Bruber 
Friedrich Hopf 
eſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den P. Ol⸗ 
fober 1910, bon ber Konenhalle an Buſchers Kar 
pelle nah Wunders-Sriedhof. Mitglieder und 
Beamte find erfucht punft 1 Uhr in dev Halle 
zu fein. Beerdigung 2 Uhr. 
zrank Krüter, O. M. 
Sodeman, Sehkr. 


Todes - Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad« 

richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Elizabeth Langeloh 

(Kettive des verftorbenen George Langeloh) im 
Alter don 57 Nahren und 7 Monaten janft ent 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
conntag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauers 
baufe, 2228 N. Halited Etr., nad) dem Wald- 
beim-jsriedhof. Die trayernden Hinterbliebenen 


d: 
* George D. und John C. Langeloh, 
Söhne. — frſa 


Geſtorben: 
Roſina E. Schaffrath geb. Wolf 

tarb am 5. Oltober 1910 im Alter von 51 Jah⸗ 
11 Monaten und 21 Tagen, Geliebte Gut» 
fin von Adam 3. SchAfirath, _neliebte Mutter 
bon Martin, Adam und ber verjtorbenen Maria; 
Tochter von Margareid und dem beritorbenen 
Martin Wolf, Cchweiter bon Frau Johanna 
Krebs, John Wolf, Frau Minnie Efferg_und 
Aloyfius und dem beritorbenen Martin Wolf. 
Beerdigung Samstag, den 8. Dftober 1910, dom 
Ttauerbaufe, 2134 Eajtwood Abe., = i8 10 
Uhr Vorm., nad der St. Mgrtins Kicde, 9 
fe eriichen Hocha at zelebrirt wird, von da nad) 
dem St. Bontfazius-Friedhof. 


Dankſagung. 


Verwandten, Freunden und Belannten fagen 
wir auf diefem Wege unferen innigften Dant 
für die berzlihe Theilnahme und ‚Die bielen 
Blumenfpenden bei der Beerbigung unferes ges 
liebten, unvergeblihen Gatten und Baterd 

Friedrich Hunßinger. 
wie auch vielen Dank denjenigen 
Sole wi Leben unbelannt, ihn 
Carge zum erfitenmale jahen und tro 
ffife Theilnahme zeigten. Unferen 
Sant den Sängern, dem Herry Preitag und 
Frau Mac für ihre Gebete am &rabe ebenfalls 
unferen innigiten Dant. Befonderen Dant dem 
Herrn RPaltor Fandry bon der ebang.- Stefand- 
firde an 25. Etr, für die liebevollen und troft» 
reihen Worte am Earge unferes geliebten Gat- 
ten und Vaters. Für die embafngenen Geld» 
frenden bon Freunden und 


teunden, 


benen 


Waldheim. 


tonfeffio 
— — * * 


wiſſen, wie dieſelben gemacht ſind, — 


Um die größtmögliche Auswahl zu bieten, 
den beiten Fabrifanten in Amerita, — Hart, Schaffner & Marr “L”-Spitem 


twiffen, tie fie fich tragen merben, 
— auß diefem Grunde empfehlen 

mir fie alß die größten Werthe in 
ber Stadt zu dem unvergleichlichen 


Kleider und acht andere 


melche hr nicht überall zu fehen befommt.... 
unterfchiedlihe Moden, in jeder Hinficht für den SHerbitgebraucdh mahgebend.... 


$i0, $12.50, $15, $18, 820 


North Ave. und Larrabee Str. 


Boͤhlman, Schwiegerſohn. 
ertha 


Wittwe des verſtorbenen Charles Beyer, 


"die fo 5 Bethei 


rzlichſten 


Belannten faaen | 
tier unferen berzliciten Dant. Die Sinterblies | 


Margaretha Hunktnger, nebit Bamilte, 


—— meines geliebten Gatte 


Mir mifjen, ma diefe Anzüge find.... 


zeigen mir die feinften Anzüge, 


bon 


$18, $20, $22.50, $25 


Eine riefige Auswahl” der „Haffifchiten Weberröde in der Stadt“ .... 


Sämmtlich 


Todes-Anzeige. 
Shwäbiih-Badiiher Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab die "Schmeiter 
Kathie Kutzner 

eſtorben iſt. Die Beerdigung J7 ſtatt am 
Samstag, vom Trauerhaufe 1419 Roscoe Str. 
nach dem Montrofe- Friedhof. Die Beamten ber» 
fammeln fih um 12 Uhr in der Vereinshalle, 
um der verftorbenen Schwefter die lette Ehre zu 


erweifen. 
Marie Schwab, PBräfidentin. 
Emilie Hilger, Selr. 


Todbe8- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, daB unfere geliebte Mutter 
Emilie Beyer 
im 
Auer von 86 Jahren und 5 Monaten fantt im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom ZTrauerhaufe, 4930 Princeton _Abe., 


Sonntag Mittag um 12 Ubr, nad ver Gethfe- | 


mane-Stirhe, Herr Baftor Nigel, von da nad 
Betbania. Tief betrauert bon: 
Frank, Erneit E., Dtto U. Beyer und 
Mary PBlahm, Kinder. 
Srant Streiow, Bruder, nebft - Ver- 
wandten. frfa 


Bur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten mir beute 
am 7. Oltober des Sterbetage3 unferer under» 
; geßlichen Tochter 
Dorothy 
welche fo plöglih und unerwartet am 7. Oftober 
1009 bon uns genommen wurde. 


Auf einem fernen Friedhof 
Wo grüne Bäume jtehen, 
Schläft unfere liebe Dorothy, 
Sie mußte von un gehen, 
Ihr Tagwerf war vollendet, 
Cie fchläft in Fühler Gruft, 
Sie rubt von Sorg und Mühen 
Bis Gottes Etimme_ ruft. r 
gu fhmerzlicd war für ung dein Scheiden, 
Zu traurig bein fo früher Tod, 

u bift befreit von allen Leiden 
Und aud von aler Angit und Nofß. 
Drum rube fanft, ob mir auch meinen, 
Und Thränen unfer Herz” erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Ruhe in Srieden! 


Bon deinen dich nie bergefienden Eltern: 
genn und Emilie Luetdy. 
ma Luethy, Schweiter. 


Zur Erinnerung 


an meine liebe Gattin und unfere gute Mirtter 
Aunigunda Schiee 


die heute bor einem Jahre, am 7. Oftober 1909, 
bon uns gefhieden. 


Schon ift ein Jahr dahingefloffen, 
Ein Jahr doll’ Trauer und voll Schmerz, 
Seitdem die Augen du geichlofien, 

. Ertaltet ijt dein gutes Herz. 
Zu fhmerzlih war fin und dein Scheiden, 
Zu bitter dein jo früher Zod, - 
Do du bift nun befveit don deinen Leiden 
Und auch don jeder Angft und Noth. 
Du haft den Kampf beftanden, 
Schloffeit fanft die Augen au, 
Du haft den Sieg errungen 
Und fchläfft in ewiger Rub’! 1 
<o fhlummere fanft, ob wir aud meinen 
Und Thränen uns da3 Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott vereinen, 
Der Wunden heilt und Thränen ffint. 
Schlaf’ wohl, geliebte Gattin, 
Gute Mutter, ruhe ftill, 
Wir folgen dir nah Gottes WILL, 
Und dann, in des Himmels Höhen 
Erwarten wir ein frohes Wiederfehen. 


Gernsbmet von dem trauernden Ghtten 
Andreas Schlee, nebſt Kindern. 


Daukſagung. 


Wir ſagen hiermit allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten —— herzlichen Bant für 
{ igung am Begräbniß 
ieben Sohnes und Bruders 
Wilhelm Spühler 
und für die fo übergroße Blumenfpende. In3- 
befondere danfen wir dem Herren Paſtor Win. 
Hattendorf für die troftreihen Worte im Haufe, 
und dem Cünger Aug. Schweiger für die herr» 
lihen zu Herzen aebenden Worte am Grabe. 
ud dem Arion Männerdor der Güdfeite für 
ihren en Sefang und für die bprompte 
garacd ung des Sterbegelde3 bon der Swift & 
v. ©. 


. 4. 
ohn und Minna Spuhl tern, 
En 
be fanft nad) fchweren Leib 
Die bu —— — Bier, 2 


Du; bijt num befreit von 
ir tehn’ im $ernen bier. 


unferes 


— — 


Dankſagung. 
Freunden und Verwandten ſage ich meinen 
eralieilten Sant für, die ln bei der 
n 
Auguit: Nied. 


Au rt die ſchönen Blumenſpenden, ſowi ? 
‚Sry Baln Orte, I De Koller ec 
‚am , — G Summ — 

mals meinen beiten Dant. Die a 


Fun 
Bee 


Karoline Ried. 
Dog fei mein. aud noch 
ale geelniar iu Bofts Banch, ©" 
* Dil u ch deigen * * 


t Au 


Moden, 
reiche, neue Stoffe — 


Macht Eure Einlänfe bei Sterns — 68 bezahlt fidh. 


Sur Erinnerung 
an unseren geliebten Gatten und Paten 
Frik Baumann 
der am 7. Dftober vor einem Jahre geitorben ift, 
ae meinet nicht, daß ich zeftorben, 
Ich habe ja nun ausgelrautt, 
Was mir mein Jefus hat erworben, 
Das hab' ich in dem Tod erlangt. 
Ich bin an einen Ort gebracht 
Wo meine Seel’ in Frieden lat. 


Sermidmet bon deiner dich liebenden Gattin? 
Anna Baumann nebft Kindern 


Dankſagung. 


Meinen innigſten Dank ſage ich allen Ver 
wandten, Freunden und Belannten für die,Itebes 
bolle Theilnahme und reihe Blumenfpende bei 
der Beerdigung meines geliebten Gatten 

Sred Lange. 4 
Ganz befonder3 danle ich dem Heren' Aüguf 
Behrens für die troftreihen Worte; der Lieder« 
' tafel Eintrat für den fchönen Gefaug, ber 
| deutfchen Gilde Humboldt Nr. 3 und der Pains 
| ter Union Nr. 194. 
Elia Zange geb. Bohyfen, Gattin, 
Fred LYange, Cohn. 


| — Pinne von, Barnhelm — 
Kein gebunden 206. — Broidhirt nur 108, 
Koelling & Klappenbach, 
Bunanblnun. ——— Sportartilek, 


171 Dit Adams Str. 
Bowifhen LaSalle Str. und Fiftb Abe 


! 


Whitney Opera House 


Matinee3 Dienstag, Beunekien. Samdtag uns 
: Conntag, 50c und 75. Mbends, Main Sloor, $1, 


Bojitiv Tebte Wide. 
Engagement endet Eonntag Abend, 9. Oft. 


Alma, wo wohn Du? 


mit 
Frl. Morena als Alma. 
Rauft jet Eure Site für diefe on 
Da3 Lachitüid mit der pridelnden Muftf. 
Hier wird Deutid) geiprochen. 
Phone Harrifon 1003. 


Aſhland u. Dibiſion. —Tel. Hahmarket 328. 
Bargain Mats. Dienst., Donnerdt., Samöt., 25% 


‘The Man Between’ 


Nächſte Woche „Beverly of Grauſtark“. 
* . 0134 


Eis-Palast 1 sun 


Marihfield Etation, Met „L 
eben Abend Wettlaufen u. fpezielle — 


ockey Samstag Abend um 7860 
egul. Preife 35c. Samdtag. Zogen u. Sitze ki 
o 


The Rienzi 


Chiengoß hopnlärfter Tamilten » Mefork, 
Ede N. Glart Str. und Diverfeh Bind. 


N 8 7 ur 
a a ne 


Neitauration erftliaffig, 


Guzzardi Pietro. 


Kotnifefon® 


Erſter dentſcher 


Spiritualiſten-Verein. 
BE 
ein Blod,nördlih bon 12. Straße. 


x ..' J 
Wein für medizinifche Iweche 
Wir fenden eine ober amei Proben bon unf 
serzeitgneten Weinen an ebermann, der u 
jginen Namen und Mdreffe einfenbet, oder dei 
drzeigung diefed Koupons In unferem Gefchäft, 


Wir haben ein Neftaurant uud Weinitube ande 
Alten für Damen und Ainder, 
: Wort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Gorten bon jeden. 
Preife: Böc, 50 und Te per Blafche, Breife 
üonen-, balb onen: unb Siftene 
ve Dan —* die Berti. : 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Salz.) 
HARRY PLOHR, Weinhänbter, 
N. WATRY & co, 


«zT (RYZ 99-101 D. Nanboipp Etr. 
Deutsche Opbher — 
and. Augengläfer ei 


a are rate 





Botalberigt. . 
Tem Bahnverkeir geopfei. 


Trog GelcijerHodlegung fteigt die 
Zahl der Unfälle. 


— — — 


Reue Bauordnung. 


Oak Parft'ert hochbahn ſoll wiede rum zur 
Geleiſe· Hhovhlegu ig gezwun zen werden. 
— Boy.e wird auf amtliche Pfründe 
verkagte. — Zunaum: der Utendfdyiler. 


Die Zahl der Unfälle auf den Ei- 
fenbahnen nahm in den legen beiden 
Jahren wieder zu, obwohl bejtändig 
bie Hochlegungsbauten der Eifenbahn- 
geleije vorwärtsjchreiten. Von der 
Zeit ihrer Snangriffnahme, 1894, bis 
1908, nahm die Zahl der töbtlich ver=- 
laufenen und anderen Unfälle bejtän- 
dig ab, dann trat der Wechfel ein. 
Sn den erften neun Monaten diejes 
Sahres war die Zahl der Unfälle grö— 
ter als in den zmölf Monaten des 
Vorjahres und fat Doppelt fo groß, 
wie im ahre 1908. Den 38 tödt- 
lih verlaufenen Unfällen der legten 
neun Monate ftehen 35 für das Jahr 
1209 und 22 für das Jahr 1908 ge- 
genüber, und den 63 nicht töbtlich ver- 
laufenen der neun Monate 1910 71 
und 34 für die Jahre 1909 und 1908. 

Die, Unglüdsftatiftit für dieſes 
Sahr, bis zum 30. September, ift, wie 
tolgt: 
EN Yen: Todtlich verlauf. 
a DL. Fe unsern 'e 
Ren — ia Linien 


7 
5 
2 
Noridweſtern 3 
Lale Shore 4 
) 1 

1 

3 

3 

1 


Undere 


Faitimore und Chio 

Korthimeftern Hochbahn 1 
Chicago und Weitern Andiana..... 3 
Michigan Zentral 2 
Yulman Railway 


Auch in den Vorjahren jtand die 
Slinois Zentralbahn an erfter Stelle. 
Die Zunahme mag fidh mit dem in 
ben legten Jahren beträchtlichen, Stei- 
gerung des BVerfehrs, namentlich des 
der Kraftwagen, erklären laffen. 

Das gefundlich reine Ebicayo. 

Dr. 2. 2. Lumsden, Hilfsarzt im 
Buntesdienft für das Geſundheitswe— 
fen, hat in amtlihem Auftrag ſeit 
drei Monaten bier die Typhusfieber- 
Erfranfungen ftudirt und befämpft 
und fehrt jet nah Waſhington zu— 
tüd. Vor der Stodyards Medical 
Affociation hat er nun geftern Abend 
verjichert, daß das Leitungsmaffer frei 
von Typhusbazillen iſt, nur ver— 
einzelt Erkrankungen vorkommen und 
dieſe durch ſtrenge Abſperrung des 
Kranken leicht bekämpft werden kön— 
nen. Wenn die Aerzte ihre Pflicht 
tbun, fei eine Iyphusfieber - Epibe- 
mie bier unmöglich, und pflichtvergei= 
fene Xerzte follten ftrenge bejtraft wer- 
den. 

To’tern an der Bauord:una. 

Der Bauausfhuk des Stadtraths 
hat beichloffen, dem Stadtrath zu em= 
pfeblen, aus der neuen Bauporlage, 
melhe am Montag eingereicht wird, 
bie Verfügung einer gründlichen Um= 
geitaltung der „Feuergrenzen” auszu- 
ftreichen, mit anderen Worten die Er— 
richtung von Holzgebäuden in den 
gleichen Stabttheilen zu geitatten, mie 
bisher, beifpielämeife nördlich von ber 
Belmont Xpe.. Auch fol außerhalb 
der „„euergrenzen“ die Verwendung 
von Dachſchindeln erlaubt fein. Gut 
geheißen wurden die Pläne für Das 
fünfzehnftödige Yadengebäude der Ge- 
brüder Mandel an der State und Ma- 
dDifon Straße und das Gejuh von 
MW. M. Chapman und Chas. AUleran- 
der, „Epangelijten“, um Erlaubniß 
zum Bau eines zeitweiligen Gebäudes 
an der Leland und Epanfton pe. 
Ein Unterausfhuß unter NRichert3 
Vorfig prüft das Gefuch der Beliger 
von Theatern vierter Klaffe: Wanbdel- 
bildern= und Vaudenille - Vorftellun- 
gen außerhalb des Hochbahnſchleife⸗ 
Viertels, zwei ſtatt einer —— be⸗ 
nutzen zu dürfen 

Ein Prophet. 

Vor den Herren, welche den Aus— 
ſchuß für Stodtpläne oder Verſchöne— 
rung der Stadt des City Club bilden, 
ſchuf eines der Mitglieder, Harold 
Rowntree, ein Phantaſiegemälde des 
Chicago in fünfzig Jahren. Die Stadt 
hat nach ſeiner Anſicht dann zehn 
Millionen Einwohner und ihre ge— 
ſchäftliche Mitte wird ein Gebiet von 
drei Meilen Breite auf beiden Seiten 
der Webſter Ave. ſein. Fabrik- wie 
auch Geſchäftstheile werden ſich be— 
ſtändig ausdehnen, Tiefbahnen wer— 
den dieſe Entwicklung fördern, die 
Hochbahnſchleife mag ſie verzögern. 
Rowntree empfahl, einen vertieften 
Boulevird in Weſtern Abe. von einem 
Ende der Stadt zum anderen anzu> 
legen. 

‚ Starf»r Andrana zu Nbendichulen. 


' Der Unterricht in den Abendfchulen, 
welcher am Montag beginnt, wird nur 
an vier Abenden ertheilt werden, meil 
nach der Mittheilung der Schulleiterin, 
Frau Young, gegen Ende der Woche 
aeiftige Abfpannung bei den Schülern 
eintritt. In der Zane-Handfertigkeits- 
Hochſchule haben fich gegen 950 Schü- 
ler angemeldet, insgefammt 6153, und 
dabei fehlen noch die Berichte von den 
größten Schulen. Die Anmeldungen 
gehen ungemein ftarf ein. 


Die Dat Part’er Hodbbabn. 


Der Ortſchaftsrath von Oak Park 
hat einſtimmig eine Ordinanz ange⸗ 
nommen, wonach die Chicago⸗Oat 
Park⸗Hochbahn⸗Geſellſchaft binnen 80 
Tagen Pläne und Voranſchläge für 
die Hochlegung ihrer Geleiſe und den 
Bau von Halteſtellen an der Lombard, 
64. Wiskonſin und Oak Park Ave. 
einreichen, nah deren Gutheißung 
fofort mit dem Bau beginnen und ihn 
bis gi 21. 10 Se Get ni, | 
muß. Yügt fich bie ni 
io foll ber Verkehr poligeilich gehindert 


iverben, man Casa" jedoch einen || 
weiteren Widerftand. 


Sha.ds-nmub.n niht-itraibar. 


Stadtrigter Yale hat die Ordinanz 
für verfaffungsmwidrig erklärt, monad 
Jemand zu Geldſtrafe verurtheilt wer⸗ 
den muß, der einen Kraftwagen mie- 
thet und nicht dafür bezahlt, Die Ent: 
fheidung erfolgte in einem Strafper- 
fahren, welches gegen Frau Minnie 
Watkins, 941 Edgecombe PI., ange: 
ftrengt worden war. Der Richter ent- 
Ihied ‚daß nur im alle betrügerifcher 
Abficht Beftrafung eintreten könne. 

Der Korporationsanmalt" will Tho- 
mas Boyle, ven früheren Schaßmeifter 
des Polizeipenfionsfonds, auf Rüd- 
zahlung von $40,-bi3 $45,000 Zinfen 
verklagen, welche Boyle. in den vier 
Sahren feiner Amtsverwaltung erhal- 
ten und eingeftedt haben fol. 


Biel Geld in Bänten. 


Stadtverwaltung hat große Geldvorräthe 
und muß dody borgeint. 


Auf $20,480,633.72, die hödhite 
Ziffer in der Geichichte der Stadt, ift 
dad Banftguthaben der Stadt ge— 
ftiegen. Kämmerer Wilfon beklagt nun 
die gefeßlichen Befchräntungen, welche 
e3 verhindern, die Summen, bon de= 
nen mandje zu ganz bejtimmten Ze- 
den angefammelt wurden, zur Bezah- 
lung der laufenden Ausgaben aller Art 
anzugreifen, wie es in Privatgeichäf- 
ten gejchehe. Die Stadt erhalte für ihre 
Banteinlagen, melde achtzehn Millio- 
nen Dollars und darüber durchſchnitt⸗ 
lich im Jahre betrügen, zwei Prozent 
Zinſen, müſſe aber häufig ſofort von 
den Banken borgen und dann 4 Pro— 
zent Zinſen bezahlen. 

Seit Neujahr ſeien ſieben Millionen 
Dollars geborgt worden. Vor Ende 
des Monats ſeien an Wirthſchafts-Li— 
zenſen über 83,500,000 Einnahmen zu 
erwarten. Geſtern wurden die Gehälter 
der Polizeimannſchaft für September, 
8466,392, ausbezahlt, in den nächſten 
Tagen folgen die der Schulangeſtellten 
rund 8700,000. 

In den verſchiedenen ſtädtiſchen 
Fonds liegen folgende Summen: 
Allgemeine Zwecke $ 516,332.84 
Waſſe ramt 1,625,338.12 
Lieferungdamt 5,191.44 
Sonderjteuern 2,765,268.67 
Sonderiteuern, nicht ver⸗ 

theilt 
Tilgungsfonds 
Bibliothek 
Wagenligenſen 
Chicago Cith Railwah, 

55 vom Hundert 
Chicago Railwans, 5 

bom Hundert 
Bauhof des Wafferamt2.. 
Ausbeiferung von Straßen 33,034.65 
Zungenbeilanftalt 8,900.09 
EN RR 4,234,067.55 
Andere 752,137.11 


Bilaimen =.......000% ..$20, 480, 633.7: 72 
— —— — 


5,718,972.07 
105,838.22 
329,055.58 


1,727,063.28 


2,633,404.50 
12,216.07 


Deutfies Theater, 


„Der &. m. b. H. Tenor’’, eine Burleste, 
am fommenden Sonntao. 


Am fommenden Sonntag findet im 
deutjchen Theater in Bomer3’ die britte 
Abonnement3-Vorftellung ftatt. Die 
Direktion bringt eine Nopität, die am 
Magdeburger Stadttheater die Feuer- 
probe beitand. Arthur Lippſchitz iſt 
der Verfaſſer. Das Werk iſt eine Bur—⸗ 
leske: „Der G. m. b. H. Tenor“. 

Der Held dieſer Komödie iſt ein 
ehemaliger Schloſſer „Büttenmacher“, 
Stern eines Berliner Tingeltangels. 
Er wird als Ritter vom hohen „O“ 
entdeckt und alsGründungsobjekt einer 
Aktiengeſellſchaft, „Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht“, auserſehen. 
Der Sänger aber kommt ſchließlich 
hinter den Schwindel und weiß trotz 
vieler Intriguen für ſich ſelbſt Kapital 
aus ſeiner Stimme zu ſchlagen. 

Ueberraſchende und padende Att- 
ſchlüſſe, ſcharfe Karakterzeichnung, 
viel Komik und Satire und eine ge— 
ſchickt geführte Handlung werden dem 
Werk nachgerühmt. 

Unter den Mitwirkenden befinden 
ſich als neu auftretende Kräfte: Frl. 
Doris Grahl und die Herren Guſtav 
Hilmer und Paul Gehring. 

Die Rollenbeſetzung 9 — 


Graf Frohnſtetten 
Kommiſſionsrath Horwitz Srrwiann Melger 
Eftelld, jeitie Tochter Doris Grahl 
Rehtsanwalt Winter E Ste 


Franz Kirchner 


Ruth, jeine Schwefter Forſter 
rinz Halam, Siameſe — ’Allemand 
t. SHimberg 5 

Mehles, Theaterdireltor 

Büttenmacher 

Brüggemann, Gaſtwirth 

Mathilde, ſeine Frau 

Olly⸗Dolld, Soubrette 
alkenburg, Ter aut Schein 
empel, Gaft Louis Prätorius 
Hmidt, Gaft Karl Wirth 

EC häntnamfch, bei Brüggemann... Anna Roithnayer 

Martin, Diener bei Redtsaniealt Winter 

Bin BOnEBieh: essen Elfe Düring 


— 5 —— 
Neugriechen unter ſich. 


Die Ackerbauer Panytis und Geor— 
gias Javelacos aus der Umgegend von 
Tripoli, Griechenland, hatten ihren 
Nachbar Poolos im Streit über Wei— 
deland ſchwer mißhandelt, wie ſie 
glaubten, getödtet und waren nach 
Chicago geflüchtet. Poolos wurde wie— 
der munter und verlangte von ihnen 
8200 als Schmerzensgeld, ſowie einen 
Verſöhnungstrunk. Sie gingen darauf 
ein, und da überdies „Onkel Sam“ ſie 
als unerwünſchte Einwanderer um— 
ſonſt zurückbefördern will, ſo wird der 
Be füt fie fein jchmerzhafter 
ein. 


WORLD’S JEDICAL 


INSTITUTE, ı 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
— —— ehren Da 
er 

Bu 4 —* und betrachten * als eine 
—— idre enden Mitmenicden fo f&nell ala 
elih von ihren Gebredhen äu de gr Sie bei» 
ründlih unter —— alle geheimen 
Frauenleiden und 


kraukh 
tionen bon exfter Nlaffe Operateuren, "für rabis 
taıe Heilung bon Brü Krebs, Tumoren, Bas 
—— * etc. Aonfultitt uns bebor IE. beirathet. 
tbig, plaziren wir Patienten in unfer 
atbe nt fsrauen werben bom Frauenarat 
* me) beyandelt. Behandlung infl. Mebizinen 


Nur brei — — > 
neibet rg 


Rbotographien, Samſtag, Dub 2.80 


mp A FE r 
t⸗ 
50 
STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Garantirte ln 


Das Frisch ausgeftattete pbotographifäe Stud 
der Fair ift eines der vollftändigften. 
läte Preife werden berechnet für erftkiafjige Porträ 
Urbeit. Yede gefällige Facon. 

Speziell Ein Did. große $5 
der neuen schwarzen oder braunen 


Photographie 16x20, frei mit jeder Be: 
ftellung, alles für 


Unjere —— 
lichem Licht gemacht, 


un —5 1, Winter-Schuhe $3 


Unfere Auswahl 
Männer = Schuhen 


botograpbien werben bei natürs 
4 für 250 


Nur popus 


older Photos in 
tbe, eine große 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


en BER 


* m * 
zu 


egliederte Pa⸗ 
bie ade PBuppen, 
—— — 
ange wellige 
Locken, zu 4dc 


— 1 


bare Go⸗Carts fur Puppen, 


Hood und Gummi⸗Nädern, 


züge und Ueberziehen 
‚816,$18,820,22.50,825,828,830 


ieher 


Dies iſt was Ihr zu dieſen Preiſen in The Fair erhaltet—dies iſt von großer Bedeutung -und Eure Einkäufe ſind weit größere Wer— 
the, als wenn Ihr ſie in irgend einem anderen Laden zu demſelben Preiſe erhalten würdet. Bedenkt doch einmal, daß der Relail-Preis 


der Kleider jederzeit durch die Ausgaben eines Geſchäftes bedingt wird. 
wir au den niedrigften Preifen einfaufen, nur geringe Gefhäftsuntoften haben und dabei lieber einen geringeren Profit bei größeren Verkäufen 

en, ald größeren Profit bei geringeren Verkäufen, wird e3 den Käufern von Kleidern ermöglicht, Geld zu erfparen und die Koften bes 
Fat um ein"Bedeutendes herabzumindern. 


erzie 
Lebendunter 


Schwarze, blane, 


Schwarze, graue, 


ane, braune und fanch 
blaue, 


emifchte Anzüge 


braune und fanch NWeberziehen 


„Ihe Fair“ Umfag ift einer der größten in Chicago, 


und ba, 


und jeber Anzug und Uebergieher—ob „Kuppenheimer“, „Sincerity“ oder „Wafhington"—abfolut garantirt, und zu einer 2. großen Erfparni.— 
Alle Größen für Korpulente, Hagere und „Regulars“. Gut paffende Kleider für Männer von jeder Horm und Größe. 


„Diarvel” Anzüge und Weberröde zu $16 find der befondere Stolg der 


Bair—unfer Liebling— denn 
Erfolge verhalfen. 


wir waren es, welche dem $16 Anzug zum 


Wir fünnten Euch in Dusende von Läden führen und 


Euh Anzüge nicht fo gut im Stoff und gefchneidert zur zeigen, die Ahr 


nur für $20 faufen fünnt, und mandhmal noch $5 mehr. 


Herbſt⸗ 


und, 


Winter „Marvel“-Anzüge find jet in größerer Quantität und PVarietät 


Die abfolute Garantie der 
heil eines jeden Verkaufs von „ 
nau daffelbe wie in Anzlgen und leberröden 
zu bedeutend höherem Preife, 


Im. als in irgend einer vorhergehenden Sai- 
on 


Gollege: Moden 


find Diefes Jahr nicht fo „freaty«, 
haben aber troßdem das FFefche 
Die Schneider, die die 
Yünglings-Unzlige u. Ueberröde von 
The Fair machen, find Spezialiften in 
Sie ftudi: 
ren, die Jugend zufriednzuftellen und 
erzielen riefigen Erfolg als Ausftat: 


der Augend. 
den jugendlihen Facons. 


ter der eleganten Augend. 


12.50 bis 25. 


pon Cadet Brand 
zu diefem populä= 


ren Preiſe iſt hköchſtwahrſcheinlich die 


allergrößte und die 


runter findet Ihr alle die neuen 
Neuheiten in Facons und 


Herbit = 
Muſtern, ſowohl 
Heels 


Männer, 


fache 


ſchäftsleute; die Quali— 
tät und der Finiſh ſind 
in jeder Beziehung eben- 
fo aut wie die meiften 


’ Baar, 


Deänner Ken- Mädchen =» Schuhe, 
wood Schuhe|nett ausfehende Fa: 


für con für Dreß- und 

>. 00 Schulgebraud, mat: 

te8 Calf oder Patent: 

Die beften und | leder Uppers m. mat= 
zufriedenftellend- ten Kid Tops 

ften $5.00 Män- Schnür-: oder Knöpf:- 

ner Schuhe im Tacons, Größen 11% 


Markt,ausfchliep: | DIS zu 2, das Paar, 


fich verfauft von | 1- a a. 8 
bis zu — das 


The Fair — 1. 50 *8 


Fühlen fi aurüdgejett. 


Uur fünf Chicago’er Orchefter-Mufifer 
für die Oper engasirt. 

In biefigen Mufiterkreifen herricht 
große Entrüftung darüber, 
Dpern-Direftion für da aus 80 
Mann beſtehende Opern-Orcheſter nur 
fünf Chicagoer Muſiker engagirt hat. 
In New York follen 40 italienijche 
Mufiker, welche General-Mufikdirefior 
Campanini mit aus Italien gebracht 
hat, in Pittsburg 20 und in Phila— 
delpia 10 Muſiker engagirt worden 
ſein. Der frühere langjährige Kon— 
zertmeiſter des Thomas-Orcheſters und 
jetzige Präſident des Amerikaniſchen 
Geiger-Verbandes, Herr Bernhard 
Liſtemann, hat daraufhin geſtern bei 
Charles G. Dawes, einem Mitgliede 
des Direktoriums der Opern-Geſell⸗ 
ſchaft, Verwahrung gegen dieſe offen⸗ 
ſichtliche Zurückſetzung der Chicagoer 
Muſiker eingelegt, eine Zurückſetzung, 
die angeblich darin ihren Grund hat, 
daß die Kapellmeiſter der Geſellſchaft 
nur Franzöſiſch und Italieniſch ſpre— 
chen und keine Leute haben wollen, 
welche dieſe Sprachen nicht verſtehen. 
Herr Liſtemann ſagt in ſeinem Pro— 
teft, daß in Chicago ebenfo gute Mu= 
fifer leben, wie jonjtmo in ber Welt. 
An den Generaldireftor Dippel, der 
nad) New York gereift ift, angeblich 
um. dort da8 Chicagoer Opern-Dr- 
chefter zu verbollftändigen, ift gejtern 
Abend eine in diefem Sinne gehaltene 
Depefche gerichtet morden. Herr Damwes 
hat, mie die Sefretärin be Geigerber- 
bandes, Ada E. Taylor, jagt, ver- 
fihert, daß er von ber Angelegenheit 
nicht wiſſe und auch gegen die Anwer⸗ 
bung auswärtiger Muſiker ſei, ſo lange 
gute Kräfte hier erlangt werden könn⸗ 
ten. 

Herr Dippel wird heute, Herr Cam⸗ 
panini am Sonntag hier erwartet. Die 
Spielzeit, die bis Ende Januar dauern 
ſoll, wird am 3. November mit „Aida“ 
eröffnet. 

Herr Dippel ſagte in New York, er 
habe dort den Erfolg der Aufführung | 
bon MWolf-Ferrari’s „Sufannend Ge- 
beimniß“ an der Wiene. :Hofoper ab- 
gewartet. 


großen Erfolg erzielt habe, und wenn 
die Textüber ſetzung ins Franzöſiſche 
rechtzeitig beſorgt werden könne, 
— — es vn. in — — 


daß die 


€3 fei ihm telegraphifch ges | 
meldet worben, daf das Werk einen | 


reichhaltigfte; da— 


den 


Nr. 2 Qual. 8, 
merlofe Schrotflinte, 
$80.00 Werth, für 


hohe und Cuban 
für die jungen 
wie auch ein- 
Facons für Ge— 


lofe Schrotflinten, 
lärer $35 Werth, zu 


Re. 1 
Shutter, regulär $12, 
RT DE m an nn 


8x 10 emboj: 
fd Photo 
Mounts, alle 
—*8* und 


Schuhe zu $3.50 u. 
34, Cadet Schuhe 


in allen Lederforten 


u. allen 8 3 


Styles; 

$3 u. $4 gerbſt⸗ Da⸗ 
menſchuhe, kleine Grö—⸗ 
Ben für Schul-Mäd: 
chen, oder Damen m. 
feinen Füßen; d. fya- 
cons find Mufter von 
dieſem SHerbft in Pa— 
tent, Tans und mat: 
tem Leder, gute Grö- 
Ben und leichte Unre⸗ 
gelmäßigkeiten ermög— 


lichen es uns, ſie zu 
diefem nidrigen Preife 


au  offeriren. 1. 49 


Größ Be * 


acons —5e 
u. 55c wih., 
ſpez. Did. 


23c 


per 


Delog N. 
81.25 R. ©: 


Velox Sepia Re-Devel., 
Neptune M. 


Kuhhaut gemacht, 


das Ganze ri a 
Fußball-Hofen f 
Knaben, 


ten u. SKniec, *81 wih. 
Speztell für morgen, 


ri Farben: 
ivary und grau, 
82.25 mwerth, zu 


ten. An dem Erfolg der Chicagoer 
Spielzeit jet nicht länger zu zmeifeln, 
da big zu ihrem Beginn ein Abonne- 
ment bon $160,000 vorhanden fein 
mürbe. 


Die leßten Tage. 


Nur noch bis Sonntag Abend mer- 
den im Whitney Opera Houfe die Auf- 


führungen von „Alma, mo mohnft | 


Du?“ fortgefegt. Die Titelrolle wird 
jet von Frl. Kora Morena fehr hübich 
gefpielt und gefunden, einer Künftle- 
tin, der auch eine fchöne äußere Er- 
fheinung fehr zu Statten kommt. 
Emil Berla und die übrigen Herren 
und Damen bilden im Verein mit ihr 
ein Enfemble, welches den Humor und 
ben MelodienreichthHum bes Wertes in 
beiter Weife zur Geltung bringt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europätfchen MWechfelraten mie yo 


Deutfhland: 100. Mark.... 
ib: 100 Kronen 
: 108% 
Holland: 100 Gulden.......... 
Dänemark: 100 Kroner........ 2 


— Amtscharatter. — „Hat diefer 
Hund fon mal zur Aufllärung eines 
Verbrechens beigetragen?” — „Nein, 
der ift noch Polizethund-Afpirant.“ 


freies Mufenm niffenfäafl". Wunder. 
Wiſſen iſt Ma 


—* ſind 


ed: 
2 und —2* 


8 bar 
ar 9 ' ers 
‚berfäumt nicht, 
die ſes wunderbari 
und freie Muſeum 
zu beſuchen. Hun⸗ 
derte . tnterefs 
fanten Exemplaren 
des mo h Körs 
pers undem, 
wie * —— Zus 
ftande. Wundärzts 
lie Operationen, 
Kuriofitäten en 
Monftrofitäten. ers 
ner eine bollftändige 
z hiſtor iſche Samm⸗ 
a FF lung frei ausge⸗ 
s — — ſtelli, nie zuvor in 
Amerika gezeigt. — 
ar & ————— 
under ber 
— — Vhyſiologie. — zu 
Die ſpaniſche Inquifition Verbrecher? Gallerie. 
Nepräicntanten von berühmten Männern. 
— Nur für Herren. 


Greies Muſeum ziſſenſchaftlicherWunder, 


a 
ae os 


Gewehre zu weniger al3 | 
Herſtellungskoſten 


C. Smith boppelläufige ham⸗ 
12 Gauge, ” 


12 Gauge, regu- % 


Pony Premo 
mit Baufh & Lomb R. 


4x5 Cramer 
Gromn 
Dry Plates, 
alles frifcher 
Borrath, 


‘ 
32c 
Gaftman Er Dev. Mompders, Bor, 6, 
ae 4ellnz. 
Tripods, extra 
Arcana mie Dev. Powders, 


&x O. Tubes, 6 in 
Fußball-Waaren. 
82.50 Kuhhaut Rugby Fußball, aus feiner Pepple 
Regulation Größe, 
mit Rawhide, Schnur uͤnd Bladder; 
zu dieſenBallen verbraucht wird 

koſtet mehr als wir für 


. Männer u. 
gemadht aus jchwerem 
tan Dud, richtig wattirte Hüf— 


Fußball Jerſeys für Männer, 
mittlereſchwere, reines Kamm— 
navy, Maroon, 


1.69 


20 | 


Kal iſt * 
— 


816 


Kingly-Beinkleider 


ſind das Fabrikat eines Schneiders, 
der im Wachen und im Traum nichts 
anderes als an Beinkleider denkt. 
Wenn Ihr ihn ſprechen hört, würdet 
Ihr glauben, es gebe in der Welt nur 
Beinkleider, und es iſt nicht viel mehr 
anderes für ihn auf der Welt, worüber er 
au denken bat. Aber das ift der Grund mes: 

balb er fie fo gut maht—ohne ihresgleihen 
u dem Preife. —/Nedes engen Paar ift 
efonders 
geichnitten, 
pa * u. 

ge eat, 


„geibrintt« ſpeziell 


00 3.00 bis 7.50 


Tobin 
flinten, 
Werth, 


bammerlofe 
12 Gauge, 
für 


| Weribe bis zu $3.00, 
| morgen zu 


Hunting K appen, 


50 6 
27.3 


Engliide „Leg o’ 


Gameras, 4x5, ausgeftattet | 


5x7 Cramer 
Brown“ Dem 
Platten, a⸗ 
rantirt alllles 
— — 
f. d. Verkauf, 
— per Dutzend, 


—X 


knöpfen, mit 
kragen, mit 
terknöpfen beſehzt, 
u. weißer Kra⸗ 
gen, alle Gr., 


Blair, Nve3., z 
aiper, Sefacı, € einfach-nöpfig, 
fchen, 
für —— 


Por 6, 
reg. 306, 2:linz. Pad. 2% 


Vor, graue oder 


für morgen, 
vollitändig 


das Yeder das 


doppelfnöpfige Facon, 
geſtrickt, zwei Tafchen, 
fnöpfen, "Farben: 
Weiß. Speziell 


98e 


liſche Lammwolle, 


69€ 


knöpfen, 


oder Weiß. GSpeziell, 


Kammgarn, 
tem Rand, 
Es era En ER — fir 


| Dom Grundeigentyumsmarfe 


| Die Börfe erörtert befjere Ubfabedingun: 
gen für Grundeigenthums- Bonds. 

Beim geftrigen Mittagefien der 
Chicagoer Grundeigenthumsbörfe, an 
dem über hundert Mitglieder theilnah- 
men, wurde über Grundeigenthums- 
Bonds geſprochen. Harriſon B. Ri— 
leh, der Präſident der Chicago Title 
& Zruft Company hielt eine An= 
Ipradhe, in der er jagte, daß folche 
Bonds nicht den münfchensmwerthen 
AUbfa fünden. Um zurüdhaltende 
Geldanleger zu ermuthigen, ſei es nö— 
thig, den Bondsinhabern die Sicher: 
heit ihrer Anlage zu perbürgen, Mittel 
zu finden, durch welche fie im Falle ei- 
ner Kündigung der Hypothek genügend 
— werden und Vorkehrungen 

raſchen Abſatz ſolcher Bonds zu 
Ir fen. Zu biele kleine Sparer wen— 
deten fich den Sparbanfen un» den 
Sicherheitägewölben zu. Das Ziel 
fünnte erreicht werden, wenn eine un- 
partetiiche Körperfchaft imie etiva ber 
Abfhägungs = Ausihuß der Chica- 
goer Grundeigenthumsbörfe, die ge- 
botene Sicherheit abjchäten würde und 
dem Truftee die Macht gegeben wür— 
de, die Hhpothefen nicht «nur zu fün- 
digen, fondern auch den Verlauf zu 
bewirfen Simon 2. Strauß legte in 
einer Ansprache die Sicherheit und bie 
Vortheile von Anlagen in Grundei- 
gentHum3 - Bonds dar und faate u. 
a., dab eine Anlage vom $100,000 
viel ftärfer fei, als 100 Anlagen von 
je $1000 auf 100 verfchiedene Sicher- 
heitswerthe. 

Van S. Dreſſer hat von Philipp 
Clarkſon den Baugrund an der Süd— 
oftede von Michigan Une. und 49. 
Str., 50 bei 160 Fuß, gefauft und 
pon der Chicago Title & Truft Com- 
pany eine Anleihe von $40,000 auf 
5 Nahre zu 54 Prozent darauf aufae- 
nommen, um ein Apartmentgebäube 
bauen zu fönnen. 

Der Mc&ormid -» Nachlaß hat von 
der Merhants Loan & Truft Gom- 
prınn auf das Fiaenthum an der Süb- 
oitedle non 67. Str. und Neffren Ar, 
134 bei 1779 Fuß, mo >mei Mietha- 
bäufer gebaut merden foffen, 860.000 
auf 3 Rchre au 54 Nrorent aelichr-. 

waliome AR Mrunn hatnem Man 
S, Nichrla von Mndoren 50 hei.193 
Fuß, 1130—32 W. Adams Gtr., für 


rg wet um nat und auf l 


Gewehre, Photo-Waaren und Swealer Coals 


doppelläufige 
regulärer 830 19. 50 


Einläufige Schrotflinten, abnehmbarer Lauf, 
Top Snap, gebläutes Geeſtell, feiner 
gebläuter Stahllauf, reg. 85. 00 Wth., 


Sagdröde für Knaben, 


aus 
unit Slanell gefüttert, volles 
„a“ Qual. Remington boppelläufiae hammers | 8 — — 75c een 


Mutton“ 


$3.50 Damen-Swea- 
R. Linſen und 10,830 ter Coats, reiner Wor—⸗ 
ſted, dieſ. Saiſon neue— 
ſte und, beliebteſte Fa— 
cons, fanch la V 
Hals oder am Halſe zu 
Umlege⸗ 
Perlmut⸗ 
grau 


e 

1.25 

$7,50 Damen-Smwea= 
ter Coats, f'ey geſtrickt, 
2 Tas 
Perimutterfnöpfe 
weiße 
Tarbe, alle Größen. Speziell 


mit Shaw! Stragen, fanch 
garnirt mit Perlmutter: 


Gardinal, gra oder 2, 89 


36.50 Siweater CoatS für Männer, reine auftra= 
Ehafer geftridt, 
Kleidungsitüd gemacht, gemaht mit Perlmutter: 
init oder ohne Tafihen, Grau 


33.95 Smweater. Goats5 für 
Grau oder Grau mit fanch garnir= 
Srößen bon 


— —— — nn nn —— — — — 


86 Hercules Knaben-Anzüge, 5.00 


Ihr müßt 86.00 für dieſe Hercules-An— — 


züge bezahlen, einerlei 


wo hr fie fauft 


(ausgenommen in The Fair), und dies tft 
der Beweis, den wir offeriren für die Wahr: 
beit unferer Behauptungen, daß, in Kleidern 
jomohl mie in anderen Waaren, The air 
großen Umfat durch Kleine Profite erzielt. : 


Spart Ener Geld 


Rede Naht taped, jeder 
extra verjtärft; 


Aermel » Eimjchnitt 
Futterſtoffe ſehr ſtark; in dau— 


erhafter Weiſe genäht; Knöpfe feſtt angenäht; 


und jede Anzug jtrift reine Wolle. 


Sogar zu 


$6.0 ein Anzug» der Euch den beiten Werth zu 


dem Preis bietet. 
Fair diefe Anzüge verkauft 
doppelfnöpfig, Kniderboder u. Nor» 
folt Faconz — Alter 6 bis 18Jah⸗ 
re, in Hunderten von Anzügen zur 
Auswahl, für 


Wie viel beſſer, wenn 
einfache und 


The 


Vollitändige Auswahl von anderen Anzügen 
und Weberziebern für Knaben, für jedes Alter, 


3.95 biß $12.00. 


Schrot⸗ 


2.79 
Größen bis au 36, 
fpeziell für 89€ 

import. Eorduroy, 


48c 


Gemwehrfutterale. 


regul. 
per Stück, 


ein Bargain zu 
Flanell — 


5.89 


43.50 Fammgarn Smweater CoatS für Damen, — 


feftigte Kragen 
Dberhemd in der 
Stadt für 


ein feineres 
und vollftändige 


4.75 


Männer, — reines 


34 bis . 
m 2.95 gain für 


s% 


Mäntel — 54 
Seidene u. 


Regen 


VOOHHE HH HH HH HHHHHH HS 


Oberhemden 
Männer *— grau, blau, braun 
und lohfarbig — alle haben be— 
das beſte 


1.50 


Tlannelette Nachthemden und 
Pajamas f. Männer; eine gute 
Partie; 
unfere jpeziell guten Nachthem= | 
den mit militärifchen Kragen, 
aubergewöhnlicher Bar- 


Bol lang, neueite Effekte, 
twollene Kleider—in der jchönften Auswahl, für. 
Damen: und Mäddhen-Nöde — alle Größen, modern gemadt..$1.98 u. 
Waifts—ihönite Auswahl, beite Qualitäten und Farben.... 
= Mäntel, in den neueiten Facond, für 

Unterröde Kindermäntel, Handkleider, Pelze et. — Ale unfere Kleidungsftüde find bon 
Scneider-Experten angejertigt. Aenderungen werden koitenfrei gemadt und gutes Pa 
fen gatantirt. Beftellungen iverden prombt ausgeführt. 
größte und reellfte Damentleiver-Geihäft an der Nordfeite, 


M. Jacobsons Gloak Store, 


Gegenüber Bine Str. 


Sparer 
Gelb: 


Unterzeng für Männer 


756 ſchweres egyptiſches 
baumwollenes geripptes Unter— 
zeug für Männer, Unterhem⸗ 
den und Unterhoſen, 
Größen, aus feinem gekämm— 
tem Garn, ſehr elaſtiſch und 
eng anſchließend — 
75 Werth, 


in allen 


dot 


$1 mittelfehwere baummoll. Union 
Suits für Männer, in allen Größen, 
dies find qut gemachte und 
dauerhafte Kleidungsftüde, 


1.50 NRatur= und Ktameelhaar- :mol- 
fenes Unterzeug für Männer, in al- 
len Größen, Unterhemden und Unter- 
hofen, einige davon find zwar etwas 
fehlerhaft und find aus diefem Grun- 
de als „Seconds“ markirt — 


St 


Hr 


50° Halstrahten f. März 
ner, Foursinshand Scarf3 
mit offenen Enden, feine 
Oualität importirte Rep= 
Seide, in einfachen Farben, 
fechszehn verfchiedene Schat= 


tirungen, Samftag 29€ 


und Montag, 
Arrom=ragen, 150 Fa— 

con3 zur Auswahl, reguläre 

und Biertel-Größen — jeder 


15e — 2 für ze 


nur 


für 


ſeht 





59e 


Herbſt⸗Eröffnung 
M. Jacobsons Gloak Sion. 


Da8 vollftändigite und elegantefte Lager an der North Ave. — 
zu den ungewöhnlich niedrigiten Preifen: 


PVerfekt geichneid. Damen-Suits, verih. Stoffe, neueiteffacon3..$9. 98 u. 
Damen- u. Müdchen-Iadets—neueite Modelle, für 83 


aufw 
. auf. 
. auftn. 
auf, 
auftw. 
aufm. 
aufw 


für 
.$7. 98 u. 


0.48 u. 


Kommt und befichtigt das 


629 West 
North Ave, 


50000000000000000000000000 000000 


dem Nachbargrundftüd ein neues Ge- 


bäube zu errichten. 

Dliver 2. Watfon bat an George 
Ruh das Wohnhaus in Eaft Ravens— 
mood Part, 98 Fuß nörblih von 
Grace Str., 33 bei 124 Fuß, Weit: 
front, mit $10,000 belaftet, für $18,- 
000 verfauft. 

Alfrevo E. Goldfmith hat an Do- 
nald ©. McCartney das Miethahaus 
in Michigan Upe., 259% Fuß füdlich 
bon 42 Str., 43 bei 143 Fuß, Weit: 
front, mit $15,000 belajtet, verfauft. 

Der von D. 9. Burndam, Mar 
Pam und Anderen geplanten 20ftö- 
ige Neubau wird nut auf der Nord- 
hälfte des von Nadfon Boul., Ban 
Buren und Sherman Str. und Fifth 
Une. begrenzten Gevierts, nicht mie 
gejtern berichtet, auf dem ganzen Ge- 
viert errichtet. Der Bauarund an 
der Siüdmeftede von Kadfon Boul. 
und Sherman Str., mißt 200 bei 200 
Fuß. Raufverträge aum Betrage von 
$1,485,000 find abgejchlofien mor= 
den, und der Ankauf der Gebäude und 
PBachtrechte wird die ganze Kauffum- 
me auf etwa $2,100,000 bringen. 

Marf Levy & Brother haben für 


‚QAT OR A eg „DenBe 


die Chicago Title & Truſt Conan 4 
Truftee der Firjt National Bank von 7 
Marion, Ynd., das Miethshaus 4446 


—48 Calumet Ave. an Mathilde Moe 3 


fes für $18,000 verkauft. 


Erlangte einen Aufihub. 


Eugene %. Knuefter, Nr. 814 m 
60. Straße, ein Kollettor, der a 
tigt mird, feinen Urbeitgebern, der 7 
Chicago Telephone &o., $440 unter 
Thhlagen zu haben, twurbe gejtern 
Stabtrichter Bruggemeyer vorgeführt, 
Er betheuerte feine Unfhuld und ers 
wirkte einen Auffchub ber Verhande | 
lung bis zum 14. Dftober. a 


* Unter den 468 erfolgseihen Ans 
märtern auf Anftellung im —— 
dienft find auch 25 Feuerwehrleute, 
ift 843 überrafchend, meil Pol 4 
ſchlechter beſoldei ſind, als Feuerwehr⸗ 


leute. 


— Ein verſchuldeter Lebemann 
Freiersfüßen gleicht dem Auerſtrump 
erſt wenn er „abgebrannt“ iſt, fängt. 
an zu „glühen“. 





Die niedrigiten Preije! 
Die leichteiten Abzahlungen! 


Bir laden Euch ein, unſere große Ofen-Abtheilung zu beſuchen. 


Wir 


führen nur die beſten Fabrikate. 
—— Ein ſchönes Geſchenk mit jedem Einkauf frei weggegeben. BE 


RL RL ———— 


Unier Samiliten - Größe Gn#- Seh — 
hat all die neueſten Verbeſſerungen — 
extra ESpe ziel⸗ 


backt g —316. 95 
ler Preis, zu. 


hesRegal $2.50 
—— nach Belieben. 


PENINSULAR 


Ein Bafe Brenner Bargain — Hat 
all die neueiten | Berbeiferungen—tit 
ein doppelter Seiaofen und Feutes 
rung:Sparer. Garantirt RER au 
frie en 


ee 


$3.00 baar, wörhentlid; 75r. I 


— DEZE DEE 


OoVO 


ref FEFFEFFE 


Fall a A a A — 
— — 


Dieſer echte 
Royal Leder⸗ 


mise" 519.75 


Das Gejtell ift aus folldem Eichen» 
holz — Thon „Finifheb“ Sprung-Fe- 
dern aus reinem Stahl, garantirt. — 
Diefes Davenport ift ein großer Bar= 
gain zu $29.50. 


Bedingungen nad) Belieben. 


Dieſes 3 Stück Suit — mi: 
Velour überzogen — 
auf Stahl— 
Speziell zu 


Eine Spezialität in Schaufelitühlen — 
Bon mafjidem viertel — — 


gemacht, bei Hand 
abgerieben. 
ziell, zu 


14 


75c baar, ?dc nn 


—gut gebaut u. fon= 
itruitrt — um mit der 
Partie zu räumen, zu 


UNTEN 


* 


— Far PATENT 
N IR | 


A Ar 


Diefer Eirhen- 
Bücher: 
ſchrank 


510.98] 


Eine Bierde für jede3 Heim—gut 
| gebaut und fonjtruirt, Hübich polirt. F 


Verona 


31.05 


—** 


von dieſen echten Royal Leder-Couches 


53.95 


FURNITURE & CARPET.CO. 


Zwei große ( 1I80O— 


Läden: 


! 


Lotalberidıt. 


Brieffaften. 

Fr ‚Schule it un 
Barrh, ur —S Ae die Waller⸗Hochſchule 
an Center und Orhard Str., die Yranfline 
Schule an Goethe, nahe Wells Str, gelcaen. 


X. mM. 100. Der Unterridt beginnt am 
nädften Montag, melden ie fih beute Abend 
& der Maraueit-Schule, Wood und Harrilon 

tr., an. 


Streitende. — Ungarn bat nie. einen 
König Namens Karl gehabt. Karl ber 
war König der Sranten und römifder Kaifer. 


Salld M. Der berühmte Tondiditere 
Wolfgang Amadeus Mozart wurde am 27. Ja» 
e- 1756 in Calaburg geboren und ftarb am 

— 1791. in Wien. 

€ ic —. Diefer Unterrit mird 
ber 
Pe 


— Die Burle 


ın 
er Sochfahule. Center und Ordard Etr., 


Rarl H-— Der PBruttoprofit würde in Die- 
fen Yaı 100 Prozent betragen. Der Reinprofit 
en dabon abhängen, wieviel als Antheil 

der allgemeinen Betriebäloften dabhon abauaic- 
* boſfern diefer Betrag nicht ſchon von 

bornberein auf den Berlaufspreis3 geſchlagen 
mworben ift. 
tieba Tb. ] 
der — Hair Goods Co., 
Dibifion © Er 
rL mM. — Eine folde Edule ift die 

ol of Sameftic Arts and Sciences“, 6. 

ert Nr. 30 State Str. 

2 ragen Sie Ihren Tall 
(sen fulat vor, 184 LaECalle 
Pe — wir fönnen Ihnen über 
Bien. amtlichen Borfriften feine 


R. — S. — Melden Sie ſich in der Ham— 
uie an 21. Rigce und California 
ie, Ste können fich dort — Abend in die 
ee eintragen laffeır. 


— Verfuden Ste Ihr Glück 
1718 ®. 


im öfterreicht- 
Str., Zimmer 
die einſchlägi⸗ 
Auskunft 


R.D. — Der 3. Juli 1878 war ein Mittwoch. 

der 19. Juli 1879 ein Samstag. 
* — Die nädjitaelegene derartige An- 
das „E Es no u. & £alf Orpban 
folum“, 1932 fing € Eh 
Abendpoftiefer. — Es erſcheint (oder 
Acden bis vor lurzem meninitens) bier die 
icago en News“, aber wo fi die 
— findet bermögen wir Ihnen nicht 
Fe au rg Bielleicht weiß e3 einer unferer Lefer, 
use G. — Epilepfie (im Boltsmund 
* > Könende Kranktbeit“ genannt) ift mwoäl 
e — nicht aber anſteckend. Es iſt ein Nerven⸗ 


9. — Anfragen, die fi auf das Aurten- 

iehen. werden im Brieflaiten grundfäg- 
nr - 
ee. Ma — Die Jhnen zunädft gele jene 
E ndenl: ie die rauette-Schule, 


— ai Sie dad Mädchen bem 
— borführen (771 Eming Etr.), ber 
u nete 2 ſchicken wird. 
undbeiid-Atteit in allen Fällen 

t Mi, heilen twir nicht, möglich ift e3 


v So est ei 


— der e e o ulen en 
> Sie in ver —— — an,. 2246 ®. Paı 


RR. — = 2 Ber Mr prriengt bon dem 
| nf Sabre ununter- 
Je Di Staaten wohnhaft gemwefen 
die zwei Jabre, die Sie nach ihrer erſten 
mft wieder im "Auslande verbracht haben, 
aifo bei Sered nun * A Sabre nicht 
werben. 
it an — ato 
ce“ n naton 
mtatıs beifer, den Brief - 
u fchreiben. oder fdhreiben 


= misge: nftät! lan 
 Aubene: 
Be 


J 


— Sie lonnen au 
— — eritei 


Grund 
ieres 


—— 
| 
| 


| Avenue, 


Grohe | 


i 
| 


4705-4709 S. ASHLAND AVE., Ecke 


— Burdh Militärdienft wird das Bür—⸗ 
ee nicht erworben. Wer jedod folde Diens 
ite geletitet bat und dann ebrenbaft entlaffert 
worden ift, fanın daraufhin Bürger werden, ohne 
nötbig zu baben, alle fonft borgefchriebenent 
*örmlichkeiten zu erfüllen. Er braucht das erite 
Papier nicht erworben zu baben und braucht 
auch nicht mehr als einjährige Anfäfligfeit in 
den Ver. Staaten zu ermeifen. 

W. KR. — Die don Ihrer Wohnung aus am 
bequemften zır erreichende tüdifche Gemeinde ift 
die dom „Tempel Emanuel”, Nr. 733 Aldine 
Um dortbin zu Ionmen nehmen ©ie 
entweder die Sullerton und die N. Halited Etra- 
BenbabnsLinie, oder die Linien Milmaufee Abe. 
Pu Belmont Adenıte. 
are — Ede Divifion und Sedamid Er. 

2. BP. MceHenry. — PBielleiht mird 
man Iore e Zogter gegen eine eg Ver⸗ 
Be „Schugengael Waifenbaus” aufneb- 
men, das fih Nr. 2001 Devon Ubenue befindet. 
Wenden Cie fih mit einer brieflihen Anfrage 
an den Xorfiger des Anfsichtsratbes, Pfarrer 
5. 9. Scailomwäti, 5842 Princeton Adenue. 
Frau. Str. — Am richtigften und fiher- 
ften fhidt man ein Zafhentuh bon bier nad 
Deutihland in der Form eines regiitrirten Roft- 
pyadet3 (Regiitered Rarceld Roft). Es fol frei» 
ih aud Leute geben, die e3 risfiren, derartige 
Cadıen einfah in eine Zeitung zu wideln und 
dann nur die Zeitung als folde der Roft zum 
Rerfandt zu übergeben. 


u. 8. — Der Abftand, 


Sta 


in weldem bie Erd» 
fugel um den Sonnenball freift, ift im Winter 
der gleidhe wie im Eommer; in folge der Aende⸗ 
rung im Axenſtand der Erde ift im Minter der 
unter dem Namen „nördliche gemäßinte Zone” 
befannte Außenftrei {en der Erdfugel der Eonne 
etwa3 näber, al3 im Sommer. 
®. M. N. — Die Ihrer Wohnung nädhftgele- 
ene Abendfule befindet fib im SHarrifon« 
Schulhau * 23. Place nahe Wentworth Abe. 
AR. Halſted Str. — Benden Sie fi 
mit einer ed Ihrer Berbältniffe an Be 
Counthratb (Board of Commiffioner8), Nr, 53 
im Countnachäude. Vielleit, dat man dort Ih 
tem Munfiche entfpricht. 
ad A. A. — Rad ein Mann feiner Frau, bon 
der er getrennt Icht, an Nährgeld zu zahlen 
bat, ift nicht duch Gefeg beftimmt, fondern das 
Gericht trifft die Beltimmung nach den Umftän» 
den des alles. Meinesfall3 wird dn3 Gericht 
bem Berllagten etwas Unmöglidhes zumuthen. 
ug. 9, Dalley Upe. — Gleih anderen 
ſchriftlich begründeten dulden berjährt die HY- 
po: et zehn Jabte nad der Fälliafeit. 
ran! T., Ardher Abbe. — Läht ein Mies 
tber an dem gemietheten Haufe eigenmädhtig 
Ausbefferungen vornehmen, fo ift er nicht bes 
redhtigt, die Koiten diefer Ausblfferungen bon 
Riethe abzuziehen. 
. * ”.. 

Rechtsanwalt $reb Blotte Nr. 79 Dean 
immer 1444—43 Unith Gebäude 
e Auslunft cuf ihm übermittelte 


der 


born Etrabe, 
gibt nachſtehe 
nfragen: 
R. 2. Evanfton Ave. — Haben Eie Grund» 
eigentbum bon einem Manne gefauft, und war 
der Befibtitel bes Eigentbums im Namen der 
fo ift Ihr Kauflontraft un- 
giltig, falls nicht der Mann im Auftrage der 
rau _al3 deren Agent den Handel abaefdloifen 
bat. Laftet eine zweite Hhhotbel auf dem Eigen- 
yo und bat Cie der Serfäufer bon biefer 
Thatfahe nicht in Kenntnig aefekt fo follten 
fofort geridhtlihe Echritte gethan mwerden. Wir 
ratben Ihnen, fih an einen Anwalt au wenden. 
Anna € — Beratbungen mit dem Diftrikts- 
anwalt der Ber. Staaten (ber Ahnen die ge, 
münfchte Andfunft geben Tann) u. mit ande- 
ren öffentliden — ſind Als Beamte 
ſind hie Diener bes Volles unb foltten in gezie- 
— Weife ihnen zugehende Anfragen beant⸗ 


>. 

— Auf Ihre etwa3 unklare Anfrage ift 
u ** daß die ver eirathete Frau ein Dower⸗ 
nrecht am it ihres Mannes hat; die 
bloße Thatſache, daßz der Mann die Frau’ ums 
ter angenommenen Namen geheiraipel bat, än- 
dert daran nichte. Ben edoh ein Mann fid 
der Bee zu ‚ inbem_ er bei Cebseiten 
Beicatdet, fc IF Diele &be guet mistie un 5 

zathet, fo nichtig un 

das Dower-Rect geh rt alle est! ber en 
Frau. Aber die zimeite Frau 4 Für und 
ibr Kind von dem Easy see m — ee 

unb der geri 

ut 


Frau des Mannes, 


gablung 


A 


en, 
ol 
feier, 


1182 MILWAUKEE AVE., nahe Division Str. 


41. Str, j 


VerſonalAachrichten. 


— Frau Elifabeth M. Warner, eine alte 
sehrerin in den G hicagoer öffentlichen Schu⸗ 
len, von der die gegenwärtig angewendete 
Methode des Geographie: Unterrichts ſtammt, 
iſt im Hauſe ihrer Schweſter, Frau Francis 
3. Doyle, 4018 Waveland Avenue, am 
Krebs geſtorben. Frau Warner, eine gebo— 
rene Coffey, trat im Jahre 1874 in den 
Lehrkörper der alten Vedder— Schule ein. 
Als dieſe durch die Schiller-Schule erſetzt 
wurde, blieb ſie an der letzteren bis zu ih: 
rer Verheirathung im Jahre 1904. Schon 
nad wenigen Monaten Wittwe getvorden, 
wohnte jie dann bei ihrer Schtweiter., Au: 
Ber diefer hinterläßt fie einen Bruder, Har: 
ry M. Eoffey. Die Berftorbene wird mor⸗ 
gen Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer— 
hauſe aus nach dem Roſehill— Friedhofe zur 
letzten Ruhe geleitet. 

— Grant PB. Eldredge, Vizepräſident der 
National Setwing Machine Company bon 
Belvidere, Ill. iſt geſtern im Congreß Hotel 
an der dungeuentzundung geſtorben. Man 
fürchtet für das Leben feiner greifen, herz 


% —— ren 


Suchen eine mögticft vollitändige 
Regiftrirung herbeizuführen. 


Morgen erfter Regiftrirungstag. 


Mejnnerny und Espy fuhen Bilfe beim 

5 Staatsobergericht gegen. ftaatliche Zähl⸗ 
behörde. —Der bürgerlichen Ehrenrechte 
verluftige Wähler. 


Jeder Wähler, der fich aM der Novem- 
berwahl betheiligen will, zın fih auf's 
Neue regiftriren laifen. Das Geieh fieht 
eine völlig ıfene Regiftrirung alle zwei 
Jahre vor ber Kongrefiwahl vor. Der erite 
Regiftrirungstag ift Samftag, der 8. Df- 
tober, der zweite zehn Tage ipäter, Diensd- 
tag, der 18. Oftober. Die politifchen 
Parteien maden alle möglichen Anftren- 
gungen, alle Wähler zu veranlaiien, fich 
an den beiden Tagen regiftriren zu laflen. 


Beide Parteien maren heute bom 
frühen Morgen an eifrig an der Ar— 
beit, einen legten Appell an die Mäh- 
lerfchaft zu richten, fich ja morgen re= 
giftriren zu laffen, und ähnliche Vorbe— 
reitungen jteben für den ganzen Tag 
morgen bis Abends 9 Uhr, menn bie 
Regiſtrirungslokale ſchließen, in Aus— 
ſicht. Die demokratiſche Kampagne— 
leitung ſandte geſtern an die 80,000 
Demokraten, die ſich an der Vorwahl 
betheiligt haben, Aufforberungen aus, 
fih ja regiftriren zu laffen. Außer: 
dem gingen noch meitere 50,000 
Schreibebriefe an andere demofratifche 
Mähler aud. Die Republifaner thas 
ten das Gleiche. Beide Parteien rech- 
nen darauf, daß fich morgen menig- 
ftens 275,000 bi3 300,000 Wähler re= 
giftriren laffen werden. Am zmeiten 
Regiftrirungstage rechnen fie darauf, 
daß fich menigftend genügend Wähler 
regiftriren lafjen werden, um die Zahl 
auf 430,809 zu bringen, die Zahl ber 
Wähler, die fich im legten März haben 
regiftriren lafien. 

Wollen Kriegsfaffe füllen. 

Der demotratifche Finanzausfhuß 
hielt gejtern unter dem Vorfig feines 
Vorfigenden, Kohn W. Edhart, eine 
Gitung ab, in der vorgejchlagen 
murbe, dab jeves Mitglied des Aus— 
fchuffes $1000 aufbringen folle. Dies 
würde einen SKampagnefonds von 
$72,000 ausmachen. Mit der Samm- 
lung der Beiträge wird fofort nach dem 
eriten Regiftrirungstag begonnen mer=- 
den. 

Ein unmöglihes Beginnen. 


Die Verfuche, im 6. und im 9. Se— 
nat3bezirf gegen Robert €. Wilfon ei- 
nei. unabhängigen Demokraten und ge- 
gen D. E. Shanahan einen unabhängi- 
gen NRepublifaner herauszubringen, 
find ala gefcheitert anzufehen. Sm 6. 
Bezirk hat Sofeph U. Weber, ber in 
der Vorwahl gegen Wilfon unterlag, 
einen dahingehenden Verfud) gemacht. 
63 find 800 Unterfghriften von Wäh- 


lern nöthig, die fich nicht an der Dor=. 


wahl betheiligt haben. Sie müffen bis 
zum 9. Dftober beifammen fein. Wes- 
ber’& Freunde find bisher nit im 
Stand gemwefen, diefe Zahl aufzubrin- 
gen. 3 heißt, daß er das Rennen 
aufgegeben hat. Wehnlich Tiegen bie 
Verhältniffe im 9. Senatsbezirk, in 
dem U. 9. Goering verfudht, ala Un- 
abhängiger gegen Shanahan zu „lau= 
fen“. Völlig unerwartet ift im 13. Se— 
nat3bezirf ein unabhängiger Kandida: 
für den Senat gegen Senator U. E. 
Clark aufgetaudt. Frant €. Paulfon, 
Nr. 7126 ©. Chicago Xbe., ift angeb- 
lich bereit, eine Petition als Unabhän= 
giger einzureichen. 
Obergericht foll helfen. 

Ein Mandamudverfahren gegen bie 
ftaatliche Zählbehörde, bejtehend aus 
Gouverneur Deneen, Gtaatdfeftetär 
Rofe und Staatsfchatmeifter Ruffell, 
wurde geitern Nachrichten aus Spring 
field zufolge beim Gtaatsobergericht 
anhängig gemacht, um fie zu zwingen, 
ihre Entſcheidung hinſichtlich des 
Rechts der Partei-Ausſchüſſe in Se— 
natsbezirken, die Zahl der Kandidaten 
für das Unterhaus betr., rückgängig zu 
machen. Das Verfahren wurde von 
den unterlegenen demokratiſchen Kan— 
didaten für's Unterhaus, J. W. Eſpy 
im 1. Senatsbezirk und J. A. Me—⸗ 
Inerney im 19. Senatsbezirk, ange: 
ſtrengt. Sollte das Obergericht dem 
Geſuch ſtattgeben, ſo könnten in jedem 


ieidenden Mutter, die in ſeiner Sterbeftunde Benatsbezirt drei Kandidaten jeber 


bei ihm war, ioie auch feiner Gattin, die er 
erft zur fegten Weihnachtszeit geheirathet 
hatte. Herr Eldredge war als Mitglied meh: 
rerer Chicagoer Klubs und Logen Hier wohl: 
befannt. Er war vor 43 Jahren in Eleve- 
land, O., geboren und hatte auf der Univer- 
fität Harvard Nechtswifjenichaft ftudirt. An 
Chicago wohnte er bis vor 18 Xahren, als 
die Gefellichaft, deren Vizepräfidest er war, 
ihren Hauptfis nach Belvidere nerlegte. Er 
war der einzige Sohn von DB. Eldredge, dem 
Präfidenten der Gefellfchaft. 


— In feiner Wohnung in Norwood Part 
ift George U. Fair, ein alter Chicagoer 
Theaterdirektor und Unternehmer, im Al— 
ter von 56 Jahren am Herzſchlage geſtorben. 
Er kam im Jahre 1866 als Angeftellter des 
Crosby Opera Houſe nach Chicago, ſechs 
Jahre ſpäter wurde er Agent der Sawtelle 
Dramatic Company, deren „Stern», Fl. 
Meliffa Breslau, er, erft 19 Xahre daft, hei: 
tathete. Neun Jahre lang war Herr Fair 
im Anzeigen-Departement der „Tribune“ 
angeſtellt, und ſpäter war er in demſelben 
Berufe anderwärts thätig, aber er lehrte im⸗ 
mer wieder zum Theater zurück. Er war es, 
der im Jahre 1867 die erſte Benefizvorſtel⸗ 
lung für den Unterſtützungsverein der Poli- 
ziſten zuſtande brachte, und unter ſeiner Lei— 
tung ſind auch die Vaudeville-Vorſtellungen 
für denſelben Fonds, die morgen zu Ende 
gehen, gegeben worden. Herr Fair war in 
England geboren, eine Zeit lang führte er 
mit Will. J. Davis das alte ſtolumbia— 
Theater und ſpäter das Haymarket-Theater. 
Vor zwei Jahren, erſt 54 Jahre alt, wurde 
er Urgroßvater. Seine Leiche liegt im Be—⸗ 
ſtattungsgeſchäft 3118 Irving Park Boul. 
bis zum Sonntag, von dort aus wird ſie 
um 2 Uhr Nachmittags nach dem Montroſe⸗ 
Friedhofe gebracht werden. 

— 


— Mbleitung. — Heirathöpermitt- 
ler: „Eine Wuth hab’ ich Heute! ch 
fönnte die triefäugige, rothhaarige, 


Säufterwitime mit dem gefchniegelten 
verhei ⸗ 


Friſeur aus dem „Raiferbof” 
zathen!” “ 


Partei für’3 Unterhaus zur Abftim- 
mung fommen. (Man vergleiche die 
an anderer Stelle befindliche Mitthei- 
lung au3 Springfield.) 


Der bürgerlihen Ehrenrechte verluftia, 


Der Schreiber des Kriminalgerichts 
übermitte'te geftern den Wahlbehörben 
eine Lifte von 332 Bewohnern bon 
Eoof County, die feit April biefes 
Jahres meaen Diebjtahl3 verurtheilt 
morben find, und badurdh fraft einer 
Entfeibung bes Staatsobergerichts 
bes Stimmredht3 verluftig gegangen 
find. _. €3 mirb ihnen nicht geftattet 
‘werben, fih an ber Novemberwahl zu 
betheiligen. 

Barmonie-Ausfhuß beforgt. 

Die Mitglieder des bemofratifchen 
Harmonie = Ausfchuffee, der das 
Eounty-Tidet der Partei zuſammenge⸗ 
ſtellt hat, hielten geſtern eine Sitzung 
ab, in der Beſorgniſſe ausgeſprochen 
wurden, daß die Paretileitung angeb⸗ 
lich ſich nicht mit gleichem Eifer für alle 
Kandidaten der Partei ins Zeug Ient. 
Die Parteileitung mwirb von Roger €, 
Sullivan fontrolirt, während ein gro- 
Ber heil der Kandidaten für. mich. 
tige Nemter den Reihen der Gegner bes 


CASTORIA 


für'Säuglinge und Kinder. 


ae 


Die beiten Cäden in der Stadt. 
für Berren- u. Knaben-Kleider 


ünfundzmwangzig Dollars kaufen in unferen drei Läden die feinften Anzüge file 
Männer und junge Männer, die man in irgend einem Laden in Chicago zu diefem 


Preiſe finden kann. 


portirten Kammgarnen, BREMER, Imeed3 und blauen Serge. 


Die Kieidungsftüde ftellen die beiten Yabrifate dar in reichen im- 


Preis 


ünfzehn Dollar Anzüge in unferen Läden find moderne zmeis und dreisAnöpfe Moden, 
durchweg hanbgefchneibert, in feinen ganziollenen Rammgarnen, ——— und Serges. 


Kleidungsſtücke wie dieſe ſind anderswo viel theurer. 


J 


..$15.00 


Yünf Dollars beträgt ber Preis für unferen „Rugby Special”, da8 anerkannt Befte in 


Knaben-Anzügen. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


„Bofles” entnommen tft. Eine meitere | 
Beiprechung der Lage foll fpäter fol- J 
gen. 

Wollen nichts vom Sozialismus wiſſen. 


Miiglieder der Typographia Nr. 16 
haben ſich mit großer Mehrheit da— 
gegen ausgeſprochen, mit der ſozialiſti⸗ 
ſchen Partei in der kommenden Kam— 
pagne Hand in Hand zu gehen. Noch 
größer mar bie Mehrheit gegen ben 
Borfchlag, eine unabhängige politifche 
Partei zu gründen. Die Abjtimmung 
findet feit Mittwoch in allen Zmeig- 
Verbänden ftatt. 

Der Verband ber Grubenarbeiter 
hat fich für die Haltung Präftdent €. 
R. Wrights vom ftaatlicden Gemerf- 
Thaftsrath3 und gegen die de3 hiefigen 
Gemerffhaftsraths in der Frage eines 
Haftpflichtgefeges für Arbeitgeber er= 
Härt. Er wird fich im Konvent bes 
ftaatlihen Gemwertichaftsrathg in Rod 
land, der am 18. Oktober eröfnet 
wird, auf die Seite Wright’3 ftellen. 
Der hiefige Gemerkfchaftsrath Tucht 
Wright’ Wiederwahl zu vereiteln, 
meil er die Annahme eines Gefehes be- 
fürmortet, das Entſchadigungen für 
Unfälle feſtſetzt. 


ſKunſtaus ſte lung. 


Eröffnung am 18. Oktober. Frau Palmer 
ſtiftet einen Preis. 


Am 18. Oktober beginnt im Kunſt⸗ 
inſtitut die 23. Jahrsausſtellung von 
Oelgemälden und Bildwerken. Direk— 
tor —* theilte geſtern mit, daß 
Frau Potter Palmer eine goldene Me— 
daille nebſt 31000 für den Gewinner 
geſtiftet und die „Geſellſchaft von 
Freunden amerikaniſcher Kunſt“ 830, 
000 zur Anſchaffung von Werken ame⸗ 
rikaniſcher Künſtler für das Kunſtin— 
ſtitut ausgeſetzt hat. Die Ausſtellung 
— ſagt Direktor French — wird an 
künſtleriſchen Werth den berühm— 
ten Pariſer Salon noch übertreffen. 
Außer der Palmer-Medaille als er⸗ 
ſtem Preis werden die von Norman 
Wait Harris geſtifteten Medaillen 
von Silber und von Bronze nebſt den 
damit verbundenen Geldpreiſen von 
8500 und 3300 zur Vertheilung kom⸗ 
men. 

Die Preis⸗ und Hängejury wird mit 
ihren Arbeiten morgen zu Ende kom⸗ 
men. &3 find 250 bis 275 Bilder auf⸗ 
zuhängen, unter ihnen ſolche, welche im 
Pariſer Salon Aufſehen gemacht ha— 
ben, und andere, die daß beite find, das 
in ben lebten Jahren auf dem Gebie- 
te der amerifanifchen Kunft geleiftet 
worden ift. 


* Die Kommiffion, welche die Rub- 
medhalle bes Staates Yllinois in 
Champaign vermaltet, will Philip D. 
Armour wegen ber Wörberung ber 
Viehzucht im Lande durch eine Büfte in 
ber Halle verewigen. yerner Yas. N. 
Bromn, den erften Präfidenten der 
Staatöaderbaubehörde, und ziet 
Ellwood, den kürzlich vetitorbenen 
Fabrikanten von —— 


—Im Liebeseifer. — Verſchuldeter 
Freier: „Mein — 5— ich liebe Sie, 
ich tnnte Abr hermẽ mit theis 


: II —. _ . — — — — _ — — a — 
—X 


Milwaukee Avenue and -- - 
Division Street 


F iſt eine hübſche einfach- oder doppelknöpfige Mode in ganzwolle 


nen Caſſimeres (für Knaben von 8 bis 17 Jahren). Ein großer Werth zu 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Mir find fol; auf unferen Faden, 


auf die Qualität unferer Kleider, und auf un.” 
— Kunden, die uns geholfen haben, unfer Ge: 


NORTH AVENUE, 


Der alte Lulfa. 


In der. Herberge Nr. 5115 Lincoln 
Upenue ift vorgejtern ein alter Mann 
geftorben, der jeit Jahren in jener 
Nachbarschaft unter dem Namen Frant 
Lulfa befannt gemefen ift, über den 
aber Niemand da draußen etivad Nä- 
heres weiß. Er ſoll erwachſene Kin- 
der gehabt haben, auch Mitglied einer 
Verſicherungskaſſe geweſen ſein; doch 
hat er keine Papiere hinterlaſſen, aus 
denen hierüber etwas hervorginge. Der 
Verſtorbene war von kleiner unterſehz⸗ 
ter Geſtalt und mag gegen 75 Jahre 
alt gemwefen fein. Die Leiche ift vor- 
läufig im Happ’ihen Beftattungsge- 
Ihäft, 4905 Lincoln Avenue, aufge 
bahrt worden. 


— Mährend der ruffifchen Flotten- 
manöver bei Sebaftopol erplodirte ein 
Zylinder auf dem Linienfhiff „Iri 
Sciatirelia"; 2 ar ng bericht 


chäft —— Sie wiſſen, daß, wenn ſie 
ihre Kleider in unſerem Laden 


kaufen, ſie die beſten Werthe 
bekommen. 
zielle Offerten in 


Mulner· Anzügen 


Wir machen fpe- 


‚ol 


520, 822 um $25 


Wir haben ein außerorbentlich reich» 


haltiges Affortiment von neuen und 
einfachen Styles zu diefen Preifen— 
Jedes einzelne dieſer Kleidungsſtücke 
iſt in jeder Beziehung tadellos. 


Unſere Ueherzieher 


ſind jetzt zu Eurer Beſichtigung bereit. 
Ihr werdet wohl in nächſter Zeit / einen 
ſolchen gebrauchen müſſen. 


Ecke Larrabee Str. 


— China wird bei ber bevorftehens 
ben Anti-Opiumfonferens Ym Haag 
durch feinen Londoner Gefandten und 
durch den Unterfefretär im chinefifchen 
Auswärtigen Amte vertreten fein. 


— Die holländifche Regierung übers 
mittelte den, bei der Londoner Ylottens 
tonferenz betheiligt gemwejenen Mächte 
eine Note, welche den Entwurf ine3 
weiteren Bertragsprotofolls nad) Vor⸗ 
ſchlag der Ver. Staaten enthält, be= 
treffs des Rechts einer Appellation an 
da8 "internationale Prifengericht im 
Form einer Schadenerſatzklage. 


— Die drohende Maſſenausſper⸗ 
rung der deutſchen Metallarbeiter iſt 
wirklich verhütet worden durch ein 
Uebereinkommen zwiſchen ausgeſperr⸗ 
ten oder ſtreilenden Schiffbauern und 
ihren Arbeitgebern. Erſtere erhalten 
eine Lohnzulage von 20 Pfennig pro 
Tag, und die Arbeitszeit wird auf 55 
Stunden pro Woche in Hambur ar 
56 anderwärts ermäßigt. Nä 

Ä Aueh, teirb die Kur wieder a 
nommen; aber erft 


ee — — 





Lowest 


R0stonStore 


Loilelleſachen 
(4tee Floor, Dear 
bern Etr.) 
Swißeo Mair 

Se 
ee 


Größe, 
Flafche 


Reme: 
= 


Chief Attractions 


öre: 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


Broguen 
(4ter Floor, Dear: 
born Str.) 
Veroxide of Oydro⸗ 


en, 1-PfD.: 
laiche 


f i * J— JJ 


Ant noch einmal: „Tech“ Kleider für Männer zu S14.98 


(Bierter Floor, State Str.) 
Bir münchen, wir hä:ten genug, um während der ganzen Saifon vorzubalten, 


denn bie berühmten „Tech“ = Kleider 


merden nie im ®reife herabgeſetzt — deshalb werden ſie ſo ſchnell verkauft. Dieſe Gruppe enthält nur die neueſten 


Herbit- und Winter⸗Facons 


Bon modernen jchottifchen Tiveed3, in den neuen grauen und braunen Schattirungen;— 


feine reinmwollene Kammgarne, in grau und fhwarz und meiß geitreiften Effeiten, und feine ſchwarze Clayh, blaue 


Serge und ſchwarze Thibet Cloth Anzüge. 
den forgfältigiten Kundenfchneidern erwarten kann. 


Durchiweg bei Hand r 'chneidert. In der Weiſe gemadit, vie man e3 nur von 
Anzüge, die nicht nur,jegt gut figen, fondern 


auch auf unabfehbare Zeit ihre Facon behalten werden. Ein Ver: 


gleich wird fie al3 die allerbeit:n Wertbe in 
für nur 


Chicago 


Daritellen, 


derungen 
toitenfrei 
gemadht. 


a Reinmwollene Herbft-Ungüge für Männer — 


aus dunklen und mittelmäßigen hrauen und 
grauen EheviotS u. Gaflimeres gemacht, in 
geftreiften, farrirten und Plaid-Effelten, 
Serge=gefüitterte Coats, mit breiter Schul: 
ter, eng am Hals pafjender Kragen, halb: 
pafiender und einfacher Rüden, jedes Klei: 
dungsftüd garantirt, feine Form zu halten, 


Neue Herbft: und Minter-Anzüge für Mäns 
ner, zuberläjfig gefchneidert, mit nicht zer- 
brechender Haircloth Front, aus feinen reins 
wollenen Cheviots, Cafjimeres und Velours 
gemadjt, ‚in braun und grau geftreift und 


' Operplaid-Effefte und aus jchwarger Serge, 


alle Größen für Starte und Reguläre, wir 
betrachten jeden Anzug in der Partie zu 


‚alle Größen, 442 — 8 68.95 


find jeltene gute Werthe zu. 


$15.00 als einen guten 
Werth, morgen nur 


811.50 


Knabenkleider: Unvergleich— 


liche Bargains 


Winter-⸗Anzüge und Ueberröcke für Knaben, Anzüge ſind doppel⸗ 
bruſtige Facon, mit voll zugeſchnittenen Knickerbocker-Hoſen, Coats 


mit fangen Lapels und Derbz - Rüden: Leberröde 


mit Protector 


oder ummehjelbaren Kragen gemacht, nad) »neueften Modellen zu= 


eihnitten, aus feinen Cheviots, 
heut, in grau gemifcht, hell: 
Streifen, Ched3 und angebrocdenen Plaids — Grö: 
ben 8 bi8 17 Yahre, gut $4.00 mwerth, zu 


Gajjimeres und Serges herge: 
und dunkelbraun, in fancy gemwebten 


Winter-Anzüge und Ueberröde für Knaben; Anzüge mit Rnider 
boder = Beinkleidvern gemacht, gefüttert oder ungefüttert, ertra voll 
zugeihnitten, Peg Tops; doppelbrüftige Eoats, lang, mit einfa- 
hem Bent oder Derby Rüden, neue Facon Lapels; lleberröde mit 
neuem twechfelbaren, Protector oder „preito Kragen gemacht, in re: 


gulären Längen zugefchnitten; Die 


Stoffe find ftrift reinwollene 


Friezes, Chebiots, ſchottiſche Miſchungen, Tweeds, Caſſimeres, ein⸗ 


he 
gewebte Streifen, Karrirungen, unterbrochene 
Plaids — Größen 9 Hiß zu 18 ARE - — 
werth 6.50 — zu nur 


Winter-Ueberzieher und -Anzüge fürfnaben; Meberzieher in den neuen Herbft- 


u und fanch gemwebte Serges, in jchliht blau, fanch 
em und dunflem Braun, Tanz, grau und ichmwarz, feine unter: 


gemifchtem 


und untergewebte 


und Winter » Modellen, mit 


neuen lmlege- ober Brotector-Kragen; Anzüge mit vollen Gut Peg Top Kniderboder-Hofen, Gürtel Loops, — 


durchweg gefüttert; Nöde in langem Schnitt mit Derby-Rüden; von feinen reinwoll. 


marincehlauen Serges, 


fchottifchen Twecds, Cheviots, Gaffimeres und Friezes in heil- und dunfelgrauen, braunen Farben, Ioh- und 


olivenfarbig, in Plaids, Karrirungen und Streifen, Größen 9 bis 18 Jahre, 
the, fipeziell zu 
Stnaben = 


macht, in fanch jchmal und breit geftreiften Entwürfen, Karrirungen, 
Kragen, Größen 8 bis 16 Sabre, die 50c Sorte, morgen für 


Zokalbericht. 
Der heimliche Gaſt. 


Wurde endlich abgefaßt, 
aber dennoch. 


FEUI— 


zurüd- 


= & 60. = 
Wholejale-Fabrifanten 


h entlau 
suritd- 
gegeben 
| Offen Samitag Abend bis 10 Nr | 


Geld 
nerne 


Gegen Kugeln gefeit. 


Batte in regeimäßigen SHwifhenräumen 
die Anlage einer Derlagsfirma ge 
plünderte. — „Dann werden Weiber zu 
Eyänen.— Der Staatsanwalt bedroht, 


Hoher Verkau 


icht im Ganae. 
Geben aus 
dem Gefchäft 


$300,000 Werth von 
Männer: u. junge Männer: 


Seit 14 Tagen wurden die im 3. 
Stod de3 Haufe Nr. 350 Wabafh 
Avenue gelegenen Geichäftsräume der 
Verlagsfirma John E. Winfton Com: 
pany drei Mal wöchentlich von einem 
Einbrecher heimgefucht, der jtet3 mit 
der au Büchern und Geld beitehenden 
Beute enitam, obgleich feit dem erjten 
Einbruch zwei Angeftellte, H. U. Noble 
und 9. X. Bromn, die Nächte in ber 
Anlage durhmachten. 

Heute zu früher Morgenftunde fa: 


That ab. Er ri ſich aber nach erbit- 
tertem Kampfe los, jtürmte die Zrep- 
pen hinunter und enttam auch, obgleich | 
ihm wohl ein Dutend blauer Bohnen | 
nadgefandt wurde. Die Firma glaubt, 


Anzügen, 


Aeberziehern und Hoſen 


verſchlendert 


geſtanden habe. Die Polizei fahndet 
auf ihn. 

Unſer Retail-Departement wird voll⸗ 
ſtändig ausbverkauft und nicht weiter 
geführt umRaum zu ſchaffen für unſer 
ſo ſchnell wachſendesWholeſale-Schnei⸗ 
dergeſchäft. Alle Preiſe ſind ungeheuer 
herabgeſetzt worden. Eine ſeltene Ge⸗ 
legenheit Geld ſparen zu können an 
Euren Herbit- und Winterkleidern. — 
Lefet. Kommt. 


Aus Eiferfucht. 
in der Wirthfchaft Nr. 3114 ©, 
State Straße murbe heute zu früher 
Morgenftunde der Farbige Dtiß Sou- 
therd, Nr. 3201 Dearborn Straße, 


lion, Nr. 2934 La Salle Straße, nie- 
dergeftochen und lebensgefährlich ver- 
wundet. Eiferfucht foll der Bemeg- 
grund gemejen fein. Das Spfer 
ringt im Mercy - Hofpital mit dem 
Tode. Minnie befindet fi in der 
Wache an der 35. Straße in Haft. 
Unter Polizeifhuß. 
Staatsanwalt Wayman, ber fi 
geftern an einer Situng de3 Verban- 
des Illinoiſer Staat3anmälte 


Modern ſchwarze Kammgarn und Thi⸗ 
bet⸗Anzüge, auch jene neueſten ſchot⸗ 
tifchen Timeed-Anzüge, Bannodburns 
Chepiot3, graue Ca fimeres ufw., in 
allen neuen Herbit-Modellen. Garan= 
tirt eim völliger $22 feiner reinmwoll. 
Werth zu fein, oder 
Euer Ge —— 12. 

Ausverfauf3-Preis.. 


$12.50 Gafitmere Männer-Anzüge 

S16 un. $17 Tweed u, Chevist Anzlige.. 
818.00 ichwarze und blaue Anzüge 

$20.00 fanch gemiichte Anzüge... 

$25.00 fhöne MWorften Anzüge 

$27.50 importirte Gaihmere Anzüge.... 
$30.00 importirte Worited Anzüge 

$10 und $i1 Novelty Meberzieher 

$12.50 Kerſey Ueberzieher 

$14 unb $15 Beaver Meberzicher.. 

$16 und 318 Chevioting Neberzieher. 1. 4 
$20 einf. u. f!ch Melton Neberzieher. .12.90 


| 


ten 14 Tagen eine Anzahl anfcheinend | 
von einer und derfelben Perfon her- 
rührenbe Briefe erhalten, des Inhalts, 
daß feine Wohnung in Longmood mit- | 
tel Dynamits in die Luft geiprengt 
werben mürde. 


brochen Engliſch ſprach, ſich mit ihm 
Neines Blut 


ift die etfte Bedingung zur®efundbeit. 
Wiht Ihe, dab gewöhnliche rothe Klee: 
blüthen, orig aubereitet, wunderbar 
heilende Eigenthaften befiken und be» 
jonders twirfiam als Biutrrinigungs: 
mittel find? Klee befigt ein abführendes Tonic, hält 
die Fingemweide frei von Krankheiten und in gefun. 
dem Zuftande — befeitigt Unreintgkeiten. 
Needham’s Ekxtract Red Clover 
enthält Teinen Iltchol und. ift feine Patentmepdizin. 
63 tit einfach ‚in reiner Ertraft ausgewählter Kler- 
—38 zur rechten Zeit geſammelt und in wiſſen— 
ee: Weife bergeitellt. Leider br an Ver: 
fung, Ropfihmerzen, Ge fihtsausfei lag, Elzema, 
Salzflub, Arebs3, Rhemmatismus, >der irgend eine 
Blntkrantpeit. Dann solltet Ahr Ales über Diejes 
wunderbare Mittel iwilien. ragt Euren Apotheker 
nach Reedhbam’s GEriraft. Schickt Koupon um freies 
Büchlein. 


: D. Reebbam’s Sons, 63 Latefide Bld Esinge : : 
: Bitte um Suendung eines freien Büchleing. 


325 hochfeine NKerich Meberzicher...... 

$27.50 ihwarze Dreh leberzieher 

$2.50 reinwollene Männerhofen 

$3.50 fanch geftreifte Hufen j 

$4 und $5 reine Worited Hofen 

$6 und $7 graue geitreifte Hpien 
Geld bereitwilligit zurüderitattet. 


Ede Bau Buren u. Market Str. 


— Der Geldprog. — Herr Kom- 
merzientath, ich habe beim Reinigen 
ber Anzüge außer den Banknoten aud) 
nod einen -Ihaler gefunden. — Den 
fönnen Sie behalten. In foldem 
2* lenne — mich nicht mehr 


x 


ten fie den heimlichen Gaft auf frijcher | 


daß der Dieb früher in ihren Dienften | 
| haben könnte. 


von feiner Raflegenoffin Minnie Ka: | 


in? gen und * 
Springfield betheiligte, hat in den (eb | 


Geftern verfuchte Jemand, ber ges. 


5 [ar ort 


überall $5.00 Wer: 


53.65 


Bloufen, Puritan Marke, von feinen Bercales, Ginghams, Chambrat, Mabras, Orfords und Dimities ge- 
Plaids und fchlichtweig, mit Bafie, oder 35cC 


in feiner Wohnung telephonifch in 
Verbindung zu jegen. Da er, mie ge: 
' jagt, nicht zu Haufe und feine rau 
| unmohl mar, bebiente feine Schwäge— 
ie Frl. FJean Calef, den Fernſpre— 
cher. Ihr theilte der Mann, der Way— 
man zu ſprechen wünſchte, auf Befra— 
gen mit, eben in einer in Englewood 
gelegenen Wirthſchaft gehört zu haben, 
wie mehrere Männer, die auf den 


nen, ihn verwünſcht und dann geplant 
hätten, ſeine Wohnung mittels Dyna— 
mits in die Luft zu ſprengen. 

Als Frl. Calef bald darauf erfuhr, 
daß ein fremder, wie ein Handwerker 
gekleideter Mann ſich im Keller des 
Hauſes zu ſchaffen gemacht habe, aber 
von dem Kindermädchen, das ihn dort 
| Tab, nicht behelligt worden jei, da das 
Mädchen ihn für einen neuangeftellten 


einen erbittert zu fein fchie- 


Haudmeifter hielt, jete fie jich mit der 
Polizei in Verbindung. Die ftellte feft, 
daß der irrthümlich für den neuen 
Hausmeifter gehaltene Mann nad 
Derlauf einer Stunde einen Zug der 

Rod Jsland-Bahn beitiegen habe und 

dapongefahren fei. Im Keller wurde 

nichts Verdächtiges gefunden. Trob- 

| dem wird die Wohnung des Gtaat3- 
anmalt3 feit geftern Abend polizeilich 
bewacht. 

Herr Wayman wurde in Spring- 
field von einem Berichterftatter aufge: 
jtöbert und bon den Greigniffen in 
; Kenntniß gejeßt. „Ach habe feine Ah: 
| nung,“ fagte er, „mer einen fo teufli- 

fen Plan, mein Haus und die Infaf- 
fen in die Quft zu fprengen, ausgehedt 
Es iſt übrigens nicht 
das erſte Mal, daß meine Wohnung 
polizeiſich bewacht wird. Drohbriefe 
habe ich oft erhalten, ohne fie aber fon 
derlich beachtet zu haben.“ 


Eine frau zu viel? 


Auf DVeranlaffung feiner dritten 
Frau wurde geftern Abend der Zim- 
ı mermann Henry PBinne in dem Augen- 
blid verhaftet, ala er fich mit feiner 
bon ihm vor Monatzfrift heimgeführ⸗ 
ten Frau Nr. 4 in ſeiner Wohnung Nr. 
1659 W. Chicago Ave. zu Tiſch geſetzt 
hatte. Er wird bezichtigt, fich der 
Doppelehe ſchuldig gemacht zu haben. 
Sein Anwalt James Young gibt zu, 
| daß Pinne vier Ehen eingegangen fei 
jede feiner frauen Louiſe 


Angeblid nichts dahinter. 


| Aus Soliet wurde geftern Abend ge- 
meldet, daß Mittmoch Abend der Ver: 
fuh gemacht worden fei, den Alton 
Bahn-Schnellzug Nr. 71 in der Nähe 
bon Elmood, IU., zur Entgleifung zu 
bringen. Ein dem Schnellzug voran- 
fahrender Ertrazug fei gegen einen 
Haufen quer über bie Geleife gelegter 
Schmellen angeprallt, während ein Lo— 
falzug, angeblich infolge falfcher Wei- 
Genftellung, entgleifte und mehrere 
Schuppen auf dem Savage’fchen Holz» 
bofe zerftörte. 

Die Bahnbeamten erklären, daß fein 
wahres Wort an ber Geichichte fer. 

| Dergnüzen eigener Art. 

F. G. Proubfoot, ein Unternehmer 
bon Pflafterumasarbeiten in Eaft Chi: 
cogo, beauftragte aeftern einen feiner 
Angeftellten, — MeEloud aus 
— — . eine Dampfwalze 
nad ig — zu befördern und, 

— — ſei, ihn zu 


Mai 10.20 


Als nach Verlauf bon brei Stunden 
MeEloud nichts von fich hören ließ, 
beauftragte Proudfoot einen anderen 
Angeftellten, feiner Spur zu folgen. 
Der Bote fand die Wege vor den „Da: 
men-Eingängen“ zu fämmtlichen, zivi- 
chen Eaft Chicago und Gary gelegenen 
Megfchenten forafältig gewalzt und er- 
fuhr, daß man die Dampfmalze, von 
beren Pfeife ein Damenfchleier mehte, 
zulegt auf dem fogenannten „Gary’8 
Patch“ gefehen habe. 

MeEloud und die Dampfmwalze, auf 
der er anfcheinend mit feinem Schäh- 
chen eine Spritfahrt gemacht hat, mer- 
den jebt von der Polizei gefucht. 

Don Räubern beimaefudt. 

An Highland Park treiben in legte: 
Zeit Räuber ihr Unmefen. Gejftern zu 
früher Morgenftunde wurde dort ber 
Drofhtentuticher R. Colder überfallen 
und um $25 erleichtert, und Dienftag 
früh der Eifenbahner ©. EC. Ritards 
ausgeplündert. Von den Thätern fehlt 
jede Spur. 

—————— 
Börien-Notirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſt 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

en Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Dit. 


I II 
2 52% 7 * 
Bl) 34 2% 


18.35 18.35 
17. 7⸗ 17.70 
17.05 17.00 17.00 


12. STR Hr Dr 


—4 * —4 ip 
10.25 19.20 


18.15 
17.894 
17.15 
Ehmal— 
Bu ne 
ov Di 
un 10.774 


12.829 12.90 
11.85--87 11.92 

10.67 —70 5 774 

10.20 10.3204 


Rippdhen— 
Dt : 11.15 11.15 11.15 N 15 1. Ih 
Ran, 9.4547 —— — —— 
Mai 9.90 9.37 97% 

Die geftrige di don — für den hiejigen 
Markt ftellte ji auf 72,000, von Mais auf 208,750, 
von Safer auf 109,800 Aufhels, Verihidt von. hier! 
wurden 103,00 Buſhels Weizen, 550,900 Aufbels 
Mais und 360,400 ufbels Hafer. 

— — — — 


Von Hunden gebiſſen. 


Ein Auguſt Johnſon, 5417 Weſt 
Monroe Str., gehörender Hund biß 
geſtern Abend den zweijährigen, vor 
der väterlichen Wohnung, 5532 Weſt 
Monroe Str., ſpielenden Palmer Ol— 
ſon in Geſicht und Hände und wurde 
von der Polizei dem ſtädtiſchen Hunde— 
pferch übergeben. 

Als der 12jährige Adolf Haas, Nr. 
1652 ®W. Taylor Str., geitern Abend 
mit feinem Pater die Wirthichaft bon 
Morris Friedmann, 1001 ©. Paulina 
Str., betrat, jtürzte eine Bulldogge auf 
den Knaben los und biß ihn in Arm 
und Bein. Der Hund wurde zur Mar: 
well Str.-Bezirkswache gebradt. 


Ihr könnt fein Interefle er: 
regen. 


Seden Dann über 50. 


hr Tönnt jeden Mann über 50 
Sabre für Alles intereffiren, was zu 
feiner Gefundheit beiträgt; denn ob» 
gleich er noch feine beftimmten organi= 
Ichen Krankheiten haben mag, fühlt er 
nicht mehr die Kraft und Frijche als 
ein 25jähriger, noch ift er frei bon 
Schmerzen und Bein, wie in früheren 
Sahren, und er verfucht natürlich mit 
Sntereffe jeden Vorjchlag, welcher fei- 
ner Beflerung und Erhaltung dienlich 
ericheint. 

Er wird unter Anderem bemerfen, 
daß der Wagen mit 50 vollſtändig 
anders ift, al3 der, welchen er mit 25 
befaß. Die größte Vorfit muß bei 
der Auswahl des Eifens und ber 
Duantität geübt werden, und jelbft bei 
der größten Vorficht ftellt ich zuneh- 
mende Schwäche in der Verdauung bei 
zunehmendem Alter ein. 

Ein Vorfihlag zur Befferung und 
Vervolllommnung der Verdauung und 
Affimilirung der Nahrung intereffirt 
nicht nur jeden Dann über 50, fondern 
jeden Mann, jede Frau und jedes Kind 
in jebem Alter, da das Geheimnif guter 
Gejunbheit, guten Blutes, jtarker Ner: 
ben ein Magen mit prompter und voll- 
ftändiger Verdauung nahrhafter Speife 
ift, da Blut, Nerven, Gehirnzellen und 
jeder andere Theil des Körpers das 
Probuft der Verdauung ijt, und feine 
Medizin oder Gejundheitsnahrung 
fann reined Blut erzeugen oder ftarfe 
Nerven erzeugen, wenn ein fchwacher 
Magen die täglichen Abnübtungen des 
Körpers von einer Maffe der aähren- 
den, halb verbauten Nahrung erfegen 
fol. 

Nein, der Magen ſelbſt braucht Hilfe, 
und nicht in indirekter Weiſe, ſondern 
direkte, beſtimmte Hilfe, wie ſie ein 
oder zwei Stuart's Dyspepſia Tablets 
nach jeder Mahlzeit geben. 

Dieſe Tablets heilen Magenleiden, 
da deren Anwendung dem Magen eine 
Gelegenheit zur Ruhe und Erholung 
gibt; ein Stuart's Dyspepſia Toblei 
enthält genügend Verdauungselemente, 
um 3000 Grains gewöhnliche Nahrung, 
mie Brot, Yleifh, Eier ufw., zu ver- 
bauen. 

Diäthalten ift einfad; ein anderer 
Name für Hungern, und die Benubung 
fchon zubereiteter Nahrung und neu er- 
fundener Frühſtücksnahrun macht die 
Sache nur ſchlimmer wie * Magen⸗ 
leidende, der ſie probirt hat, weiß. 

Wie Dr. Bennett ſagt, der einzige 
Grund, welchen ich anführen kann, daß 
Stuart's Dyspepſia Tablets nichi all⸗ 
gemein von Jedem gebraucht werden, 
welcher an ſchwacher Verdauung leidet, 
ift, weil viele Leute glquben, menn eine 
Medizin angezeigt oder in Apotheken 
verfauft wird, oder durch eine Schuß- 
marke geſchützt iſt, es Schwindel fein 
muß. Dagegen wird jeder Apotheker, 
der aufmerkſam iſt, ſagen können, daß 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets ‚mehr 
Leute von Verdauungsbeſchwerden, 
Sodbrennen, Herzleiden, Nervenzerrüt⸗ 
tung und Erſchöpfung geheilt haben, 
als alle Patentmedizinen und Doltor⸗ 
verordnungen gegen Magenleiden 


den, und fo ftanden die Einheimiſ Jo 
‚aus Gi lichteit zurüd, mobei fie ie be Li 


Haar-Waareh 


Main, Floor. 

2451. Hdar » Toolß, 
mit und obne Neß- 
Veberzug, alle Echat» 
tirungen, reg u lärer 
Preis 2öc, 19€ 


ges a0t 


g€ 
and gold: ein» 
de 19e 


Ein 


hübſch 


plaited 
I Rücken, 


Caſſimere 


Es wird kein 
beſſerer Hut 
in ganz Chi: 

cago gemacht 
zum Preiſe 


Sweater Coats 


Swenter 
&oat3 für 
Männer, — 
bon 

rei⸗ 

nen 

Kamm 

gar⸗ 

nen, 

ein⸗ 

fach 

Or⸗ 

ford 
und braun, 
auch Oxford 
mit Ma— 
roon, marineblauem u. lohfar— 


bigem Vorſtoß, Größen 
83.018 40,706: 5 ae 52 
Andere aufp. bis $7. 


Neinwoliene Swenter Gont3 für Ana- 
ben, in fhlit Oxford, Mas TC 


ronn, nbb Facing, 24 b. 34, 
Sı Wertbe, ärssoccnercnceee 
75e 


Juvenile reine Woritedr 
Emeater Coat3, Gr, 20 biß 
26, affort, Farben, zu 


Feine geripvyte SweaterCoats 
für Kinder, affort. Farben, 
ur. 20 bis 26, 50c Wertbe.. 


Fanden gute Aufnahme, 


Mitglieder des „Biag Outing Elub’’ von 


Milwaufee in Chicago. 

Sich für die gaftfreundliche Auf- 
nahme erfenntli” zu zeigen, welche 
ihm wiederholt in Milmaufee zutheil 
geworden tft, erhielt geitern der hiejige 
„Bla Club” Gelegenheit. Seiner 
Einladung Folge leiftend famen näm- 
lich, unter perjünlicher Führung ber 
Herren Ulbert und Valentin Blab, ge= 
gen vierzig Mitglieder und Freunde 
des fidelen Milwaukee'er „Blatz Out— 
ing Club“ geſtern nach Chicago, 
um als Gäſte des hieſigen Klubs 
den Tag in Chiago zu verbringen. 
Abends um halb 11 Uhr ſind ſie, ſehr 
befriedigt, wieder nach ihrem Hei— 
mathsgau abgedampft. Es war ihnen 
etwas viel Vergnügen zugemuthet 
worden in der Zwiſchenzeit, aber ſie 
ſind von ſtandhafter Art und können 
von der Sorte etwas aushalten. 

Vormittags um 11 Uhr gab's 
der Nordſeite -Turnhalle, 
Herr Guſtav Berkes, der Schatzmeiſter 
des gaſtgebenden Vereins eine 
ſchwungvolleBegrüßungsanſprache ge— 
halten und Herr Albert Blatz in hu— 
morvoller Weiſe geantwortet hatte, ei— 
nen Frühſchoppen nebſt Gabelfrüh— 
ſtück. Für Tafelmuſik ſorgten dabei 
die Gäſte, denn dieſe hatten nicht nur 
ein ſehr leiſtungsfähiges Quartett — 
unter der Führung von Herrn Vin— 
zens Schoenecker, der im 3 
Milwaukee als demokratiſcher Ma— 
yorskandidat weit ſchlechter abgeſchnit⸗ 
ten hat, denn geſtern hier in ſeiner Ei— 
genſchaft als Sänger — aufzuweiſen, 
ſondern auch ein treffliches Orcheſter, 
beſtehend aus einem erſtklaſſigen Gei— 
ger, Herrn Al. Pringel von der Baum— 
bach = Reichel Eo., und dem Strumpf- 
mwaarenfabtilanten U. H. Denharbt, 
der jich meifterhaft auf die Handha- 
bung der Quetfchfommode verfteht, fo 
man aud Harmonifa benamfet. 

Von der Turnhalle aus wurde eine 
Krafimagenfahrt durch die Parks der 
Nord» und der Weitfeite gemacht, auf 
der natürlich hie und da Station ge- 
macht wurde, um fejtzujtellen, ob etwa 
das Blatz'ſche Fabrikat auf dem 
Transport nach Chiago irgendwie 
Schaden leidet. 

Zum Mittageſſen kehrte man bei 
der Kuntz-Remmler Co. an Wabaſh 
Avenue ein, und dann gab’3 eine heim= 
liche Ueberrafhung für die Gäfte. 
Man führte fie nämlih nah dem 
Hauptquartier ber Illinois Tunnel 
Co. und ließ fie eine Stunde lang 
durch deren Maulwurfsgänge herum⸗ 
kutſchiren, die netartig unter dem Ge- 
ſchäftsviertel Chiagos angelegt ſind. 
Die Fremdlinge fanden die Sache un—⸗ 
gemein intereſſant, aber auch bedeu⸗ 
lend unheimlich, und einige von ihnen 
geriethen ſogar auf den dunklen Ver—⸗ 
dacht, daß die Chiagoer Gaſtgeber, 
weil dieſe nicht alle die Höllenfahrt 
mitmachten, die Milwaukee'r mit bie- 
ſer Programmnummer hätten hinein⸗ 
legen wollen. So verhielt ſich's aber 
nicht. Es konnte nur eine beſchränkte 
Anzahl von Fahrgäſten befördert wer— 


in 


eine 
chuhe f. Da⸗ 
men, 20 
cons zur Aus⸗ 


metal Calf u. 
Vici Kid, Tuch⸗ 
oder Leder⸗ 
Obertheil, 
mit leichten od. 
ſchweren 
derne Leiſten m 
dem 

Vamp 
dem 

Leiſten, — 
Größen, 
werth, für 


nachdem 


—— —————————— ——— — — ——— — ——— — — ee 


Milwaukee Avenue and Paulina Street. 
Samplag-Bargains in neuen Herbfi-Oramten für Männer und Damen 


Suits, Coats und Kleider für Damen 


Stüd Chiffon Pana- 
ma=ftleider fürdamen, f. 
Straße u. Gejellihaften, 
SR mit®raid u. perfi> 
4 Icher@eide befebt,Nebfra- 
HA gen, Sfirt ift mit Elufter , | blau, 


810.98 


Anzüge und Weberzicher für Männer 


Nene erbft-Anzüge für Männer u. Yünglinge, 
blauer Serge, fehwarzerThibet, braune u. graue 
u. Cheviots, hübſch geſtreifte u. Over— 
plaid Effekte, ungerbr. Haartuch 
Fronts, gut gefüttert, alle Größen, ® 
ůI— —— — — —— 


5 $2 für die 5 F 


| Shut Vargnins firmen 


Douglaf 
für 
Männer, 3.50 
u. $4 Werthe, 
in BatentEolt, 
neue, moderne 
Leiften, Jacons 
dDiefer Sais 
fon, — Good: 
telted, 
oder 
Soh⸗ 
len, — jedes 
ge⸗ 
ſtempelt: 
Douglaß, zu 


8239 


Schuhe 
für Knaben 
und Mädchen, 
mehreren 
Leder⸗Facons, 


Lange Coats, von extra 
feinem Broadcloth u. ganz 
an; ‚mit. garant. gaarnge- 
ärbtem Mtlas gefüttert — 
ftrift ſchlicht gefhneidert, ger 
fhligter Rüden, in fchwarz, 
arau und Burgundd, 


3 814.98 


Satin 


49.95 


Inden neue 
ften SHerbjit- 
Schattirun⸗ 
gen, all die 
beliebten 


Facons. Kinderhüte au 


Dreß⸗ 


* Schuhe 


hear 
leichte 
ſchwere 


Sohler & 
neue mos 
furzen 
od. auf 
Bühnen 
alle 
53.00 


Raar tit 


Gute 


1.98. 


in 


mit 


foliden Lederfohlen, bochmioberne Reiiten, 
alle Größen, $1.75 und $1.50 mwerth, für 


510 


Erfahrung tehrt Euch Euren Bedarf Br zu Sehen, wo 1 


Candies 


r 


—* — 


pre —— 
per Pfd 


Suits für Damen und Mäb- 
en, von Gerge, 

Diagenals u. f’ch Worfteds, 
3063 
fegte Effelte. Coat3 mit 
voll "gefältelte g 
ol gefältelte Facons, 
beliebten Facons, 
wöhnliches 
PER 


Broadeloth, 
eſchneiderte oder be: 


Skirts 5 
alle 


außerge⸗ 


Ueberzieher für Männer und 
junge Männer, 
ſchwarze u. lohf. Schattirungen 


mit ummendb, Sammet —52 
oder einf. Kragen, ſpez. 810 


Vntzwaaren⸗ Ausſtellung 
hr ſeid freundlichſt 
Serbſt⸗Putzwaarenausſtellung 
Wir ſind feſt überzeugt, daß 
auf Facons Qualität und Arbeit uns ande» 
ren Läden überlegen findet. Gar» 
nirte Hüte bon $75 bis auf 

Als etwas Spezielles findet 


neue 


J 


eingeladen ünſere 
X befichtigen. 
bt in Berug 


* ‚98 
Zt I 


8 Strumpf» Werth Werihe 


© — —, — w arze 
und farbige 
feine baum⸗ 
woll. Lisle 
ap p retirte 
nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe 
— mit dop⸗ 
peltem Fer⸗ 
fen und Bes 
u regulä⸗ 


rer 190 Werth, 
für 


Schwarze und Oxford wollene 
nahtloje Merino = Soden für 
Männer, mit doppeltem Fer 
Ki und Zehen, — 

ür 

Schwere gerippte ſchwarze 
baumwollene nahtloſe Strüm— 
pfe für Kinder — mit dop— 
pelten Knieen, in Größen von 


6 bi3 10. Regulärer 109e— 
Werthe, — für 


wundervolle ©) Offerte 


Breiie — 


1. Breis— Damentring,5 ehteDiamanten 6. Breis— 20 Sahre Elgin Damenuhr 


2. Preis— Männerring, 2 Tiamanten. 


4 


* 5 


.Preis —20 J. Elgin Taſchenuhr. 


. Preis —Diamant-Broche für Damen 9. Preis Knaben-Rollſchuhe. 


7. Preis — Gold-Locket für Damen. 


3. Preis— Gr. Delgemälde, eleg. Rahmen 8. Breis— Gold. Männer: :Manfchetten- 


(Endpfe. 


10. Preis— Rollfchuhe für Mädchen. 


Pradytvolles großes Noten-Folio für die nächiten 10 richtigen Löfungen. 


Ein werthooller Preis für Alle, die antworten, 


Findet ben Knaben, 


der fich flüchtet. 


Anweifung— Narlirt die Umriffe des in obigem Bild verftelten Knaben auf biefem ober 
einem befonderen Stüd Papier. Die oben angegebenen . werden je nad) der fauberen 


Ausführung ben richtigen Antworten auerlannt. 


Eendet Eure Antwort mit Eurem Namen und Abdreffe, deutlich geihrieben, am oder bor 


Mittwod, den 12. Dltober, an bie 


271 Wabash Ave. 


k King Piano Co., Chicago, Ill. 


bebüßt haben. Die Milmaufee’r ma | Yranf Qüring waren mit bon ber 


ren durch die Bank froh, als fie 
mieber ins Freie gelangten, und nad) 
dem, ma3 fie unten burchlebt, erjchien 
ihnen das Gemirr des Chicagoer 
Straßenverkehrs verhältnißmäßig 
harmlos. 

Nach der Turnhalle zurückgekehrt 
wartete der Beſucher ein Bankett, an 
den ſich ein munterer Feſtkommers 
unter dem Vorſitz von Dr. Kohlham⸗ 
mer, dem Präſidenten des Chicagoer 
„Blatz Club“, ſchloß. Dem Milwau— 
kee'r Quartett wurden bei dieſer Ge— 
legenheit Chicagoer Sänger, der Ba— 
rikoniſt Hermann Dietz und der Teno⸗ 
riſt C. Pike, gegenübergeſtellt, und es 
wäre ſchwer zu ſagen, wer in dieſem 
Sängerkriege Sieger geblieben iſt. 
Auch geredet wurde natürlich an der 
Feſttafel, und in dieſer Hinſicht dürf— 
ten wohl die Milwaukee'r den Vogel 
abgeſchoſſen haben, was aber die gute 


Freundſchaft zwiſchen den Parteien 


nicht getrübt hat. 

Unter den Milwaukee'r Gäſten be— 
fanden ſich außer den namhaft ge— 
machten Herren noch verfchiedene an- 
dere bekannte Geſchäftsleute unſerer 
Nachbarſtadt, z. B. Joſ. A. Poehl⸗ 
mann, Ludwig Korfmann, John 
Graf, Louis Bohmrich, F. a 
hn H ee a bie 


Partie. 
Als Mitglieder des | Chicagoer 
Clubs Haben fi um das Wohlergehen 
der .n bemüht: 
% B. Kohlhammer, Gus. U. Ber— 
kes, J. 9. Goobby, R. M. Darling, 


M. C. Graham, 9. Rantamis, RL 


Brinke, E. E, Geiger, %. DEM, R. 
M. Miller, ©. ©. Glenz, Chas. Fig, 
Arthur Bond, Frik Lippert, R. Sir 


monetti, Albert Weife, 9. Bath, U & 2 


R. Treffler, H. Rafcder, 7. Seirle, 
Walter Keefer, U. Weihenberger, $. 
%. Walter, Wm. €. Poters, Yo 
Pfeil, W. M. Shaw, €. 3. White, 
Leo PB. Imyman, Louis Beder und 
Henry Meder, hiefiger Vertreter der 
. Brewing Co. 
— — — 


Wurde zum ſeruppel. 


Un nicht zu ſpät zur Schule 4 
En verfuchte heute Morgen ve 
13jährige Raymond Walter, Nr. 1728 
N. Albany Upe., auf der Bloomingb 
Road- Kreuzung über die Puffer 3 
fchen zwei Wagen eines in * 
findlichen Güterzuges hinwe 
tern, glitt aber aus und fiel unter 
Räder, von denen ihm die Beine 
mel —— —* fand Aufn 





— — — een — 


n ' Souvenirs 
[4 


— — —— 5 2 ie —— 


IR fein Derdrener. 


| 


"A STORE F OR EVERBODY” De ſſe nung eacht et gr ei der Italie⸗ 
3 . ner beftratt. 

Als geftern Abend der 2Z1jährige | 
Staliener Viktor Abjolonjeli aus einer 


FREI 
Spuvenirs 
für Alle! 


Weit Ald. Eullerton’s Derdäctisnngen 2 ET * 
hart zurüt. t- ro nu 
Faft zwei Drittel aller Mitglieder | — 
des Stadtraths und viele Akttionäre 


für Alle! 


mit 


Männer: Hemden 


Behälelte Ties, 250. Aus Seidenfajer, 
die neueften ſchlichten Schattirungen und 
kreuzgeſtreiften Effelte, die be⸗ 32 
liebteſten Ties f. d. Herbſt, zu 25c 

Import. Srrümpfe, 151. Feine Gauze 
Liste Strümpfe, jonft 250 das Paar ver: 
fauft, in allen populären Far: m 
ben, das Paar zu 1dc 


Für Raucher 


Unger Samltag Havana Special: Ya Mirlique, 


4 smmer für 1% verfauft wird, Sarftas, fiite 

Robert Burns, 3 für 250 Werfecios, Samitag, 

Kite wir 0 2905: oder Yıs Stüd 6 
” 


zu 

Tampa Fads, Standathd x Habang-gigatten, 
in beiſtein Zuſtande, Sauiſtag die Kiſte mit 100 
u 2.45. 0 Stud 28 
—2 


für 
Er. Urban Yong Fellows, Here Zigarren 


„Twin Deals. 3 Tins Samitag 
tür 


23c 


HSauptfloor 


x ‘ mit langer HDuvunasSinlage, werden immer zu 
156 das Mader verkauft, morgen das Yader mit 10 Stüf für 


IR SYS TATSR 


Reifen Bufen zu 89t | 


Ieale Hemden für Herbit und Winter; 
Männer Hemden mit fteifen VBufen jind B 
gegenwärtig jehr beliebt. Wir vfferiren 
für morgen eine jpezielle Bartie, von den 
feiniten Bercales gemacht, in bübjchen 
ichtvarzen und weißen Streifeu und Fi- E 
guren; Coatsjacon mit jeparaten oder 
fejten Manjchetten, eine ſehr 89€ 
ipezielle Offerte, Musmwahl, zu. . i 
NegligeesHemden, 5öc. Von den beiten 
Vercales, in neuen Herbit-Entwürfen, 
einfache und plaited Bufen, feparate und 
tejte Manichetten, 79c werth, Brei für 
den ZSamitags - Verlauf, — 33 
zu nur 556 
Seidene SHalbftrümpfe, 350. Thread 
Seiden-Halbſtrümpfe, Lisle-Ferſe, Zehen J 
u. Sohlen, jchwarz u. farbig, © R 
50c-Quaf., 3 Pr. $1; Baar, 5 ; 
Männer-Hoſenträger, Ie. Aus beftem 
elaſtiſchem hewebe, nicht roſtende Schnal⸗ 
len und beſte Lederenden, 2e u. 19e 


Z9e Werthe, Samſtag, Paar, 


Haupt⸗ 

> * 

Floor 

dolle Werfecto:Öröße, reine Kavana, Die 6c 
mit 25 für 1.45; das Stüf . 

Ya Yzoca, eur große 3 für 25c Burıtans: 
Sorte, Samjtag die Kite mit W 2.835; 
oder das Stüd für be 

Pittsbutg Brocdleaf. handgemachte Stogies 
mit langer Einlage, 81.45 Werthe, nmorgen in 
die Kifte mit 100 Stüd marfirt 8 
zu .05 


10e 
22c 


t 
I 
l 
i 


| Zuredo, 3 Zins, Sauftag 
für 


Standard 5c Zigarren herabgefesst n 


morgen zu, 3 Etüd für Ze 
Kiite, W, 1.49: 2 25c 
O, 148: R tür Se 
w 168: 7, 2506 


Ft Gremos, für 
5c Ya Ayora Dveras, 
x Edwin Wave, Ntijte, 
5 Gubarola Giube, Kite, 


ag 
ALL 1 PORRERAR N | & 


| dc Yillian Ruſſell, Kifte, 


u 


Kiite mit 50 für .1.59; 7 für SS5e 
”%, 1.19; 10 25e 
dc CL Driens Bhilippine, morgen 10 fir 30e 

ftifte, 9, 1.85; 5 für ZBe 


3 Sml3, 


5c Rem PBachelors 


* — 
u Tanz 
SE‘ 


Es iſt leicht, Ener Haus für elektrifche 
Beleuchtung drahten zu laffen 


Falls Ahr das Haus eignet, ruft Randolph 1280 im’3 Teie: 


phon. Sagt, daß Nhr daran 


lafien für 


denft, Euer Haus Drabten zu 


eleftrifche Beleuchtung, und dag Ihr wünſcht, daß 


ein Vertreter voripricht und c8 Euch) erflärt. 


Anfer Plan für das Brahten von Häufern zum 


Koftenpreis — Zwei 
Plan 


Diefer 


ichen Lichtes ımı Haufe. zu gentegen, indem 


Bahre zur Bezaylung 


ermöglicht es, alle Annehmlichkeiten des eleftri- 


hr uns Den 


Koftenpreis des Draftens in 24 monatl. Zahlungen erfegt. Die 
Firtures fünnen mit eingeichloffen mwerden, falls hr mwünicht 


Commonwealth 


Edison Gompany 


139 Adams Strasse 


8 Er 


) n 
en N EL Fr. 


Wm. D. Mcdunkin Advertising Acency 


eoralbericht. 


— — — — — — 
Wie er zu ner Frau fam. 


Joſeph Ginsberg's merkwürdi zer Braut 
und Eheſtand. 


Der Poliziſt Fred Wirſing that frü— 
her an der 5. Ave. und Randolph 
Straße als Verkehrsleiter Dienſt, ſeit 
einiger Zeit iſt er in Woodlawn. Vor 
14 Tagen traf er in einer Wirthfchaft 
an der Late Straße und Wabafh Une. 
Xojeph Ginsberg, Verkäufer in einem 
Kommilfionsgeihäit, Nr. 192 ©. 
Water Str., und Margaret Kelley, die 
in der Speifemwirthichaft Nr. 22 5. 
Ave. Kaffirerin mar. Noieph machte 
dafelbft dem Fräulein Kelly, die er 
bor einigen Monaten in der Spetie- 
wirthichaft hatte fennen gelernt, den 
Hof, und der Polizift mar mit den 
Beiden befannt. Im Berlauf der Un- 
terbaltung meinte er, weshalb die Bei- 
den nicht heiratheten, jie paßten jo 
fchön zu einander. Der Rath fand gute 


Aufnahme, und man einigte fi, fich | ter Bruggemeyer zu enticheiden haben, | 


fhon am nädjten Tag in Hamthorne 
trauen zu laffen. 
jpäter jtellte ver Schwager der jungen 
Frau, Seo. Anutfon, in feinem Heim 
an der Weit 25. Straße und Archer 
Aoe. das Hochzeitämahl, und als dies 
borüber war, begab fich Die junge Frau 
nach ihrer alten Wohnung, da fie nicht 
wohl war. Am nädjitenXage theilte fie 
ihrem Gatten telephonifch mit, dar ihr 
Zuftand noch immer viel zu wünjchen 
übrig laffe; im Heim ihrer Schweiter 
in SouthEbhicano hoffe fie fich aber zu 
erholen. Ginsberg hörte nichts mehr 
bon ihr, bis er fie zufällig am Dienitag 
auf der Straße traf. Er gab ihr auf 
ihren Wunſch $45, und feither hat er 
fie nicht mehr gefehen. Heute hat fih 
ihm die Vermuthung aufgebrängt, daß 

Hizift Wirfing ein Heirathsvermitt⸗ 
ler war und feine Hand dazu bot, um 
ihn zu fchröpfen, denn Ginsberg hat 
feiner Aufünftigen ober Gemejenen 
auch einen Diamantring im Werthe 
r von $225 und mehrere hundert Dollars 
"7 Baargeld gegeben. Und mo Frau 
. Mimaberg jet mweilt, fol der Polizift 
ach willen. Der junge Ehemann bat 
‚heiste dem Polizeichef fein Leid geklagt 
und Anflagen gegen Wirfing erhoben. 


Das geihab aud; | 


* 
— * 
Fe 
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Nichts ifi bewiefen. 


Das ift die Behauptung der Dertne.d'» 
gung im J.⸗C.-Grabſchprozeß. 

Wenn in nächjiter Woche die Vorper- 
handlung gegen die früheren Yllinoi3 
Zentralbahn- Beamten Frant B. Har- 
riman, Yohn M. Taylor und Charles 
L. Eming vor Stadtrichter Brugge- 
mener zum Abichluß kommt, metden 
die Vertheidiger in ihren Schlußreden 
zwar zugeben, daß die Angeklagten 
Aktionäre der Wagenausbejjerungs- 
Gejellichaften gemefen jind und als 
joldhe Dividenden gezogen haben, aber 
behaupten, daß dies fein Beweis für 
die Verübung eines Verbrechens oder 


au nur für die Kenntnif von einem ! 


jolden ijt. Die PVertheidiger mollen 
feine Widerlegungszeugen aufrufen, 
fondern fih nur auf die Behauptung 
ftügen, daß Beweife dafür, daß die 
| Angeklagten um die Befchmindelung 
| der Bahngefellichaft gewußt hätten, 
| nicht erbracht morden jeien. Wenn 
das Verhör geichloffen ift, wird Rid- 
| ob die Angeklagten der Grandjury zu 
| übermweifen find oder nicht, 
| —-2+9 — — 


um Zuhthaus vorbei, 


Strafe davonfonmen. 


Der eines Mordangriffs angeklagte 
Anthony Coff wurde Heute in Richter 
Scanlans Gerichtshof des Angriffs 
mit der Abjicht der Körperverlegung 
ihuldig befunden. Auf Mordangriff 
iteht Zuchthausftrafe, und einige der 
Gejämworenen hatten in der Abficht, 
dem Angeklagten das Zuchthaus zu er- 
Iparen, die ganze Nacht bindurch ihre 
Zuftimmung zur Schuldigjprechung 
bermeigert. Man einigte fich jchließlich 
auf den genannten Wahrfpruch, der e3 
dem Richter ermöglicht, Coff zu Geld- 
ftrafe von $1000 oder zu Gefängnip- 
baft von nicht mehr als einem Zahre 
oder zu beibem zu berurtheilen. &off 
hatte an einem Bau gearbeitet und war 
bei der Ablohnung mit dem MWertfüh- 
rer Will Davis um eine Differenz von 
25 Cents in Streit gerathen, wobei er 
Davis in Arm und Schulter ftach. 

— — — — — 

— Hat ein Jüngling einer Maid 
das Herz geſtohlen, ſo bewahrt er ſie 
vielleicht vor dem Sitzen, aber er 
bringt ſich ſelber in Haft 


I 
| Anthony Coff wird mit einer geringeren 


nahe der Mefi 25. und La Galle Str. | und Bondäbefiger der Chicago Rail- 


gelegenen Gafje trat, wurde er, da er 
einen Sad und einer? Hammer bei ji 
hatte, auf allgemeine Verdadhtigründe 
hin verhaftet und heute wegen angeblich 
unordentlichen Betragens dem Stadt- 
tichter Bruggemeger vorgeführt. Der 
arme Teufel, der wohl annahm, daß 
man ihn im Verdacht habe, ein Bom- 
benwerfer zu fein, wandte fich treu= 
herzig an den Richter mit der Erflä- 
rung: „Bin ich fein Bombenmwerfer, 
mich fein qute Staliener; mich haben 
feinen Mord verübt, wirklich nicht.“ 

Die im Gerichtöfaal anmelenden 
Kriminalftudenten mwieherten vor Ver- 
gnügen. Der Kadi ftrafte den An— 
getlagten, gegen den boc eigentlich 
nicht? vorlag, um einen Dollar und 
die Kojten. 

Anfiage niedergefhlagen. 

Auf Antrag des GStadtanwaltäge- 
bilfen Charles Swanfon [chlug Heute 
Stabdtridter Going Die gegen ben 
Schantwirty Wm. Lewis, ir. 2107 
Dearborn Str., wegen angeblichen Be- 
triebs einer Spielyölle erhobene Ans 
flage nieder. Als Zeugen hätten Buns 
desbeamte auftreten müffen, die aud) 
Zeugniß ablegen jollen gegen den in 
Lewis’ Lokal wegen angeblicher Ber- 
ausgabung falfchen Geldes verhafteten 
Louis F. D’Andree, Nr. 2727 Urcher 
Ave.. Um diefe Beamten nicht in Ber= 
legenbeit zu bringen, die gegen D’Un- 
dree vorliegenden Bemweije preisgeben 
zu müffen, weigerte fich der Bezirks— 
anmalt, in die Vernehmung der Zeus 
gen zu milligen. 

Der Bridemell überwie'en. 

James Weik und Mauric: Lenin, 
die unter dem Verdachte feitgenommen 
wurden, eine Unzahl Einbrüche veriibt 
zu haben, Haiten fich heute por dem 
Stadtrihter Dider zu verantworten, 
Obgleich in Levins Taſchen Nach— 
ſchlüſſel gefunden wurden, mit denen 
die Thüren der Wohnung der Frau J. 
Hanſon, Nr. 710 W. 145 Straße, und 
der von Frank Cohen, Nr. 1053 W. 
13. Straße, geöffnet werden konnten, 
und beide Wohnungen kürzlich von 
Einbrechern geplündert worden ſind, 
konnten den Häftlingen die Einbrüche 
nicht nachgewieſen werden. Die Ange— 
klagten, die ſtandhaft leugneten, wur— 
den wegen angeblich unordentlichen 
Betragens unter je 850 Strafe der 
Bridewell überwieſen. 

Abenteuerlich veranlagt. 


Phyllis Roberts wurde heute vom 
Stadtrichter Bruggemeyer dem She— 
riff Woods übergeben, der bald darauf 
mit ihr die Rückfahrt nach Los Angeles 
antrat, wo ſie unter der Anklage pro— 
zeſſirt werden ſoll, einen werthloſen 
Check umgeſetzt zu haben. 

Die Angeklagte, die angeblich die ge— 
ſchiedene Frau eines in Santa Bar— 
bata, Kal., anſäſſigen Geſchäftsman— 
nes iſt, ſoll eine Freundin von Edward 
Lambert und Richard Hall geweſen 
ſein, die bekanntlich bezichtigt werden, 
in St. Paul eine Anzahl gefälſchter 
Checks umgeſetzt zu haben. Die junge 
Frau ſoll in Geſellſchaft dieſer Bur— 
ſchen St. Paul beſucht haben und dort 


in Mannskleidung herumgelaufen ſein. 


Gnadig davongekommen. 

Die Wagenführer Joſeph Media, 
Nr. 1612 Michigan Ave. und Auguſt 
Ewald, Nr. 1330 Elwood Ave., hat— 
ten ſich heute vor dem Stadtrichter 
Going unter der Anklage zu verant— 
morten, am 12. September die 18— 
jährige Grace Pasta, Nr. 3966 Lin— 
coln Upe., und die 17jährige Minnie 
Tast, Nr. 2930 Southport Upe., zu 
einer Spagierfahrt veranlaßt, mit 
ihnen mehrere Wirthfchaften befucht 
und fie zumTrinfen verführt und end- 
lich verfucht zu haben, die angejäufel- 
ten Mädchen in ein Abfteigequartier zu 
Ichleppen. Bor dveffen Thür wurden 
fie aber angeblich von einem Häfcher 
erfpaht und feftgenommen. Der Kadi 
lieg Milde walten und ftrafte jie nur 
um je $10 und die Koften. 


me u —— 
Daß groge WBettfliegen, 


Die Theilnehmer veranftalteten brute 
Hachnittaa die legten Probefabrten. 
Auf dem Landeplaß der Hamthorne- 
Rennbahn fanden heute bei ideal jchd- 
nem Metter die legten Probefahrten 
für die Wettfahrt der Sleitflieger von 
Chicago nah Nem York ftatt, welche 


| morgen beginnen foll. Die Entfernung 


von der Hatothorne-Rennbahn bis nach 
dem Belmont Parf bei New York, dem 
Ziel, ift taufend Meilen, und dem Sie- 
ger fallen außer dem Hauptpreife von 
$25,000, melden die Nem Port 
„Zimes“ und die biefige „Evening 
„Bolt“ ausgemorfen haben, noch an 
dere Preife zu. Bereit3 find im 
Kraftwagen Fachleute unterwegs, um 
in geeigneten Entfernungen auf der 
Etrede befonder3 gefennzeichnete Yan- 
Dungspläße auszumählen, und fie be- 
richten, daß ihnen die Behörden und 


| Bevölterung überall-fehr entgegentom- 


men. 
Die Theilnehmer an den heutigen 
Probeflügen und an der morgen begin- 
nenden großen Fahrt find: Chas. ;y. 
MWillard, %. U. D. MeEurdy, Eugene 
Ely, Auguftus Poft, Glenn H. Eurtif. 
Bei Sonnenuntergang mahten Me- 
Eurdy und Willard geitern eine Probe- 
mettfahrt, in der fie beinahe eine Meile 
in der Minute zurüdlegten. 
ge — 


Din. Bufle’s Freunde. 


Vierzig Freunde 
Um Buffe pom Countyrath haben ge= 
ftern Abend einen Klub zur Förderung 
der Wiederwahl des Herrn Buffe ge- 
bildet. Die Beamten find: Chas. 9. 
Zuttermeifter, Präfident; Dtto €. 
Holt, Sekretär; %. 3. Luening, 
Schagmeifter. Ald. Uipatel, Franf E. 
Haeger und Paul Ulrih von 2a 
Strange hielten Anfprachen. \n jedem 
Bezirk foll ein 


von Präfident |. 


Klub gegründet werden. 


ways Co. und der onjolibated 
Traction Co. hatten fi “heute zu 
der öffentlichen Verhandlung einge— 
funden, welche der Stadtrathaausfchuß 
für örtliches Verkehrsweſen anberaumt 
hatte behufs Beſprechung der Freibrief— 
vorlage, wonach die Straßenbahn-Li— 
nien der Conſolidated Traction Co. 
von der Railways Co. übernommen 
werden können. Bion J. Arnold, Vor— 
ſitzer, und Geo. Weſton, Beiſitzer des 
technit en Auffichtsraths der Straßen- 
bahnumbauten, legten einen ausführ- 


‚lichen Bericht über die Bemerthung der 


einzelnen Bejtandiheile der Habe der 
Eonfolidated Traction Eo. vor. Der 
Gefammtbetrag war $4,829,383, doc 
waren darin $751,325 einbeariffen ge- 
mefen. Diefer Betrag und einige an- 
dere wurden herauägeftrichen, und es 
verblieb eine Gefammtbemwerthung von 
$3,968,539.49. 

Nach Vorlegung des Berichts jtellten 
die Stadtrathämitglieder Egan, Eul- 
lerton, Long und Fulton an die beiden 
Tacleute verfchiedene Fragen. Schließ- 
lich ertlärte Eullerton, daß er die Be- 
mwerthung für unverfhämt hoch halte. 
Die Berechnung jet von den Bondäbe- 
figern in die Höhe getrieben worden, 
und die Singenieure hätten fich benuben 
laffen. Er jei mit der Straßenbahn= 
lage in der Stadt vertraut fett der Zeit, 
ala Merfes $13,000,000 Werthe in 
folde von $90,000,000 verwandelt 
und mit den Bonds die Straßenbahn= 
Anlagen belastet habe. Wären Robert 
Hutt & Co. oder eine andere \n=- 
genieuräfirma mit der Bewerthung der 
Anlagen betraut worden, fo wäre dus 
Ergebnif ein weit geringeres. 

Sofort prang Arnold auf und warf 
Gullerton vor, diefer greife feine Ehre 
an. Die Berechnung fei ehrlich, und er 
und Welton feien fachmännifch vorge= 
gangen. 

„Sie fcheinen fehr kiglich zu fein,“ 
lachte Eullerton. 

„Dazu habe ich ein Recht,” antiwor- 
tete Arnold. 

„Aber ich mei,“ gab Eullerton zu= 
rüd, „daß der Bürgermeifter und 50 
Bürger von Detroit die dortigen Stra- 
benbahnanlagen um hundert Prozent 
niedriger bemertheten, al3 Sie e8 ge- 
than hatten.” 

„Das ift nicht wahr!“ rief Arnold. 

„Ich kann Xhnen Berichte mit hrer 
Unterschrift zeigen,“ behauptete Culler- 
ton. 

„Das ift unrichtig, denn feiner der 
Berichte, welchen ich zugeltimmt habe, 
ift veröffentlicht worden. Sie werde 
ih an den Pranger nageln, fo feit, daß 
Sie nicht zappeln fünnen.“ 

„SD, ich zappele unten durch,“ meinte 
Eullerton. 

Noch wiederholt kam es zwiſchen 
Arnold und Cullerton zu heftigen 
Auseinanderſetzungen, ehe die Ver— 


handlung aufgehoben wurde. 
ee 


Zurner fhuldig erflärt. 


Ha: Ancdtyausftrafe bis zu fünf Jabren 
zu gewärtiuen. 

Geſchworene in Bundesrichter Lan— 
dis' Gerichtshof brachten heute einen 
auf Schuldig lautenden Wahrſpruch 
gegen Shedrick B.Turner, den Schrift— 
leiler einer Negerzeitung, ein. Turner 
ſoll 340,000 in leicht veräußerlichen 
Werthpapieren, welche der frühere 
Briefträger Richard T. Sweeney aus 
der Poſt geſtohlen hatte, als Hehler in 
Empfang genommen haben. Die Pa— 
piere waren das Eigenthum der Ford 
Manufacturing Company und der 
Union Roofing & Manufacturing 
Gompany. Smeeney hat den Diebitahl 
eingeftanden und Turner belajtet. Die- 
fer behauptete aber, die Papiere auf 
dem Bürgerfteig an Dearborn und 
Monroe Str. gefunden zu haben. Er 
bat Zuchthaugitrafe von einem bis zu 
fünf Jahren zu gewärtigen; der Rich- 
ter hat die Verurtheilung aufgefcho- 
ben. Smeeneys Fall jteht für den fom- 
menden Dienitag. zur Verhandlung 
vor Richter Randi2. 


— fein Wunder. Gnädige: 
„Sehen Sie denn nicht, wie ftaubig die 
Stühle find?" — GStubenmädden: 
„Kein Wunder; '3 hat ja noch Nie- 
manb drauf gejeifen heut’!” 


= = — — — 


Jjgünner danernd nebeilt 


BAD BIER 2 

Konſultixen Sie die State Medical 
Dispeuſariy. Wir haben langahrige Exr⸗ 
—— in der Hellung geheimer, nervo⸗ 

e roniſcher Aranlbeiten und an 
tedender ntzündungen. Wir baden 
taufende bon jungen Männern bon ci» 
nem frübzeitigen Grabe erettet und 
biefelben zu Männern in jeder MWeife 
mwieber bergeftelit. : 


Verlorene Manneskraft 
Nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Sh—⸗— 
ftems, erfdhöpfte Sebenäfraft, verwirtie 


Gedanfen, frübzeitiger Zerfall, verfno- 
tete Venen Zurirt. 


Blutvergiftung 
Ob im eriten, zweiten oder dritten Eta- 
z ſchwü der Zunge ober 
eben der Haare. Wir find 
‚ Ihnen eine dauernbe Hei- 
lung au aarantiren. 


Unterfuhung und Beiprecdhung frei. 


Etunben bon 10 bis 4 Uhr und bon 6 
bis ge Uhr. Gonntagd nur von 10 Bis 
T. 


2 up 
a State Medical Dispensary 
150 Süd Glart Strahe, nahe Madiion 
Eiraße, Chicago, IL. 


I 


| 


F 


{ 


Samitag, den 8. Oktober, und Montag, den 10. Oktober. 
Wir laden Cud ein zur Befichtigung unferer prachtvollen Herbit-Auslage von 


Damen: ı. Kinder-&onts, Suits ı. Sitte. 


Nenefte Facans. Modernftie Stoffe. Verfünmt nicht unfern Laden während dieier Gelegenheit zu beiuchen. 


BER Souvenirs frei für Alle. "SE 


Tiefer elegante Suit ijt von 
feinem Serge gemadt - 


blau, grau 
320.00 


wertb - 
Eröffnungs = Preis 


12.95 


in 
oder ſchwarz 


= lwie im Bild 
— Herbſt 


Herbſt 
nungs-Preis 


1.35 


Garacul Gonts für Kinder— 
Größen 2 bis 6 Jahre — 
Herbit-Eröffnungs- o 95 
Verkauf, zu 2.909 


Volle Länge Kerſey Coats — 


Eröff⸗ 


—— — — — — — — — —— — — — — — — — 


— mit fancy Fut— 

ter, — gut gemacht 
J Herbſt Eröffnungs— 
a reis 


14.95 132: 


Bor Dem Staatdobergeridht. 


Lie Macdhtbefugniß der Parteiaus ſchüſſe 
wird unterſucht. 


Das Staatsobergericht hat 


Aſhton 


zwingen wollen, drei Kandidaten für 
das Abgeordnetenhaus der Legislatur 
auf den Stimmzettel zu ſetzen. Die 
Kläger nehmen den Standpunkt ein, 


daß der Parteiausſchuß eines Legisla-⸗ 
turbezirks nicht die Macht beſitzt, die 
Zahl der Kandidaten, über die abge: . 
ſtimmt werden ſoll, feſtzuſetzen, ſon- 


dern nur eine berathende Körperſchaft 
iſt. Am nächſten Mittwoch wird über 
die Angelegenheit verhandelt und noch 


vor der Novemberwahl die Entſchei— 


dung abgegeben werden. 


Nachdem er in feinem Streit mit : ? 


Wm. H. Maclean um die Legislatur- 
Nomination im fiebenten Bezirk nur 


fünf Stimmen gemonnen hatte, ob: | 
mohl die Stimmzettel von 51 der 113 | 
Bezirke gezählt und fomit Macleanz : 
Mehrheit auf nur 82 Stimmen ver: | 


mindert worden mar, hat heute Kohn 
Humphrey feinen SKonteft zurücdge- 
zogen. 

In den Ortichaften Bloom, Nem 
Trier und Lyons hatte Maclean viele 
Stimmen erhalten, zur großen Ueber- 
raſchung Humphrey's, der dort viele 
Freunde zu haben vermeinte, 
Humphrey dort aber nur einen Rein- 
geminn bon fünf Stimmen aufmeifen 
fonnte, da warf er bie Flinte ins Korn. | 
Bei der Nachzählung murden 17 | 
Stimmzettel für ungiltig erklärt, meil | 
die Wahlrichter nicht die Anfangsbud: | 
ftaben ihrer Namen darauf gefchrieben | 
hätten; auf dDiefe Weife verlor Maclean | 
13 und Humphrey 4 Stimmen. Manche | 
andere Stimmzettel wurden für ungil= | 
tig erklärt, meil das Kreuz über ber | 
betreffenden Barteirubrif, für melche | 
der Wähler jtimmen mollte, gemacht 
worden war; bei anderen ftandb das 
Kreuz vor dem Namen des eriter Kan 
didaten, fo daß nur diefer und nicht 
auch die anderen Partei-Kandidaten 
die Stimme des MWählers erhielt. Ein | 
Drittel aller Bähler in Bloom hatte | 
überhaupt nit für einen Staat3- 
fenat3fandidaten und mand andere 
hatten nur für den Bezirfsführer ihrer 
Partei geftimmt. 

Kirhen-Zenius. | 

Die Kirchen von Chicago mollen | 
morgen durch Umfrage ermitteln, in | 
melchem Verhältniß die Bürgerfchaft | 
zu den Kirchengemeinden und zur Re- | 
figion fteht. Die Vorkehrungen dazu | 
find feit Monaten getroffen worden, 
man hat die Stadt in Bezirke getheilt, 
und 8000 Frager werden morgen die 
Wohnungen auffuchen, um fich zu er= | 
fundigen, ob Die Bewohner einer Reli= | 
gions = Gemeinfchaft angehören, mel- 
cher, und melcher Kirchengemeinde u. 
f. w. Der leitende Ausfchuß bittet, den 
Frageftellern Ausfunft zu geben. | 

rise 


Berband der Gerber, 

Der Nationalverband der Gerberei- 
befiger hat heute im Hotel La Galle 
getagt und feine Beamten miederge- 
wählt: Präfident, Aug. , 9. Qogel, | 
Milwautee; Setretär, John E. Wil- 
der, Chicago; Schatzmeiſter, J. D. 
Neilſon, Cincinati; Hilfsſchatzmeiſter, 
E. L. Neilſon, Chicago. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Boulogne: Potsdam, von New Vor! nach Rot— 
terdam. 

Abgegangen. 

New York: Großer Kurfürſt nach Bremen; La 
Probence nach Havre; Merida, nach Kuba und 
Merito. 

Sabre: Sicilian, bon London nad Montreal. |! 

Glasgow: Prinzeh Wdelaide nab VBanconber, | 

An Lizard vorbei: Zeeland, bon Libernool 
nah Bofton; Carmania, von Livervool nah New 
York; Friesland, von Kivervool nad Rhbiladei- 
pbia; Mortatic, von Zoufbampton nah New 
Bel; Sironnrinaeilin Aärilie. von Bremen nad 


heute 
auf Erfuchen der Anwälte Tone und . 
den Mandamusbefehl gegen | 
die ftaatliche Wahlrevifionsbehörde er= | 
laffen, welch Ietere die Gefuchfteller | 


Als 


ſehr 


Dieſer feiner Chiffon 
Panama Sfirt 
Herbit = Eröffnungs- 

: nz 


Rreis, 4.95 | 


IlinoisTru 
SavinssBank 


Kapital 


Chicaso 
53,000,000.00 


Neberihug $8,600,000.00 


Binjen 3u 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
—— zu 2 Prozent per Jahr auf Ched:Kontos 


X 


Copyrishted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


"* Der Planters’ Club, welcher fidh : 
um bie Anfiebelung der überfchüffigen 
Beoölkerungselemente in den Städten | 
auf dem Lande ald Ucderbauer bemüht, | 
wird heute im „Sonia“, Adams Er: | 
preß = Gebäude, Nr. 185 Dearborn 
Etr., den erjten feiner möchentlichen 
„Winterabende“ veranjtalten, mozu 
alle Freunde der Bewegung bei freiem 
Eintritt eingeladen find. Der blinde 
Paftor Kendall, wird über Sidney La- 
nier, den Dichter des Südens prechen. 
Bon der Maltatartoffel. | 
Aus La Volette fchreibt man der 
„Deutichen Tageszeitung”: Während 
die Kartoffelfelder Deutfchlands jegt 
ihrer baldigen Ernte entgegenreifen 
(jomeit nicht jchon geerntet wird und 
das Kraut längft eingetrodnet ift), 
liegen die meißgrauen Fluren der Xn- 
jfel Malta, auf denen die in der ganzen 
Welt jo geihätte Maltafartoffel ge: 
hegt wird, brach und öde. Die afri- 
fanifche Wültenfonne, zu deren Be- 
reich die ſubtropiſche Infel gehört, 
reißt mit brennendem, unerträglich 
marmem Flimmerlicht tlaffende 
Spalte in den Boden, dejien trodene 
Scollen fich unter der heißen Be- 
ftrahlung hilflos winden und fchlieh- 
lich zu feinem hellen Staub zerberften. 
Uber gerade dies tft das Wunder und 
die Eigenart Maltas: die intenfive 
Sonnenglutb der Sommermonate 
falzimirt die ausgebörrte Erde; die 
folgenden herbitlichen Gemwitterregen 
erfegen die Düngung fo, daß darauf- 
hin die Maltefer mindejtens zweimal 
im Jahre, im Februar und Mai eine 
reiche Kartoffelernte haben. Liegen 
die Verhältniffe befonders günftig — 
heißer Sommer und reichliches 
Herbitgewitter — fo wird außerdem 
f&hon vorher einmal, im Dezember, ge- 
erntet. Ohne diefe Gunft des Klimas 
würde Malta mohl nicht das Dorado 
des Landmanns fein. Denn ba feine 
Viehzucht auf der Anfel getrieben 
wird, fann auch von natürlicher Dün- 
gung feine Rede fein; nur fogenannte 


- Hungerpflanzen, die ja fehr viel Stid- 


ftoff in fich aufnehmen und mit ihrem 
Bermweien in die Erde bringen, fieht 


| man bier und da auf dem heißen Bo— 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder, 
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den ein fümmerliches Dafein friften. 
Der maltefifche Bauer bat nur für ein 
Heines Kanalfyftem feiner Felder zu 
forgen und die Erde mit einem primi— 
tiven Pflug aufzumühlen; alles übrige 
seforgt die verichwenderifche Natur, 
die in Malta auch neben der Kartof- 
fel, Kakteen, Sefam, Gerfte, Znder- 
rohr, Johannishrotbäume und Dliven 
gedeihen läßt. Die Kartoffelausfuhr 
liegt, obiwohl Malta englifcher Befit 
ift, ausfchlieglich 'n den Händen meh 
terer malteifcher und zimeier beutjcher 
Firmen. Die maltefifche Campagna 
bat troß äußerer Gleichförmigteit 
mande Reize. ‘edes der vielen Hlei- 
nen weißen Kartrffelfelber ift mit nie 
drigen Mauern aus poröfem Kalfftein 
eingefriebigt; über ben hellen Steinen 
ſchimmern rothe Dleanderblüthen, 
fern ftehen hohe Balmen einfam gegen 
den azurnen Himmel, und in ven 
Zhälern dehnen fich die flachbedach- 
ten faubern Badfteinhäufer der Bau= 
ern. &3 ift bemerfensiwerth dabei, dat 
in vielen diefer Dörfer blonde und 
blauäugige Menıchen, die Nachtoms 
men der Normannen, wohnen, und 
daß da8 germanifche Element Maltas 
ein gutes Stüd Antheil hat an ver 
planmäßigen Bearbeitung dieſes 
fruchtbaren Inſelbodens, der Jahr 
für Jahr den Feinſchmeckern Europas 
eine unentbehrliche Tafelfreude be— 
ſcheert. 


— Ein kleiner Schlauberger. — 
Hänschen iſt ſeht unartig geweſen und 
ſoll die Bekanntſchaft mit der Ruthe 
erneuern. Er wird von Mutter in den 
Garten geſchickt, eine Haſelgerte zu ho— 
len. Nach geraumer Zeit kehrt er zu— 
rück, in den Händen einen wuchtigen 
Feldſtein. „Ich hab' keine pafſende 
Ruthe gefunden, Muttchen,“ ſagt der 
kleine Schlauberger; „aber Du kannſt 
ja dieſen Stein nach mir werfen.“ 

— Durchſchaut. — „Gehſt Du auf 
Grethens Hausball?“ — „Nein, ich 
muß an demſelben Tage leider verrei⸗— 
fen.“ — „Mich bat fie auch nicht ein» 
geladen!” 

— Horror. — Baron: „Kleinftabt? 
Geh’n Sie mir ab! Neder dritte Main, 
der einem begegnet, ift ’n Gläubiger!“ 

Trägt die 
Unterschrift 

von 





in Lena Bart, And. 


Abjolnt frei 


Prädtiges Souvenir von 


geihliffenem Glas 


an jeden Käufer einer Kot an diefen 
Sonntag. Diefes ‚braditvolle Souvenir ift 
in ber neuenfabrif zu Lena Bart gemacht. 


Großße Exturfſion nach Lena 


Bart, 
via Der 


Bahnhof ober anf dem Bag. 


d, am Sonniag, 9. Ott, 
©. & 8. Bahn. 


50 Gents Rundfahrt 


und ſeht Banane! für geicliffenes Glas in volle Betrieb und 
i 


Kommt 
Lena Park in voller Bau⸗ 


Raãumungsbertaauf von Loten zu 310 das Stück fürBaar, von 850 bis $150 


eine neue tion von 


d abſolut frei geliefert. Kommt 


üge verlaſſen 
— Vorm. 


we 12 ot!n nahe den Fabriken u. Eiſenb 
326 das tüd für bgar; wirfl. Werth jeder Lot Per Abichrift — — 
und verdient Geld ſchnell. 
rg —* eg * Str.-Bahn 
rt Sug halt an an der 31. Gtr., 43. 
arf), 88. Str. (Woodlamın), Grand Eroffing, 


Titel und 


of und Lafe Front, 
. Str., 53 tr. (Öhde 
Kenfington und Hammond, wo 


Bajagiere von Gary, Indiana Harbor, Eaft Chicago, Hegewiſh umd Blue Aland 


aufgenommen werden. 


The Square Realty Co. 


85 DEARBORN STR. 


Deli: 
kater 


Bezahlt Feine 30c bis 35c 


für Kaffee — e8 ift eine 
dung, denn Bankes' verfauft einen delifaten 
Kaffee zu 21c das Pfund, gerantirt fo gut zu 
fein wie irgend eine Sorte, die in Chicago für 


Speziell 
State Str.- 
Agentur: 


Kontos 


Obftladen, 
60 State Str. : 


Not ino. 


CHICAGO, ILL. 


KAFFEE 


Geld - Berfchwen- 


Bde daB Pfund verkauft wird. 


Butter: 


\ $1000 Belohnung- wenn Yhr in irgend einem 
| von Banks 20 Läden ei Pfund Patterine 
| laufen Fünnt. 


die befte die zu haben tft 


Allerbefte Elgtn Creamery — 9 c | 
Reine Butter, friich hurned; —J— € | 


zäben berfaufen fie als die befte,Pf 


164 WB. Chicago Upe., nahe Afhland Ave. 
1367 Milmaufee Ae., nahe Wood Etr, } 
204 Milmaulee Ave., nabe Armitage pe. 
104 Milmaufee Upe,, mahe Noble Str. r 
1841 Bine YSland Wpe., nahe 18. Str. | 
1217 ©. Salfteb Str., nahe 12. Str. 


Weit 
Seite 
|  gäben 
336 Wefi Madifon Straße, 


Jeder Laden führt außerdem die folgen- 
den ausgezeichneten Staffee-Sorten: 


Allerbeiter Santos — 

das Pfund für 

(Dies iit ber Kaffee, den der PRrämien- 
Dann für 30c da3 Pfd. verkauft.) 


Fancy Veaberry — 
das Pfund 


Guter Kaffee — 
das Pfund 


f 1816 &. Salfted Str., *8 18. Str. 
1218 W. 12. Str., nahe Wood Str. 
3102: 7%, 2. Str., nabe Kedzie Une. 
262 MW. North Ave; nahe Rodwel Str. 
=> a ne nahe Albany Ave. 
510 .Madiſon Str., nahe Ogden Nor. 

nahe California Abenue. 


Eüdfeite Läden 


3082 Wentmworth Üpenne. 


406 WM. B24 


720 W. Rorth Une., nahe Halfte Ei, f 


LTR du 


MT Eid Halfted Strahe. | 


Etr., nahe Eedgmid Etr.ı Norbfeite ) 
Säden ı 


FARARSZL ET? 


408 Sud Aſhland Avenue. 


2040 Lincoln Ave., nahe Wrightwood Ave. 
313 N. Clart Str,, nahe Roscoe Str, 


7ot,frfonmi,im 
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BEE Große Spezialitäten für Samijtag. EE 


Bärpelz:Coats, Größe 2 HB 
6, in jeder Farbe, zu 1.59 
Schwarze baumtmollene Finder- 
Strümpfe, fließgefüttert, zu..... 9 
Schwarze baummollene Damen- 
Strümpfe, 19c mwerth, zu. "te 
Rorjets, Krumm’s Spezial“ 
$1 mth., alle Gr. u. Sängen.. 
Groceries. 


Beſte Creamery Butter 

Beſter granulirter Zucker — 
5 Pfund für 

Briich gebadene Ginger Snaps, 
das Pfund .. 

Fancy Serjeyg Süß-Kartoffeln, 
das Pfund 


TR 


Männershofen — terth $1.25, 
für nur 


regul. $3.00 Merth, zu 

Kniehoſen für Knaben — 
alle Größen, für 

Reinwollene Socken 

22 unſere em Smportation — 
aus gutem Stahl gemadt — Br 
BERN ee Rn ER 25e 

Meat Market 

Kaliforniſcher Schinken 

Speck 

Hinterviertel Lammfleiſch 

Hinterviertel Kalbfleiſch 


I 


Lincoln Ave., nahe Southport * 


Dieſe Vreiſe für Samſtag. 


Handgepfllickte Navy-⸗Bohnen — 
das Pfund 


Friſch gebackene Ginger Snaps, 
3 Pfund für....: 

Baker's Cocoa — 
Y:Pfund Bitchfe 

Snider’s Catfup — 
große Flafche 

Smift’s Eream Laundry Seife, 
6 Stüde für 

Erbien, Corn oder Tomatoes— 
3 Büchſen für 

Beſter granulirter Zucker — 
5 Pfund für 


SEokalbericht. 


ſraftwagen⸗Opfer. 


Swei Mãnner wurden auf der Weſt ſeite 
überfahren uund verletzt. 


Clark Romaine, ein im Hauſe Nr. 
402 S. Halſted Str. wohnender Le— 
derarbeiter, wurde geſtern Abend an S. 
Halſted Straße und Weſt Jackſon 
Blod. von einem Kraftwagen überfah— 
ren. Die Polizei ſchaffte ihn mit Ver⸗ 
letzungen an Geſicht und Körper in 
ſeine Wohnung; er iſt vielleicht auch in⸗ 
nerlich verletzt. Der Eigenthümer und 
Lenker des Kraftwagens, John F. Se- 
lid, Nr. 1845 ©. KpauldingXive., jagt, 
Romaine jei bei dem Verfuch, bie 
Straße zu freuzen, dem Wagen in den 
Meg gelaufen. 

Emil Parkmann, Nr. 4929 W. Ban 
Buren Str., ein bei der Monroe Steam 
Zaundry Company, Nr. 555 Meit 
Monroe Str., angeftellter Kraftwagen- 
führer, überfuhr geftern Abend an W. 
Adams und ©, Desplaines Straße 
ben Stenographen R.E. Williams, Nr. 
224 Weit Adams Str., und wurbe in 
der Desplaines Str.Bezirkswache ein⸗ 
geſperrt. Augenzeugen erklären, er ſei 
zu ſchnell gefahren. Williams wurde 
innerlich und äußerlich * ins 

ge * 
— 


> 1 ——— 


Fanch Chuck Roaſt — 
das Pfund un 

Mageres Suppenfleifh — 
das Pfund 

Friſch gehacktes Rindfleiſch — 
das Pfund 

Fanch Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, das Pfund ....... 

Fanch Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, das Pfund 


13%4c 
——— — 1334€ 


Magere geräucherte Butts, Tfd...183%e 
Befter kalif. Schinten, Pfund... .113%e 


BC 
1334e 


GErſtochen. 


Der Mörder hat ſeine Flucht bewerk⸗ 
ſtelligt. 

Von ſeinem Gehilfen, einem nur 
unter feinem Vornamen‘ Tony befann- 
ten Italiener begleitet, begab jich vor 
etwa 14 Tagen der 38jährige Barbier 
Samuel Dien, Nr. 1958 W. Ohio 
Str., nad Gary, Ynd., um fich dort 
nad einem zur Barbierftube geeigne- 
ten Lokal umzuſehen. Geftern Abend 
gerieten fie in einer dortigen Wirth- 
Ihaft in Streit. Diefer artete bald in 
eine Prilgelei aus. Al Tony zu un 
terltegen drohte, z30g er angeblich ein 
Meffer, brachte dem Gegner mehrere 
Stiche bei und fuchte das Weite, Er 
bat feine Flucht bemerkftelligt. Sein 
Opfer verblutete, “ehe noch ein Arzt 


hatte geholt werden fünnen. 


Heute früh wurde die hiefige Poli- 
zei von dem Morde in FKenntnif ge- 
jegt und erfucht, auf den Thäter zu 
fahnden. 


* GSuperiorrichter Chetlain hat daz 
Gefuh der Frau Cunie Schweiher 
um Scheidung von Chriftian Schmwei- 
zer bemilligt, am Qage der filbernen 
Hochzeit der Eheleute, Diefe mohnen 
no unter demfelben Dad, 7935 Yes 
"frep Uve,, die frau will aber aus⸗ 


Denen Tann 


"fände, SS. 


Freveipafter Leitinn. 
Derfuchte fi als Wagenführer "und 
richtete Unheil an, 


Der 19jäührige Farbige Denver Glo- 
ber, der ald Wächter in einer Garage 
an Michigan Ave. befchäftigt war, 
fuhr gejtern Abend ohne Erlaubnif 
feiner Arbeitgeber in einem ihrer 
Kraftwagen Tpazieren. Da er mit dem 
Gefährt” nicht umzugehen verftand, 
fuhr er die Farbige Mary Blaine über 
den Haufen, gleich darauf eine Laterne 
um und rafte dann gegen die Wand 
eines an Welt 22. und Dearborn Str, 
gelegenen Gebäudes an. et figt er 
hinter Schloß und Riegel. Er wird fich 
megen angeblicher Körperverlegung zu 
berantivorten haben. Frau Blaine, die 
Iehwere Verlegungen erlitten Hat, be= 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

VNoch glimpflic Derläufen. 

Eine mit 30 PBaffagieren befette 
Elektrifhe der. Chicago & Southern 
Zraction Company ftieß geftern Abend 
an 88. Straße und VBincennes Road 
mit einem Borftabtzuge der Rock Is— 
land-Bahn zufammen. Sie wurde von 
den Geleifen binuntergefchoben, tippte 
aber nicht um. Diefem Umftande ijt es 
zu danken, daß die Fahrgäfte zwar 
unfanft durchgerüttelt wurden, aber 
mit einer Ausnahme, unverfehrt blie- 
ben. Die Ausnahme war Kohn Lyndh, 
Rr. 1210 ®, 103. Str. Aber aud) er 
ift mit Braufchen davongefommen. 
Der Motorführer Charles Scanlan 
gibt zu, den heranbraufenden Zug ge= 
jehen zu haben. Gehalten babe er nicht, 
da er angenommen hätte, rechtzeitig die 
Geleiſe kreuzen zu können. 


Umageradelt, 


An Chicago Ave, und Dapiz Str., 
Evanfton. wurde geftern Frau €. €. 
E. Dorion, Nr. 807 Eolfar Straße, 
bon Won. Morik, dem Gohne, eines 
Evanſtoner Waſchanſtaltbeſitzers, über 
den Haufen geradelt und ziemlich 
ſchlimm, aber nicht lebensgefährlich 
verletzt. 

Moritz purzelte von ſeinem Motor— 
cyele, kam aber mit leichten Brauſchen 


davon. — 
—1  —— 


Polizift verungliädt. 


| 

Eine meiblide Stimme melbete 
heute früh durch’3 Telephon der Mar 
well Str.-Bezirfämache, daß im Haufe 
Nr. 1424 Nohnfon Str. Einbrecher 
feien. Poliziit Morris Prindiville be- 
gab fich auf die Veranda des Neben- 
baufes, um durch ein Yenfter in das 
endere Haus fchauen zu können, wobei 
er fich jo meit vorbeugte, daß er aus= 
alitt, die Treppe hinunterfiel, das Bein 
brach) und fich innerlich verlegte. Er 
wurde ins County-Hoſpital gebracht. 
Die Meldung betreffs der Einbrecher 
war, wie ſich herausſtellte, falſch. 

—— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsang 
Meldung zuaing: 


Tegtmeper, $., 49 3.; 11955 Lafayette Une. 
Schuch, Henry, 22 %.; 1140 Diverſey Blod. 
Diver, Hannah, 74 3.; 7215 &t. Lawrence Ave. 
Kal, John, 21 3:5 235 Pullman - Üpe. 

Zappen, Wrederida, 49 3.; 1720 Superior Str. 
Schmitt, John, 73 3.5 513 MW. Harrijon Etr, 
Seifert, Martha, 76 J.; 1513 N. Claremont pe. 
Wilberjcheid, Eliz., 74 3.; 14% Wellington Str, 
Stibbe, Arthur, 33 3.;:1152 N. Glarf Str. 
Wagner, Otto, 5 3.; 1820 W. Crie Str. 
Olbrih, Hermann, DO Y.; 1099 Wells Str 
Golpitein, Salomon, 53 3.; 314 Winthrop Ape, 
Schilz, Mary, 43 %.; 3110 Fullerton ve. 
MWasıner, Charles, 48 .; 118 W. Ohio Str 
Zurggraf, Unna, 78 3.5 228 ©. Jrving ve, 


in 
Sceidungsflagen 


wurden eingereicht bon 

Souife gegen Charles W. Wilfon, graujame Bes 
handlung; Dlite 8. gegen Jarnes Neaylon, graus 
{ame Beyandiung; Anton gegen Mary Molnar, 
Nerlafien; Mapme gegen Robert W. Mefinney, 
Berlafien; Johanna gegen Henıp Reid, groufame 
Behandlung; Wleinard gegen Gertrude Armbrufter, 
Chebrud; Pauline gegen Thomas %. Galligan, 
Berlajien; George gegen Gither Mahoney, Ehebrud; 
Emma gegen Peter Severinjon, Ghebrud; Eva ges 
oen Raphael Gsodhurt, Berlajjen; Peter gegen Be= 
rona Strube, PVerlafien; Yena gegen Albert Oper: 
ton, graufame Behandlung; Rofie gegen John Hans 
tel, graujame Behandlung; Florence gegen Edward 
bon eb, granjame. Behandlung; ©. gegen Selma 
MWolf, VBerlajfen; Clinton gegen Glara Shiller, Ber: 
laffen; Gottlieb gegen Caroline Dillmann, Cher 
breudh; Helen gegen Undrew 9. Yadjon, graujame 
Behandlung; Birdie gegen Henry Butler, graujame 
Vehandlung: Mary gegen Spylveiter Manpnomwsti, 
graufame. Vehandlung; Roje gegen Allen Stubes 
bater, Berlajien; Agnes gegen Geo. Schubert, Vers 
lafien; ‚Charlotte gegen Arthur M. Weite, Verlafs 
ien; Aulia gegen Oster GE. GOftergren, Ehebruch; 
Knie gegen Frank Honda, geaufame Behandlung; 
Sohn T. gegen E. Walter, Berlafien, 


— 1 19 +9 — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 


fuhen im Diftrittsgeriht nad: 


Daniel 3. MeAllifter — Berbindlichteiten, $4850; 
Beftände, $11,782. a 

Sofep — — Verbindlichteiten, 82111; Be⸗ 
ünde, $796. 
Me N Winerty — Berbinbiiäteiten, 8577; Ber 


DVerdindlichkeiten, 
Milltam H. Dead — Verbimblichkeiten, $1740;; 
Beitände, 248 


e Harley May — Berbindlihkeiten, $816; Beftände, 
110. 
—— — —ñ— Ônea⸗e 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Ligzenſen wurden in bes 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


William G. Dorn, Minnie S. Arbeiter, 25, 24. 
William Van De Ven, Gertrude Mooh, 34, 24. 
Hapwood %. Stewart, Lena E. James, B, B. 
Nils BP. Anderfon, Amanda Danielfon, 43, 85. 
zebn % — — L. Voltmer, A, 8. 
Joren A. Suits, Mary MeCarthy, 56, 24. 
Kichard, Burnett, Elizabeth B. — 48, 88. 
Sohn Auld, Nattte %. Biegel, 41, 38. 

illiam H. Hamilton, Annie G. Galt, 21, 18. 
Demetrion R. Gollas, Staroula 3%. Kontopulos, 


38, 3. 
Charles E. Wanders, Mary Cufhing, 43, 88. 
Charles 8. Walker, Sadie Macauley, 36, 
Lem D. Schenter, Gelia Adler, 2, %. 
Ales E. Swanjon, Dabel E, Bergoren, 8, 28. 
Se F. Beer, Margaret Michaelis, 3, 9. 

8 


Hugh W. Montgomery 
815. U8; Beſtände, 


an Zabor, Ugnieszta Omfiat, 25, 21. 
Sarl Brenner, Judith Carlion, 8, 4. 
W. Wawrukiewicz, Wladys lawa Andrysczyt, 


2, 18. 
Aranaji Matweicnt, Mary —— 86, 28. 
m M. Bernftion, Wifhi C. Hagitrom, 


Anthony Threisnen, Roje Kraus, 31, 85. 
ofef laba, Glifabeth YJudra, 28, 28, 
ohn Wood, Margaret Biffitt, 30, 31. 
tote MWijeit, Anna Macias, 2, 8. 

Charles W. Mid, Clava Seifer, 8, 8. 

Migal Szegesnen, Roje Marhut, 8, 2. 

Glenn 8. Durand, Nellie Carljon, 9, 

Walter Wile, Mary Sazmay, 21, 19. 

Deter H. Boigbt, Anna Miller, 21, 8. 

a Ropuchial, Anna Negruda, 22, M. 

Rolin B. Randall, Emma Kanıpad, 19, 17. 

Pawel Biolel, Katarzyna Depa, 22, 2. 

Anton Epvarc, Mary Bodida, 3, 2. 

—— Da Cornelia Hill, 66, 38. 
incen ahor, Marta Goraya, 22, 21. 

Anton Vaplit, Sofie Jakubec, B, 10. 

Mecidias Pilturna, Rozalia Martintus, 3, U. 

Sojepb Kofta, Gilvie, Soitiert, A, 9, 

Gesrar, Pa — ——————— ie sn 

. attum, roat . man, 
anf Ofchlat, Mary Eibunfel, 3, 4. 


20. 


— — 


Kauft direkt vom Fabrikanten 


Ofen⸗ u. Furnace⸗Theile 


‘ür alle Sabrifnie. 1800 Tonnen auf Lager 


M. BRUCKER 


—— 


Pieloenne Heiraths » Lizenfen wurden im Der 
Office des Eounthclerl3 ausgeitelt: 


William Bau, Helen 2. Werneth, 26, B. 
Hrederic U. Besiey, Diyra E. Bufey, 48, 87. 
Latrid Brennod, Karherine Riordan, 26, 3. 
Willtem R. Luce, Eliie Feldmann, 21, 19. 
mg Zindel, ng Ferriter, a, 20. 
Xlbert Scaridt, Mac Schul, 29, 28. 
Ernſt R. ee ann, Margaret Dougbertv, 44, 31. 
Thomas N. Routliff, Margaret Collins, 21, 20. 
Charles F. Roby, Donna M. Crane, 38, 24. 
Waldemar Nieljen, Gudrun PBauljen, 29, 29. 
Stanislaw Wodarsti, Karolina Surman, 22, 18, 
Bernard T. Iones, Emma Hardin, 24, 2. 
John F. MeCourt, Mary 9. Lucy, 2, 3. 
Peter Cook, Yillie Bod, 32, W. 
Veter Cook, Xillie Bod, 32, 20. 
Wlezander Kowalski, Gecilya Kaiprezaf, 4, 
Charlie Miller, Clara Gallar, 2%, 24. 
Frant Parzysz, Belagia Midalsta, 3, 2. 
Joſeph EScromfa, Mary Niemszyt, 23, 23, 
Charles Neuber, Henriette Rralt, 21, %. 
Ruffaelo Rujio, Filomena Nicaitro, 25, 20. 
Michal Maſchet, Mary Bittenbinder, W, X. 
Michal Sotolowsti, Leoladya Fileman, W, 10. 
Fred. Hohman jr., Martha Edwards, 25, 20. 
red, Ab. Richers, Gmma Opis, 3, 31. 
Vincent B. Younger, Sophie Scean, 3, X. 
Sohn U. Bater, Ida Scıuls, 3, 21. 
Frank Dorner, Katie Engel, 9, 3. 
Barney Mendif, Unna 3. Kempla, 24, 20. 
Solon Thomas, Martdy Bryjon, 32, 29 
Frant Walliſer, Alpha Walter, 22, 19, 
Darıy R. Mendelion, Ida Miller, 21, 18. 
Qier Seplow, Roie Gindling, 2, %, ° 
Wicenty Motazewsti, Marthä Waſielewski, 21, 19. 
William Harty, Augufta Strehlan, 25, 4. 
Joſhua Spears jr, Kuch Xurner, 81, 80. 
Emil Bettenbous, Xouife YBunnel, 32, 25. 
Enoh Hejje, Elvina Domie, 48,88. 
Hichla Bode, Anna Lorofario, 24, 18, 
Jzan Kamlewsfi, Jozefa Kiazınsla, 29, „. 
Charles B. White, Erina ®. Buelow, 27, 4. 
Robert S. Strenge, Auna Sadt, 51, 3. 
Antonius alas, Amelia PBivoraite, 27, 8. 
Gtien Farber, Bulag Dawjon, 2, 21 
Anthony Zugel, Veronita Dusza, 27, 4. 
Florinde Cimeley, Jennie Borcia, 23, 21. 
Anton Joniate, Anna Jowaleit, 28, 22. 
Louis Lipskty, Sarah Kaplan, 21, 22. 
Mar Kithinsty, Sarah Datrom, X, 19. 
Francis Moore, Anna Miller, 39, 38, 
Sohn 3. Jordan, Louije Brandt, 27, 86. 
Chrift Weterjen, Glementine Ye, 3, 32. 
Vitor W. Torrance, Sarah 8. Andrea, 96, 2. 
Berer PBlejel, Katie Alfrevifh, 8, 18, 
David Etahl, Katie Nathan, 38, 21. 
Vatrid Ryan, Agnes KDagen, 2, 9. 
Harry Scott, Frances Horton, 28, 28. 
George W. Hallitrom, Milpred U. Krufe, M, 21. 
Anthony B.- Rob, Clizabeth De Martha, 2, W. 
Halto C. Maſon, Jeſſie Jachſon, WB, 4. 
William Otter, Irene Farrell, 30, 27. 
James Haggan, Mae Cartoll, 18. 
Robert U, Mefindey, Jeſſie Staͤuß, 9, 18 
Sohn Weber, Edith Steinbad, 4, 8. 
John Dt. King, Gladys King, 23, X. 
Srnueit Evers, Ethel Ward, 38, WB. 
Angelo Gallerti, Ungelina Bertcotti, 28, 10, 
Nlerander G. Stevenjon, Jane W. Burton, 3, 3 
Charles Koracie, Julia Gorup, 2, 18. 
Lartlomej Auszel, Orſula Majchrowe zowska, W, 
Wlaoyslam Pawlomwsfi, Helena Sientarsta, 94, 21 
Iheodpre Chaddod, Maude Carlyie, 24, 19. 
K. Atel Larſon, Hulda S. Johnſoön, 28, 26. 
‚erio Fate, Maria Ruffo, 23, 18. 
sert, Maurde Huth, 30, M. 
o Roucamilt, Maria Concillera, 30, 22. 
S:barles Futterer, Minnie Fuchs, MA, 2, 
‚Divard Boemle, Edna Noditead, 25, 25. 
Antoni Oborsli, Anna Potfade, 7, 27 
Martin Garijon, Ada; Carlberg, 2%, 3. 
Mar Nuger Annie G. NKablert, 86, 19, . 
_Brant Sopromsti, Merta Koziendomwste, 21, 9. 
Emti Mind, Elfie Steif, 2, 18. 
Michael Sadlon, Katherina Bartus, 4, 9, 
Dukan D javac, Noja immer, 49, 
Edward Daleh, Lena Wood, 7, 38. 
Angelo Nocetti, Terejia Thomas, 38, 40,, 
John Dippold, Elizabeth Jones, 48, 35. 
Joſef Michor, Frantiska Dedina, B, 21. 
Carl T. Addington, Marie, Kowalewéky, 20, 20. 
Victor Maltz, Tillie Jacobſon, WB, W. 
Arthur A. Lomwenthal, Bivian 2. Haeger, 21, 18, 
Albert Miller, Florence 5. Lomwenthal, 21, 18. 
Noscoe CE, Butler, Olive U. Dates, 6, 3. 
Francis Gooney, Anna Gallagher, 9, 2. 
Siven Miller, Yonnie Willus, 3, 17, 
John T, Mullarten, Marie Tuohn, B, 3. 
Frank Harris, Nellie Yoyce, 21, 18. 
Harry Kramer, Sarah Levy, 24, 24. 
Sojepp Smith, Loftie Anlofewicz, 2, 19. 
Thomas GCoryell, Ruth Andrews, 3, 18. 
Sofef Maifnat, Mary Kızija, 24, 20. 
sohn 9. Hids, Fane Malloy, 47, 27. 
Lowell F. Riherbion, Angela M. Kahlee, 23, 18. 
Andrew 3. Parks, Julia Shaughneifp, 43, 30, 
Feliks Bikowski, Mary Grabomsta, 3, 2. 
Kohn W. grierjon, Kittie Racobs, 31, 9, 
John —— Palumbo, Stella Raminiak, 23, 19, 
Fred. C. Heiden, Martha Meyer, B, 2. 
John Czepaitis, Martha Snapſtis, 26, 23. 
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Marktbericht. 


Ghicago, den 7. Oktober 1910. 
(Die Preife gelfen nur für den Grokharbel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpretfe.) 

Wintermwmeizen, Nr 2, 

Nr. 3, BIar; Nr. 2%, 

Ar. 8, hart, 96— HR. 

Grühbjahrsmeizgen, Nr. 9 95c—$1.06. 

Mais, Nr 2, 5IU5Mc; Nr. 2, meih, 5IU— 

a: Ne. 2, gelb; U 5Nhe; Nr. 3, Sl 


toth, 
bart, 


HE IIYer ; 
I6%c—$1.00; 


5ldgc; Nr. 3, weiß, SM Nr. 3, gelb, 
BPA—52; Nr. 4, OY—5llac. 

Hafer, Nr. 2, 32%4c; Rr. 2, weiß, Yu— Ihe; 
Re. 9, 33-39 %c: Mr. 3, meh Sr Be 
weiß, SIA—32%c; Standard, BIBUr. 

Rausen Nr. 2, Te; Nr. 8, 70-750; Nr. 4, 
68. 5 

Gerfte „Malting“, 70-74; „Miring*, 60-66c; 
„Screenings*, 35—50e. 

MeHt. „Winter Patents“, 84.60-84.70 das Faß; 
Roggenmehl, 83.70-84.00; Minuejota Hard Pa: 
tent, „Straight Grport Bags“, $5.00—$5.10; bes 
fondere Marken, $6.35. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beftes Timo 
tbp, 819.00-820.00; Nr. 1, 817.50-$18.50: bes 
ftes Prairie, $15.00—$15.50: do., Nr. 1, $13.50 
—$14.50; Nr. 2, $11.00-$12.50; Badhen, #5.0- 
66.00. 

Timotho⸗Samen. 
87.50-88.75. 

RKleefamen. 


„County Lots“, nen, 
„Country VLots“, 
Dei, 
Etanbard, weiß, 150......... ER. 
WERBIIEBL  IEB Sesenoresss —— 

Eocene 


$12.00—$15.00. 


Seinfamen-Def, roh, per 5 J——— 
do. gercinigt, per 5 Fab.... 

Terpentin 4* 

Schlachtvleh. 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Kinder 
$6.75—87.95_per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, » 85.75—86.75; gute bis ausgefuchte 
Kühe, $4.25—$5.25; gute bis ausgefuchte Fälner, 
— — Bullen, gute bis ausgefuchte 

15 30. 00. 

S weine Gute bis ausgeſuchte Poötelwaare, 
za per 100 Pfund; gute biß ausge 
uhte (zum Berfandt), $8.55—$9,05; mittlere 
bis ausgefuchte leiiherwanre, $8.75—89.05; 
2 bis ausgefuchte Ferkel, 3.258.005; Eber, 
Dr. 

Schafe. „Range Wethers“, per’100 Pfd 50— 
$4.25;  „ieeding ‚Eiwese, —e— ** 
Hr 54.055.755 „Native LZambs”, $6.25— 

is . 


Dioiterei - Wrobutte, 3 
tra, das Pfund... 
Vfund 


Butter— 
„Greamery*, 
ar; 4], 

N Pfun 
„Dairties“, exrtta, 
Rt. 1, des Vfund 
Lables*, das Pfund... 
Nodivaare, das Pfund... 

Eie wo 

Brifche Waare, ohne Abzug bon 
Berluf, per Dutend (Kiften zu= 
tüdgejandt . 0.18 —0.21 

do, (Riften eingefhloffen)... 0.184-0.21 

„Birfts“, Das Dubend.... ... 0.21 0,25 

„Krtras”, Das Dubßendenccnounc.. 

Räle-— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Young American“, das Pfund.. 

„Datjies*, das Piund..... —— 

„Bride, das Pfunb.... 

Schöeizet, das Pfund.arncesonces 

Limburger, Das Pfund...ncceonn 


Geflügel und Kalkfieiit. 
Geflügel (Icend)— 


Hühner, das Pfund. ..necnccosn. 
nSpringß*,- das Pfund. ..noonen 
Gähng, das Pfund... .ouosuonees 
ruthühner, das Pfund 
Bänje, das Bfund....eucennesss 
Enten, dag Pfund. .sunenssonesns 
Gejlügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das at 
„Springe“, das und 
Trinhübner, das Aund 
Enten, das Pfund... 
Gänje, das ®hınd.. 
Rälber (gefhlahte)— 
H— 60 Bid. Gewicht, Das 
28 Bid. Gewicht, das 
80-19 Bid. Gewicht, das 
Gemüfe und friiges Oft, 
Värfel deß 
„Srab“sAepfel, das Faß 
— Kalijornia, die —* 
tangen, Kalifornia, die Kiſte.... 
Grape⸗Fruit, die Kiſte........ 
Plit ſiche, 10 Buſhel .44 
Weintrauben, 8⸗Pfd. Korb.. 
Birnen, das Faß 
Krons beeren, das Faß......... 
Kraut, neu, die Kifteoosacnccc 
Gurten, das Dubend...... c 
Blumenlohl, da3 Dügend..cunccaoen. 
Sellerie, die Rifte..uonsccsiccee Sean 
Grüne Bmiebeln, das Bündden...... 
Meerrettig, Dukend Stangen... 
Kopifalat, die Kilbernecccssesnocenene 
Blattjalat, die Kifte...oscnneoncunnnee 
Rothe Rüben, 100 Bündben.anesen.. 
Mobrrüben, 100 Bündchen. sasesenes 
Bwiebeln, der Sad...ennassonsseenere BB 
Base 10 * Ft — — — — 
ettige, NOCEN.oosonnenns ne DT. — 
Spinat, der FKübel..... senbeedess une , 
Tomaten, die Site 
Veterſilie, Dutend Bundchen. 
Bobnen— 
tüne Schnittbohnen, die Rifte,.. 
imabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5.50 —5, 
‚ Xrodene Bohnen, auserlefen...... 2.45 —255 
"Rothe PR 7 Teer 3 1 


.uorer. ..un00» 
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fwourben ausgeftellt an: 


442327 Robey Sir., Zoftöd. Badftein Wlatgebäude, 
a es Stuco Platgebiu, D. 
2a ee We 2ftöd, Baditein-Undau, B- 
N dce, Zeftöd. Backſtein ⸗ Unbau, Unna 


Place, 
N e) 
Deiner, MW. 1iKeftöd. Bramesefidenz, 


674 Ayroop Str., 
zT. 3. Campbell, 834. 


1450-8 W. 14. Str., Diet ⸗¶ſtoct. Frame⸗deſiden⸗ 
ven, &. . Daley, SUUW. 


1524 Norwood wve,, _ Zeitöf. Frame Wohngebäude, 


Baditein- Kefidenz, 


Badfteinstelidenz, 


Louis Ave., Süd⸗ 
Dale an %. Ger⸗ 


fl. 5 isco Nor d⸗ 
ditl. von Francisco Ave., N 
John Zelenta an Micha! Mojta, 


Weſtfront, 


BP. Krausz & Co., 8% 
Norwood Ave., Z-itöd. Vadſte in⸗Reſidenz, H. 
33 & Co. BMW. —* 
— Ave, 2sftöd. Baditein Laden» 
a Or 92. Str., Isflöd, Baaſtein Xadengebäube, 

: Pr 

ber an Badftein Flatgebäude, 
51 33 Madiſon Avpe., 

142 86 
De wioney, *84200 
ia Taten, SU, W. i 
ie Alien a acht 2ejtöd. Baditein Flat⸗ 
tod. Waditeingylatgebäube, 
702729 Bernoun Ave., 

Otto Eridjon, SW. “ 

—* Zeitöd, Frame⸗ſeſidenz, dohn 
253 Harding Woe., deftöd, 

——6 Backſdein⸗ Apartment⸗ 
2319 Augufta Str.,  2eitöl. Badjtein Wlatgebäube, 

GKajper Yambad, AV. 
lıa) eingetragen: 

Zouıs Xepinjon, 317,000. 

irude Leggett, 
9r 

a ſudl. von Polt Str., Oftfeont, 

8600. a * 

Kordoftede Belden, ‚Ditfront, Bl bei 

EN 

tonio Novak an Charles Duras, 438000. eis 

tine Kohnen, HI. 

Meftern Ave, Nordmweitede Armitage, 23 15 
Maar tn 3 hi { 
ee Sarfon an Ellen M. Rior: 
Keith Str., 252 F 

345 Lerington. Str., Südftont, 

25 bei 73; Joe Lauderman an David Yauderman, 
Mılwautee Ave., 296 %. füdöftl..von Logan Square, 
Mintoe Str., 275 %. weitl. von ©. 42. Ave,, Süd: 

gyon, RW. 

Tiva⸗ 

ranaicze, *3162. 2. 

u ar Ave. Südfront, 

Richard S. 


RD. e * 
Korwood Ave., Zeftot. Vadfteinsejideng, 9. 
. Kransz & Go, KM. 
‚ Kransz & Go, KW. ? 2 
Worioood Ak, Zsitöd, Wramestefideny, 8. 
WB W. North ad 

und tlatgebäune, „Joe Meilinger, $15,000%: 

IR. Albrecht, FO. 5 
180: ae j:töd, Bramestejidenz, D. Phi⸗ 
2659 N. Zalman — DRM. 

5. %. Willtord RD. * ci 

ne 2-ftöd.  Badfiein Keſſel⸗ 

N %. &. Ingalls, H,O. 

—— So, a Sa Ge Baditein Wabrifges 

U 

aude, 8. O. 0, % 

a —5* Place, Zeitod, Badjtein Flatgebaude, 
ul —2uly Fulton OMt., 

gebäude, W. 9. Barıy, 828, 000. 

W343 Abbott Court, Ze] 

D. Kraemer, 8000 2 

2 . 2sitöd, 

G. W. Long, FW. n " k 
5784 ©. ns Str., 2sftöd, Badftein Wlatgebüude, 
584 ©. Robey Sir., 

D er, EL. 

7———— Baditein Blatggpäude, 

Joſeph Keiſtufet, 87000. 

— 74. Mace, SAſtod. Koutret⸗Reſidenz, Ge. 
952934 Wilſon Ave., Bsftöd. 
gebäude, Oliver Tydings, 525,000 
John Kertowsti, SAW. 
1721 Gogemwater Terrace, IYaeftöd. 
— >. — — 
Der Grundeigentyumsmarft. 
i — tu 

Kolgende Grundeigenthumg-Webertragungen 

dei Höhe von H100V und darüber wurden amis 
i “ t 

2, Ste, 42 $. öfll. von Albany Ave. Süpdfront, 
I Mk IM Alley; Samuel Polalow an 
2. Str., 105 %. Weitl. von St. 

jron, 25 bei 125; Marie 3. 
2. Str, 1 ®. 

front, 24 bei 1; 
Lowe Court, 3 7. 

bei 1: Henty Gohen an Abraham 5. Bogel, 
Sawyer Ave., ei 1 I. Wo 

149; Thomas W. Sprague an red. W. pp, 
08 S. Union Str., Weitiront, 9% bei 100; Une 

fariatv Ave, 161 8. öitl. von Galifornia, A 
— — 108: Albert W. Twichell an Kathe— 
= er Oſtf 50 bei 176; 
8 und H &. Waller Ave, Sfifront, oU bei Ai 

Annie M. T. Wiberg an 6.:D. Ahrens, 87000, 

bei 125; Henry U. Berger an Theo. C. Eichen⸗ 

435,00. j 

— ſüdl. von George, Oſtfront, 

50 bei 126; Sohn 8%. 

an, 290. — 

ſudl. von Chitago Ave., Oſt- 

front, 24 bei 100; Charles Urguhart an Antonia 

Topolsti, $300. 

Topolsti, $3050 31% bei 19; 

Kohn F. Diffenderffer an Either Großuan, 800. 
Liberty Str., 250 %. ditl. don Jefferſon, Südfront, 

0 

Sudweſtfront, 24 Zub zur Wie; Benjamin 

Grains an John G. Heidemann, 39000. 

front, 25.8 bei 121.75 Joſephine Sicstte an Ellen 
Oakley Ape., 210 #. nörbl. von 3, Str., W 

5 bei 125; Fred. Schanfler an Antanas 

Str., 50 $. weitl. von N. 49. = 
2 dei 185; 9 S. Young an Minnie MR. 


Sheldon, 82600. 

Part Ave., 3. meftl. von Gampbell, Nordfront, 
25 ba 39; Oscar M. Brady an Ano. G. Qurfer, 

galt Str... 07.8 
elf Str WI D- 
front, 23 bei 1249; Wm, I. 
B. Stein, 36500. u 

Powell Ane., 65 5. fühl. von Mleafant Place, Dit 
front» 52 bei 110, unverth, YarAintheil; Adolph 
Kaul an Theophile Praet, 810,000, 

Unvertd. I, desjelben Cigentbums; Adolph Kauf 
an Edward Neireindo, 10,000. 2 

Epauloing Abe., 237 %. füdl. von 26. Str., Welt: 
iront, 64 bei 125; Ano. E. Hajicel an Kate Vor—⸗ 
lit, 45000. — 

Taylor Str. 218 F. we 
bei 1245 Robt. G, Emmond an 


EN. 

Brigham Str., 234 . Öftl. von 
Süpdfr., 24 bei 109, Albert Heidebrid an 
G Sti, 8450 

Eldgremont Abe., 
front, 50 bei 12, Martin Kehr an Henrietta 
cobs, 85000 

Chicago Xve., } 
Südir., 3 bei 13, 


weitl. von Latondale Ave, Süd: 
Harty an Morris 


weitl. von California Uve., 24 
Michael Kirby, 


23 PBıulina Str., 
Jakob 
Bi! N bl. von North Abe., Oft: 

Ya: 


mweitl. von California Xbe., 

Km. Gontos an Ni Gon= 
tos, 81200. 

Chriſt iana Ave., 36 
Oſtf bei 101, 


von Chicago Ave., 
Serum an Albert 


. nördl. 
Holton ©. 


Thomas Str. F teftl. von SKedzie Uve., N.: 
Srtont, 30 bei 117, Brant ©. Raabe an Gar! 
Rorlomwsti, $6200. 1 

N. Homan Ave., Nr. 321, MWeftfr., 25 bei 62, Wm. 
9. Rearfon an Charles 9. Peterfon, 328. 

Keith Str., 32 %. füdl. von Chicago Vpe., Dftfr., 
94 bei 100, Aof. Topolstt an Wag. Wipslieviec, 
83700. 

12. Straße, 41%. mweitl. von Genter Ape., tdft., 
95 bei 1%5, Mary Eullen an Ruben Ulpert, $i% 
Homan Abe, 81%. jüdl, von Van Buren Str., 
Öftir., 3744 bei 116, Charles Apel an Pauline de 
Claire 0,00. 
Adams Etr., 248 F. 
2% bei 12], Davıd 

Flynn, $750. 

&. 49. Court, 00 F. 

Meftfr., 5 bei 1, 


Anpe., Südfr., 
Metthen 8. 


von 4. 
Devine an 


ſudl. 
W. 


nördl. von 14. Str., Weſtfr., 
Thos. Anderle an Joſ. Brun— 
elit, EUR. 


Adams Str., 7 5%. weitl. von ©. 47. Ave., Slipfr,, 
95 hei 164, Yo. White am Edward Y. Walfh, 
0. 

nn Ane., 1% %. füdl. von 27. Str., Wertftont, 
95 hei 195; Marie Borenc an Frank Danda, 00. 

56. Abe, R., Sidmweil:Fde Montrofe Une, 2% 

Ader ‚Kofiah Gratty an Kate °. Gratty, $1000. 

Wilmot Ave, 116 %. meitl. von Robey Str., Sitds 
front, 32 hei 100, Unna Heinze an no, Gzar: 
nowstl, $7225. . 2 

Paufina Str, 48_%._nörbl. bon Keenon Str., 
Weſift. 4 bei 100, Louis Feder an Joſeph / Ky— 
——— 

Bickerdike Str., 141 nördl. von Grand Ave., 
Weſtfront, Bubei 13 John C. Johnſon an Ar— 
thur M. Johnſon, 85090. 

Centre Abe. 111. ſudl. von Harrifon Str., 
Mettfront, 46 bei 150; Timothh O'Brien an 
Michael Deddo, 840. 

Ghicago Ane., 299 FF. weitl. von Wood Str., Norde 
front, 5 Bei 18; Garl Albrecht an Samuel 
Kvorka, 86000. 

Clifton Part Apve., 2 5. nördl. von Ogden, Meft- 
fort, 5 bei 155 Richard Haje an Kerman 
auth, 85400. 

Gornelia Str., Stiboftele Pine We, Rordfront, 
5014 bei 2; Bintor Willund an Adolph Eicke, 


600. 

Fi Blpd., 13% %. nörbl. von Orenfhaw Str., 
MWeftfront, 25 bei 175; James B. Garter an GEl- 
Tott W. Darling, 82500. , 

GEdgemont Abe., 219 F. dftl. von Laflin Str., Nord- 
front, 30 bei 102.9; Mener Greenspalm u. Und. 
an Meyer Hermann, 83500. 

Klournon Str., 166 8; meitl. von Douglas Bipd., 
Süpdfront, © bei 94; Therefa Keogh an Mary 
und Richard %. Barnes, 81500. > = 

S._42. Gourt, 216 8. fühl. von Harriſen Str, 
— Sbei 18; John Ruſſell an John P. 

eCong, 44500. 

Fulton En 150 %. Bl. von Lincoln, Nordfront, 

95 bet 105; Michael U. Quinn an Deargatet Cop, 


81800. 

Grand Upe., 48.5. dl. von _Lineoin Str., Nord- 
front, 4 bei 9; TWaroline Didrilcem an Leonard 
Donoftio, $600. 

Hamlin Wpe., 190 %. nörblL von 18. Str, Ofts 
front, 35 bei 116; Iohn Siniger an Yello Boers 


man, $2600. 
Koftings Str, 4 % weſtl. von Loomis, Nord⸗ 
—— HA bei 1%; Annie Stein an Israel Julus, 


Harding Ave, 75 W. nördl, von 80. Str., Weſt⸗ 
front, 2% bei 18; 308. D. Pepll an Win. Pos 
orny, 8150. 
oman Axe. 2 S. nördl. von 30. Str., Weſt⸗ 

Run 25 bei 106 incent Bohae an Yohn Bime, 


Holſtein, oſtl. a Vot, aanze Lot 18, Blod ——; 


ohn Ezarnowsli an Frrant_Noszet, 57250. 

116. Str., 1097 5. dftl. don Wallace, Notditont, 50 
bei 187; Aahn licher an Kenn Reinede, 22500, 
Afbland Ave. 310 %, nördl. von Taylor Str., Welt: 
front, 24 bei 125; Benjamin Green an Solomon 

Greenipahn, 7000. 
Evers ve, 5 F. gs von 8. Str., Oſtfront, 
24 bei 65; 308. DB. Nepil an Y08. Hromabte, 


150. 
Sangley Ave. 125 F. ſudl. von 68. Ste., Oftfront, 
50 bei 121; M. Hagerty am Sohn W. Dunlap, 


nn Ane., 248 F füdl. von’70. Str., Weftftont, 
50 bei-193; Yohn -%. Stewart an George MW. 


Long, $1850. a 
-Baluntet Uve,, 50 #. nördl. von _70. Miace, . Weit: 


front, 25 bei 15; William Barthel an Mary 


A. Garlinz 84500, 

46. Str., 649 5. weltl. von Weftern Uve., Südfront, 
3 bei 124; Aofeph Cote an Luceyan Strogmwas, 
1 


Ada Str, 2 8; füdl. von 50., Weitfront, 25 bei 

124: Xofeph Staral an —— ‚Yurfietvica, $2200. 
4. Str., 5 #. Öff. don "Laflin, Nordivont, 24 
bei 120; Theodor Daderman an Frank Hodaner, 


82100. 

68. Etr., 19 5%. meftl. von May, Süpdfront, 4 
bei 14: Thomas E. Donlan an Pietro Pito 
und Romolo Galjaretta, b 

&. Str, 35 tweitl. von Garpenter, Südfront, 
25 bei 100; Bietro Galzaretta u. Und. an Thos 
mas E. Danfan, $3000. 

Leflin Str., 27 8. jüdl. bon 70, Weltfront, 25 


‚bei 124; 
ee 


DT RIEH 


lgende Grundei um&-Uebertragungen tı 

u öbe bon 81000 und darüber murden amt» 

li eingetragen: - 

Sa Salle Ave., Südoftede Goethe Str, Wehfront, 
2 ber 97; Frank Diih an: Satherine - Biken, 


0. 
Gentre Ave., Nordoftede 8. Ste, Weitfeont, 49 bei 


100; Wall Str, Norbiweftele 38. Str, Oftfront, 
240 bei‘1®5 und Gebäude; Alinois —** and 
Malting Company, durch Helen B. Feun, Bräfis 
dent, an White Eagle Prewing Go., 810,00. 
Truft. Desd— White Eagle Brg. Go., durch Leonard 
Nutlowsti, Praf., an Central Truſt Co. von SH., 
Ja., 6 Proz., $75,000. 

Salfted Str., 206 F- nördl, von 35., Weitfront, 25 
bei 124; Asınham I. Wilt an Annie Salt, $U 
Renjington Abe, 250 #. meitl. don. Brairie Ave., 
Nordfeont, 25 bei 10; Unna. Fentoen ar Sa— 

muel Sabath, 32800. 
Rhodes Wpe., 199 F. jüdl, ven TI. Str., Weitfront, 
2) bei 13, Yohr Sutherlend an Jam 8, 


Walfer, $2400. 
20 Dit 63. Etr., Nordfront, 25 bei 150; John E. 
Gilman an Netty Spero, 34000. 

65. Place, 203 d. öftl. von Wajhington Une, Süds 

t, 27 bei 125; Yuftus Dloctenion an Ailliom 
814,000, 
»ibe., 49 %. nördl. von 63. Str, Weit 

‚, 24 bei 153; Roje €, Kennedy an Robert €. 
zhomas, $7000. 

Woodlawn ve, 180 %. flipl. von 73. Str., Eitd« 
front, 25 bei 190; Charles 9. Bel an Jojeph 3. 
Sietenleif, 32950, 

„Ott, Su 12 !. von Buffalo Ane., Sidfront, 
* 135; Charles Schaffner an Caroline Glart,, 

a. Str, 99 8. fl. von Mood, Nordfront, 25 bei 
125; Nofeph Novat an Kamoszius Norbutas, $6600 


‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Dänner und Sinaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1-Cent das Wort.) 


Verlangt: Porter, 1639 Welt 56. Str. 


Vor 


frſa 


ür leichte Arbeit, in 


Verlangt: Guter Junge, 
Aſhland Ave. fria 


einer Upothete. 5656 South 





‚ Verlangt: Erſttlaſſiger Hoſenmacher, der Buſhel⸗ 
ing verſteht; Jetige Arbeit. K. Mueller K. Son, 
5443 Halſted Str. frinon 
K. Mueller & 


Verlangt: Exrſtklaſſiger Rockmacher. 
Kit E frjajon 


Son, 5443 Str. 
Verlangt: Norter im Gafoon. 
804 State Str. 


Harıy Travis, 


LVerlangt: Parbter für Samftag und Gonntag. 
97 Larıabee Straße. 

Verlangt: Guter Stalimann, der Pferdebeforgung 
beriteht. Anzufragen: Spival, Stein &  Citeon, 
22 Oft 58. Straße. 


Verlangt: Starker junger Mann, im Stodroom 
au arbeiten; Xohn $1Z; muß Empfehlungen haben. 
141 Sue Str. 


Verlangt: Gute Wurftmacher. 3451 Foreft Ave. 
ftme 


Verlangt: Ein Porter. 130 Süd Canal Str. 


— Berlangt: Bladjmithhelfer. 618 Weit 18. Straße. 





Berlangt: Guter, aufgemwedter Junge, nicht unter 
16 Ssahre alt, zür allgemeine Gejäftsarbeit. Am. 
R. Strehl, A Monroe Str., 4. Floor. fria 

Derlangt: Buihelzan, an neue und alte Arbeit; 
fofort naczufragen; bezahle $15 und darüder einem 
guten WUrbeiter. 3011 N. Elart Str. frfajon 

Berlangt: Starter junger Mann in Verſandt⸗ 
raum zu arbeiten. Nachzufragen: 14 Fifth Abe. 


— er— — 


Verlangt: Stetiger Heizer, in Treibhaus, Tag⸗ 
arbeit; ebenfalls ein guter Arbeiter, der mit Werk— 
zeugen umgehen kann. Wendland Keimel, 
hurſt, Ill. 

Verlangt: 


Gr 


frſa 


Wächter, um Gebiet zu pattouilliren. 
In mittlerem Alter. Muß an der 

° wohnen, Nachzufragen 7 Uhe Abends. 
dingerhut, 1716 Wells Sir. 

Derlangt: Starter Junge um 
paden und für allgemeine Xrbeit. 
& Co., 54 Wabafh ve. 

Berlangt: Schneider für alte 
2210 NR. Glartı St. 

Verlangt: Schneider, als Helfer an erfte Klafie 
Nöde; guter Lohn. 8707 Ogden: Abe, 


Bundels gu ver: 
Dentley Wurray 


und neue Wrbeit 
fria 


Verlangt: Junge, 18 Jahre alt, in Milchgeſchäft; 
Empfehlungen erforderlich. 1500 Sedawick Str. 
Verlangt: Butcher; 
Lincoln Ave. 


2686 


auter GStoretender, 


angt: Gin erfahrener Lundman; 
ift, dem Porter behilflich zu fein, 


al und Ban Buren: Str. 


einer, der 
McCarthy, 


ger Mann an Cakes zu helfen. — 


ſtetig ode 
21. Straße. 


fofort, mit Werkzeug. 


sungen liber 16 Jahre, 

e Fabrikarbe ie Woche zum Anfang 
genheit zum Empo effen, 

W. C. Ritchie K Co., 

und Van Buren Straße. 


ige gemwedte | 


Berlangt: Ein guter Porter, der 
tenden fann und polniich fpricht. 
Avenue, nahe Milwaufee Ave. 


neider, gute Bezahlung, ftetig. 
nahe Sparrifon, 


Verlangt: Guter 
1114 ©. Weftern de. 


_Verlangt: Gin guter Bartender. 1694 State 
Straße. Markowi. 
tlangt: Gr 


5 2 . og %Y * 
Irving Park % 


für Holz zu hauen, 
he Lincoln XUpe. 


langt: Sattler an leichter Ledevarbeit; ftetige 
5 Franklin Str., 3. Floor. 
not: Junge, nicht über 15 Yahre, um Ge: 
u erlernen. K. U. Vogel, 41 S. Elark Sir., 


t: Junger Mann als Porter in Drygoods. 


der etwas 

5 englijch fpricht, muß wil- 
lent icht der Kegelbahn mitzuhelfen. 
Gutes Heim und guie Behandlung ‚zugefichert.. 825 


‘ — n £ 8 
eh 71. Straße. 


parbeit, 


Verlangt: teindruder der auf Hinkplatten ge: 
arbeitet hat; Wrbeit außerhalb der Stapt. Adrefie: 
G. 667 Abendpoſt. 


Sofort guter ftarker Porter mit erft: 
npfehlungen- für Buffet und Reftaurant, 
feichzeitig Dampfheizung verfteht. Näheres; 
Milwaukee Ave. 
Verlangt: Barber. 
nahe Leavitt. 


206 W. Diviſion Str., 


Verlangt; Tinners und Männer an Furnace. — 
Lawndale Tin Shop. 2182 S. Lawndale Ave., 
zwiſchen22. Str. und Archer Ave. 

Verlangt: Tlchtiger Bartender mit beſten Em—⸗ 
pfehlungen. DVorzufprehen 108 Germania Place, 
im Klubhausß, zwifhen 8 und 12 Vormittags. 


Ste Hand an Gakes und 


Derlanat: Päder als 
MRolis. 2175 Ogden pe. 


Perlangt: Mann, der etwas von Mafchinenarbeit 
eder Sclofferei verftehbt; $i2 die Woche. Bu ers 
fragen 904 W. Superior Str. 

Verlangt: Knabe, 16 bi8 17 Jahr alt, um in 
Kegelbahn zu arbeiten. 1159 Belmont Ave., Ede 
Racine Ave. 

Verlangt: Buther um Shop zu tenden. 1353 
&. Wood Etr. 


” Berlangt: Onte Baufhloffer. 1293 WB. Randolvp 
Str. frfa 

BVerlangt: Erfte Kaffe Trimm Säger für feine 
Mahagsrd Möbel. W. RK. Coman & Co., Late 
Ehore Drive ımd Ohio Str. 


Berlangt: Erfahrene Strider; guter Kohn, Retige 
Arbeit. Polar Snitting Miles, 1515 Milwaufee 
Ude. —fon 

Nerlangt: Aunger Bäder; Zagarbeit; $0 und 
Wäfhe. Henrici Co,, 108 Randolph Str. 

Verlanat: Grter Bäder an Bisfutt und Gates. 
1238 Sebgwid Str, 

Derlangt: Welterer Mann zum Flaſchenwaſchen. 
842 Baitd Ave., Auſtin, IE. 
Phoenix Steam Dye 


Verlangt: Strangfäürber 
friafo 


Houfe, 1983 Southport Ave. 


erlangt: Yunger Mann, um das Butcher-Geihärl 
zu erlernen. 1501 Otto Str. dofrfa 


Derlangt: Guter Aunge an Brot umb Gakes. 5097 
Sud Aſhbland Avenue. dofr 


Verlangt: Tüchtiger Lunhman, der das Auftern 
aufmadjen verfteht; guter Lohn. 42 &. Clark Sir. 
dofr 


Verlangt: Sabinetmafers; ftetige Arbeit das ganze 
Yabr, guter Lohr bezahlt. Ihe Original Gabinet 
o., 721 Eufter Ude, So. Evanfton. di—jo 


ln ———— 
Verlangt: Zwei Buſhelmen, gute Prejfer, ze 
Damen: und HerrensRodmacer; ftetige Arbeit das 
anze Jahr: aute Bezahlung für fchnelle Urhbeiter, 

2 78. Str. Nehmt Halfted—79. — — 
otlwx 


44 W 
Wiv olx 


Weſtern 
dofrmo 


288 N, Clark 
u doft 


Is t: Schneider jur Cuftom Arbeit. 
26. Etrake. 


— gZigarren⸗Agent. 8249 R. 
be. i ö 


” Berlangt: Bamen-Sähneider, 


Elm⸗ 


zu u 8 2 r 
Berlangt: 20 erfahrene Bufhelmen 
permanente Stellen; guter Lohn.'I 
fragen beim Stperintendenten. 


Verlangt: 
allgemeine Waaren ; permanente S 
kurze Stunden; guter- Lohn. Sofort, 

zufragen. Applikanten müſſen engl 

ſprechen, leſen und ſchreiben können. 

Montgomery Ward & Ga, 

Ghicngo Ave.-Bride. — 

momife 


‚Verlangt: Nette, aufgewwedte Jungen, 
über 16 Jahre, un im-in den Lager<und 
Berfandt = Departements zu arbeiten; 
Schnelled Emporarbeiten für. die richtige 
Sorte Knaben. Sofort nadanfragen. Ay» 
plilanten müſſen engliſch ſprechen, leſen 
und ſchreiben können. N 

Montgomery Ward & Eu, 

-Ghiengo Ave, = Brüde. >. 


Berlangt Erfahrene Männer umBeftel- 
lungen im Kleiderjtaffe- Departement aus⸗ 
suführen; permanente Stellen; guterlohn 
mit der Ausjicht auf Emporarbeiten für 
fähige Leute. Sofort nadhjzuj;agen. . 
plikanten müſſen engliſch ſprechen, leſen 
und ſchreiben fünnen. 
Montgomery Ward & Cm 
Chicago Avbe.Brüůcke. 


Verlangt: Junge Männer, 16 bis 21 
Iahre, für allgemeine Arbeit im Lager- 
und Berjandt- Departement; permanente 
Stellen mit gutem Lohn für Diejenigen, 
welche fich al3 fähig erweiien; keineErfah⸗ 
rung nöthig. Sofort nachzufragen. Applie 
fanten müfjen englifch iprechen, lefen u 
fchreiben fünnen. 


Montgomery Ward & Eu, 


Chicago Ape.-Brüde. 


Erſter lafje Schneider, feine, bauernde 
zuberläfiigen Dann. Verſäumt mi 
Otto, 186 Wells Etr. do—fon 


Berlangt: Vreifer mehrere Stunden jeden Abend. 
611 5. ©t. Loui3 Ave., nahe Harriion Str. - dofe 


Verlangt: Aunae in Päderei zu arbeiten. Nachzits 
fragen 5 Uhr Nahınittags in 2324 Wentworth Wine. 
. mia 


199 Kins 
di—fa 


Verlanot: 
Stellung für 
zu fommen, 


Verlangt: WUrbeiter für Fabrifarbeit. 
jie Str., 3.: floor. 
Verlangt: 
engliſch ſprechen. 


Junger Mann als Barttender; mußs 
3424 Irving Bart Blod. Ede 
Bernard Str. dofrſa 


Verlengt: Schneider, Buſhelmen, erfahren on 
neuer "Arbeit; ftetige Stellungs WW. Bd, Chmidt & 
Eo., Yadjon, Plvd. und Green Str. bofr 
Verlangt:. Buchbinder mit "Erfahrung an 


ing-Maidines 118 S. Clinton Straße, 

—— —— — —— — — — — — — 
Berlangt; Männer und Frauen. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das MWorkf 


sur 
aD. 


Stamps 
——— 


Veriangt: Ianitor und Rrau, ohne Rinder, für 9 
Flat Wehäide, -Südfeite, mu Dampfbeizung: derftes 
ben; gute Wohnzimmer, Unzufragen im Biggrrens 
laden 152 Fifth Ave. F 


Verlangt: abrilarbeiter, Mafchiniften, Corpenterß 
Taglöhner, Stalleute, Gheleute. Ceuttal Emploh⸗ 
ment, Zimmer 201, 171 Wafhington Str. 
mem men N ame anne ne A name ne rar. — — — 


Stellungen fuchen: Männer nnd Anaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Dort.) 


— — — — an 


Geſucht“ Lediger Mann, 
beiten, jucht ftetigen Blap. 
Str., 2. Floor, hinten. 

Gejuht: Junger Daun, 25 Jahr alt, fucht.Stelle 
auf Farm; fann eine Yarın jelbitiiändig führen. — 
Adreſſe: J. Mielte, Bojtoffice Glenivood, Yllınoiz. 

friafon 


geihift in vielen Ars 
Schwarz, 2010, Komme 


Gefucht: Ein tüchtiger gelernter Weinfüfer, ans 
Pingen am, Rhein, wünjst Stellung in gtößerer 
Weinhandlungt Fachtenntniſſe garantirt. Adr.: 
Meter Hollenbadh, IWW N „Halited Str. 

Geiucht? Junger Gatesbäder, der felbitändtg‘ arbeis 
ten fann, jucht fietgie Stelle als zweite „Hand; 
Welt: odgr Nordjeite. Adr.: U. 20, Ubenppoft. 


Geſucht: Painter und Tapezierer fuht ftetige fer 
fhäfttgung. 1307 Fisf Ste., 2. Floor. frfafon 

GSefuht: Stelle al3 Küfer. 1754. Elybourn Ave. 

Gejucht: Lediger Bäder, Magenführer, fuht irgend 
eine Stelle am Wagen. 2439 Elybourn Abe; 

Gefuht: : met frifcheingewanderte Möbelfpreien, 
ein Zimmermann und ein Junge von 15 Se 
wünſchen Arbeit; ſprechen deutſch. Emil elet, 
637 Alasfa Str., nahe Xarrabee Str. 





Gefudt: Gin Yunge fuht Stelle in Bäderei, aß 
dritte Hand, un Brot oder Galed.- 1547 ‚Sebgwid 
Etr., hinten, 


Garpenter jucht Wrbeit. 


Geſucht: 
Str. 


Gefucht: Frifheingewanderter deutfher Brotbädeg 
fuht Stelle. 449 Hein Blace. 





und Gafesbäder mwünih titetige 


Hei s.. Bunt, 
nn W. Lasrabine, 


Stellung; nur Zagarbeit. N. 
N. Natey Str. 


Gefuht: Junger Bäder fucht Stelle an Brot, Biß« 
cenit? und Gafed. 450 Süd Aihland Ave. Telephon 
Yards 4920. {a 

Geſucht; Junger ftarfer Mann fuht Stelle als 
Kanitorgehilfe, veriteht Boiler zu bejorgen.‘ John 
Rifhof, 144 50. Str. 

Gefuht: Gin friſch eingewanderter Yunge, 17 
Sabre alt, fuht Stelle, das Vädergeichäft zum’ ers 
lernen, 250 Blue Y3land pe. 


Gefucht: Deutscher Barbier juht ftetigen Pak, 


Geſucht: Cakesbäcker, auch gut an Kuchen, fuck 


Stelle. 4100 N. Leavitt Str. W. Zeiger. 


Geſucht: Lediger Porter just Stelle im Saloon, 
kann auch bartenden. 3089 N. Afhland Une. 
Gefuht: Aelterer Mann fuht irgend eine Mes 
fHäftigung, derftept Gartenarbeit und Boiler gu 
ejorgen, Rehders, 1717 Milwaufee Abe. Ffalo 





Gefucht: Yunger,‘ engliih fpredender Mann, bers 
heirathet, Flint, fucht WUrbeit als Waiter oder Bars 
tender. Abr.: ©. 131 Abendpoft. 

Geſucht: Bäcker, dritte; Hahd 
Gates oder Brot und Gafes. 
nabe Galifornia Ave. 


ui ——— U —— 
Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
als Saloonporter. 2019 Auſtin Ave. 


fuht Stellung an 
2735 Divifton Str, 


Gefuht: Junger Bäder juht Stelle alß erfte 
an Brot und Kafes.-Adr.: &. 136 Abendpofls 


Gefucht:. Erfte Hand Bäcker an Brot und Role 
würjcht ftetigen Plag. Adr.: &. 134 Wbendpoft, 


Gefudt: Helfer an Gates wunſcht Arbeit. 2 
se 


ASahr Erfahrung. Mit oder ohne Board, 


Robey Str. 
Gefuht: Outer felbftftändiger Brotbäd: € 
tige Beihäftigung. Adr.: 8. 332, Abertopoft. * 


———— 
Gefucht: Vediger Bäder, einige Zeit im- Lan 
fucht paffende Stelle. 23535 Montroje Mpe..  $n 


Gefucht: Eidbeuticher, guter Bitherfpieler, d 
Stelle als Porter um Bärtenden zu lernen, br. 
2. 383 Ubenöpoft. . bofr 


Geſucht: Junger Deutſch⸗Amerikan Bartender 
> gene, fugt Stellung Muend, 
vaße 


Geſucht: Selbſtſtandiger Brotbädcer 
Urbeit. Bäder, 214 S. Kedzie Ave. 


Gefuht: Aelterer Mann, Vädel, fudht 
ftefig oder zum Aushelfen. 2013 Mülmwautee Anes 


— — 1 — 
Geſucht: Bartender, B, flinker Urbeiter, 
ſtetigen Platz H. 90 Abendpoſt. “R 


Student ſucht Beſchäftigung in freier FJe 
Deitenbed, 3325 Armour Abe. : fi 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dab 


Laden urd Zabriken. 

Verlangt: Waiſt und Sleebe 
bezahlte Behrmäddhen, 18° 94. 
Sunge, nicht unter. 16 en. Ratt, Zimmer 
103 Stafe Str. ‘ m 


; Serıy: wudin, 16 Yabre alt oder Alten, 
eihte Wabrilarbeit. Nachzufragen fertig. 
‚beit. & — ne 


Vartender, guter, yzuperläffiger 
2 Fremont Sit. 


. €. Smith, 


m: 
— 


1844 Dahton 


* 


* 


F 


inifßers, ebene 
Ge a 


Grfaprene . Berpader für 


ſucht Bee ; ö 





AI 
>: 
— 


vverienot: Waſchfrau 


6 


-mo wohn p 
ember —* Dir 
deville. 
eins upiter.” — 
vera Houfe — „Tberda Be 
wxhe Chocolate Eoldter.“ 
.—.n Doll i * 
tt. —., .. 
Se an ee 
— Rongert- jeden Übend und 


adhmittag. 
Ronzert_ jeden Abend und Sonntag 


R. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 


(Bortfegung von der 9. Seite). 


Berlangt: Fzanen und Mädchen. 


ine en unter ‚biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Rüben und Sabriten. 


Berlangt: Mädchen ald Kaffirerinnen, 

für Dfficenrbeit, Gänge zu beiorgen und 

allgemeine Arbeit im ganzen La= 

; permanente Stellen und nusgezeid- 

net Gelegenheiten für intelligente Mübd- 

ben. Nadızufragen beim Superintenden- 
ken, 5. Flodr, Vormittags 8:30 Uhr. 
Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenie. 


. Berlangt: 20 erfahrene Schneiderinnen, 
Erfahrung haben im Nmändern von 
men- und Männer-Rleidern; perma- 
te Stellen; guter Lohn. Nahzufragen 
der Dffice des Superintendenten. 
She Hub. 


miboft 


Berlangt: Erfahrene Hand- und 
Maihinen-Näherinnen an Drape- 
rien; permanente Stellen, wenn 
zuverläſſig. Nachzufragen 12.Floor, 
Wabaſh Ave.Gebäude. 

MarſhallField«Co. 

Retail. 


015,8,7,8 


— — — — 
Berlangt: Antelligentes Mäddhen, über 17 Yahre 


, In Wlumenladen zu arbeiten. 1101 R. Mozart 
u midoft 


— — — — — — —— — — 
Berlangt: Pelz-Finiſhers; beſtändige 
eit; guter Lohn. Richard Beak, 92 
ate Str., Stewart Gebäude. 


Verlengt: Mäpden in Schuhfubrit, welche ſchon 
en Mafhinen genäht haben. 809 Milmwaufee Abe. 
frfajon 
Berlengt: Gin StoresMäphen für Bäderei. 62 
Of 2. Strake. 


Verlengt: Ein Mädden, in BüdersLaden. 1629 


Weit Chicago Ave. 
- 
Berlangt: Mädchen von 16 und mebr Jahren, um 
Bas Vappihadtelmaden zu erlernen ‚$4.50 die Woche 
m Untang. Die Arbeit ift leicht zu erlernen und 
tig das ganze Jahr. Die Fabrik ift gut_gebelzt 
wnd keine Feuersgefahr. Wir können einige Mädchen 
webraudhen, die nur _deutfh ſprechen. 
W. C. Ritchie & Co., 
Green und Ban Buren Straße. 


fü 


- 
Berlangt: Mädchen, von 14 bi8_ 15 Yahren, 
Hihahteln zu machen, $3 die Woche während ber 
zgeit; guter Qohn nad der Lehrzeit; ftetige Ar: 

t daS ganze Jahr; bringt Alters: und Sculzer- 


filat mit. ö 
W. C. Ritchie & Co., 
Green und Ban Buren Straße. 


Derlongt: Gehilfin bei Kleidermaderin; auch Lehr: 
weäben; guter Lohn. 3514 Wilton Une. 


Berlangt: Mädchen für Strümpfe zu ftrifen und 
Gtiedr für Emeaters. 1719 W. Divijion Etr. 


Verlongt: Mädchen bon 16 oder mehr Jahren, für 
Leichte Sabrifarbeit. Bimmer 559, 3 LaSalle Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte Klebearbeit; 85.00 
für den Anfang, ftetige Arbeit. 88 Franklin * 
fa 


atnet: Gin ehrlihes Mädden, im. Bäderladen 
eufzumarten und zivei Zimmer reinzupalten; fein 
warten und fhruppen, muß zubaufe Ihlafen. — 
8633 Cottage Grove Ape., Bäderei. friafon 


Berlangt: Grfahrene Chofolade Dipperd. 3233 
. Late Str. 


— 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 17 Yahr alt 
iebene Stellungen im Qaven, ie: Rafftrer, Anz 
ektoren und für Dffice. Stetige Stellen mit ras 
m Wpancement. Grfahbrung nicht mötbig. 
Nahzufragen>8:30 bid 10 Borm., 8. Floor. 
r „xhe Katr*, 
State und Adams Straße. 


für ver: 


ze): Maädchen um Unterfragen auf Goat3 zu 
nähen, Gogebaftere, yintihers, KRnopfannäher an 
Goatt. 9. M. Mart3 & Co., Yadjon Blvd. und 
BVeoria GStr., Bter Floor. frfamo 


vertraut mit Winding und 


Verlangt: Mädden, 
Spooling von Seide. Chicago Braiding & su 
afo 


bern Eo., 1165-19 Market Str. 


Berlangt: Lehrerinnen für Strid- und 
— t. Nachzufragen Supt. Office, 
or. 
arion Birie Scott & Go, 
State und Mabifon Straße. 


mibofr 


Berlangt: Mädchen. 
Kennedy Biscutt Worfß, 
Randolph und Morgan Str. 


di ⸗ ſe 


Berlangt: Mädchen, einhundert Wrap- 
et RBaders. Gnter Lohn. A. ©. 
e Eo., 210 NR. Halfted Straße. 
24fep2mX% 
re Mädchen zur Hilfe bei Damenihneider. 

Shetfield "Ave. dofrfa 


— t: Mädchen zum nähen an Walls und 
ts. £. A. Fiſcher, 80 Waſhington Str. dfrie 
Sauderkeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
Fü guter Lohn. 
ist. 
Berlangt: Mäd ze ollgemeine &ausarbeit in 
ar Famitie; u. 5615 Galumet XApe., 
t. 


dofrja 
Berlangt: Erfte und zweite Köchin für beutfch- 
re Reftaurant. PWorzufprehen 253 Süd 
&lart Str., 2. Flat. Sonntags frei. dofr 
Berlangt: Ordentlihe deutfhe 
für Hausarbeit; —— —* 
ne im Eiubhoufe, 108 
Berlangt: Ein junges deutfhes Mäbdhen um b:i 


ee zu belfn. 3542 Sheffield Anpe., 2. 
or. oft 


3. Raufman, 4824 Indiane Übpe., 
oft 


treu oder Mäb- 
vard und NRooın 
Germania Place. 


J 
für 
ofr 


Berlangt: Ein 
Leite Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Anzufrager 
10 PBincennes Une., oder "Phone: Dafland a 
ofrfa 


gutes u. Mädchen 
1918 Batterfon Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für re 
wrbeit, feine ie; guter Lohn; Stadt Referen- 
gen verlangt. 2933 Michigan Une. dofr 


* Montags; ftetige Stelle 
a 


u” rechte Fran. zufragen: 2553 Wentiworty 


@. Göhwantes größtes beutihsameritanifhes_Berr 
Bun, 10 R, Kleine Rec 

e un en prom orgt. 
——— immer an Sand, — 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim und Lohn. Im Grocexy⸗Store 
— 1158 NR. Clarf Str,, nahe u 

. 0 


Berlangt: Ein gutes Mädhen oder Frau für all- 
uSarbeit; keine Wäſche; Hein Bund; 
mer. Guter Lohn. Syamiıe tagsüber be: 

Eines das guten Pla mürbigt. 6701 
d Ave. Bhone Rogers Bart 154. —jon 


: Erfahrenes Mäd.,en für allgemeine 

t; Reine Wäfche. Familie von 2 Erwads 

Guter Lohn. Empfehlungen erwünidt. 
de. 


Barry dofr 
— ——— 


— — 
er ohn. €. Gnttermen, 
Louis a Floor. bofria 


satbelt in klei⸗ 


6 ®. Chicago eier u. Su I — we sim 


(Ongeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kindermädhen. 1811 Byron Gtr., 


nahe. Lincoln Wve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
‚bober Kohn. 2333 Racine Une, frfajo 
Berlangt: Freilunhlöhin für -Saloon. Lohn $ 
die Woche, Hummer und Board. Unzufragen . 2634 
Weit Xale Straße. frja 


BVerlangt: Weltere Frau, um | Kinder * 
pafjen; gutes Keim und etwas Xohn. Anzufragen: 
Ders. MeGinnes, 1304 Körner Sir. frfa 


Verlangt: Mädchen, das gut fohen kann, 5.0. 
Evaniton Ave. Car, 566 Stratjord Place. 


Berlangt: Zwei Diningroom- Mädchen von 6 bis 
3 Une Rahmitiag:. Zwei Dinner Mädchen. 350 Dit 
Late Str., 2. Wloor, Reftaurant. 


Berlangt: Gute Köchin; guter Bohn. The Heidelz 
berg, 361 Dit 51. Straße. * 


Verlangt: Bwei Mädchen, um in der Küche zu 
beiten; feine Sonntagarbeit.. Binger Weinftube, 163 
Oft Adams Strake. frfa 


Berlangt: Eine gute Köchin und zweites Mädchen 
re Bart; guter Lohn. Sprecht vor oder 
ireibt €. €. Tay, 125 Monroe Etr., . h; 

rſaſon 


Vetlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
willens iſt, nach Vorſtadt zu gehen, drei Erwachſene 
in der Yamilie. 2259 WaſhingtonBlvd., Ede Oakley. 


Verlangt: Gute Köchin; guter Lohn. Otto Gries: 
bad, N Of Wafhington Str. 


Berlangt: Wafhfrau, für Montags. 
N. Albland Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen 
arbeit; muß zu Haufe jchlafen und auf der Süd: 
feite wohnen. Berjönlih vorzufprehen: 310 Eaft 47. 
Str., zwifhen PBraıie und Caiumet Ave. 


Berlangt: Auges Mädchen, im Zaus halt zu hel⸗ 
fen; fann zu Hauſe ſchlafen. 2661 Lincoln Une. 


Gefucht: Junges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 2208 Zullerton ve. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nacdyzufragen im Store. 1114 Genter Str. 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
86. 510 North Avbe. 


Verlangt: Mädchen für — kleine Fa⸗ 
milie; güter Lohn. Bernſtein, 1226 Jadſon Blod. 
nahe Center. 


Burt, 651 


Ur gewöhnliche Haus: 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 1282 N. Hoyne Ave. Phone: Hum— 
boldt 810. 8. Ecder. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter * 1704 22. Str., Siore. —fon 


Berlangt: Ködhin für Kamilie von sechs. Deutiche 
bevorzugt. Lohn 87. Zu erfragen 2236 Orrington 
Ave. Evanſton. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 83 
in Familie. 4654 State Str. 


Berlangt:: Erfahrene tüchtige 
1427 R. Glarf Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, für Kausarbeit; 
ute8® Keim; muß . fprehen Fünnen. 742 
uflerton Ave., Flat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen Es allgemeine Saußarbeit: 
zwei Verfonen; muß flohen können; guter Lohn. 
2516 N. Clark Sir. 


Berlangt: Gutes Mäpden; BYamilie von bier 
Ermwachfenen. 2481 Ordbard Str. 


"Perlangt: Waihfrau. 1816 Yurling Str., 1. let. 


Deutihameritanifhe Frau, mittleren 
Alters, für Hausarbeit; muß auch Xaden beforgen; 
gutes Heim; guter Lohn. 1855 Home Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2133 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit; Zwei in 
Familie. 1383 Milmaufee Ape. 


Verlangt: Fünfzgehn Mädchen. 17% Sedgwid Str. 


Perlangt: Gin gutes Mädchen 
Sausarbeit; aute3 Sein; guter Lohn. 
Ave. Telephon: Lete View 1790. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäpchen; Yamtlle bon 
wei; gutes Keim; Empfehlungen erforderlih. 1214 
earborn pe. frfafon 


Berlangt: Ein Mäd m allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie. 627 North Xpe. 


Reftaurant: Köchin. 


Berlangt: 


fir allgemeine 
345 Dakvale 


Derlangt: Erſte Klaſſe Köchin. 
rant, 839 Weit 12. Str. 


DVerlangt: Be jeden freitag für allgemeine 
Hausarbeit. 2 Cortland Str. 


Verlangt: Zwei ftarfe Mäpden für Kiichenarbeit. 
6358 Evunfton Une, Gde Devon. 


erlangt: Ein Mädchen oder Frau, beim SKode 
zu beifen. 11% Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu- 
te8 Helm. 8514 Milton Une. 


ei eigen 

Verlangt: Laundreß für ftetige Arbeit, Montag, 
—— engſiſch ſprechen, 81.60. 2828 Pine Grove 
lvenue. 


Verlangt: Zuverläſſige ze und Mädchen für 
Hausarbeit bei der Stunde; guter Lohn. S4 Ta 
Salle Str., Zimmer 394, Anzufragen von 56. 


Een —— 
Verlangt: Eine Frau im geſetzten Alter, die ein 
Haus * hält. % g ©. Esensae, Eaſt Chi: 
cago, And. fria 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen 
Familie. 4427 MWentworth Upe., 2. 
Verlangt: Eine deutihe Mäjcherin 
für Montags. 4933 Pratrie Upe., 9. Flat. 


Rational MReftaus 


ür eine Kleine 
bat, vorne. 


und Büglerin 
frfa 


Verkangt: Haushälterin, alleinftehend, in mittleren 
ae ren, für Roosminghaus zu bejorgen; muß eng= 
Pi fpreden. Angaben von Yohn, Wlter, Erfahrung 
Adr.: &. 188 Abendppoft. 


Berlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn; keine Wäjche. 1262 Wilfon Ave. 
Phone: Navensmwood 1279. — bor 11 oder 
nah 6 Uhr Freitag oder Sumitag. 


Verlangt: Antelligente Frau als Haushälterin 
bei alleinftehendem Seren. Adr.: D. 761 PEN GR 
tja 


Merlangt: Mädchen für SGausarbeit; feine Kinder 
u beforgen. Guter Lohn und gute Koft. 2. 
Asraelftein, 810 Hermitage Une, fria 


Berlangt: Junges Ddeutfhes Mädchen fir allges 
meine usarbeit; ein gutes Heim und guter Lohn. 
Mrs. tto MRueter, 4152 Montroje Abe. m. 
Elfton Avenue Gar. ia 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4858 Champlain Wpe., 1. Flat, nahe 49. Str. 


— Perlangt: Praktiſche 5 um Wöchnerin mit 
Kind zu bedienen. 357 Wells Str. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit; autes Helm und ftetiger Plag. 5659 
Ave., Win. Muchnic. 


Verlangt: Erfahrenes Bram für allgemeine 
ausarbeit; Meine Familie; Feine Wäfche. 
inthrop Üipe., Edgeivater. 


Perlangt: Mädchen. fir leichte Hausarbeit. 
Andiana Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 N. Lincoln Str. frfa 


Verlangt: Tüstiges Mädden für allgemeine 
ausarbeit. Kleine — 8 zum Anfang. — 
otbibild, 559 Michigan Xbe. friamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
. Wäfde ausgegeben. Ziweite8 Mädchen gehalten, 
nahe Klarf. 


ausar: 
ichigan 


2024 Lane Court, 


” Berlangt: Mädchen für 
fein Soden; gutes Keim und guter Lohn. 
Michigan Avenue. 5 


Berlangt: Starfes Mädden für allgemeine 
arbeit in Familie von 3; neues Hans. 
ington Blpd., Ede Sceovpille, Dat Part. 
Str. Gar oder Lake Str.-HoMbahn. 


— Er fahrenes deutſches Madchen in Hei: 
ner deutihen Familie; gutes Heim für das rechte 
Mädchen. 10 ©. 64. Ave., Dat Barf, A. dofr 


Perlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; hoher 
Sohn; feine Kinder; Teine Wäfde. Briefe mit Em: 
pfeblungen zu richten an: Geo. Nebtiveg, c. o. Ger- 
man Houfe, Indianapolis, Ind. dofrfa 


langt: Gin Mäpden, 16-17 Xahre alt, 
teiater Bauserbeit. el Horb Albland pe. 


Mäpden für a 
%. U. Benny, 


allgemeine Hausarbeit: 
2949 
Totiwx 


aus⸗ 
aſh⸗ 
Madifon 
dofr 


au 
doft 
emeine Hausarbeit; 


Calumet Avenue, 
doft ſa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ette BE, nörbli& don Lawrence, 
öflih von Eheridan Road. 


midofr 

Verlangt: Ein Latholtfher Mann in mittleren 
abren fucht eine 85 bis 40 Yahre alte Fatholifche 
erfon zur Hausführung bei Kindern auf einer 
gern Guter Lohn und gutes Heim. Mpreife: L. 
Aben dpoſt. midofr 


Berlangt: 
Lohn 86.0. 
drittes Flat. 


Berlangt: 
928 La Ga 


— m — — — — 

Verlangt: Frau oder älteres Maädchen für allge— 
meine Sausarbeit in fleiner Familie. 3824 Berry 
Etr., nahe Grace. midoft 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim für die richtige Verſon. B. G. 
Rob, 5914 Sheridan Road. ⸗ midofrja 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für einen guten 
Dlag. 316 Genter Str., in der Nähe bom Haupt: 
40kt 1w 


Verlangt: Zweites Mädchen in Privatfamilie; 
Lohn 86. 571 Hawthorne Place. 3otlmX 


eingang zum Lincoln. Bart. 


‚ Sausarbeit. 


Stadt Ti 
ii Bub ber 


(Ungeigen unter bieler Mubrit 1 Gent des Mort.) 
i 


Hausarb eit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8008 Fullerton Abe. 


Stellungen fudhen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubilt 1 Gent das Wort.) 


. Gefuht: Ein junges, frifheingewanderis Mädden 
ube Stele für Scusarbeit; fpricht deutih. 2017 
. Court. 


— — — — — — 

Geſucht: Frau, mittleren Alters, ſucht Stelle als 
Hauspälterin oder Köchin. 1754 Clobourn Place. 
Gejugt: Eine deutihe Frau —* Pläge zum wa⸗ 
ſchen. rau Engels, 232% BHigh Str. ; 


Gefuht: 18:jähriges Mäpcen jucht Stelle für 
zn eit; kein Zochen.  Mib Meyer, 1513 Belmont 
Avenue. 


& uht: Gut empfohlene Erzieherin fucht Stellung 
als Ti oder als Stüge der Kein Wrabella, 
1121 Orleans Str, ’ 


Sefudt: Junge Wittne mit 7sjährigem Kraben 
yo hie Bike als ——— 3 DB. 3%. 
ce. 


t Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit; bat gute Empfehlungen. Bitte, perjönlid 
— 1652 Weit North Ave., 1. Floor, 
hinten. 


Geſucht; Deutſches 9 
ausarbeit; 2 in Familie. 
Aukner. Bitte zu ſchreiben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
mahpläße. 726 Gardner Stri, hinten, oben. 


Ein junges Mädchen ſucht Hausarbeit 


Geſucht: 
um der Hausfrau zu helfen. 2848 W. 28. Place. 


Geſucht? Frau ſucht Waſch- und Reinmache-Plätze. 
1684 R. 41. Gourt, Bajenıent. 


Geſucht: — Frau fucht Waſch⸗ und Rein: 
made: Bläge. 1715 Hudion Wve., lat 2. 


Gefudht: Deutihe Frau jucht ftetige Stelle für 
Samitag, auf der Nordſeite. Sterßz, 86 W. Green- 
wood Ave. 


Geſucht: 


Mäadchen ſucht Stelle für 
717 Grand We. Mes. 


Deutjches Mädchen fuhrt Stelle fit 
1919 Mohamt Str., hinten, oben. 


ſtarke Frau wünſcht Stelle als 
Fannie Zarbodny, 10912 


Geſucht: Junge, 
Amme. Briefe erbeten: 
Sangamon Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel⸗ und 
Den. 8. Gatte, 3601 Union Wpe., Wlat 
3, binten. 


Gejuht: Deutfhe rau fjuht Stelle für Leichte 
ausarbeit oder eins bis zwei Kinder zu beaufiich:- 
tigen. 50 Osborne Str., Dirs. Mexer. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit, Reinmachen in gro— 
Bem Gebäude. Mrs. Disti, 1003 Milmautee Une 

Gefuht: Gebildete Deutiche eine Alters, fucht 
Stellung als &Haushälterin, mpfehlungen. 1410 
Urteflan Ave. 


Geſucht; Selbſtſtändige Dinner- und Lunchlöchin 
fuht Stelle. Keine Sonntagarbeit. Schumader, 767 
Boiton Avenue. 


Gefuht: Erfter Klaffe a la Karte Köchin, Oefter- 
reihelingarin, juht Stelle in Reftaurant; keine 
Sonntugarbeit. 23. Schwark, 923 Mebiter pe, 
Mhone: Lincoln 1446. frfafo 


Gefuht: Dentfhe Frau fuht Kunden für War 
ben, Busen und Bügeln; nimmt au Wäfdhe in’s 
aus. 225 MW. 24. Vlace, hinten, unten, 5oflio 


Gefuht: Deutihes Mädchen, fpriht gut — 
ſucht Stelle im Store. 449 Menomonee Str. dft 


Geſucht: Wirthſchafterin mit 8⸗jdhrigem Mädchen, 
ie engliih und deutich, gute Empfehlungen, fucht 
Stelle. Bitte felber vorzuiprehen, 1368 Hudſon — 

dofrſa 


Geſucht 
Karte ſchicken. 


erfvagen uber 
Aſhland Ave., 
doft 


Stetige Beiapläte. Bu 
Mrs. Edlting, 4018 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für ußar⸗ 
beit. 410 ee ee. Fine 2. * 


doft 
Gefudt: 


grau wünjht Wäfche ins Haus zu nehs 
men. 4942 N Schuß 


53. Ude. Mrs. Schuß. 60flwX 


Befucht: Bufinehlundtöhin fuct Stelle. Adr.: L. 
30 Abendpoſt. dof: 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Der Deutihe Spiritualiften-Berein der Siüdfelte 
hält am 8. Oktober eine Abendunterhaltung, ver: 
bunden mit fomifhen Vorträgen und Tanz, in Me— 
Dermott's Halle, 5443 South Aihland pe, ab. 
Eintritt 50 Cents. Getränte frei. Das Komite, 


Shiffsflarten nah Europa 
— Freilarten von Europa — 
über alle Linien zu den von den Linien 
feſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Geſuche 
in allen Sprachen. Joſ. Aſchkar, 
803 Weſt North Ave. Offen Abends und 
Sonntags. 41botæ 


Vollmachten, Teſtamente, en: Ueber: 
tragungen, Verfaufsbriefe und Jonftige notarielle Ars 
keiten prompt und zuperläfiig.. Sartorius, 173 
Fifth Ave, Abends u. Sonntags 1938 Mohanf Str. 


fondifr* 


Die fhönften und billigften_ Hüte für 
Frauen, 1627 Larrabee Straße. 


Gute Köchin übernimmt ag B —— 
Hochzeiten und Bälle. Adr.: D. 78 —— — 
otlw 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig: U. Bimmer: 
mann, 1481 Elvbourn Aoe., nahe Larrabee Straße, 

18jep, im 


ac verlangt; eigene Art Kaarbeiten fer= 
tigt Prof. Uhl, 5937 ©. Halited Str. lotlwx 


 Brumlirs deutſche Geſundbeits Tuchſchuhe ſchuhen 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar— 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabt. 1587 Clybourn Ave. 

loldmx 


Doplair Furnaeces erzeugen mehr * 


deutſche 
di⸗ ft 


weniger Geld und madhen wenig Arbeit; 
t8 $4 Kohlen tönnen darin gebrannt werden. Na: 
auftragen: 213 E. Randolph Str. ’Phene: m 


— —. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatſtunden im Engliſchen — — gigcäfte 
Deutfhe Amerikanerin; Etunde Cents; auch 
Haufe; leichte Methode. Adr.: J. 314 Abendpoft. 


Nachhilfeunterricht ertheilt Max Deitenbed, 8825 
Armour Ave. —fon 


Shmidt Xanzfhule Klaffenunterricht eitag 
Übend. 187 NR. Ela St, el. Bau, 5 
ollm& 


— — — — — —— —— — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee es siedelte — ——— 
Labt Eure Dachdederarbeit nad der neuen MWeife 
maden, 5 biS 10 Jahre garantirt; 15 Jahre etablirt. 
Shreibt Poftlarte und wir erden borj 
Anglo-American Roofing Ee., 212 ®. 8 
Woofin 


Avenue. 
. Beders Asphaltum Readh 

1 Milmaulee. Üpenue. Nimmt die 

Säindeln zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfchläge, die unentgeltlich gelierert 
werben. Xelepbon: Humboldt 1928. Quiet 


Comp., 
telle von 


Rechtsanwälte. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
—A und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j0*% 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe ClarendonAbe. 

7fbex 


Sohn Bagmnez, deutſcher Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechte: 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Raih. 
134 Monroe Str., Zim. 13183, Ecke Clari 

Bag?! 


Albert Ü. Kraft, deutiher Apvotat. 
Brozejfe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
seihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept., Uniprühe überall 
durchgefegt. Töhne fehnell Lollektirt. Abitrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearbori und Monroe Str. 
11j1* 


Wenn Ahr mittellog jeid und tüchtigen Mechtbes 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Elivmeitede Clark u. Monroe. 1ip*X 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 58 Dampfert: Rah Mustegen und Grand 
even, $1.50; Grand Rapids, 82.00, 7:45 Abend3 
ienftag, Donnerftag und Eamftag. Nah Milmaus 
Tec, $1.00;, ee u —— — er. 
< * . ß; 


#. 


* —2 


Jeaas Griendeigenthum 


— ‚ Hau nf. m, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Be RE ER REES NEE BZ EEE ES ARE 
verlaufen: Guter So d Sei il⸗ 
Er 


Zu verkaufen: Zwei Bettſtellen, 
Kommode, Hutſtänder. RGamphoön  Korrt 
Flat. frfa 
u verkaufen: Bmwei Parloröfen, ein Küchen fen. 
au N. Clart Str. ‘ ur. 
Zu verfaufen: 
Abreife. 1825 Yarrabee Str., Flat 1, Hinten. fie 


2 verfaufen: Möbel, wegen Rad: 
auftragen: 1617 Hudſon Ave. 


— ie nen nd 
PR Denn: Kinderwagen. 3684 Wafhburne Ape., 


KHaarmatragen, 


Surportirte Federbetten. Wegen 


Abreiſe. 


— Möbel von 7- 


Dame muß berfaufen: 
Rugs für 20; 8125 


— —* neu, 
tlor Se e 34; 40 Nähmajchine für 9; Bias 
ano, Betten, Tiihe, Stühle, Bofton en 
Bett:Tavenport, Wilder, Gardinen, Mänerkleider.— 
1346 N. Robey Str., nahe North pe. 4ot,10X 


Zu verfaufen: Bradhtvolle Möbel von 6 
lat, 2 nase ‚gebrauät; 869 Rugs für $%0; $150 
arlor u ; Piano, Betten, Zijche, Stühfe, 
anenportsBett, Boiton Leder Couch, Spiegel, Bil: 

der, Gardinen, Nähmaschine, Alles. 37 W. 13. 

Str., nahe Robey Str., 1. Flat 4ot, 110% 


immer 


u berfaufen: Präcdtige Möbel eines flat, ein: 
vlg 85 Rugs $IP, Dining:Set, Spiegel, Ma: 
agonitiih, $1I50 Parlor:Set $B, Meiiingbettftcile, 
ilder 80 benport $19, —— 810, Roders 
$1l, fhönes neues Piano, billig. legenhett für 
neu Verheiratbete. 21 N. Gallfernia Wpe., nahe 
Bullerton Avenue, 2otlw& 


Pianos, muſitaliſche Inſtramente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mir offeriren einen außergemöhnli 
gain in einem Eichen, ri " 
no, vol Copper Ba, drei Monate 
$125. Baar an fchnellen Käufer. 
Wareboufe, 1637 8. 
Abends offen. 


guten Bar— 
aylord“ Pia⸗ 
gebraucht, für 
Dieſel Storage 
Halſted Str., nahe North Ave, 
dofr 


‚gu verfaufen: Ein feines Upri — 
fünger; febr billig. 8554 ©. ee a 


850 Laufen 8300 U. 
1956 Larrabee Str, bright Piano, 


Junges Ehepaar v 
r ii. a aaft praßtvoes 
. at, 


8 monatlid. 
5aflıv& 


0 Piano, 
„ nahe Robey Str., 
4of, 1iv& 


2400 Piano, mie neu, gu Gurem ei is, 
Ä h genen Preis 
mern Diefe Woche genommen. h * 
nahe North Ave. — Ro iz 


Kimball Piano; 
e., 1. #loor. 
Boflio 


rächtiges neues Piano, fofort, 
ornia Ude. nahe Fullerton Ave. 
Dotliv& 


885 Laufen feines Gabinet Grand t 
6 Eu. Groß, 10 we en en age 


— — —— — — 
—— — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— e —ñs ——— — 


8100 taufen elegantes M 
koſtete 83400. 7 ae 


Muß verkaufen: 
billig. 2821 j Galt 


a verlaufen: Gin Terrier, nebft drei Jungen. 


Weft 51. Place. 


—z,e nen De 

Yu verfaufen: Cine zothbraune Stute v 

fund, umd zwei Sandwagen und u it 

fHland Wpe., Gpanfton, ZU. Dir. velling. 
frſaſon 


— ——— 

Zu verkaufen: Ein 1100 Pfund ſchweres Abliefe 
rungss Pferd. 2047 Belmont = MEER: 
Zu verkaufen: Ein 1500 Pfund tweres Arbeits 
En. 2317 Nelfon Str., nahe w Meltern Ude.» 


En — — 
af" verfaufen: 1100 Pfd. fhiweres Delivery Pferd 

‚und Stadtwagen und B i iräber 
BB N. Glart En uggy mit Gummtiräder. 


Bu kaufen gefuht: Bernhardinerhiindin 
Preisangabe. Adr.: 9. od Abendpoft. 


Zu verfaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und all 
gemeine Selen ferde, Eity —3 Kierde und 
Stuten pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Jojephb Strauß, 1559 Milwautee Ave. 
2ctlm& 

— 001111... 
Zu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Bid. totegend; Be von $35 bi2 $275. 
Zur Probe gegeben. Perkaufe auf Abzahlung. — 
1256 N. Paulina Str, nahe Dilmaufee Ape., Mar 
Tauber. 17jplmt& 


——r—t —— — ——— 

50 Stadt-⸗Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufmärt3; 
einige Mähren trähtig._ Vierde wurden gebraudt 
bon Brauereien und Department:Täden. Pferde 
Bet 80 Tage auf Probe gegeben. Doppeltes 

armsGefhirr, $3 das Ect. 953 Miltwaufee Ave., 
nahe Augufte Str. 15fplmtX 


— — — — — —— — 
— U rg — — — — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—a 
nn 
do 


r 


Zu verkaufen: Gute Nähmaſchine. 
land Avenue, 1. Floor. 


65 Drop Head Singer Nähmas 
ämmtliher Bubehör, $10. 3807 
ſodift 


abrikate von Drop Head Nähmaſchinen. 5 
Sultan, 3249 Sincoln Ave. — 
40k, x* 


ur die nächſten 30 Tage: 100 gebrauchte Nahma— 
— zu 5 jede. 1481 Grand Une. —X 


1028 N. Aſh⸗ 


Zu verlaufen: 
ſchine wie neu. 
Rhodes Ave. 


Alle 
und aufwärts. 


Kaufd- und Bertaufs-Argebote, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
ultius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Könnt Yhr etwa 4 cam Dollar an allın 
Euren GtoresfFigtures erſparen. 
eue undgebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufr Pape gMrantiet 
801 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 


Zu verlaufen: 10 SHtlo Peaunt Machine, 
plazirt, 840.00. Mdr.: 3947 North Ave. 
Belmont 638. 


1% 


aut 
‚Phone: 


Geſchäftstheilhaber. 
EAmeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Tinner als Theilhaber für gut: 
ahlendes Eifenwaaren-Gerhäft und Tin Shop. — 
abzufragen in 38953 Grand Ape. fria 


— —— ———— — — — 
Finangielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Seelische ne 
John P. voerfter & Co, 

j 151 8 Salle Str. 
Wir_offeriren Grfte Supoibeten in bebautem Chis 
“ den folgenden Beträgen: 
tb Summe Wate Werth 
2000.00 5276 & 5000.00 
N 6% 250. 


Mate Wer 
8250.00 

% 220.00 
250.00 
3000.00 

340.00 
3500.00 


3 3600.00 ı 6500.00 
1800.00 9% 4000.00 _10000.00 % 2500.00 
Ehicagn Zitle and Zruft Co., Zruftee; Garantie: 

PVolizen. Weitere Auskunft auf Wunjch ertheilt, 
Tip*% 


tvatleuten gu leihen gejucht: $400 zu 6% 
neues aus. Yan: b 19 Übendpolr 
mi—fa 


eich her nn 
Geld auf erfte und zweite Hypotheken zu d ⸗ 
en Bedingungen zu verleihen. Bobeng, onen 
orth Avenue. 2ſpImx 
⸗—— [000000000007 
Geld auf zweite Hypothel leicht 
en. €. Oswald, 115 Dearbork ea 10; 
bends 555 North Ude., Ede Larrabee Str. Iöjıx 


— — — — — 
Zu verlaufen; Beſte erſte 6⸗ptoz. ot 

Summen von 850 auftvärts; a — W 

ch Fa LE ze Dr ar pmen. 

. Kod, earborn Str., 7, L 

Ubends: 555 North Me, Ede Garapee * 


16inx 


Selb zu Zune ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Orundeigentyum auf ber Nordieftieite, 
Niebr. Zinfen. 9. WFid, 34238 Hayes Str,, — qu, 

—W 


Summe 


Don 


auf 


Bauen zu niedrigften Binfen, Offen DMonta 
Samftag Abend ei 9 Uhr. Krauje Sapings Gar 
1841 Milmaufee Ade., nahe Paulina Str. 10ja*k 


De ea Rh BES BEE a EREE 
Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 

Bauen. Niebrigfter Auer 6. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebaeutes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau—⸗ 
fen. Nordoſtede Clark u. Randolph Str. 8ilrt 


Geld zum Bebauen: keine Rommiffion; feine Ad: 
volatengebühren; keine ———— Anleihen auf 
Grundeigentbpum in Chicags und Vorftädten; vers 
bejjert und angebaut. 20 Telephone. Randolpb 300. 
9. D. Stone & Co., 125 wWonroe Str. 2fb X 


— — — 


— ——— 110 
Wir —— Geld au ee und zum 


weite Hypotheken au Srundei en thum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Naten, Leichte Bedingungen, 

Senry Mortgage Eo., 112 Clark Str., —— 
v 


— —— — — — — — TEE 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ee ee Fe ee 


Enucleation der Hühneraugen, Warjen, Froſtbeu— 
set, eingeivachjenen Nägeln ift jhmerzlos. Uhl, 5937 
©. Halfted Str. Hühmeraugenpflafter verich. p. Poſi. 

lofim&t 


Dr. Weiß und —J ich⸗ u 
—— ——— Fanpeten usb nenn an 
au , 

Divkfion Bit, Gde Ehoeh, Feiehbene 


* 
* 


* en. vermiethen: 
N 


ee 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Delitatefjen-StoresKäufer, a 

Mus fofort für nur $685 oder beite Offerte ber- 
fauft werden, billig zu '$1000, einer der am beiten 
ausgeftatteten und in der digtbeſiedeltſten Rachbar⸗ 
ihatt KChicagos gelegener Deiitateffen:Store; fait 
neue Eichen-firtures, $165 McGray Eisihrant, 8128 
Caſh Regiiter, $100 Computing: Waage, großes, rei: 
nes Waarenlager, thatjählich Alles zu einem moder: 
nen Yaden Gehörende; feine Konkurrenz; Einnahme 
85 täglid, die leicht verdoppelt werden fann, Da 
die ganze Nabbarfhaft auf diefen Laden angewwiejen 
if. Nachzufragen Samftag Morgen, von 9 bis 12 
Uhr, wegen . biefer jeltenen Offerte, 

55 Weit Huron Straße, 


Store-Käufer, Achtung! 

8185 kaufen, wenn fofort genommen, meinen alt» 
etablirten GdeBigarren:, Confectionery:, Delikatef: 
we und —— beſte en an ber 
Rordfeite; nahe 2,großen Schulen. Gtablirt fett 16 
Jahren und immer gut zablend. Feine Eichen-fFir: 
tures. Feiner frischer Vorrath. Billige Rente mit 
eleganten Wohnräumen. Verpaßt Diele feltene Ge: 
legenheit nicht. Beitzahlung, iwenn gemwünfdht. — 
Spreht morgen, Samftag Bormittag zwiſchen 1U 
und 12 Uhr vor. 5301 N. Ahland Ave, Ede Ber: 
wyn Wpe., 1 Wlod weftlich von Glart Str. 


Bigarrene und Gonfectionery:StoresKäufer, 
Htung! 
$335, billig zu $500, Taufen ‚wenn fofort genoms 
men, meinen 15 Nahre etablirten und ftetS qutzab: 
lenden Confectionery⸗,, Notionde und Stationery: 
Laden, befte Lage der Nordfette, elegante fFirtures, 
Plate Top Figarren Cafes, Floor Cafes uw. Sehr 
roßer Vorrath Zigarren, Tabak, Candies, Notions, 
tationery und Schulmaterialien ufw. Billige Mies: 
the mit 4 eleganten Wohnzimmern. Nur megen 
Stadtverlaffen verfauft. abe Hohbahnftation. — 
Theil auf Zeit gegeben, wenn gewünidht. Kommt 
für Diefe Gelegenheit für Lebenszeit morgen (Sam: 
ftag) Nachmittag von 2 bis 5 Uhr nu 
3351 Southport Ude., nahe Roscoe Str. 


Groceryläufer, beachtet dieß! 
$600, billig für’8 Doppelte, faufen, wenn fofort 
Kein beftgelegenen Gpvocerpftore an der Nord: 
e 


ite. In Verbindung mit Meat Market. Diejer 
Bias dit fett 15 Jahren etablirt und war immer 
ein gauter Geldmadher. Große tägliche Einnahmen. 
Riefiger Vorrath von frifhen Waaren. Dies ift 
eine Gelegenheit für's Leben; eine Goldmine für 
die richtige Partie. Nur folhe melde im Sinne 
haben zu Ffaufen brauchen nachzufragen. deitgab; 
lung wenn gemwünjcht. Sofort zu erfragen. 210% 
Sincoln Ave. und 2112 Cleveland Mpe., die nächite 
Thüre von Ede an YBincoln Ave., Cleveland Ave. 
und Garfield Ave. 


—Bigarrens und GandpftoresKälufer, Achtung — 
$185, billig zu $300, oder befte Dfferte faufen, wenn 
fofort genommen, gut gelegenen, lang etablirten, 
ftets gut zahlenden Gandys und Zigarten-Store; 
elegante Cinrichtung; großer, fi cher Waarenvorrath; 
abſolut keine Konkurrenz; illige Miethe, helle 
——— feltene Gelegenheit, ein gutes Ges 
fhäft für mwenig Geld — nzufragen 
Sanftag von 1 bis 5, oder Sonntag bon 9 bi8 12, 
in ber Abftht zu kaufen. 3802 State Straße. 


Su verlaufen: Auf er rue Plage, neben 
ae gro u eg a 
ndys, Gonfeltions-Geichäft, mer 0, zum bals 
ben PBreife fofort zu verkaufen. 1" %rdan, dar 
afon 


verkaufen; Be Bargain, alt etablirtes 
Geihäft. 1702 Belmont Äve. 


Zu verkaufen: Gine gute Büderei. Louis Pape, 
%9 24. Place. 

Kauft einen Saloon (nur Taggeſchäft) an ge— 
ſchäftlger Ede im Loop-Diſftrikt; deine Nacht- oder 
Sonntagarbeit. Leaſe, Lizens, Firxtures, Stoch, 
t.: ©. 188 Ubendpoft. 


Wegen Krankheit verlaufe Grocerys und Delttat- 
efien-Store, Ede, beite Nahbarfhaft. Große Ein 
nahmen. uf Wunih tann alles nad Werth auf: 
genommen werden. Billige Mente. Fragt Morgens 
9 1572 Elybourn Ave, Guthmann, 


Zu verfaufen: Zigarren», Notiond-Store mit F 
Zimmer Wohnung. Rente 814; ſofort genommen: 
$200. Fragt Morgens 9. 1518 Elybourn Moe. 


Verkaufe Delikateſſen-Store, beſte Lage, a 
tig eingerichtet. Große Ginnahmen. Schöne Woh: 
nung. Beſte Nahbarihaft. Fragt Morgens 9, — 
Guthmann, 1572 GClybourn be. 


Berlaufe Saloon, Ede u; Reafe, eigene gi: 
zen; Wocheneinnahme 2055. Nehme auch gut3 Pro: 
perty an Zahlung. Fragt Morgens 9. 
bourn Ave. 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delikateeſ⸗ 
ſen-Stores, Rooming- und Boardinghäuſer kaufen 
oder verkaufen will gehe zu Guthmann, 1572 Cly— 
boutn Ave. 

Wer ſchnell Fi Saloons, Grocerys, Delitatej: 
fer:, Bäderei:Stores, NRoominghäufer, liberhaupt 
jedes Geihäft, fan fein mas es will, faufen oder 
gemein will sehe zu Guthmann, 1572 Elybourn 
Avenue. 


1572 Ely⸗ 


8050, Confectlonery und leichte Grocery; Süud⸗ 


feite; $20 täglich. 
3550, Grocery: und Delttateffen; Süpdfeite, $13 
täglih; Miethe $25. 
$1100 Taufen 7 Flats; Ogben Abe; Profit $75 
monatlich; gute Möbel, 
Addiſon, 115 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Mein Grocery: und Delilatejjen: 
Store, werth $700; teine annehmbare Offerte zuritd: 
gewiefen; keine Agenten. 3849 Elfton pe. 


gu verkaufen: Reftauient und Lund Noom, nahe 
College; Wohnzimmer; keine Konkurrenz; paffend 
* Unfänger. 286 incoin Uve., nahe Fullerton 
de. 


Saloon zu verlaufen, gute XTransfer:Ede, Ge: 
fchäfts- Diftrit; Einnahme $50—$60 täglich; andere 
Geihäfte. Adr.: &. 197 Abendpoſt. frfafo 


"Zu verfaufen: Gutgehender Harnek Shop; billig. 
Adr.: T. U. 418 Abendpoft. frfa 


Zu verfaufen: BigarrensStelle und 8:Stühle Bar: 
bierfhop in Englewood, gute Sa ebenfalls Hard⸗ 
ware, Yurniture und Erocery Stods an, Sübieite, 
Louis Wint, 6541 Halfted Str. frfamodimi 

Zu verkaufen: Altetablirter Saloon und Board- 
inghoufe; guter PBlak für deutjchen verheiratheten 
Mann; erftllaffige a ein Gefchäft zır übers 
nehmen. Worzufprehen Hoffman Bros. 

Go., Ede Monroe und Rodweh Str. 


$150 laufen 9 möblirte 
= Brodfuehrer, 84 Ya 


immer, jeht alle vermies 
Sale Str., Bimmer 
dofr 


82000 nn Ed:Saloon mit Lizens, gVeafe und 
Stod, Norpdfeite. Adr.: 2. 308 Abenppoft. dofr 


Bu verlaufen: Bäderei; gute Geihäftsgegend; al: 
ter Pag. Adr.: 8. 334 Ubendpoft. bofr 


Bu verfaufen: Gute Ed:Grocerp, megen Krankheit. 
Ynzufragen: Reede & Brice, 6%0 Blue ar 
rſaſon 


* vertaufen; Ein 10 Zimmer Roominghaus, alles 
beſezt. Krankheitshalber billig, ſeht paſſend für ein 
Ehepaar. 2906 North Ave. midofrſa 


Zu verkaufen: 14-3immer Holel, billig wegen 
Krankheit. Adr.: L. 802 Abendboſt. Sof, 1mX 


Gutgebender gr und Dell: 
2101 —— 
—fa 


Bargeln, alt etablirt 
erem Geſchäft. — 
20l1wx 


Zu verfaufen: 
tateffen-Laden; feine Agenten. 


= u verlaufen: Grocerp, 
Pak, muß verfaufen mwegen an 
140 Sedgwid Straße. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


88888 PL PRO-DER PPEPPPPLPIEDRRI BP 

eldb zu verleihen j 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, $ 
Lagerhaus-Befgeinigungen etc, x 


Unfere Ausgaben find gering und wir füns 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
geih:Gefellihaften machen, 
Ahr Lönnt Meine wöchentliche oder monatliche %$ 
Abzahlungen, je nad Belichen, anarhen. 
ir eaflen ure Schulden — Grocer, 
utcher, ndlord, DVerfiherung, freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Fragt nad rt. Spißer, 
Standard Eredit Company, 
(früher 4. rend & € —9 
95 Dearborn Str. (Zim. 45) *3 MWafhington 
Spredt vor, telephonirt oder chreibt uns. 
Telephon: Raudolph 3075. 6mai*X 


Braud 
Sie Finnen den Betrag -borgen au) 
hie Mibel, Piano oder anderes perfäns 
tes GEigenthum au ſehr niedrigen Nas 
ten. Mid —— in Aeinen whchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belis. Wlles dburhaus vertraulich. 
Reliance Anpeftment &o, 
Fredeich Wilhelm Ries, Mgr. 
140 u > Str., Zinmer 705. 
% 


etford Building. 2 


tedrige Maten auf Möbels und PianosDarlenen. 
ür 75c monatlich; Ar 5) monatjih; $75 
ür $2.00 monatlih; $1 t 82.25 .1onatfiy. Geld 
n ein paar Stunden. Wr geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telepbon: 5498 Central. 
69 Dearborn Str. E. Breberid Keller, Mor., 2 


Zu vermiethen. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: DViersBimmer lat. 917 Weit 51. 


Place. 


u vermiethen: Schimes 6 Bimmer fylat mit 
Pr und Furnaceheizung, $18.00. 3124 — 
Ave., Cottage, hinten, 


Zu vermiethen: Store 18x73; gute Gegend für 
Baͤderei, Confectionery, Delifateffen. Die Stores 
fchfießen olfe 64% Uhr bier herum; Leute fragen nad 
Yadwacren, eine Goldgrube für Fruchtladen, da 
nicht eim einziger eine Meile im 1mfreis ift. 1017 
Weit Sal Straße, ziviihen Cuyler und 64. Wpe,, 
Tat Barf. Eigenthlimerin oben. ' 


Zu vermiethben: 4 Zimmer und Pad. 


zu 9. 
Glart Str. 


Store mit Wohnzimmer, 
nahe ifornia 


“+ 


ur , “ > 
” 


fü 
Ar, 
F 


EN Bu rormi jeth en 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: 5 Bimmer, ebenfalls Kühnerhaus 
mit Gatteniand, 2 Biods nördlih vom Jibing art 
Diod., 64. ide, Dunning, IU. W. Ytayı. ferjon 

Frau, beiäjtigt, mit Idjähriger Tochter, fann 
heil eines Ylars eines Zahnarztes miethrrei haben, 
für Inſtandhaltung des ſelben; Weftieite. Woreiie: 
8. 94, Ubendpoit. dofrja 


Mo: 
die 


‚Bu vermiethen: Schöner ButchersShop mit Sins 
riptung. 1859 Kimball Avenue. doft 


Zu vermiethen: 438immer-Wohnung, $12. 
bern, Gas, Bad. 1716 S. 2. Abe. Maywood. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat, modern, Dampf⸗ 
eizung. 3753 Wilton Ave., nahe Grace Str. „Ye 
tation, loftio& 
—— — —— 
Zimmer und Board. 
(UAnzeigen unter dieſer Rübril 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Roomers von deutſcher Ftrau. 1040 W 
frſaſon 


Randolph Str. 
Zu vermiethen: in Wittwefamilie, ſchöne Zim— 
mer, * 50 aufwärts. 1405 va Salle Ave. 


Zwei Boarders gewünſcht in einer Privatfamilie. 
iu N. Hamlin Qve,, ziwiichen Chicago und Grand 
venue. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer, —E 
Flat; auf Wunſch Board; 56 mit Wäſche. 1612 
Cleveland Ave., 2. Floor. 

Bermiethe Schlafzimmer, billig. 409 Wells Sir. 


— Deutige Wittwe wunſcht Voarders 
Straße. 


729 Rees 


vermiethen; Helles Wront:Bettzimmer, Gas 


u 
hr Bad; nahe Hochbahn. 1920 Bifjel Str. 
Gejudt: Junge Frau aus Budapeft fucht Boarder, 


237 Halited Sir., Plat 3. 


Bu vermiethen: Möbtirtes Bimmer. 1709 Bine 


Str., Flat 1. 


Zu vermiethen: met möblirte Zimmer. 1319 N. 
Salfted Etr., Ede Gardner Str, 


Helle, große möblirte Zimmer zu vermiethen, nabe 
dem Yale und Straßenbahn, bei deuticher Dame; 
Gehdiftang. 29 Oft Dat Str. frfon 


Zu vermiethen: Gin Zimmer mit Parlor und 
Piano, wenn verlangt Yrübftüd, keine Kinder, Dop: 
pelbett für zwei, ledig oder verheiratbet. 1811 Nord 
Bart Ape., nahe Lincoln Bart. Frau fFlammer. 


Zu vermicthen: 2 möblirte Srontzimmer. 221 Weit 
Ohio Str., nahe Wells, Bajement. 
frfafo 


Moomer3 verlangt» 346 Fifth Avenue. 


Zu vermlethen: Schönes, reines, möblirtes Zim— 
mer mit Board. 2148 Orchard Str. 


Zu dvermietben: Möblirte Zimmer für 
Saußhaltung. 2140 Dayton Str. 


du vermiethen: Bimmer für $1 wöchentlich. 731 
Late Str., Hotel. dofr 


Bu vermiethen: Möplirte* Yrontzimmer für piwei 
Herren; Bad, Gas. 208 W. Huron Str. —fa 


Bu vermiethen: Zimmer für zwei, aud Ehepaar, 
mit Küihenbenugung. 2044 Lincoln ve. dofr 


Zwei Männer in Board gewünf t. 511 Harding 
Uve., nahe GarsShop und NorthiwefternsEhop. dia 


— 4 


Zu vermtethen: Helle Zimmer. 3423 Indiana pe. 
midofr 


— —— — —— — — — — —— =. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Solider Mann wünſcht ſauberes Zimmer mit qu⸗ 


tem Bett bei alleinſtehender Frau oder kleiner Fa— 
milie, Norbjeite, Preisangabe. Adr: MR. 979 Abdpoft. 


leichte 


Zu miethen gefuht: Bon älterem Mann mit ftetis 
gem Verdienft, Zimmer und MBoard bei —— 
der Frau als alleiniger Boarder. Adr.: . 24 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann — 
Bimmer, nahe Haifted und Harriſon Sir. fferten, 
mit Preisangabe, unter: U. 23, Abendpoft. 


Derlangt: Großes Zimmer mit Kocdofen; Sid: 
tweitjeite. %. U. 449 Abenppoft. frja 
Aelterer Mann fucht jhönes Bimmer mit guter 
Board; wenn möglid mit Sampfpeisung. — Un 
zen Ave, oder nörblih. "Bei ruhiger reinlicyer 
Familie. MW. Biedeman, 607 Bebder Str! 


R gu miethen gefucht: Kinderlofe Seute fuchen 4 bis 
o 
N 


immer mit Gas und Bud, an Nord» oder Nord- 
meitjeite. Adr.: U. 26 Ubenppoft. ftir 


Zu miethen gefuht: KHandiwerker fucht Zimmer, 
Weit: oder Nordfeite. Adr.: U. 25 Abeıdpoft, 
Bamilie von Awei ſucht zum 15. Dftober 4-5 
Zimmer flat auf der Weltjeite, ziwiihen Paulina 
Str. und Humboldt Park; Porh und Badezimmer 
Bedingung. Offerten an: H. 967, Abendpofi. mi—fon 


Grumndeigentypum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbjeite. 
Rauft ein Heim, fpart Eure Miethel Ges: 
Simmer Cottage, Brid:Bajement, Zement⸗Voden, 
ement: Wege; $15 den Dlonat; nahe u 
— Kommt und beſichtigt dieſelben. John 
4452 Eberly Ave. 7Tot Iwx 


Bu verlaufen; Haus und Xot, billig; seat: 
gr verläßt Stadt. Dir. S. Brengel, 2154 Foſter 
venue. 


Muß verkaufen: 2:ftödiges Haus, Store und 6: 
Zimmer Flat und Stall. Gute Ede, an School Str. 
Preis nur $3900. -FFren, 2828 Sincoln Ave. fria 

Verlaufe 2: Flat Bridhauß, modern, 5 und 6-Bim- 
mer, 3 2lod von Southport „L*-Station; Preis für 
Schnellverfauf 85200. Frey, 2828 Lincoln Ave. frſa 


Großer Pargain: 2 Flat Brid, 5-Bimmer Platz, 
"modern, Purnaceheizung, an Ajhland Wpe. nahe 
Elart Str. Vreis $50. Wred, 2828 Lincoln un 

ra 


9300 Baar und Meft monatlih faufen eine 6-.Zim: 
mer Cottage. urnaceheigung. Nahe Qincoln pe, 
Preis $2400. Unterjucht. Frey, 2828 Lincoln —* 

a 


Lincoln Ave. 4 Flat Frame, 48immer Flats, 
muß verkauft werden um Erbſchaft zu vertheilen. 
Rent 8456. Preis 83500. Frey, 2828 Lincoln = 

rſa 


unn, 


tja 


Zu verfaufen: Rapenswood neue moderne 2:Flat 
Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Dal Trim und Fuß: 
böden, Gonfole, Bementbafement, 30 Yuß Lot, $3500; 
5300 Baar, $15 monatlid. — Moderne 6 Zimmer 
Cottage, großes Bajement und Attic, Mantel ⸗ 
Lot; 8200 Baar, 812 monatlich. — Modernes 5 und 
6 Bimmer Brid und Steinfront Wlatgebäude, Fur— 
nacebeizung, $4500; 5500 Baar, $20 monatlid. — 
Kommt und febt 3%. D. Engelbredht, 2300 Foſter 
Ave., Ede N. Dafley Une. 


Bu verlaufen: WUddifon Str., nahe „I Station 
2sjiöd. und Keller — ad enthaltend zwei 6 
Zimmer Platz; Sartbolg, intfd, Furnace⸗Heizung, 
in feinem Quftand; Lot 25 bei 125; WYlats vermiethet 
su $22 das Std; Ba ift niedrig, $6500. 

—— Arthur Jo etti, 667 North Ave. — 
midoftſa 

Tauſche zweiſtödiges Frame-Flathaus, Brid-Kel: 
ler, Adbiſon, nahe Clark Str., . ee, gegen 
dreiftödiges Brid-fylathaus, nahe Hochbahnſtation, 
Nordfeite; zahle Differenz in Baar oder übernehme 
Hypothel. 

— Arthur Joſetti, 667 North Ave. — 
midofrſa 


— — 


Zu verlaufen: Perry Str., nahe Addiſon, 83⸗ſtöd. 
Steinhaus, zut gebaut, drei 6⸗Zimmer Wohnungen 
Ofen chung: alle neueiten Verbeiferungen. Lot, 37% 
bei 125; Miethe 822; Preis s 
— Arthur Yofetti, 657 North Wpe., nahe Orhard.— 

midofrfa 


Zu verlaufen: MNorbfeite, 10 Zimmer Bridhaus 
— 59* Harthol und Waſſerhetzung, wert 
$10,000, ift für feil,_ Lot bei 185, Alle 
an der Seite und hinten. Gin jeltener Bargain, 
—Urthur Hofetti, 657 North Ape., nahe Orhard.— 

midofrfa 


u verlaufen: Evanfton Wne,, nahe Wilfon Une, 
Dilteitt; „DB“ Station innerhalb eines . Blods; zwei 
Stores und zmel 7:Bimmer flat; 50 Fuß Lot; 
Igbiee niedrige Mietbe 81920, Preis $15,000;  befter 

rgain in diefer aufmachfenden Gegend. 

— Arthur Hofetti, 657 North Ude, nahe Ordard.— 
: midofrfa 


are lat, modern, an 


Berfaufe Store mit 
Lincoln Mpe, Miethe 
Preis nur $3800. Beltman, 


0. Ein groper Bargain. 
2823 Lincoln Ave. 


midoft 


Bargain: Gutes 2ftödiges Yramehaus mit Bajes 
ment, 2 moderne 4:Bimer fylats; Burling GStr., 

nahe Fullerton Ave; nur b 
Scar Sofetti, 2411 Lincoln Apve., nahe Halſted — 
midofr 


Wegen boben Witers verkaufe fehr gutes Bsftöd. 
Bridgebäude, Bafement, auf großer Bauftelle, ſechs 
4sdimmer Wohnungen. Miethe 8936; Macine Ape.; 
$7400; leichte Vedinqungen. 

—Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Ave., nabe — 
midoft 


Für nur 82200 verkaufe ſchöne, moderne 6⸗Zim— 
mer Cottage mit Baſement und Bar, Melrofe Str. 
—Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Manz 

midofr 


Berkäufe an Meltoje Str., ein 3-ylat Framehaus 
wei 6=immer und ein 4:inmer Flat, modern. 
iethe . Preis 83500. Feed, 2338 Lincoln Une, 

Sofliv 


Dalgrove, nahe Clark Str., elegantes 3-ftödiges 

Flathaus, Steinfront. 89009. Macht Angebot. 
— Arthur Jojetti, 657 North Ave, nahe Orchard — 
midofrja 


ea nis ee eig rien hihi her 
Bu berkaufen: Bdftaein-Gebäude, 8 Flats von 
vier Bimmer und Bad, Dfenheizung, Zement 
eiteniweg, Keller; alles in utem AJuftande. Im— 


—* vermiethet. Miethe 8110 monatlich. Preis 


lung noh Tonenaintunit, 


re * J 


perth in Tauſch. Adr.: L. 319 Abendpoſt. 


up & „bes — 
a he & Ga 168 de Sale 


Bar: His, uns Er Be SER SE 


— — —— — — — — — 
— — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Woeet 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Bedentkt doch, nur für ein 
modernes 2eiylat Vridgebäude, Steinfront, jedes 6 
Dimmer, Furnaccheizung, Oct Trim, 30x Fuß 
yot, nahe Hohbahn und Straßenbahnen; feine Lage, 
ebt Dies und kommt fjofort, da fie nicht lange im 
Marite jein werden. momife 

Drant Bed, 2014 Irving Part Biod. 

Zu berfaufen: 30 Fuß Lot an Addiſon Str., 8 
Blod⸗ * Hohbahnftation, $350. ’ momift 
el ddijon und Leapitt Str, 


ost», 
— ——rrr — — — —— — — —— 
u faufen Vauftelle an Afhland Uve., nahe Wds 


n, ein Bargain. momift 
* Frant Vech, M4 Irtving Vark Blod. 


Ausgezeichnete Kapitalanlage! Ziveiftöd. Gebäude 
an Fremont Str., nahe Genter. 3 moderwe lats, 
roßes ausgebautes Baſement. Miethe 576. Um 
ch ell zu vertaufen, verfchleudere für $4200. Arthur 
ojeiti, 657 North Une, dimifr 


‚ Ward Str., fat neues 2-flöd. Preffed Brid lat 
je 5 und 6 Zimmer. Cat inte yon idel 
Plumbing, elegante Mantel Pieces, große Bettzim: 
wer u, |. t., feine Front und hintere Worcdes, Ze⸗ 
mentz{$loor im Keller, urnatesheizung für jedes 
B:at, Yot 3% bei 125, befte Lege zum Vermierhen in 
der Stadt. Preis $700, Sppothet $3500. Wenn Yhr 
Eud nu etipas Gutem und Preiswerthem uunfebt, 
jo jprecht jofort vor. midofrfa 
— Arthur Jofetti, 657 North Une. — 

Bu_ verkaufen: Einer der fhönften Bargains_ auf 
der Norbfeite, einichlieklich Ieftöd, Vrid, mit Pädes 
rei, Wohnzimmmern und 2äderihop, und vier 5⸗Zim⸗ 
mer Flats, Dampfheisung, de, fein Mitbewerb; 
Preis $22,000, einihliehlih Gebäude und Gefchäft. 
Goldgrube. Um fi) davon zu überzeugen, gebt 3: 
John Bobel, 340 Southpert Ane. dofrja 


a Weſt ſelte. 

Zu verkaufen: 6-Zimmer Brick Cottage, großes 
Tafement, Bad, Asphalt Strake; Preis zn. — 
3241 Fillmore Str. Goffrfondi* 


Nordweitieite. 
—— Nur 8500 Anzahlung — $49 monatlid. — 
Für neue zweisfzlat VBrid:Gebäude. 
.. , Breis 85500. — 

5033 bis 5056 Dafin Str. — Südfront. 
Nehmt Miltvaufee Ave. Gar bis Irving Part Blopd., 
dann meftlih bis 51. Ave. Gebt 1 Blod füdlich. 

Lotten 33x125. 

—— aus gepreßtem Brickſtein und Colomial 
orches, Steineingefaht, Tie Floors in Veftibules 
und Badezimmern, Eichenböden und Finiſh große 
Stdeboards, Porzellan Schränke; Plate Rails, Kon— 
ſols, Kombination Firxtures für Gas und elettri— 
ſches Licht; bemalter Glas Dome in Eßzimmer; 
Rouleaug und Fliegengitter für alle Fenfter: -- 
Laundey Tubs, zwei Furnaces; Zement Baiement 
und Wege in Front und an den Seiten bi3 zur 
Alley; 5 und 6 immer Flat3 in jedem Gebäude; 
11 Fuß ziifchen Gebäuden hochliegender Rafen. 

Kauft jegt und nehmt die Auswahl. 
uhr jeden Nahmittag am “Plage anweſend. 
Diefe Gebäude find die beiten Bargains in der 

Stadt zu diefem Preis und Bedingungen und 

werden bald verfauit fein. 

Schn B. oerfter & Go., 151 La Salle Str. 
midofria 
350 Bea Ape., weitlih vom Humboldt Bart und 
nahe Metropolitan Hochbahn; prächtige, faft neue 
BridsCottage, 6 Bimmer auf erftem Floor; große 
Attic und gutes hohes Bafenent, Hinterhof ift ganz 
mit munbervollen Blumen und Pflanzen aller 
Sorten, die feit vier Jahren milhfelige Arbeit fo: 
fteten. Muß gefeben, um gefchägt zu werden. Diefe 
Cottage Mmurde foeben in Taufch genommen fir 
eins meiner Boulevard 2 Flats. Offen zur Befich: 
tigung den ganzen Tag. Baar oder leichte Bedins 
gungen. Chad. H. Serum, Eigenthümer, Zimmeg 
211, 3 LaSalle Str. Phone: Main 4654. 40t,2* 
Yoeales, neues und modernes Keim, 6 Bimmer 
und Pad; vollftändig und bequem arrangirt zur Ers 
— der Hausarbeit. Große Oſtfront Lot; an⸗ 
Fi Nachbarn, Bequem zur Eijen:. und eleftris 
hen Dahn, Nahrungsmittelläden, Schulen und Kir: 
hen. Bum SchleuderpreiS_von 3100 am freitag, 
omftag und Eonntug. Ahr könnt desgleihen ta 
Chicago nirgends finden. €. N. Louds, Eigen: 
thümer, 3933 N. 42. Court. "Rhone: Irving Part 
2138. fria 


Zu verlaufen: 2:lat Cottage, je 4 Zimmer, ganz 
modern, 7 WYuß Brid-Bafement, fchön eingerichtet 
tn Zimmern; Schatten: und Obftbdume und Rafen 
in guter Ordnung, ein Bargain zu 8800: Sid 
Baar, Reft $15 monatlih; Haus 3 Jahre alt. Zute 
Nord Rihmond Str., nahe Waveland Abe. Tel.: 
Arving Part 5752. do—ja 


Muß_diefen Monat verkaufen: 2eftödiges und Bafe- 
ment Brid und Stein 2 fylat Gebäude, jedes 5 
immer und Bad, fchöner Garten dahinter, nahe 
tetropolitan. Sohbahn und Garlinie. Eigenthümet 
am Plage Samftag, Sonntag und Montag, 325% 
Beah pe. mweitlih von Humboldt Vark. 

Großer Bargain! $2900 Laufen 2eftöcdines Frame: 
beus, 6 Zimmer jedes Flat. Alles modern. Nude 
auftragen: 3710 N. Albany Ave frja 


—— Bargain! — Edc-Gebäude, erſter Klaſſe 
Geſchäftsgegend; Nordweſtfeite; Preis 86500: Renie 
$80 per Monat. John Martens, 2315 California 
Ave. nahe Milwaukee. frſa 


Store und zwei Flats; neue Gebäude, nahe Ar— 
mitage und Lawndale Abe.; Preis 8560; bringen 
10 Proz. Gigenthümer muß verkaufen. John 
Martens, 2315 California, nahe Milwaukee Apr, 

frſa 

Zu verkaufen: Neue, Fuß 
Lot, Lonfole, Bementbafement, großer Dachboden ; 
$150 Baar, $10 monatlich. Seht Nider, 3318 Nord 
Kimbel Wpe., 2 Blods nördlih von Welmont Ane. 


— Sudſeite. 


Zu verkaufen: 
—Neue Brick-Cottages — 
— Auf 0 Zub Lotten— 
— Adams. Avenue, Sübdoſteche 74. Straße — 
Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen. 
820 Baar —ñ Reſt — monatlich — 

Alles hochmodern —— 

ffen zur Anſicht 


moderne Cottage, 


frſa 

3249 S. Aſhland Ave., 4 Zimmer Frame-Cottage 
mit Gas, Pre Beulen $1000. HN Baar; $16 
Dietde. 9. I. Willen, 342 Wood Str. frfaio 


Bu verkaufen: Bmweiltödiges Haus und jieben Lot8 
an 69. und Map Str., für 83000, bei Wm. frite: 
ver, 539 ©. arfhfield Ave, frfon 


Eübdweltfeite. 

Bu verlaufen: 4106 California Ape., nahe Archer 
Ave. ame⸗Cottage für amilien, 8 Bimmer, 
tann $16 TR ringen, $1000. $500 Baar. 

8. 3. Wilten, 342 Wood Strake. bdofrja 
Borftäbte. 

In fhönen Evanfton! Bargain! Nur $500 Baar 
erforderih um neues 2-FFlatgebäude zu kaufen; 
KRonkretsfgundament, Zement ae und Seiten: 
wege, zwei 5:Bimmer fylats, Gas und eleltrifche 
Birtureß; Gichen und Po Finiſh; Furnace— 
eizung; alles „up⸗to-date“. Mieihe 528. Preis nur 

000. An Monroe Str. nahe Ridge Ave. Bipp, 

equem zur Gifenbahn, „RL“ oder Strakenbahntli- 
nien. Zu erfragen Bweig-Office John VB. fFoerfter 
& Eo., Ridge Ave. und Monroe Str., Gpanfton. 

mifr ſa 


Farmländerelen. 


— Florida 


reie Exkurſion für Käufer 
Unſer Spezialzug fährt am 18. Oltober. 

Hin- und Rücfahrt fünf Tage. 

Laßt es Euch von uns erzählen. 
Schreibt, ſprecht vor oder telephonirt. 


United States 
Co., 


1234 MeCormid Gebaäude, 
Michigan Avenue und Van Buren Straßze. 
Telephon: Harriſon 8036. 


17otmifrſam 


920 Ader Frucht-, Hühner und Gemüfe- 
Land, nahe Higgins See, Roskomm: . Co,, 
Dich; $450, H20 Anzahlun,, 10 monat» 
lich; dentiche Nachbarn; Zifular in deut» 
ſcher Sprache. Exkurſion 18.Okt. u. 1. Nov. 
Kommt und ſeht die erſtaunende Ernte. 
Nadjzufragen: D. 3. Willer & Go., Eigen» 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chic. 


ol5X* 


Golonigatliion 


u verlaufen: Mehrere gute Fruchtiarmen preis 
würdig zu verkaufen. Yu erfragen bei Dtto Neb- 
laff, Stevenspille, Mic. frfafon 

u verlaufen: 40 Acres Michigan Chft: und Ger 
treidesfyarm; gute Haus, 2 Stallungen, nahe gutem 
Xomn; Preis 82500; $500 Baar, Reft auf lange 
Heit. Werth $4000. Totiw 

€. F. Dank, Mannhlim, I. 

Su — * oder zu vertauſchen: Farmen 'm 
MWistonfin, Michlgan oder Yndiana, vollitändig eins 
gerichtet. Brodfuehrer, 84 La Salle Str., Sims 
mer 509. ofr 


Zu verlaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wis konſin, nur 6 Standen Fahrt bon Chicago, zw 
$20 der Were; zu den Käufern beliebigen PBedingune 
gen. Kommt und febt große wehfente Ernten auf 
den angrenzenden armen. Nebf, 121 Wo — 

o 


— 


100 Aeres Farm mit Gebäude, Vieh, Ernte und 
Fat mg erathe. mochte — für Sy o Grund⸗ 
———— igentblimer 2713 N. Nodmel Str. — 

Ih fjuhe Harmen mit Geräthihaften und Grnte 
für Chicago Grundeigentfum. Wrodfuehrer, 84 
Salle Straße. 13fplm 


Wisconfin Central Eifenbahn:Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars per Were; leichte Bedingungen; 
ebenfalls armen; Taufh in Betradt gezogen. 
Agenten für Wisconfin Gentral Railroad Lündes 
reien. Udrejje: Zimmer 6, 602 North Ave., Chicage, 
(Stfice offen Wbends und Sonntag —— 

29jp, 


Rerichtebene2. 

Krankheitspalber muß in mein Gigentyum - mig 
Grocery und Market billig verkaufen; nehme Pros 
dofrig 
Wir wollen nicht, was Sie nicht mollen, jebo 

wir Leute, die e3 mollen. Webergeben Sie un 


ben 
Kr „Nichtgewünfchtes" (Chicago Grundeigenthum) 
und tir werden dafür forgen, dab Dicien ven “5 
» 


Eu, 


% 





— 


dom wunſc Eum den Regen- oder Automo- 
hil-Aeberzieher zu verkaufen. Aur $10.00 bitte. 


Samſtag den ganzen Tag bin ich in meinem Laden anweſend, um 


Jedermann zu empfangen. 
beſchränke 
aufrichtig, 
und habe 


An anderen Wochentagen, von 2 bis 5, 
ih mich nur Darauf, Leute zu empfangen. ch meine es 
menn ich fage: „Seht mich von Angeficht zu Angeſicht“, 
biefe Stunden für diefen Zmed eingefept. 


Zom Wurrap. 


Es gibt einige große Kletder-Firmen in Chicago, die ihr Vermögen nad) 


"Meet : 
Me: 
Face 


400 Stüde reinfeid. Moiree-Band, 
Re breit, alle beitverfäuflichiten 
Schattirungen — regulär 
25c wertbh, die Yard 13€ 


Shafer-Flanell 


Gebleihter Shafer = fylanell 
volles Gemwiht — Die gute, fchmere 
Corte, werth 8c — 
die Yard für 


Millionen zählen, welche fie ihrem alt- 
etablirten Gejchäft zu perdanten haben. 
Um Eud >amit befannt zu machen, 
daß ich in meinem Kleidergeichäft nicht 
fchlafe, muß ih etwas voflbringen, mas 
diefe Firmen nicht thun. Ich muß Eud) 
dur eine Bejichtigung dapon über: 
zeugen, dab ih Euh an Euren 
Kleider-Eintäufen Geld erfparen fann. 


— — — — — 


Der Berfleidungstried. 


Unter biefer Spigmarte weiß das 


„Berliner Zageblatt“ 
Tagen: 

Der Fall der „männlihenHofpame“ 
in Potsdam bietet ebenfo mie der ver 
„männlichen Bratit“ in Breslau, der 
bor einigen Yahren das gleiche große 
Auffehen erregte, ein hohes milfen- 
Ihaftlich = pfgchologifches Amterefje. 
Beide ſtellen durchaus feine vereinzel- 
ten Borfommnijje dar. Männer, die 
zeitweife ala Frauen auftreten und 
weibliche Perfonen, die ala Männer 
lebten, bat e3 vielfach gegeben. a, 
e3 gab nicht nur folche, Die e8 vorüber- 
gehend thaten, jondern die ihr ganzes 
Leben oder den größten Theil ihres 


Folgendes zu 


Diefe feidegefütterten Anzüge zu 15.00 | Lebens in der Rolle des anderen Ge- 


gehen, mit Erlaubnif, wie marme 
Semmeln ab; es ift ein Köder, ich 
gebe e3 zu. ch habe taufende on die- 
fen Anzügen zur Auswahl — mehr 
Anzüge, als ein Mann Zeit hat, zu 
befichtigen. Ach verkaufe auch Anzüge 
und Meberzieher von 10.00 bi3 25.00, 
oft beffere Werthe, ala hr in den von 
mir erwähnten Millionär-Läder kaufen 
fönnt. Wenn auch vergleichämeife ein 
armer Mann, habe ich doch in furzer 
Zeit ein Kleidergefchäft aufgebaut, das 
bedeutend üher die Halbmillionen- 
Grenze hinausragt, und zwar nur in 
Männer-Ausftattungstwaaren. Diejes 
Gefchäft ift Deshalb fo erfolgreich, meil 
ich gute Waaren verkaufe, qute Werthe 
gebe, und wenn ein Anzug oder Ueber- 
zieher Euch nicht zufriedenftellt, Liegt es 
an Euch, mein Freund oder Freund in 
spe (und-$hr werdet zu diefen gehören, 
wenn hr bet mir fauft), Euch nicht 
bon diefem Qaden abzumenden, jondern 
hereinzufommen und mir Euer An- 
ltegen zu jagen. Xhr merbet befriedigt 
werben, und amar fchnel— Ahr merbet 
nicht durch Die Hechel gezogen und büro- 


- fratifch behantelt — nicht feheel an- 


gefehen — werden — Ach merde Euch 
zu meinem ftetigen Freunde machen. 


Samitag:Bargains 
Jeden Samſtag gebe ich einige jpezielle 

Bargains, damit Ihr meine Anzeigen Ie- 

fet undEuch zu zwingen fuche, nad) mei- 

nem Laden zu fommen. Diejes find die 

Lodmittel für morgen, Ihr feid millfom- 

men dazu; mir fragen Euch nicht, etwas 

mehr zu faufen. 

50c refident Suöpender3 zu 35 Gent3 
— nur friihe Waaren. 

Wiederum diefe echt fchtwarzen nahtlofen 
Strümpfe, ? für 25c Qualität, zu 6c 
das Baar, weniger al3 fie bei der Kifte 
fojten — nur 6 Paar an eine Rerfon. 

Ein Cape Handichuh zu $1.15, melcher 
gewöhnlich für $1.50 verfauft wird. 
68 ift ein garantirter Handihuh, bringt 
Eure Hand mit Eudh, Ahr braucht fie, 
wenn hr den Handichuh jeht. 

Wiederum CSamjtag gewebte Madras 
fanch plaited Bufen-Hemden zu $1.00, 
3 Hemden für eine Perfon. 

Ich möchte Euch twilfen Iafjen, daß id 
Hemden made, Hemden nad) Ma mache, 
3 für 85.00, und zwar 2 Paar Manichet: 
ten mit jedem fanch Hemd gebe. 

Dutheß Trouferd, Kammgarn und mol: 
Iene, zu $3.00, garanfirt, wenn ein 
Baar zerreißt, gebe ih Euch $1.00, 
geht ein Ainopft ab, 10c. 

Beinahe vergak ih Euren Hut, ich verfaufe 
alle $2.00 Hüte, fteif oder weich, zu 81.65. 


J — 
Murray, — Clark 


Dffen Samftag bis 10 Uhr. 


Einziger Laben in ber unteren Stabt, der aım 
Labor Dan geichlofien fit. 


Wollene Shawls 


S50Oc geſtrickte wollene Shawls — 
oder lange geſtrickte Scarfs — weiß, 
ſchwarz oder grau — 


82⸗zöllige Storm Serge — ſchwarz 
und farbig — der reguläre $1.25- 
Werth — ſpegiell, 
die Yard 


Männer⸗-geſchneiderte Stkirts 


nach Eurem Maß in unſerem großen geräumigen und 
derſtoff⸗ Deparlement gemacht für 81 und aufwärts. 


— ausgewählten Klei⸗ 
ir waren ſo glücklich, 


die beiten Echneider in Chicago für die Herſtellung unſerer Skirts zu gewin- 


nen. Paſſen und Arbeit garantirt. 


Knaben-Unterzeug 


Jerſey gerippte — —— 
den u. Hoſen, Größen 24 bis 834 — 
reguläre $5c-Sorte — 95 


Samftag nur 


Männer:Spden 


Schwarze Kafhmere =» Soden für 
Männer — Heine Größen -— regus 
lärer 250-Wertb — 9 c 
BE eher 


Haus-Slippers 
Männer-Hausd-Slipperd, ſchwarges 
oder Lohfarb. Leder, auch beitidter 
CSammt mit 2ederjohlen, 
alle Größen, Samitag 


Damen:Sfirt 


Große Auswahl von Damen Dre 
Cfirt3, au8 Panama, Serge u. Mos 
baits, in den neuejten gefältelten und 
braided Effekten, 95 
$6.00-Wertb, für 90 


Watte 


Volle Größe, reine Rollen von 
baumwollener Watte — für Comfor⸗ 
ters — 3 Rollen 


Shelf:Bapier 


‚ Sehr hübfche Mufter von Shelf Ba- 
bier — in allen Karben — % 
10 Yarb3 für 


Männer:Unterzeug 


Kameelhaar twollene Unterbemden u. 
»Hojen f. Männer, Größen 34—50— 
nie für weniger als $1 ver⸗ 89€ 
fauft, Samitag, Kleidungsitüd. 

Tiſchtücher 

Muster ⸗ Tiſchtücher — weißer Da⸗ 
maſt — hübſche Blumen⸗Entwürfe — 
volle 2 Yards lang — 
ſehr ſpegiell 


Damen-Schuhe 


Gun Metal Schuhe für Damen — 
aus einer guten Qualität Leder ge— 


macht, alle Größen, regul. = 1 48 


$2.00-Wertbe, Samitag . 


Junior Coats 


Die allerneueſten Modelle — in ver— 
ſchiedenen Farben und Stoffen — un⸗ 
ſere regulären 810.00 Coats 


me RER 
Blantets 


Reguläre Größe baumtmollene Blan- 
fet8 — rofa oder blau geitreift — 
die Tdc Sorte — 


Fu: Baths 
Große Sorte emaillirte Foot Baths, 
regulär für 50c verfauft— 
Samſtag 


Groceries 


„ Ricen Stleanzer — 
J 3 5c⸗Büchſen für 
10⸗Pfd. Sad beſtes Tafel⸗ 
Salz, fü 
Fanch neugemachtes Sauer⸗ 
kraut. Re 


Galvanic oder Smift'8 
Nanptha-Seife, 5 Stüde für.. 
Amber oder Smift'3 Cream 
Saundrh Seife, 5 Stüde 
Neue aroke holländiiche 
Heringe, 5 für 
Snibder'3 Catfup — 
Die Alafche für 
Zincoln Marfe Miih — 
3 10c-Büchfen s 


.19e 
19€ 


Ichlechtes verbrachten, jo daß ihr mah- 
res Gejchleht . zum Erftaunen ihrer 
Umgebung erft nach ihrem Tode ent- 
dedt murbe. Go ging erft im uni 
diefe3 Jahres der Fall dur bie 
Prejfe, daf in der Nähe von London 
eine Perfon, die unter dem Namen 
Harry Lloyd ald Mann lange Zeit 
eine politifche Rolle gejpielt hatte, nach 
ihrem im 75. Lebensjahre erfolgten 
Zode zur Weberrafcjung der eigenen 
Tochter fich ala Frau erwies. Im 
Klofter von Izibucani in Rumänien 
ftarb 1905 ein im Geruche der Heilig» 
keit ſtehender Mönch Voſili Papopici. 
Bei der Einſargung entdeckten die 
Kloſterbrüder ſeine Zugehörigkeit zum 
weiblichen Geſchlecht. Die Perſon 
hatte 25 Jahre unerkannt im Kloſter 
gelebt. Sogar in Kriegen namentlich 
früherer Jahrhunderte, iſt es nicht ſel— 
ten vorgekommen, daß man auf den 
Schlachtfeldern unter den Gefallenen 
und Schwerverwundeten als Soldaten 
verkleidete Mädchen oderFrauen fand. 
Schon einmal iſt Potsdam der Schau— 
platz einer derartigen Metamorphoſe 
geweſen. Eleonore Prochaska, die 
Tochter eines Gaſtwirths aus Pots— 
dam, war unter dem Namen „Augfit 
Renz“ in das Lützow'ſche Freikorps 
eingetreten. In dem Gefecht bei 
Göhrde wurde ſie am 16. September 
1813 ſchwer verwundet und erlag 
ihren Verletzungen am 5. Oktober. 
Noch bekannter iſt Friederike Krüger 
aus Friedland in Mecklenburg, die in 
der Schlacht bei Dennewitz als Mäd— 
chen erkannt wurde. Rückert ſingt von 
ihr: 

hr Diefer Unteroffizier 

Focht mit rechter Mannsbegier, 


Hat erfochten Wunden viel 
Und ein etſern Kreuz am Ziel. 


Vor kurzem iſt ein umfangreiches 
Werk erſchienen, das ſich in dankens— 
werther Weiſe ausführlich mit dieſem 
bisher noch wenig bekannten und ge— 
klärten Gegenſtande beſchäftigt. Es 
führt den etwas abſonderlichen Titel 
„Die Transveſtiten“ (Mediziniſcher 
Verlag A. Pulvermacher & Eo., Ber- 
lin) und hat Dr. Magnus Hirſchfeld 
zum Verfaſſer. Seine Unterſuchun— 
gen, die ſich auf ein großes Beobach— 
tungsmaterial ſtützen, ſind für den 
Pſychologen und Pädagogen, für den 
Sexualforſcher und Kulturhiſtoriker 
deshalb von ſo hohem Werth, weil ſie 
den ſicheren Beweis erbringen, daß in 
der That im männlichen Körper eine 
vollkommen weibliche Seele und eben— 
ſo gelegentlich bei der Frau eine typiſch 
männliche Pſyche vorkommen kann. 

Die Kleidung iſt in dieſen Fällen 
nichts rein Aeußerliches, ſondern nur 
ihre Ausdrucksform ſeeliſcher Zu— 
ſtände. Wie ich eingehender bereits in 
meinem Buche „Das Sexualleben un— 
ſerer Zeit“ auseinanderſetzte, iſt die 
Tracht des Kulturmenſchen allmählich 
zu einem Symbol geworden, dos eine 
unbewußte, aber deutliche Sprache 
führt. Es repräſentirt in ſehr hohem 
Grade die Perſon, birgt ihr Weſen, 
ihre Seele. Daher kann die Kleidung 
auch zum Ausdrucksmittel menſchli— 
cher Eigenthümlichkeiten, individueller 
Charakterzüge werden. 

Sehr wichtig iſt die Feſtſtellung, 
daß es ſich bei dieſen „Transveſtiten“ 
keineswegs, wie man das früher allge⸗ 
mein annahm, um homoſexuell em— 
pfindende Menſchen handelt, ſondern 
viele von ihnen vollkommen normal— 
ſexuell ſind, zum Theil ſogar in glück— 
lichſter Ehe leben. So berichtet 
Hirſchfeld von einem Manne, der an 
feine Verlobte folgende naive, aber 
auch fehr bezeichnende Verfe richtete: 


Nun frage id Did, du holbe Minib 
mit der ih will tragen dasfelbe let, 
Di, der id mir jest anbertraute, 

Die meine Donvelfeele fchaute, 

Liebft du mich dennoch, mie ich bin 
Dann nimm mic für dein Zeben bin. 


Mit Recht tft die Frage aufgemor- 
fen worden, unter meldhen Strafpara- 
graphen die Verkleidung ber „männ- 
Iihen Hofdame“ fällt, ob fie ala Be- 
trug, als Vorfpiegelung falfcher That- 
fachen, al3 grober Unfug ober als ein 
anderes Delift anzufehen ift! m all- 
gemeinen ftehen unfere Behörden jeht 
auf dem Stanbpunft, der ala fehr ver- 
nünftig bezeichnet merben muß, die 
Gefchlechtsverfleivung nur dann zu 
beitrafen, menn burdh fie „öffentliches 
Aergernif” erregt mirb, dagegen von 
einer Beitrafung abzufehen, wenn ein 
ſolches Aergerniß nicht vorliegt. An 
Tranfreih macht man die Erlaubnif 
zum Tragen der Kleidung bes anderen 
Gefhlehts von einem Gefuche abhän- 
gig, das die Perfonen, die e3 miün- 
fchen, der Polizei einzureichen haben. 
€3 ift das eine noch jebt gu Recht be- 


'ftebende Polizeiverorbnung vom 16. 


Brumaire des Jahres IX (7. Novem- 
ber 1800). 


Bekanntlich findet fich fchon in der 
Bibel eine Beitimmung, die fi} mit 
folchen Fällen befaßt. 3 heit im 5. 
Buh Mofe, Kap. 22, Vers 5 (nad 
Luther3 Ueberfegung): „Ein Weib foll 
nicht Mannsaeräthe tragen, und ein 
Mann fol nicht Weibesfleiver anthun, 
denn mer ſolches thut, der ift dem 
Herrn, deinem Gott, ein Greuel.“ 3 
darf aber nicht ülberfehen werben, dak 
ed Verfonen gibt, die in der Tracht 
ihres eigenen Gefchlecht3 mehr auffal- 
Ien ala in ber bes anderen. Go wandte 


1 fi im Februar 


lerin K. an 


— Amar wenns aan Amann (annimmt an mine Aagrie L .wer Wenn nn or 


reits fiebenmal don beutfchen Sicher ·. ·⸗ 


heitäbeamten fiftirt war, weil man fie 
für einen verfappten Mann gehalten 
hatte. 


Kebenfall® darf man auf die Ge 


richtsverhandlung des Potsdamer 
Falls ſchon deshalb geſpannt ſein, 
weil ſie dazu beitragen wird, das Ber: 
ſtändniß für derartige anthropolo— 
giſche Varietäten zu fördern, die erſt 


in letzter Zeit Gegenſtand wiſſenſchaft-⸗ 


licher Forſchung geworden ſind. 
7 ee 


linbegründete Yengftlihteit. 


Unter bdiefer Spigmarfe wird ber | 


„Köln. Ztg.“ vom 15. Sept. aus Zü— 
rich gefchrieben: „Kürzlich Tas ein 
preußifcher General 3. D. in einem 
militärifchen franzöfifchen Blatt, daf 
an den fchmeizerifchen Manöpern im 
Aura über 70 franzöfifche Offiziere 
theilnähmen, und diefe Thatfache er- 
Ichien ihm fo auffallend, daß er fie ſo— 
fort mit einer Mahnung zur Vorficht 
der bdeutfchen Deffentlichfeit übergab. 
Wirklich erfcheint die hohe Zahl auf 
den erften Bid bedenklich. Eine Wir: 
fung bdiefer Entbedung war aud in 
der Schweiz zu verfpüren. Man nahın 
alfentHalben von dieſer Feſtſtellung 
Kenntni und hat die Meldung über 
den qemwedten Argmahn des deutfchen 
Nacbars zum Theil mit der Befriebi- 
gung ded Umiorbenen verzeichnet. 
Dem größten Theil der jchmeizerijchen 
Preffe mar von dem jtarten franzöfi- 
ihen Militärbefuch nicht3 befannt ge— 
mejen, weshalb bie Nachricht da und 


dort interejfe Herporrief. Als Anlaß | 


zu einer laut vernehmbaren Trage be- 


THE GAMEorHEALTH 
Domestic simplicity is typical of 
the sturdy Germans’ home life. 
The American people are recog- 
nizing the value of the Teutonic 
diet, and are fast adopting it. 

BLATZ PRIVATE STOCK 
adds zest and relish to the plainest 


SAME GOODD OLD 


VLTTRELEEES 


Ta 
BEER EVER BREWED 


diet; and is a food in itself. 


Incomparable in its individual 
goodness, character and 


uniformity. 7, a 
Chioago Branch 


Cor. Uniön and Erie Sts. 


. Phone Monroe 364 


wenn — — 


geführt, die jetzt in den Blättern der 


nutzte die Sache das Berner Tageblatt, Schweiz veröffentlicht wird. Der Bun⸗ 
das dem ſchweizeriſchen Bundesrath desrath ſtellt die Behauptung, daß 
kurzerhand den Vorwurf machte, daß franzöſiſche Offiziere in großer An— 


er unter dem Druck der franzöſiſch— 
ſchweizeriſchen Verbrüderungs-Feſte 
nicht abzuwinken gewagt habe, als ſo 
viele franzöſiſche Offiziere Ausweiſe 
für die Theilnahme an den Jurama— 
növern verlangt hätten. Bei dieſen 
Manövern hätte es ſich um die Ver— 
theidigung der Jurapäſſe gegen den 
Einbruch einer franzöſiſchen Armee 
(von Pruntrut ber) gehandelt, mit 
einer Möglichkeit, mit der die Schweiz 
— genau mipmit einem Durchbruchd= 
verfuch bei Bafel — ftet3 zu rechnen 
habe. &3 fei ein militärifches Schau- 
jptel gemejen, da3 eigentlich ohne frem- 
de Zeugen vor fich gehen follte. Be— 
greiflich fei e3, daf gerade die franzo- 
fifche Armee diefem Manöver ihre be- 
fondere Aufmerffamfeit zugewandt 


| 


| 
| 
| 
| 


I 
{ 


zahl geladen worden feien, in Abrede. 
&3 fei vorauszufehen gemefen, daß ben 
diesjährigen Mandpvern im fchmeige- 
rifch-frangöfifch-deutfchen Grenzgebiet 
mehr Dffiziere al3 in anderen Jahren 
beimohnen würden. Allen Militäratta- 
es in Bern fei Mittheilung gemacht 
worden, daß ausländifchen Offizieren, 
die den Manöpvern in Zivil zu folgen | 
münfchten, eine beſondere Ausweis⸗ 
tarte ausgehändigt werde. Nicht nur | 
Sranzofen, fondern auch Deutfche und | 
Defterreicher und Angehörige anderer | 
Staaten hätten von diefer Erlaubniß | 
zum Manöverbeſuch Gebrauch gemacht. | 


Binanztelle®. 


a 


Wollen Bie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß Liegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
feich, wie groß eines Mannes Gins 
ommen, tft Reichtyum und Selbfts 
ändigleit unmdglih. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
besahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
lagen. — Binfen halbjährlich guts 
geffhrieden. 


North Ave. 
State Bank 


In Frankreich bedürften die Offiziere, | ges Merth Mve. und Rarrabee Str. 


’ 


habe, daß die franznfifchen. Offiziere | 


meifungen erhalten hätten, nad) denen 
fie Beobachtungen anftellen mußten, 
und begreiflich ſei es ſchließlich, daß 
die Ergebniſſe dieſer Beobachtungen 
für Frankreich ſehr werthvoll geweſen 
wären. Das Berner Blatt ſieht darin, 
daß der Bundesrath den ſtarken Be— 
ſuch der franzöſiſchen Offiziere geſtat— 
tet hat, ein übles Zeichen und empfiehlt 
der oberſten Regierungsbehörde der 
Schweiz mehr Rückgrat gegenüber 
franzöſiſchen Anſprüchen. Die Baſeler 
Nachrichten geben die Aeußerungen der 
erwähnten Berner Zeitung mit dem 
Bemerfen wieder, daß die gegenmärti- 
gen Beziehungen ver 
Tranfreih fehr verfannt mürben, 
menn man glaube, e3 habe fich infolge 


bes Fallieresichen Bejuchs eine uner= | 
laubte ntimität mit Frankreich her- | 
daß bie | 
Schmeiz | 


RE VE BEReS Era. EEE ter Zaunusflubs von Königjtein i T. | 
I 


ausgebildet, und ftellen feit, 
politiihen Beziehungen ber 


find ala die zu Deutfchland. Wer auf 
Stimmungsmwerthe Gewicht lege und 
auf diefem Gebiet neuerding3 ein Ue- 
bergewicht Frankreichs in ber Schmeiz 
wahrzunehmen glaube, der möge bei 
der alldeutfchen Prefle, poran bei ber 
Zäglihen Rundihau die Schuld fu- 
chen, die mit ihren ewigen „Häffeleien“ 
gegen bie Schweiz den meitfchweizert- 
ſchen Blättern beftändig Stoff zur 
Aufregung liefere. Solange die fchmei- 
zeriihen Manöver nicht unter. Aus- 
Ihluß der Deffentlichfeit ftattfänden, 
fei fein Grund borhanden, in ber ftar- 
fen Betheiligung frangoöfifcher Offi— 
ziere an fchimeizerifhen Mandvern eine 
beunruhigende Grfcheinung zu fehen. 
Das ift auch unfere Meinung, meshalh 
wir e3 unterließen, auf diefe Betheili- 
gung der Franzofen an ben fchmeizeri- 
ihen Manövern hinzumeifen. Die Sa- 
che hat num aber doch zu einer längeren 
amtlichen Erflärung des Bundesraths 


Bruch 


ohne Schneiden geheilt 
Dr Kur $15 


Für einige Tage. 


Dr. Slint3 regulärer 
d Preis für Heilung eines 
e rag Bruches iſt 
50, aber für eine furze 
Zeit wird er biele Yälle 

für nur $15 heilen. 
Leute mit tleinen oder 
mittelmäßigen Brüchen 
follten _ bedenfen, daß 
große Briihe auch einft 
flein waren. Vernadhläf- 
figung, Verzögerung, 
Anftrengung, Auägleiten oder Fall, Huften oder 
h Niefen fanıı Euren Brud enorm bergrögern 
ober fogar Einllemmung und. Tod berurfaden. 
So es nit darauf anlommen, Werdet ge. 
heilt. Bedentt, daß Lleine Brüche leichter zur hei: 
len find als große. Sit Euer Bruch Ihon groß, 
iprecht fofort vor, Kommt jest, fo lange mir 
niedrige Preife gemähren. rum no an 
Bruch leiden, wenn hr billig gebeilt werden 

tönnt. Ronfultation frei. 


Hier find nod zehn 
neheilte Männer: 


Rof, Eteininger, 1337 Ordard Str, 

oe Dfenlod, 7713 Wafbington Abe. - 

Herman D. Rid, 24 €. 113. Str, 

Chas. Weidemann, Hebron, IH. R. Nr. 2, 
22. Place. 


Aidert Herman, 2865 W. 22. 

Chas. Yasfie, Solitie, Ind. 

E. —— 7 ©. 5. We., Labrange, IU. 
N. E. Helbt, Becher, AU. i 
Geo. Mehrle, 421. €. 42. Place. 

Jatob Bodem, 1725 Larrabee Etr. 


Spredt bei obengenannten Zeuten bor ober 
freibt ihnen, und fie werden Euch fagen dar 
fie bon Bruch geheilt wurden ohne Schneiden, 
Schmerzen ober Arbeitsabhaltung. Kommt und 
last Euch foftenfrei unterfuchen. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zwiſchen Jadion Blod. und Ban Buren Str, 
————— Die 


Schmeiz zu | 
ar DR ı Grund zur Beunruhigung. 


pom Minifterium ganz befondere An- | Rundjchreibens 


die den Uebungen fremder Truppen- 
förper beizumohnen mwünfchten, der Er- 

laubniß des Kriegaminifterd. Die Ver- | 
öffentlihung eine® minifteriellen | 
und die Befanntgabe ' 


; der Namen ber frangöfifchen Offiziere, 
denen ber Befuch der jchmeizerifchen 


ı 
' 


Manöver geftattet worden märe, habe 
zur Folge gehabt, daß der Angelegen- 


ı heit eine Bebeutung beigemeffen wor— 





ı rath. Auf Frangöfifcher 


den märe, bie fie in Wirklichkeit nicht | 
befite. Mlfo der fchmweizerifche Bundes: | 
Geite hat ' 
man für bie beutfche Aufmerffamteit | 
bereit3 mit einer entfprechenden Mel: | 
dung „quitlirt“ und die hochmwichtige | 
Nachricht verbreitet, daß die Deutfchen | 
in ber nädhften Nähe von Bajel, faum 
8 Kilometer von der fehmeizerifchen ; 
Grenze einen MWaffenplab jchaffen | 
mollten. Cbenfall3 ein gemaltiger 


Die taufendjährige Linde beifiner 
born i.X., 


Um Sonntag, den 12. September, 
309 eine Wanderfchaar des Frankfurs 


durh das Villthal über Glashitten, 
Dberrod in Dattenbachthal, dann durch. | 
das Emsthal über Nieverems nach dem | 


ı 410 M. hoch liegenden Dorf Reinborn. 
ı Auch auf allen anderen Straßen und | 


ı Pfaden famen Touriften und Bemoh- 


| Ber. 


I 
ner der Zaunudorte, ſowie Kurgäſte | 
der nächlten Sommerfrifchen herbei, | 
ſodaß wohl 200 Berfonen fi dort 
trafen, um bie Vollendung ber Arbei- 
ten zur Erhaltung der gewaltigen 1200 
Sahre alten Linde zu feiern. Am bol- 
len Schmud des riefigen Blätterbaches, 
in dejfen Schatten wohl an 200 Men- 
Then ftehen fünnen, bietet die Linde 
einen prachtvollen Anblid, Tritt man 
näher und betrachtet den Stamm und 
die Uefte, fo ift da8 Staunen noch grö— 
Der Stamm hat einen Umfang 
bon etwa 12 Metern und ift im 
Duerfchnitt oval, mit einer Längen- 
achfe von etwa fünf Metern. An dem 
bollftändig hohlen Baum fönnen gut 
12 Perfonen Unterfchlupf finden. Am 
Laufe der Jahrhunderte ift der Stamm 
in drei Theile geborften, die fich nad) 
ben Geiten geneigt haben. Mit feinen 
Riffen, den bizarr geformten Rinben- 
reiten, den Knorren von Größe und 
Geftalt eines Nilpferdkopfes, den in 
Höhe von etma 3 Metern beginnenden 
80 Em. diden Xeften macht derStamm 
den Einbrud eined pormeltlichen Rie- 
fenthiered. Durch den fehmeren Drud 
der mächtigen Mefte aber erfolgte ein: 
Neigen der Theile und infolge Yaulenz 
des Holzes griff da8 Zerftörungsmert 
meiter um fih. Daher hatte ber Tau— 
nus-Rlub die nun vollendeten Arbeiten 
borgenommen, mobei er non bem®erein 
zur Erhaltung der Naturbentmäler 
(Abtheilung Wiesbaden) burch einen 
namhaften  Gelbzufhuß unterftüßt 
murbe. Die fehmweren Xefte find durch 
Eichenholzfäulen, welche die Gemeinde 
Niederems ftiftete, auf Betonfunda- 
mente geftügt. Das Innere be3 Stam: 
mes, für das früher Ausmauerung ge- 
plant mar — mas häßlich audgefehen 
und die Faulnif doch nicht verhindert 
hätte — murbe nah Einholung von 
fachverftändigen Gutachten ausgefrapt 
und mit entfäuertem Baumtheer mehr- 
fach beftrichen; eine Arbeit, die 14 Tage 
Zeit und einem Fentner Theer erfor- 
dert. Sodann wurbe um ben Baum ein 


Diien Gemftag Ubend von 6-9 Uhr. 


HERE FAUTGCHEBE HR FE 


— 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße. 


Kapital und Weberihuf 
51,500,000 


Edwin &. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vtzepräfident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rkontos mit Rorporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermwilnfcht und mer» 
ben au ben Itberalften Bedingungen ents 
gegengenommen, bie mit fonjerbativer 
Banfführung vereinbar find. uttrfon® 


FRED. HILLER, . 
186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigenthum 3* verleihen. 

Grfte Hppothefen zu verfaufen. 


6maimomifr*® 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld su 5 bis 6 Mens t Sinfen au 
au beriaufen, 


verleihen. Gute crfte Obpotbelen 
x. — Gentzal. Ya 


Schiffsfarten 


Extra billig für Oktober. 
52 > nah Hamburg, Bremen, Ant» 
mwerpen, Rotterdam. 
Extra billig nad anderen Plägen. — weine 
aensiäkung 8. Klaffe. Zimmer 2, 4 und 6 Bet- 
ten. Effen Terbirt im Gpeifefaal. Gepäd bom 


Saule abgeholt und frei auf Dampfer befördert. 
eine Hotelfoften und Transferfpefen. 


28 für Freilarten von Europa; 
$ D gültig 12 Monate. 


Anton Boenert, Seneraagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof. 
Inu Wicaao ſeit 1871. 
Zweig⸗Office 


1568 N. Salited Str., 


zwiſchen Clhbourn und North Ave. 
FELIX SCHMIDT, Mor. 


Dffen Sonntags bis 2 Uhr. 
101*% 


Schiffs: Karten 


uf ben Dampfern 
der Uranium Steamfdip Co. Lid. 


Extra billig 
p Berlin, Dperberg, en, Bubdapeit, Tes 
z — allen Plägen in Eurbpa. Bon New 
ort nah Motterdtam $45.00 .in 1. Kafüte, 
87.50 in 2. üte, auf boppelfhraubigev 
Schnellbampfern. 


Abfahrt von er... 11. und 25. Ditober, 
8. . — rn anti 
nannebmlich» 
Sleinerlei teten. mit s * unnüges 
en afen er unnüge Auslagen. 
Wenden —* ſich an 
vVESELY & Co 


IMlgenten, 1719 Broabivay, NemPork, 
ober an 


'J.V.ZINNER & CO, 


MWeitliche Genergl-Wgenten. 
| 70 Dearborn Str, Ede Nandolph Str. 


, Offen 8 Morg, bis 6 Abends. Sonntag 9—12, 
dot,fomomifr* 


nad Notterbam, Bra 
men, Hamburg, Untiwer- 


2) 


eifernes Geländer angebradt und in= | 


nerhalb defjelben eine Rafenflähe an- 
gelegt. Der Präfident des Taunus- 
Klubs empfahl Linde und Anlage dem 
Schuße der Gemeinde Nieberems und 
ber.Befucher. 


— — — — — — — — — 


Habt Ihr meine 86.80, 80.00, 0140. 
810.00 Qute geſehen? Bequeme, elegento. 
vortreffliche Original Muſter⸗Facons 
Original Muſter⸗Boſatz. 

Spegielle Aufmerkſamleit füͤr 
Damen und ſolche, denen Bequeml 
ebenſo viel werth iſt als Mode 
DE Marabon Voas, Muffe, Turban⸗ 


Großte Auswahl in der Stadt icage 
zu niedrigeren Preiſen als anderswo. 


ſadane Schoephe 


80 Wabash Ave. 


Bimmer 400. 
2ofp,bifefon, tem, 





BIETE 


Radical Cure Bruchband 


tft baß einstige Band, bad au ben ardB- 
ten Brud ohne Unterrtemen fidder Hält 
unb mit der. Seit heilt; roftet nit und 
iſt geruchlos Angepaßt bon erfahrenften 
Bandagiſten Mre Oerren und Damen und 
verfauff unter Garantie, Wir fabriziren 
Über 70 Sorten bon 65c aufıw. für ein- 
feittad unb bon $1.25 aufwärts für bay 
polte Bruchbander. Gummt⸗Strumpfe, 


Bandagen und Llles in unſer Fach Ge— 
börige au den nledrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S. 
BANDAGEN-FABRIK, 


ThurmsUhr auf-bem (Yebäube, 
Ede Milwaukee ımb Chicago Ave., 
nehmt Glevatsr zum 6. Stod, 


i 


Suverläfiige 
(En] Zahnarbeit, 


Wür Beute, die Geld Iparın wollen, 
se 
Gotdtronen, 32. $R. 9 
Een, 2 
ii; 38 Volles Gebi FIR 
BERN Btichhein Bühne 
8% »8 Beſtes Gebih 
Witaliftste Yuft tar ſmerololes gatueieden. 


Bähne am reif 


Alle Urbeit für 10 Jahre garamsizt. 


Union Dental Co., 


(@taNirt 15 Yahre) 


209 Wabash Avenue, #50" 


Heilt Euren Brud 


mit: unferem wrüb 
li a 
melde ⸗ohne Gchmergew 
von Kindern, Frauen umb 
Männern Tag und Nabe 


werden taun, — ., 


z getragen 
Wir fabrigiren auberdem 10 verjchiedene Got 
ven, von 81.00 aufwärt). — ae Strümpfe, 
von 81.60 aufmärke. bbiudee 
für _Gebärmutterjentung, Ras 
beitrüde, nah 

und für Schwachen Gelb, vom 

* 58 tts. a — 
nitli ein me u. 1 
£ Sabrikpreifen. . Kr 
den, Beine, übe und alle 
anderen Periva: werben 
mit unjeren 
beit. ir baben das Al 5 

oröhtes Bruhband» undb_o 
paedifhes Bandagen = Geihäft 
iwie unfere_ eigene 
n und Unpaffen 


ungen 
bparaten 


—Ä *— —* von dem * deut⸗ 
a’ r hochſter Auszeihnungep 
und Diplome für ortbop. Chirurgie, , 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. ®räfivent, 
© Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
w 


na sjten bis 6 Uhr Abendss Sonntags 
s 12 — Grauen Bandagift:Bedicnung 


Bruchbäuder. 
Einfaw — 222 


— 


au auerft. 
ea 

Behltes Dentihe Apathele, 
441 &, State Strage, Ede Bed Couch 
OSCAR F. MAYER & BRO, 


Wioieiate und Retail 





abrit in Amerife. Untere - 


MM] billiger. ae Kürfchner bethei- 


Alles mu innerhalb 10 Tagen verkauft werden — Hebt dies anf und wartet Bis —— 


Samſtag, den 8. Oktober, um 8:30 Uormittags 


The Alaska bloſhing & fur bo. V.ie 


an die Wand gedrückt. Deren ganzes 


542,000 Lager 


bon hochfeinen Kleidern, Ansfiattungdwanren, Elval3 und Pelswaaren für Männer, Damen und Slinder wurbe von den 
Kreditoren nad diefer Stadt geihhidt, und fommt zum Berfauf, zu 33c am Dollar, in 


1157 Wells Str. 


Der Verkauf beginnt pofitiv Samitag, den 


Bormittagd um 8:30 Uhr, und dauert 10 Tage. 


Ueberzieher für Männer. 


Gute dauerhafte Ucherzieher für Männer, 
Shwarz und Braun, merth 

$10.00, Gläubiger: 
Breis 


Seine elegante Lebergieber für Männer, 


in 
allen neueften Moden und fabri- 
—A werth 315. 00. Glaͤubiger⸗ * 
e 
in Schwarz, 
m 
tief reine Wolle und gut gemadt, * eo 
werth $18.00, Gläubiger-Preis... 
Feine Royal Standard Kerieys für Männer, 
Mifhungen und Picumas, alle frift bano: 
und Die neueften 


eſchneidert — 
Moden, wertb 820.0, Gläubiger: 8.45 
Vreis 


Extre hochfeine Ueberzieher für Männer, mit 
Seide und Satin gefüttert, aus feinen Ker— 
ſeys, Oxfords, ſchwarze und blaue, fanch 

igaids, Chinchilla und dem echten Garr’s 
elton gemacht. Es ſind ſtrikt handgeſchnei⸗ 
derte Ueberzieher, die den beſten von Schneis 


dern gemachten —— 
— 30.00. Gläubiger: > > 
Socbfeine lleberzieher für Männer, einige ftant« 
men von der wohlbelannten Firma der „Stine 
Boah Manufacturing Co.”, und find die beiten, 
die gemacht werden, werden nur in den beiten 
Geihäften verkauft, und ywar — 
für $40.00 bis $50.00, mwä e) 
rend dieſes Verkaufs 


in 
[2 


* 
Feine Ueberyieber für Männer, 
Dunkelblau und Orforbs, garan: 


Anzüge für junge Männer. 


Gute Ungüge für junge Männer, "” 
wet 8.5, Gläubiger- + eo) 


Elegante ganzmwollene Unsüge für 
junge Männer, mwertb $10.00, 
Gläubiger: Breis 

Elegante und « die allermobernften 

nyüge für junge Männer, mwerıy 
815.00, Gliubiger-PBreis 


6.95 


Anzüge für Knaben und Kinder. 


Ungüge für Knaben, aut gemadht, 
ale Größen, werth $2.50. 
Gläubiger: Preis 

Bloomer⸗Beinlleider für Knaben, 
ut gemacht, poſitiv 85.00 werth, . 
Bräubiger- Kreis 

Der Reft des ganzen Dagerd von Knaben: und 
Kinder-Unzligen, die neueiten Moden, alle 
Stoffe als reinwollen garantirt £ 2 
und aufwacts bit zu $8.00 merth, * e) 
Gläubiger-Preit........- ER RIE 


Südoft - Ede von Divifion Straße. 


Anzüge für Männer. 


Feine Anzüge für Männer, Chepiot $ w 
und fhottifhe Plaids, mersb 8106). e) 
BläubigersBreiß,....sonnoneneoe.- 

Elegante Anzüge für Männer in VBelour appre: 
tirten Gafhmeres, alle Größen, m 45 


mwertb $15.00, Gläubiger: 
Preis 
Seide und Satin gefütterte Gefellihaft3: Anzüge 
in fhlihten Karrirungen und ge w 
Streifen, wertb) $20.00, 95 
GänbigersPreiß......uncnnenn0r + 
Schwarze Anzüge für Männer in Xhibetz, 
PVicuna3 und unappretirten Worftede, melde 
die am moderniten Kleidenden jih nur mlün- 
fhen Lönnen, ftrift a Klei: 
dunasftüde von tadellofer Mode, c 
werth 82.00, Glaubiger⸗ AR > 
RAN. 
Männer-Anzüge, aus Stoffen, weldhe das Er: 
zeugnik der berühmteften Webitüble und der 
beiten Schneider der Welt find, durhimeg mit 
Seide und Satin gefüttert. Sind mit der 
ungerftörbaren Front auögeftattet, haben Ton: 
fave Schultern und werden garantirt, dem 
beiten jcdhneidergemadhten 9.0 - 
Anzug galeihzufommen, 9,45 
GHäubiger:Preiß......uuos0cnu00.+ 
Socfeine Anzüge für Männer, einige bon_ ber 
wohlbefannten Firma der „Stine Bah Mieg. 
Go." Dies ‘ind die beiten, die gemacht wer— 
den fönnen, und merden nur in den feiniten 
Geihäften für 40.00 bis 
850.0 vertauft, Gläubiger: 
Preis 


Neberzieher für Knaben. 


509 Knaben⸗-Ueberzieher, werth aufwärts bis 
zu 812 gehen während dieſes Verkaufs ab für 


1.45 und 2.95 


Belswaaren beinahe verichenft. 


+ 


500 feine Sabel Throms, mertb $2.50, 98c 
foften während biefes Verkaufs, Stüd. © 

Ebenfalls 5 dazu paffende Muffs, zu 9Se. 

500 feine Syne Tbroms, merth 85.00, zu 1.45, 
ſowie 500 dazu paifende Muffs, zu 1.45. 

EM doppelte Bel Scarf3, mertb auf: 
twärt® bis zu 89.00, zu + 

2 franadfiihe Lynz Sets, die neueiten 7 75 
Moden, werth eufmärts bis 825, zu. 9* o 

2 — und graue u en Goat3, alle 
Srößen und Längen, iwerth auf: c 
wärts bi zu 875.00, zu 23.50 

20 NRuffien Porn Goats, merth. aufmärts bis 
zu $150.0% zu 25.00 und aufmärts. 

100 franzöfiihe Marder Sets, werth aufwärts 
bi3 zu 335.0, zu 11.50. Gbenfalls eine 
große Partie non japanifhen Mint, Lpne 
ufw., werden mährend diefes Werfaufs zu 
weniger al3 dem sSerftellungskoftenpreiS ver 
kauft. 


Hoſen. 


Feine GeſellſchaftsBeinlleider für Män—⸗ 95e 
ner, werth 8.00, Gläubiger-Preis... oO 


Feine Beinkleider für Männer für den Sonntag» 
gebraub, alle neueften Moden und Stoffe, 


garantirt veinwollene Waare, o 
mertb $3.00 und $4.50, erben 1.45 
verfauft zu 

Feine Gefellichatt3:Veinkleiver für Männer, für 
den Sonntaggebraud, in MWorfted und fancy 
Streifen, wertb $5.00, 86.00 und 


Ansftattungswanren. 


Gute Sorte Hsfenträger 3 Männer, 
werth 25c, iwerden verfauft 


% 
17c 
ge 


Gute Eorte Hofenträger für Männer, 
mwerth 50c, werben verfauft 


Gute Sorte Soden für Männer, mertb 
25: werden verfunft 


Taihentüher für Männer, mer: 


den verkauft " 
16€ | 


Elegante Halstradten für Männer, in 
den aller neueſten Muſtern, werth 
50°, werden verkauft zu 

Gute Soden für Männer, 
werden jeßt” verkauft 


Extra jhiwere wollene Soden üfr Män- i5c h 
ner, imwerth 40c, jekt zu eo * 
Gutes ſchweres geripptes Unterzeug für 
Männer, fließgefüttert. zu 330 
500 Sweater Coats für Männer und 39 
Knaben, werth *1.50, 470 und Ic 
Gloafs für Damen und Mädden. 





20) Goats für Damen, volle Qänge, modern 
befeßt, Vote gefüttert, gut $15.00 3 45 
wertb, mährend diefes Verlaufs zu. Prte 

150 Goat3 für Damen in allen neuelten Moden 
. Muftern, volle Länge, durhiveg mit Satın 
gefüttert, merth= $15.00, mähren = mw 
diefes Verkaufs 2.dd er: 

200 Goat3 für Damen, in allen neueften Moden, 
bandgeichneidert, feidegefüttert, gerade jo quı 
wie cin ſchneidergemachter 30.0 TWtante, R 
verfäunmt nicht, Diejes Mleidungsftüd zu be: 
fihtigen, während Diefes Pertaufs 7 m 

Ä . ‘ed 


39 Mäntel für junge Damen, in allen neueiten | 
— Militärkragen, volle Lange, werth R 
*15.00, während dieſes Verkaufs AS & 

: 9.45 


25 Kiften mit Smenter Coats und fließgefüttertem Unterzeug für Männer und Knaben kommen zum VBerfauf zu weniger 
als den Herjtefungskoften. — 500 $10 Automobil: und Protector-ileberzicher für Knaben, zu 1.65 und 3.98 verfauft. 


Verkauf beginnt Samllag, 8. Di, 8:30 Vorm., nur für ID Enge | 


1157 wells 


Südofteke von Divifion Straße. 


SI. 


GEO. W. LITTLE, #offevermalter. 


Der Laden tit jeden Abend bi8 9 Uhr offen und Sonntag den ganzen Tag um den Arbeitern Gelegenheit zu geben. 


Sutmoden einft und jest. 


(Aus der Frankfurter Zeitung) 


Seit manden Jahren nimmt bie 
Hutmobde jeltfam wechſelnde Geftalten 
an, ‚bald nac 
der Höhe, bald nad) ber Breite hin gi- 
pfeln. Nun hat fie es jogar erreicht, 
zu gleicher Zeit übermäßig große und 
dabei flache neben enge hohe Yutfor= 
men zu ftellen. Dennod) ift Stil in 
diefer Mode, menn fie in richtiger 
Meife angewandt mird, bas heißt, 
wenn fie zu pafiendem Koftüm und bei 
rechter Gelegenheit getragen wird. Da- 
ran jcheitert nun leider zumeilen bie 
Kunft unferer deutichen Mobijtinnen 
und — ihrer Kundinnen. Eine jtän- 
dige Fühlung mit der Konfeltions- 
mode, die aleichfall3 verjchiedene er- 
treme Richtungen einfchlägt, märe des⸗ 
halb für die Mobiftinnen wünſchens⸗ 
werth. Vor einer einheitlich erdachten 
ftiloollen Toilette verftummt derSpott, 
nur bie Rarifatur der Mode forbert 
den Wib heraus. Die Herren, die über 
unfere Hüte fpötteln, vergeffen, daß ber 
Srauenhut der Männertracht entlehnt 
ift, war doch jogar der Hut einft ein 
Zeichen der Herrengemalt. So fehr ha- 
ben fich die Anfchauungen geändert, 
daß wir den garnirten Hut für fpeziell 
meibliche Kleidungsart halten und doch 
galt e3 zu einer Zeit — und daz ift 
noch nicht ein und ein halbes Jahrhuns 
dert her — alö emanzipirt, wenn eine 
Dame einen Hut auffegte! Die Eng- 
länderin war in der Sitte, einen Hut 
zu tragen, porangegangen. Mit eng- 
liſcher Tracht, die im legten Viertel 
bes 18. Jahrhunderts die Mode ftart 
beeinflußte, fam der Damenhut zuerft 
"nad Paris und von dort verbreitete er 
ich in dem übrigen Europa. 

-. Mie damals die englifhe Hutmode 
Vorbild der Barifer Mopdiftin mar, fo 
ift fie e& noch in unferer Zeit. Die 
großen Porträtiften des 18. Jahrhun- 
dert3 haben tafür geforat, daß maleti- 
fhe Hüte auf jhönen Frauentöpfen der 
Kachmelt in reizuoller Weije erhalten 
blieben. „Bilphüte” nennt deshalb die 

 Mopiftin ihre Modelle, die fie den alt- 
naltfchen Porträts entlegnt. Die Eng- 
fänderinnen haben damala eine merf- 
mwürbige Mannigfaltigfeit in den Er- 
finbungen von Kopfpuß bemwiefen. Die 
frangöfifchen Modiftinnen, die zur Zeit 

 pon Marie Antoinette Hüte allgemein 

“ Für die Damenmelt einführten, entfal- 

Feten noch mehr Phantafie und Ab- 

wehhölung,jodaß mährend einer kurzen 

Beitfpanne gar vielfeitige Hutarten 

em fanden. Diefe Mobiftin- 

müſſen mwahrhafte Künftlerinnen 
ı fein. Die Mobelieferantin des 


die in Webertreibungen bald nad) | 


! Hofe3 genoß hohe Ehren und ihr Ruhm 
| wird mit ihrem Namen unvergeklic) 


| fein.” Die Chronit berichtet, daß im | 


Sabre 1799 bei einem Einzug in Paris 
der ganze Hof vor Mademoifelle Ber- 
tin, die mit ihrem Stab von Gehilfin- 
nen auf dem Balkon zufah, NReverenz 
machte, daß der König fih im Wagen 
erhob, um gleich feiner Gemahlin der 
Mopiftin Beifall zu pollen. 
Sole Hutgedichte, wie fie von Roje 
Bertin der Ariftofratie geliefert wur 
ı ben, waren bald fehr groß und phan= 
taftifch gebogen, bald zierlich flein und 
fofett hochftrebend. Den Damen, die 
fih von der bi3 dahin üblichen Haube 
nicht trennen wollten, machte fie Kon— 
zeffionen und gab ihnen eine turban= 
artige Haube und den „Chapeau=bon= 
net“. Noch heute zehren die Mobijtin- 
nen ber ganzen Welt, theil3 unbemußt, 
bon dem reichen Ydeenfchate ihrer be- 

| rühmten Vorgängerin. ©o tft e3 wahr 

| geworben, mas in einer Modechronit 
damals niebdergeichrieben wurde: „Die 
Mopdiftinnen fpäterer Xahrhunderte 
merben fich von den unfrigen beſchämt 

| finden, denn das ift dag Schidfal der- 
jenigen, die nach folcden fommen, bie 
höchſte Vollkommenheit erreicht ha— 
ben.“ 

Alsbald ſchwankte die Hutmode von 
den politiſchen Ereigniſſen ſtark beein— 
flußt. Die Haube der Bürgerin trat 
in der Revolutionszeit wieder in den 
Vordergrund) wenn auch oftmals ein 
Hut darüber gejeßt murde. Erft mit 
Beginn des erjten Kaiferreiches nahm 
die Hutmode wieder feitere Geftalt an. 
Die Einfachheit der Form, die in ber 
Kleidung gefucht wurde, führte zu den 
Topfhüten und die boraufgegangenen 
breitfrempigen Facon? murden an 
den Seiten niebergebogen. Bon dem 
„Shapeausbonnet“ murbe ber ver- 
fchleiernde Spitennolant noch beibe- 
halten und daneben hielt fich auch der 
Zurbanhut mit feinem fteilen Aufpub. 
Zur Auffindung aller diefer Trachten 
bilder bedarf;es feiner Suche nad) al- 
ten Modefupfern. Die franzöftjchen 
Maler und Malerinnen biefer Zeit, bie 
nun auch mie ihre englifchen Kollegen 
den meiblichen Porträts Hüte zutheil- 
ten, haben. fie und übermittelt. 

Und diefe Hüte von vielerlei Geftal- 
ten aus bemegter Zeit, die mehr als 


” ev 
Für Männer! 
sreie Konjultotion. 
Leiden Cie an berlorener Mannestraft, Ner 
benihmwäde, HSautansichlägen, fcdhledhten Zräus 
men, an irgend einem ze und orgnnifdhen 
Keiden, fo wenden Gie ſich um ficher u. fdhnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 17538 Belt Pipifion 
Gr. Ede Wood Sir Tel. one 


; 100 Sabre zurüdliegt, liefern den Pa⸗ 


riſer Modiſtinnen unſerer Tage die An— 
regungen zu ihren neueſten Modellen. 
Alle die alten Façons tauchen in der 
jetzigen Mode wieder auf, gleiches Ma— 
terial iſt für die Hutform und für den 
Aufputz in Gebrauch und auch die Be— 
borzugung der matten dunflen Farben 
iſt auf dieſe alte Tracht zurückzufüh— 
ren. Damit iſt das neue Mode-Bro- 
gramm feitgelegt. Die Herbitmode von 
1910 verzeichnet, ganz mie damals, 
den Stoffhut aus Sammt oder Seide, 
der die Gloden-, Topf-, Turban- und 
Sattelform annehmen darf, ber nad 
Belieben meitrandig und flachföpfig 
oder eng und hoch fein fann. Dem 
entfprehend wird die Garnitur weit 
und flach oder fchmal und hochſtehend 
angeordnet. Auch die üppige Straͤuß— 
feder- und Aigreite-Mode iſt nicht in 
unſerer Zeit entſtanden, noch weniger 
die jetzt modernen überhängenden 
Spitzenvolants, die breiten Bandſchlei⸗ 
fen ober die großen fünftlichen Blu- 
men. 

Die Mode-nbuftrie ift indeſſen 
weit vorangeſchritten und iſt zur ge- 
ſchickten Mitarbeiterin der Modiſtin 
geworden. Der Hutmacher liefert den 


Stoffhut fir und fertig bezogen und e3- 


bedarf daher eines mühfamen und zeit- 
taubenden Nähens Besfelben nicht 
mehr. Ganz den Modewünfchen ent- 
f prechend, fann jede Farbe und Art be- 
rüdfihtigt werben. Die Oberfeite, wird 
in Geibe ausgeführt, wenn das Rand- 
futter au Sammt befteht und umge= 
fehrt mag zu dem Sammthut ein fei- 
benes Futter angeorbnet fein. lm 
bollen Straußfeberpuß herzuftellen, ift 
bie Thätigfeit der Modiftin nicht mehr 
erforderlih. Die Fabrikation verlän- 
gert, füllt und verbreitert die Federn 
fünftlih und bringt jedes gewünfchte 
Sarbenfpiel zu Wege. Der Fürbekei 
ift e8 auch mit zu berbanfen, wenn 
Phantaftefedern als Fünftlihe große 
Flügel und lange Bandeaur zu ver- 
hältnigmäßig billigen Preifen zum 
Hutfchmud dienen fünnen und wenn 
für bie foftfpieligen Reiherfedern purch 
das Entfärben und Färben fhöne Er- 
Tag-Aigrettes geboten find. Die zu 
Hunderten aneinandergeflebten Feder⸗ 
hen, zu Bandeaur und Flügelgeiteden 
berarbeitet, entftammen. zum größten 
Theil dem Gefieder des Hofgeflügels 
und der Rauboögel. „ Unfere moderne 
Blumen-nbuftrie fann ebenfalls der 
Mobiftin in ganz anderer Weile zur 
Hand arbeiten, ala die primitive Her- 
ftellung3art zu Anfang der Damenhut- 
mode das vermochte. Die duftigen 


Spigen \find nicht mehr. Handarbeit |. 
tale Bamelt, Die Maine ice fe 


2; 


ligt fih an den umfangreichen Vorar- 
beiten der Mobiftin und ftellt ihr fertig 
zugerichtete Felltheile zur Verfügung, 
bie nicht immer find, mas fie zu fein 
fcheinen. Wahrlich, die Thätigfeit der 
Pugarbeiterin ift nicht mehr mühfam, 
doch bedarf diefe auch jeßt noch zweier 
Eigenfhaften zu erfolgreicher Adu3- 
übung ihres Berufes: Gefhmad und 
Chic, Der Gefehmad bekundet fich in 
ber Auswahl der Garnitur zu Form 
und Art des Hutes und nicht zuleßt 
in ber Farbenmifchung des Ganzen. 
Ehic äußert fich am meiften"darin, mie 
ein einziger Pusgegenftand, der in 
neuerer Zeit häufig dem Hut das Ge- 
präge gibt, plazirt wird. 

Wie jchon vorftehend angeveutet, 
find die neuen Herbithüte büfter im 
Ton, viele davon ganz jchwarz. Doc) 
leuchtet zumeilen ein helles Ranbdfutter 
in meiß, ledergelb oder rofa unter dem 
Schmarz hervor, auch darf dem dunte- 
len Zoutre-Braun eines Hutes eine 
fleine Schleife von Silber-Perlitiderei 
oder eine jehimmernde Metalltofe et= 
mas hellen Glanz verleihen. Andere 
Hutmobdelle find mohl bunfel gehalten, 
bo immerhin durch jehillerndes Yar- 
benfpiel belebt. So geben einem bun= 
felgrauen Seidenhut mit noch) dunfle- 
rem Sammtfutter große Straußfeber- 
Pleureufes mit zitrongelb zmifchen ih: 
tem Grau, einen freundlichen Effelt. 
Roth mit prune gemifchte Straußfe- 
bergarnitur breitet fih über breitran= 
digem prune Sammthut aus, befjen 
dunfelrothes Seibenfutter von prune 
Ehiffon verfchleiert if. US maul- 
murfgrau, tiefbunfelblau, loutre— 
braun, ruffifch-grün und buntelbor- 
beaurroth treten die neuen Yutfarben 
neben fchmarz borzugsmeije hervor. 
Einige Changeant-Töne, die fi) nicht 
nur bei den Federn, ſondern auch im 
Sammt de3 Hutbezugd zumeilen äu— 
Bern, enthalten ebenfall3 diefe dunfelen 
Tarbenmifchungen. m Uebrigen ijt 
dem neuen Sammt nicht mehr der frü- 
bere Spiegelglanz eigen, fondern ein 
ftumpfer Ton; die glänzenderen Wir- 
fungen find GSeidenplüfch überlaffen. 
Die Seidenbezüge find matter'als bi3- 
ber, nur von den Brofaten und Da- 
majten ald meite Kappe oder Innen— 
tand geht ein lebhafter Effekt, au2. 
Schmarze Glodenhüte von Seide mit 
Ihmwarzen großen flach aufliegenden 
Schleifen, einem meißen Spitenpolant 
um die Kante und weißem Randfutter, 
follen für junge Mädchen beitimmt 
fein. Diefen gelten porzugämeife auch 
die Modelle von Kleinen feidenen Sat- 
telhüten mit Sammtfutter. lleber dem 
flachen Kopf verbreiten Th offene Ro=- 
fen, von einem Sammtband abgebun= 
den, das nochmals an der Rüdfeite un 
ter dem abftehenden Rand ala Schleife 
vorſieht. In feltfamem Kontrajt zu 
der übrigen Farbenmode ſtehen 
einige Modelle von Turbantoques 
aus GSammt, die fih recht bunt 
in ihrem fuchſiaroth, ruſſiſch— 
grün oder ledergelb präſentiren, 
wenn auch die ſchwarze Aigrette 
von Vautour oder Fiſchreiher eine 
Dämpfung gibt. Pelztoques haben 
ſehr hohe Ränder, über denen ſich 
gleichfarbiger, manchmal auch ab— 
ſtechender Sammt als Kopf faltig 
bauſcht. Kleinen helmartigen und auch 
manchen großen Hüten iſt ein allerlieb— 
ſtes Spitzenhäubchen unterlegt, das 
als Kopfputz dienen ſoll, wenn der Hut 
im Theater abgeſetzt wird. Dieſe Idee 
wurde bei einer Hutkonkurrenz des 
Sommers ſchon durch einen erſten 
Preis ausgezeichnet und nunmehr in 
verſchiedener Weiſe aus weißen und 
Goldſpitzen ausgeführt. Ob die Lö— 
ſung der Hutfrage in den Theatern da— 
mit gefunden wurde, kann erſt feſtge— 
ſtellt werden, wenn die Saiſon begon— 
nen hat. Die Mode unſerer Zeit iſt 
nicht bürgerlich geſinnt, im Gegentheil, 
es wird ihr ein hochſtrebendes Weſen 
recht zum Vorwurf gemacht. Deshalb 
ſcheint es fraglich, ob ſie die bürger— 
liche Haube reſpettiren wird. 


— 
Könige aus Jsrael. 


Daß die Dynaſtie der Bernadottes 
in Schweden jüdiſchen Urſprungs iſt, 
iſt wohl bekannt. Bernadotte, der 
Feldherr Napoleons J., hatte jüdiſche 
Eltern und war ſelbſt als Jude gebo— 
ren. Noch als Advokat ſoll er ſich 
zur jüdiſchen Religion bekannt haben 
und erſt ſpäter, nachdem er die Juri— 
ſtenlaufbahn zu Gunſten der militäri— 
fchen aufgegeben, trat er zum Chri- 
jtenthum über. Weniger befannt ift, fo 
wird in der „Voffifchen Zeitung” aus 
geführt, daß auch die enalifche Kö- 
nig3familie behauptet, von dem alten 
Volke Yarael abzuftammen. Sie führt 
ihren Stammbaum geradezu auf’ Kö» 
nig David zurüd. Die verftorbene 
Königin Viktoria glaubte feit an die- 
fen Ursprung ihres Gefchleht3 und 
bermahrte die Dokumente, melde nad 
ihrer Ueberzeugung dieſe Thatſachen 
bemeifen jollten, al3 ein Heiligthum. 
Auch) die jegige Königin Marie, bes 
fanntlih väterlicherfeits al3 Tochter 
des Herzog? d. Ted mürttembergifcher, 
alfo deutfcher Abkunft, Toll feft von 
dem ißraelitifchen Urfprung der engli» 
Then Königsfamilie überzeugt fein. 
&3 gibt ein ausführliches Werk über 
diefe Theorie, das Buch des Englän- 
der NReades Harris: „Ihe Ioft Tribes 
of Israel“ (Die verlorenen Stämme 
Israels). In dieſem Buche wird er— 
zählt, daß eine Tochter des israeliti— 
ſchen Fürſten Zedekias, welche durch 
die Vorſehung dem Schutze des Pro— 
pheten Jeremias anvertraut war, aus 
der babyloniſchen Gefangenſchaft nach 
Irland entwichen ſei. Hier ſei ſie die 
Gemahlin des Königs geworden. Die 
Geſchichte zählt 54 iriſche Könige auf, 
und der Stamm dieſer Könige geht 
zurück bis auf das Jahr 580 v. Chr. 
Ein direkter Nachkomme dieſer iriſchen 
Köniasfamilie war Fergus Moore, 
der König von Argylſhire, der um das 

ahr 487 n. Chr. regierte. Einer ſei⸗ 
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regierenden K 
‚Herzogin 


inſer 


iſt jetzt in vollem Gange. Wir haben eine ſolche Auswahl von Bargains zuſammengeſtellt, 
bald das Stadtgeſpräch ſein werden. Eine perſönliche Inſpektion wird Euch überzeugen, 


daß ſie ſicherlich 


daß man im „Big 


Yurniture Store” am billigften einfauft. Beſonders ſei auf unfer riefiges Ofen - Departement him- 
gewieſen, welches die beſten Fabriklate und „up⸗to⸗date, Sorten, für die wir vollfte Garantie übernehmen, daß 
fie durchaus zufriebenftellend find, enthält. 


Speziell für dDiejen Verlauf: Frei weggegeben 14 Tonne 
Kohlen mit jeden Seiz: oder Kochofen. 


Eiferne Bettjtellen 


26 von diefen eifernen Muſter— 
Betten — in allen Größen und far 
ben — um mit der ganze.. Bartie 
fhnel räumen zu 

können — das 


RI 
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Unfer fpezieller Bafe-Brenner — 
Für uns jpeziell nach unjeren eige- 
nenSpezififationen gebaut—in einer 
Art und Meife, welche ficher SFeue- 
rung fbart und perfeft befriedigt 

muß een werden, um 
ihn richtig zu ſchätzen. Regulärer 


a 828.50 


Spezieller 
$3.00 haar, 75e wöchentlich. 


Preid, zu.... 


Möbel: 
Laden“ 


1 Siegel Stamp | 
für jede 10c, Die | 


Pr Ihr ausgebt: 

si  Ginläsber für 

m Wnaren zu $3 per 

Tanfend, oder 

4 Prämien im glei: 
hen Werthe. 


6 Freie 
Ablieferung 


Auszieh:Tiiche 
Unfer fpezieller Auszieh - Ti) — bon 
amerifanifhem viertelgefägtem Eichen 
— 6 Fuß—hodfein polirt — mit gro> 
Ben Alauenfüßen — ein ruter Bargain 


lu vice 516.75 


Unfer fpezieller Suß - Herb — Voll» 
ftändig mit hohem Clofet — von dem 
beiten Material gemalt und mit al 
den neuejten Verbeſſerungen ein 
Sparer — 


guter Badofen 
Speziell, zu.... 531 ‚50 


und Feuerung> 
3.50 baar, 756 wöchentlich. 


Dieſer maſſive Eichen-Dreſſer —gut 


57.95 


polirt und jehr 


—— gebaut, um 
amit zu räu— 
men, 14Stüd zu 


—* 
— 
Tu 
j 


—2 
Oak Heizöfen 
Seht unſere volle Auswahl von Oak— 
Heizöfen zu 
Preiſen rangirend 
von 20.00 


Morgen ſpezialiſiren wir die beiten An: 
züge u. Ueberzieher für Männer, die je in 


Chicago offerirt wurden zu 815, 12.75, 810 
820 und 522.50 Männer-Anzüge und -Ueberzicher, S15 


Falls Yhr beabfichtint von $20.00 bis $22.50 für Euren Anzug oder Ueberzieher auszu— 
geben, fo jolltet Xhr nicht verfäumen, diefe Partien zu $15 zu fehen, ehe ‘hr Fauft. 
&3 find hübfche, neue Modelle, in jeder beliebten Stoffforte und Farbe. Hunderte haben 
hochfeines Seidefutter und find ftrift bei Hand gejchneidert. Alle Größen, in regulären 

hund ftarfen Sorten. 


Die Ueberzieher find in der modernen Kacon — einfacher Sad, drei Viertel Länge, 


ertra Iofer Rüden, in den durdhgufnöpfenden, Dupler, Umlege- und Militär = 
Die’ Stoffforten find: fanch Caffimeres,* Velourd, Novelty Chev- 
520.00 und 22.50 Mertfe — Morgen 


cond. 


iot8 und einfache Sterjeys. 


zum Preife von nur 
S18 Suits und Meberzicher, Samitag zu 12.75 


Die Anzüge beftehen aus fanch Kammgarnen, Gaffimeres, Velours, Cheniots, Thibet und 
Serge — die neueften Modelle, neueften Farben, neueften Mufter — Anzüge, welche Ihr fonft 
nirgendsmwo unter $18 finden könnt. 


Die Ueberröde find fo gut, als Ahr fie nur für $18 zu erhalten gebentt. 
geichneidert, in allen neuen Facons und Stoffen — Kleidungsftüde, die 
ihren Werth in jeder Beziehung zeigen und dauernd zufriedenftellen — 


MWictfihe $18.00 Ueberröcke — 
fpeziell fiir morgen zu nur 


15 und 816.50 Anzüge und Ueberzicher zu S1O 


Diefe Anzüge find die neueften und beliebteften yacons von diefer Saifon — die Stoffe, Mu- 
fter und Herftellung find Die mwiünfchenswertheften. 


Fa⸗ 


815 


Sie ſind perfekt 


$12.75 


Dreiviertel-Qängen, volle Längen, mit Sammt: und einfachen‘ Kragen umd Yuto 


„Button:to-thesned“ Yacons. 


und: Heberröde — jpeziell zu 


315 und $16.50 Anzüge 


Unfere 1leberröde find aus Cheviots, Gafjimeres und PVelours hergeftellt — 8 1 9 


Snfen für Männer, von zuberläffigen Stoffen, neueſte Muſter in dunkelfarbig, zuver⸗ 


läſſige Arbeit, perfekt paſſende Kleidungsſtücke, 83.50 und 84.00 Qualitäten, für 2.50 


der erſte König von Schottland (884 
n. Ehr.); er hieß Kenneth Mac Alpin. 
Diefer Schottenfünig nun mar wieder 
Ahn Jakobs I. von England, der zu= 
gleich ald der Seite feines Namens 
über Schottland herrfchtee Von ihm 
führt dann eine allerdings etwas ber- 
zmweigte Geitenlinie zu Dem berjtorbe- 
nen Könige Edward VII. und zu dem 


| 
| 


önig Georg. Auch bie in 
eine Zochter bed 


Herzogs von Cambridge — die Mut- 
ter der regierenden Königin — glaubte 
feft an dieje bis in ein graues Alter— 
thum aurüdgehende Abftammung ihres 
Gefchlehtes. Ahr Entel, der gegen— 
wärtige Prinz von Wales, erhielt auf 
ihren befonderen Wunfch den Vorna- 
men Dabid in Erinnerung an die Ab- 
ſtammung von dem israelitiſchen Kö— 
ig David. Er wird auch bei dieſem 
lcher ſich übrigens 


en: 


! unter den Vornamen des Iehtverftor- 
benen Königs Edward VI. findet, in 


der Familie genannt. 
— — — — — 


— Fatal. — Itzig Braun (der von 
einem Räuber überfallen wurde): Bis 
auf's Hemd ſoll iach mer ausziehn? 

Da muß iach, mer dann ja fchamen!— 
Räuber: Na, na! — Ybig Braun: 


ic! Hab’ ich's ja " 
een Hab” nm 16 u * 





